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Alle Reohte vorb ehalten
Turbogebläse, System Rateau, für die Hochöfen von Vizcaya.
Von P rofessor Ur. Ing. A. Rateau, Par is.
Wir seh in gegenwä rtig d ie meisten H ütt enwerke ih re
q ebl nseanlagen um gestalten und dab ' i eine neu e Ri ch tung
Cl~schla O'en , ähnlich jener, welch sieh reit cinigen J ahren
bei der Errichtung elekt ri scher Kraftzentral en ge ltend
ma c.ht und deren Au sseh n vollstän dig verändert hat.
G leichwie zur Erzeueunz elektrischer Enercie di e Dampf-
b. b b 0tur m e fast überall die Kolbenmaschinen verdrl1ngt hat,
eben so trachten jetzt, für di e Gebl äseaulagen der H ochöfen
und der Konverter di e Zentrifugnlkompressoren di e K olb en-
ge blüse zu ers etzen.
eit einigen .lahrcn hat sich d ie Verwcndung di eser
Apparate, kaum daß di e ers te Anlage un seres ys te ms in
den Bergwerken von Bethunc auszcfüh rt war sehr rasch
II . b'sowo I In Frankreich wie im Au slande entwic ke lt. Der
Grund, warum sich di ese fasch inen in der Industrie so
g~t ei.ngefUhrt haben , liegt in den zahlreich en Vorteil en,
dl.e sie Hege n ube r den K olb enkompressor en aufweisen :
Elllfac!lhClt, Regelmüßigkeit Anpa sungsfähig keit, Wirt-
schaftlichk eit in der Unterhaltune und in viel en F ällen
Urennst offersparnis, be onde rs dann, wenn ie durch Ab -
dampfturbinen a nge t r iebe n werden.
Abb. 1 Ansicht des Turbogebläses
. ~~ine besonders int ressaute Anw end ung dieser Art
Ist bei den Hochöfen von Viz ca va bei Bilbao in panien
gemaeh~ word el~. 'Vir woll en im folgend en eine eingehe nde~esehrCJbung dieser Anlage geh n di e in man cher Hinsicht
eine Zu sammenfassung des 'Ye entlichen un CI' r Arbeiten
auf dem Gebi et e der 1'urbom aschinen i -1. D ' K rei selrad-
geblU~e von 1. 00 PS wird durch eine 0 mpfturbine der
nge.nllseh te n" Bau art a ng et r i ben das heißt, sie ist so ein-
gprlcht t, daß sie zu zl ci chcr Zeit mit Tied ' rdru cknbd arnpf
und mit lIochdruck~lalllpi im II a1l der nzulanalichkeittes erst I' sn arbeiten kann. Ein unter at mos phär ische m
)I'U k st ehender Wasserdumpf kkumulator g le ich t di e
unregelmUl.lige Zuströmung des Tiede rdr uc k dulllp fes au s,
der vom Au spuff verschied suer K olb nrnaschinen und be-
Tond~rs der K?lbCl.lgeblu. ~ herrührt, D er Au spuffdumpf der
h urblnc geht 10 einen Mischkoriden sato r, ys te m Westing-
Cluse-Leblanc, mit roti erender LUftpumpe. '
. Das Zentrifugalgebläse ist zum An snuzen von L m3
d
ln der • kunde bei utmo ph nri chem Drucke. welch e uuf
en fl' kti I) ,di e e iven ruck von 41 cm ueck ilb er äul ver-
bIchte.t w~rden ein.gCl'.icht:t worden; unt er di er Bedingung
etrllgt die GpSChwllldlgkelt 1700 Touren pro {in. unrl di e ab .
sorbie r te Kraft ungefähr 1 00 Pferde. Im Falle auftretende r
tü r ungen im Hochofenbetriebe (Hängen der Gicht) kann
der Druck durch E rhöhung der Geschwindigkeit bis au f
f)f> em Qu ecksilbersuul e ste igen. Di e abso rb ie r te K ra ft be-
trUgt dann un gefähr 2000 Pferde. Di eses Ge bläse hat vier
R uder von 1'600 m Durchmesser, di e im sc lbe n Geh äu se
untergebracht sind und ununterbroch en in derselb en Richtung
von der Luft durchstrich en werden. J ed es Rad best eht a us
eine r ge schmied et en und auf der Achse aufgekeilten Sta h l-
sehe ibe, auf der klein e ge rade Flügel aus Ei senblech an-
ge niete t sind, Ei ne schmiedeiserne Seiten wa nd verbindet
di ese Fl ügel und siche rt die Luftführu ng durch das Had.
Das achsia le Gl ei ch gewi ch t wirddadurch erreic ht, daß man
den Druck beim An sau gen jedes Rades auf eine g leiche
und entgegengesetzte Fl äch e wirken lä ßt. Di e Drucksei te
eines Rad es ste ht mit der An san gseit e des folge nden durch
eine n krei sförmigen K anal in Verbindung, dessen Län gen-
schnitt -Form hat. Dessen ers te r T eil. de r Diffu ser, der
bei di eser Maschin e k eine eha ufelung enthä lt: hat den
Zw eck, die leb endige Kraft mit welcher d ie Luft das Had
verläßt, in Druckenergi e um zuwandeln. Der zwei te Teil
des , der Rü ekkanal , i t mi t kleinen festst ehen den F lügeln
besetzt , die derart anzeb racht ind , daß sie ohne schädlic he
Wirbclung den Luftstrom zur augseite des folgenden
Rades fuhren .
Der beweglich e T eil wird durch zwe i mi t Drucköl-
schm ier ung verseh ene Lager ge t ragen ; das eine Lager
ist als Kammlager a usgebilde t: um j ed en Län gsdruck, der
zufulliir entste he n soll te, a ufzune hme n.
Das Gebläse ist mittel s eine r halbelasti sch en Kupplung
mit eine r Turbine ngem isch ter~ Bauart direkt ge k uppelt.
Di ese vi elzellige Aktionsturbine besteht au s einem einzige n
Gehäu se entha ltend zwei Räd er von 1'()00 m Durchm esser,
für den Hochdruckteil und vier Rüd er von 1'700 m Durch-
messer für den Ni ederdruckteil.
D eI' vom Akkumulator k ommend e N iede rdruc k da mpf
ge langt in den in der Mitte. de: Turbin,e befindlich en
Geh uuserinO'k an al und ex pandie r t ID den VIer El em ent en )
bevor er i: den K ond n ato r entwe icht.
Der direkt vom K e el k ommend e Hochdruckdamp f
wird obe rhalb eingefuhrt, durchzieht die zwei Hochdruck-
eleme nte und gelangt da nn in den Ri ngkan al , wo er sie?
mit dem Ni ederdruckdampf vermischt um da nn nut
di esem in den vier let zten El em enten zu a rbeiten.
'Wenn Abdampf in genügende r Men ge vorha nden ist ,
um die ganze Kraft zu liefern , la~fen di e bei den Räd er
des Hochdruckteil e leer im D ampfe, wobei der Reibungs-
ve rl ust wenig er a ls t % der Arbeitslei uu ng de r T urb ine
beträgt, was ni cht in s Gewicht fällt.
Die R uder di eser Turbine best ehen a us Stahlscheiben
veränd erlicher tarke di e ann ähernd den gle iche n Wider-
stand von der Mitte gege n den Umfan g bi et en; di e
chaufeln sind au s tahlbarren mit 5% Nickelgehalt ge-
fr äs t. si e tragen an der Basis eine Gabel , di e sich rittlings
auf di e Bordränder des Rade ' se tzt. wo sie durch ver-
setzte Dorne feeteemacht sind; auf ' ihren obe ren T eil en
er möglichen kl ein e Zapfen , ein a lle chau feln umfassendes
Band in Form eine Reifens aufzuniete n.
Die cheidewände, di e jede Element t re nne n, sind
O'~gossen und durch eine Horizontalnute in zwei T eil e ge-
teilt. Am Umfan ge sind di e D üsen für di e T eilbeauf-
schlag ung der zwei Hochdruckruder und j en e für di e volle
BeaufschluO'ung d r [i cderdruckräder unze bracht . J ed e
di eser Scheidewnnd wird n ihrem UllIfal~ge in eine r im
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Abb. 2 Schnitt durch das Turbogebläse
Inneren des Geh au seaylinders angeb rac h te n ut e fest-
/rchalten . Im ze nt ra len T eil e läßt ein Ring au s weich em
Iet all di e Achse mit eine m kleinen pielraume durch -
ge hen.
Die D üsen werden au s Messin g hergest ellt, ihre
cha ufe ln sin d der L än ge nach aus gest reck te n Barren in
geeigneten Profilen gesch uitte n , durch zentrierte Ringe ge-
fa ßt und in d ie Au snehmungen am Umfan ge der cheide-
wände eingesetzt .
Der ers te L eit apparat im Hochdruckteil e ist mit
eine r Reguliervorrichtung ver sehen, di e dazu bestimmt i t ,
be i sc hwache r Belastung den Dampfverbrauch zu ver-
ringer n. Zu diesem Zwecke kann j ed e Düse durch Ein-
fUhrung eines geeignet en Dü senblockes, der zwisch en den
Se itenflache n der Schaufeln gleitet , verengt werden . Die
Regelu ng alle r Blöcke eines L eitapparatbog ens wird durch
ein Zah nrad getrieb e und ein H andrad bewirkt.
Der Zufluß der zw ei Dampf-
arten , Hochdruck- und Nied er-
druckdampf, wird durch zwei an
(0
H
I
den Dumpfzuleitungsröhren zur Turbine angeordneten Ven -
t ilen gerege lt, di e unter gleichzeitiger Abhängigkeit vom
Druckregler des A~kull~ulators, vorn Leistung regler de
Gebl1l8e~ u~d ~om Zentnfugalre/rulator stehen , welcher al s
Geschwind ig k eit be greuzer wirkt.
~ie Abb~ldung.3 ste ll t di ese Regulierung sche mati eh
dar. D IC zwei Ventile BI I'Ur den Hochdruck und B2 I'Ur
den ied erdruck werden von außen durch zwei Heb el-
yste me b', AI, r. b2, 11 2, Q betiltigt. Di e zwei Heb ,I AI, P
und A2, Q sind durch di e zwei Triebstangen P 1 , Q N mit
dem Punkt N verbunden, wo der orvom otor S die vom
L,eistungs.re O'ulator und vom Zcntrifugnlregulator kornbi-
merte. Wirkung überträgt, Der Leistungsregulator b steh t
a us eine m 7l Mult iplikato rtl genannten Organe, welches auf
der Druckleitung de s Gebläses angebracht ist. Dieser
Multiplikator X be steht au s konvergenten und divergenten ,
k onzentrischen und staffelfiinnigen Dus 'n. ie sind derart
an gcordnet daß jede von ihnen in den lIals j en er mUnd et
doren Dim en si on en nächst größer sind . Durch di e > An-
ord nung er re ic ht man bei eine r se h r geringen Druck-
ve r minde r un/r in der lI auptdruckluftleitung eine betritcht-
liche Druckabnahmo am Halse der kleinsten DUse, und
dieser Druck ist proportional dorn Quadrate der Lcistung. -
g röße. Man hat al so zum Bei piel bei einer Druekver-
mi nd erung von bloß 1 rm "Va ssersilul e am Hals' d ' r
dritten DUse eine Druckabnahm 'von 1';0 m Wasser liule.
Diese Depre ion wirkt auf einen K olbcn R von 100 /11/11
. . I d . Duck auf denDurchmess r, und e ergibt SIC I a rau ein r . ht D
Kolben von '12 ka. D i 0 Kraft wi rd dur h Gogeng~wlC d .
;J di d di ent el
und eine F ed er a useealichcu ie azu , . t
, • , I:) I:) . D ' K Ib nst anO'e ISReg uli erung tabi litat zu ve rleIhen, ie 0 e E I:) d I'
bei U mi t einem Heb 1 ve rbunden, d s en anderes L' n ~ , t
, l ' k . 1 te rwonen I::; ·der \V irkun O' de schwinc 10' it reg r un 'k' -I:) . k d h em ineE in Zwi chenpunk t Ir des Hobel WIr t urc . _
V '1 F des ef\Omati sche ,yst m E I1.J a uf den rt ei r d ß
motor S. Bei siner d .rur tia n An ordnung sieht m.aDl " art'
.• e h ht t di e xra
wenn di e I' ürde r me nge zuz un men trac e di
, " lI und losen
auf den K olben R ich gl ieher wei c ve rgru Je: durch die
zu heben ueht, I?i ese B egul1g übe rt ragt ICh er vo-
Heb el auf den Ölvert Her F, d r K o.lben de bi die
motors S sink t und wirkt auf da Heguher T ~eln , l~ hes
Leistune wi ider a uf da l a ll zurllck" bracht Ist we? ht
e- K ft entspr lc .der auf d ie G eg en gewi chte a usgeübt n ra di F " der-
Die gegentei lige Bew runz tri tt e in, wenn ie ur
menze ich zu v rrinz rn trach tet , d hhi urclan k nn d ie Lei tunz unen g n der Ma c me
I:) . h b I' bi ändern.bloßes Au sw echseln der Geg ngewi c te 10 ig
'Venn di e [eschwindizk it da: vorge:,chriebcne Fll~
übe rs ch reite t. wirkt d r Zentrifu O'alreO'ulator auf ,anll og
Art uf d ie Regulierung mittel de er vomoto r '
, , . d D ck wirk ungAnd rer C1t I ~t das R 'O'uher . tem 'r ru . kt ein
im kkumulator unt rw orfen; für di . en Zw ck Wl~ Ver-
K olben I , des en eine, ito mi dem Akkumulator t ' nen
binduns t ht , mittels eine ÜI- er vomoto r L .ll d CIdas
mit dem Heb I A ~ b; solidar i che n Hebel 11/. ,12. er
~Ti d rdruekventil -B2-bet ti gt. tal em
W enn der Druck im Akkumulat or ~uf n~rn ef\'O-
, tandc ist , porrt der Vert ii l r L den leintritt•.d~::; rdruck-
mot or J] ab . IJi F d r K tr ch t t dann das r ie e A~
'1 . ki h )T tornS ,venn zu öffn n, und mrtt I d einemau c cn . . itz
Q. N, J', IJI hltlt sie d lI ochdruekv ntil a uf SClllc m I der
fest , D er Punkt P bildet d nn in en fix ~ ~unk:: :n; bis 3
ervom otor lußt den Punkt N den KreJ8b?o~ roße
beschreiben. der dadurch in m hr od 'r mlll( er 19l<lem
.. ' . kt 'e nuCUfrnung d s rT ic·d r<lruckv ntil bcwlr ': J .
J ' L ' kl . 1 "0 len b O'lnnt.I ' I tun " ' \\le r O( er O' ru I' zu wer< I:) d ' n
. , .' durch C
W enn du y t m uf d lCs ' CI ::; 11\. 1110 d derer-
Lei tungsregulator bestimmt LaO'e go teilt I t un I a; sinkt,
eits der Druck im Akkumulator unter da s a fi -ieron
das man wUn cht und durch eine egen ~ deKr.. f't derd' rllk ann. . chH eLlt der • er vomo to r .M. der . le punkt N.
Fed er K b h ' r r ch t da. i d ' rd r uck v 'lI t Ji. ~er 1 e llie
I 'h I I fi bl ibt 1080 un/rder ich um S Ir t. we c Icr . . I J{reis -
Lei . tung 'lllong i h ni cht l\nd rt. besehr Ibt l en
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es funkti oni ert selbsttät ig unter der W irkung der R ück-
schlagk lappe, di e auf der Drucklei tung a ngebracht ist.
Di eses in den W erk stltt ten der ociet '. Generale de
Constructions Mecaniques in P aris k onstruier te 'I'urbogebläse
funktion iert se it Mä rz 1910 bei de n Hoch öfen von Vizcaya.
Bei dieser Maschine hat man Vers uche ange teilt,
di e in der nach steh enden Zahl enta fel zusammen gefaßt si nd.
Die Wirkungsgrad e si nd aus den an den E int r itt-
und Au strittst ell en gemessenen Dr ücken und Temperat ur en
berechnet worden. Di e innere Energi e eines Gases hä ngt
nur von der W llrm em en ge ab , di e es enthält ; wenn 8a
die der ad ia ba t ische n Kompression ents preche nde T em-
peraturzunahme und 8 di e tat sächlich festgest ellte Zun ahm e
(-
ist , bekommt man p = tf·
Die in der T ab ell e angegebe nen Ziffern sind dah er .die
Wirkungsgrad e in bezug a uf di e adiabat ische Kompression .
Die Luftmensen wurden mittel s mehrerer D üsen
verschieden en Que~chnittes, auf di e man den ga nzen er-
zeuztcn Druck wirken li eß ermitte lt . Di e Volumen -b ,
werte wurden auf atm osphäri sch en Druck und Temperatur
reduziert.
Orucl<öl
OrocJrö!
Verbindung ml} dem Akkumulator
o
i diablau!..
Abb. 3 Schema der Regelu ngsYorrichtung
'-' ·_·_·_·-x-·_·_·_·_·
bogen 3 bis 2, und das Hochdruckventil öffnet sich. Auf
di ese W eise erfolg t di e E rsetzung der ei nen Dampfart
durch di e andere durch au s se lbsttätig, ohne daß hi ebei de r
Gang der Maschine irgendwie beeintrllchtig t we rden würde.
Wenn j etzt, wo der Druck im Akkumulator unter
dem normalen Maß e bleibt, di e L eist ungsmen ge sich zu
ändern beginnt, wirkt der Servom otor auf den Punkt N,
der dann den Krei sbogen 1 bis 2 besch rei bt und die Offnung
des Il oebdruckventiles regelt.
Di ese Anordnung gestattet da-
her, die Regel ung des Turbogebl äsos
durch gleichzeitige, j ed och vom Lei-
stungsregulator des Gebl äses und vom
Drucke im Akkumulat or durch au s
unabhängige Vorgänge zu bewirken;
der Lei stung8regulator bezweckt di e
Regulierung der Öffn ung sowohl des Ni ederdruck- a ls
au ch de s Hochdruckventiles. un d der Druck im Akkumu-
lator übt auf das yste m e'ine hin und her ze he nde Bewe-
gung au s zur Aufteilung der einen ode r ande re n Dampfart.
Außer dem Zentrifugalregulator , der auf die Ventile
zur Begrenzung der Geschwindigkeit wirkt, ist di e Turbine
noch mit einer Sicherheitsvorrichtune verseh en, die dazub~stimmt !st, jedes unzeitige zu fall i<Te" Durchgehen zu ver-
hIndern, im Falle das eine oder da ' a nde re Organ der
Regulierung nicht mehr funktioni eren sollte.
. Zu diesem Zwecke sind auf j eder der zwei Dampf-
zuleItungen oberhalb der Ventile Kl appen angebracht,
welche von einem auf der Achse der Turbine selbst an-
gebrachten Hilfsregulator bet ätigt werden. W enn di e Ge-
schwindigkeit di e festgesetzte nuß rste Grenze überschreitet ,
l~st die ser Regulator eine Rückfeder aus welche einfach
(he Klappe schließt,
. Zur Ingangsetzung ist di e Au klinkvorrichtung mit
einem mit der Hand zu betätigenden Heb el ver ·ehe n. der
sel?sttätig zurückfällt, wenn die Turbine ihre Geschwin dig-
keit ~rlangt hat. Di ese ich erheitsvorrichtung bi et et den
Vorteil, durchaus un abhängig von allen bei der <Te-
wü~nliche? Regulierung beteiligten Org an en zu sei n.
WeIters WIrkt der Regulator auf di e Klappen mittel s eines
Kolb~ns, d~r in Verbindune mit der Ölverteilung der
chmlerVOrrIcht~ngell und des er vornoto rs i t . W enn der
Druck dieses Öles zu sinke n beginnt, sper r t sich die
Klappe ab und hält di e Turbine auf. wodurch j edes Heiß-
laufeu der Lager vermied en wird.
Die Anlage enthält noch eine weitere icherheits-
vorrichtung, das selbsttätige Entla tunzsventil welches auf? r Druckluftleitung aueehracht ist bund den Zweck hat.
1I~~er die Ji'ürdermenge des Gobl a e üb er ein gewisses
MInunum aufrechtzuerhalten . Wenn di e In schine nicht
mehr fördern kann, wird tatsächlich ein Hin- und Hergehen
des Luftstromes eintreten, wodurch Erschütterungen ent-
stel~en, wel~he auf di e Dauer di e g ute Erhaltung des Ganzen
h.eeIntrllehtIgen könn en. Das Entlastungsventil O'estattet
eIDer gewissen Luftmenge, in die Atmosphäre zu ent~eichen;
, . Cl' suche an \"izcaya•
•[umm er des Versuches 2 3 4 f) f) 7 8
Barometerstand 1/11/1Hg 765'0 765'0
1
765
'0
764'5Anzahl der rndr ehungen i. d. ~(in. 1580'0 1725'0 17 5'0 16 '0'0 1575'0 1625'0AnslIugtemperatur . . . oe 22'2 23'2 23'5 22'5 25'2 25'0Au trittstemp eratur . . . oe 76'3 8:l'l 91'0 3'5 79'3 1'4Druck vor der "[eßdiise. . . . ImmHg 3 ' '0 470'0 I 507'() 450'0 3 6'0 405'0 433'0Unte~druck an der Ansaugstelle .
.mmWS 45'0 55'0 57-0 5:!'0 35'0 36'0
':"erdl chtungsverhl11tnis . . . . . . . . . . . . . . 1'512 1-62 1'6 1'595 1'51 1'535 1'555 1'70"
Entsprechende Ternperntnrst eigerung bei ad iab . Verd ichtung .oe 37'8 44'7 I 4 '6 43'0 37-6 39"4 40'8 50'0U~?bachtete Temperaturst eigerung . . . . . . . . . . oe 54'1 5!HJ I 67'f) 61'0 54-I 56'4 56'6 6 '0
\
\\ Irkungsgrall, bezogen auf adiab. Verdi chtung
.% 70'0 736 72'0 70'5 6!j'5 69' 72'2 73'5Ansßugmenge . . . . . . . . . " . m"] ek. I '67 2/}3 21'1 19' 2 15'60 Iti'l 19'4 2J-G
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Von ln g. Jo er
Kurven reiner Schubbeanspruchung des geraden
Balkenträgers rechteckigen Querschnittes.
für d 11
( bl a l &11 • r D)
es a uc h j ne Z, i eh nf 11
w hrcnd d s Hoch ofen nze r ignet n
findli he B t r ieb törung n v ru r: eh n.
I m Fall einer itörung im aug "
kan n sich der \ inddruek in d r T at . lh. tt tl g 1)\
- 0 '0 und bei B d irf noch darüb r hin u ube r d n
normalen " ' ert v rgrüß rn lind zu r llige Wi <!er:t nd e
üherv inden.
Di p w rtvoll n ort ile I
KUrze d ie Verwendun
gCicha lte t . ei n wird. E. i. t n icht 7.U b
w rti e di e du rch Hoch f ngic ht
in den HUtt nwerk n sieh g roß r B li bth it
weg n ihrer Wirtsch aftlichk it im Hr c nn sto ffv .r br iuc h.
Aber da Turbozeb l e wird auch hi er in n Platz find en.
nstatt ci~'11 G 111 .to r d irekt in T n dcin no rdn ung
mit eine m Kolli 'n g'l'bl ~ z u kupp In, w ird man vi Il. i ht
zu der \n schauunc k omm n. d ß . vu r t iilh ft 'r i t. d IC: cn
mot ur zur Erzen eu ne -le k t ri h r E nerg ie zu v rwc~d n.
wel ch dann zum Antrieb > d . Z ntrifuga lgchl 'C d l/·nen
\\:ird . . I ur :h di e . n \'ort il w rden di p 111 g sko ~l'n , .~
zicm lich die CT I ICh n bl ib n. abe r man h t d sn ' urt .1
der inheitli chcn Betri bsurt: mun k nn inf ol ged c : n I~
eine r Anl g d ieZ hl der Heserv n ve r ring rn .•~o w i In 11 dabeI
die us der \' rw ndu n der 1Iochof 'ng ich r CTebenl~e
Wirt chaft lichk ·it wahrt. wi rd m III g l ·ic hzl' itio- a uch di e
Vorteil von Anp ' U II rsf hick it und Heg-ellll llßigk ~t er-
re.ich en,d i di e b rl g nh it der }"r 5. lr nd eb l.· ~dd~~
Ein bed ut ende nlaco d i e r rt I t ob n m Iran
r eich in ein r Fabrik °in der [ äh t. •azn ir au ge-
führt worrl n"),
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Die VIer ersten und di e zw ei letzten Ver uch e ind
a uf derselben Düse von 7'11 dm2 Quel'schnitt, der fünfte
und sechst e Versuch mit einer kleineren DUse VOll !')"U 7 dm2
a usgefüh r t worden. D er mittlere Wert der Wirkun g g rade
der Versu che 1 bis 4 und 7 bis bei gl eichen A usström-
k oeffizienten beträgt 72% • was hinsichtlich der wirklichen
Kompression g enau einem Wirkungsgrad von b il äufiz
. h °73' % ents pr rc t.
Die es parallel mit zwei Kolbenmaschinen laufende
Turboz ehl äse bedient drei Hochöfen, von den en jeder durch -
"~hn i t~ l ich 150 t Roh ei en im Tage erzeugt, welche 1 ngc
bi sweilen a uf 200 t Tageshöch stleistung steig t.
U rs prü nglich umfaßte die Geblnsoanlage sechr K olben-
ma: chi en . näm lich :
A) 4 Vertikalmaschinen, Zylinderbohrung 2'15 m;
Hubhöh e 1'50 m; Geschwindigkeit 36/44 Umdrehunzen in
der Iinute. °
B) 1 Ma sch ine von gleichen Dimensionen mit 34 /36 Um-
drehungen in der Minute.
C) 1 Horizontalmaschine, Zylinderbohrung i - 0 m'
Hublänge 1'710 m; G eschwindigkeit 2 /130 mdrehunncn in
der Iinute.
FUr den Betrieb der drei Hochöfen mußt e man en t-
wed er mit den vier Dampfmaschinen 11 zu je 44 Um-
drehungen in der Minute oder mit den drei Maschinen A
und den zwei Maschinen Bund C arbeiten.
eit der Anlage des Turbogebl äse s sind di e Iaschinen B
und C ausgeschaltet worden; eine der Maschinen 11 wurde
verlegt und bläst nun in einen K onverter. Der Betrieb der
llrei H ochöfen wird gegellwärtig durch das Turbozebln e
das parallel mit zwei Maschin cn A (d ie dritte dient al '
R~eserve) a rbe ite t. b.esorgt. Die Oeschwindigkei ist auf
1::>00 Umdrehungen 10 der Minute beim Turbozebluse und
auf 30 mdrehungen il~ der Minute beim K(~b ng bl e
herabgesetzt worden. DIC Anlage könnte daher eine viel
g~ößere . Windmenge liefern, al s gegenwl1rtig gebrauch t
WIrd. E~ne gelegentlich der Versuche g ma cht Erprobnng
hat ubrieens ergeben, daß das Turbozehl äse allein die dr i
Hochöfen bedienen könnte. t;l
D er Akkumulator, der die Turbine mit [ied erdruck-
d~mpf ver~orgt. ist zur Aufnahme de s Au. puffdampfes d r
vi er Vertikalgebl äse A, von zwei K olbengebl äsen für
Bess em er K onverter und von zwei K olbenpumpen die
W as ser unter Druck von 40 Atm. für die ver ehied nen
Bedürfnisse .des Betrieb es liefern, geeignet. Di Anordnung
der RohrleItungen gestattet ferner dies laschinen al
Ir d . ,von ensahons ma chinen arbeiten zu lassen.
Bei dem j tzigen Betriebe n ützt die Turbine nur den
Auspu.ffdampf der zw ei Kolbenpumpen und der zwei
Ma chmen .'1 , di e parallel mit dem 'l'urbog ebläs urb ·it 'n.
a~ . Im. Falle . un genUgender Mengen von T i e derd ruck~
dampf h efern dlC l\.essel den notwendigen Zu . tzd ampf,
Da . all e Maschinen durch ine g'emein ame Iliihren -~nlage Illlt den K esseln verbund en sind, war es unmiigli ch
1en Dampfverbrauch des Turbogeblllses fe tzustellen ' ahl' ;~ er Bbeste Beweis der erzielten 'Virtschaftliehke'it i t
1um Bren~stboffverbrauch gegeben. eitdem das 'I'urbog .blll.en et r lC ubernom I t I' 1I .
.)"- }' men la , Wllr( C '1ne )(01 'nersparnl
von _0) )lS nO t im '1' ~ t 11 D' , .
nUg I' A age e. g ' st t. le.e Er;p rlllS C , -
en (Ie IIluCTekost ' n ' . I ' J htilo-en I'" . " . m wellIger a 8 em m . a r zu
o . ~. Wären ~el'ner } d' E .
.' ht' . " noc I Ie ~ I"Sparllls zu b rU k -
. IC Igen , welche Im 01, b h I .
k ost en erzielt wurden. \ er rauc e um m den Erhaltun<T"
überdies hat man be k 1 U' d'liberhaupt in . 11 • Bme~ t I ami se r Anlagc, wi
bl a en 1m etnebe befindlich n da Turbo-
O'e
l
,HS
I
e
t
O'tanzDI?csoLndfers d.ie B~triebsfUhrung d. llocbof n
cr eIe 1 er . I U t Wird d T . .!ta' k ' t d kIln er at mit emer R "'cl-~ Ig CI . g rUc t, I ie Kolhcnma ch incn nicht errei.b n
as en, Wie groß uch da FussunCTsv r" d . I'R h I 't . I " mugen r Jl1 (I
o r CI ung emgesc lUltcten Au gl ich sb eh Iter s ' in mag.
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Abb. 13
·1 = -t ±.::.
. s 2 4
_ _ _ /~ .,~"" l}tJr~~ r;~~AtIJ",u,.~"oI.n»ntJllnlr"
___( rWJt2' ) ",-.pI.A/IaIAJ",..,,/tM,.,:p~
g) Orthogonale 'I'raj ktoriou der lIauptschub-
spannung'en,
'je schließen mit der ",.Achse, wie im Abschnitte I, 2 gtlfundou
u, die Wiukel
2 y' 11- - 4 1J2
l-!I = 4ry
11 11
Die Gleichungeu y = + 2 und y = - :! sind partikuläre
Lösun ren der Differentialgleichung, das heißt, die wagrechten Be-
gr nzungslinien de Balkens sind Integralkurven der bei den 'charen,
di sich mit den iibrigen Kurven derselben char im Unendlichen
schneiden. Die Kur v e n der ein e n c h a r näh e r n s i c h
a sy p 111 tot ich der oberen ßegrenzungslinie, während sie die untere
rech twinklig schneiden. Die Kurven der anderen char sind die zur
z-Aebse symmetrisch liegenden Kurven der ersten char.
Die e Ergebni steht im Widerspruch mit jenem, das
I" ö p p l in seiner Fe tigkeitslebre (11I. Band, 3. Auflage, Seite 120)
gefunden hat. eine Au führungen an die er teile lauten: "An
der ob ren und der unteren Begrenzung steht die eine ( paunungs-
trajoktori ) senkrecht zur Kante, und die and re b e r ii h r t sie".
Demnach miißte die eine Bogrenzuugslinie eine Einhüllende der
ersten • char und di auder Bogrenzungelinie eine Einhüllende der
zw it n Schar in, d s h ißt, die Gleichun en
11 h11 =+ 2- = undy =-",
müßten die b iden GI ichuugen
!(ry!l )=~_ h~-_4y~ =0
l-y'- -t.ry
und 0 1(x y y' ) = U
oy'
befriedigen, Aus der letzten Gleichung folgt:
11 2 = -1.
Die er Wert in \'erbindung mit der leichung 1) zeigt aber, .laß
die Ditfer ntialgleichun.. d r Trajektorien nur imaginäre Diskrimi·
nuntenor(o besitzt. Die 'I' r a j e k tor i e n hab end a her k ein e
I' 0 I leE i n h ii I1 n d 0, da di Re bokanntlich zu den Uiskrimi-
nunlcuorten gohört.
.y
Wird tg ~ durch tg : au -ged. ückt und ttr t = -: ~ = !I
setzt so erhält man die Differentialgleichung der Trajektorien:
I '
in und sind !lhnli -h wie di Tr jektori n d r Hauptspanuungen zu
zoichneu, Ihr Y rl uf ist auch au' Abb. 1:J ersichtlich.
Die Ditfereutilll""leichung wird abgeleitet au ;
t r 2 y. - ( (T ± ~) = - ctg . ,
Di beid n U leichlll1g n !J = U und .r = 0 stellen partikulilre
Lösun~ n vor.
Richtung n.
j"n r der
g funden:
inz In n Punkten d r
un: zu nun ugefllßt
n,
freien Balkenend
hi r \ re, um die
uf di lotr ht Pr sung "r
di La t P durch Auf tehen
I n t.
:1 ist di Hi htun der Doppelstrahleu
h -4
I yt, r
Vl'rl uf drin olution n iu d n
da vorli r: nd u Bleu
uf d n
Abb. J1
l·'ür die Punkte x 0, s
,. 0 -/
ni·h definiert. I ntr r d r L
~ Iten di nter uchung n nur n n
H 11I1lJl'dingungt'n d r L t t- EU rfüll n,
d'r F crn Wlc icht EU nehrn n, d j
ruf dll Tr g,·rtllld zur . b rtra un
.,
T' r _.:. h . 1 \\ ird,
:i
\) durch \ errlon di Fern ni 'bt In hr lotr -ht g pr ßt, das
heißt, di IIn~ nommen 11 I' ndb din~un' n \\ rd n nun uch in di n I
I'uuktoll rf üllt,
~-
R" {
4 ....
Abb. 12
J) r Verl nf der :"'huhkur"en im ing spannten
nnn nicht vvrful ·t \ erden, d hi r j d nf 11 di lotr cht
d r F -rn zu b r ück i '!Itijt n i t . W re di Pre un "1 auch b -
kannt, 0 könnt di Ermittlun di r. hubkurv n in g
Form auch d nn nicht rfol n.
Es Null nun !t z igt \ ('rden, daß m n mit Hilfe
kur"o n, bozw. dc r H perb I IUr di Tunten b. .h nit t
orthogon I II Tr jektorien d r 11 upt I' nnung II
11 up chuh Jl nnun en uf v rh Itni III Oi r inf eh
rutitt In kann.
I) 0 I' t h o g 0 n l\ leT r j { k tor i II d r I I l\ U Jlt p a n n u II g tl n
In w leh. r \"pi fllr jod n Punkt d r
Bnlk n di Hi"htllng n d I' I )opp I tr hl n mitt
filr di
r ichtli h. Oi
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1b).
:!h .
1 :1 ).
wie in
nom lnen:
rsieht
uf l o: r
D Er g b-
. ..
. . .
n B Ikenteile
m n für di e
en
'un i n n
-I.
rn g
in " r. 1 (: I\"te. Denn
(r+ k )1
neleren . 'eh Ir la ut I:
t0L h" - I V'
« « - - -1 ( ':-~k) 11
bb. 16 d rg t lIt n Blllk n
r
a o·:! I, i, 0'3 I, -f.
D di
Di e (~I ichung d r
an.
~'Ilr d n in
-hi bUD k - a - O·~ I. b
ß der ' cbu .
( B timll\ung d r r ' lb ser
• L ' itt l nc d r Ha mp nnun n in d n .. 'hnhkurvun und di e ... rrru U "', 1 durcb·
d k · · h b \\" I vi im hilir . pannung r I e) in nlie r I '
zuführ n i t , 0 oll bi r d von b , b n w rd n.
o rh 1t man di
l ' r . 1. Der
w i l r j im
y c,.
Für di T llIg nt n onstr uk tio n gi lt d
setzt man na ch Gl e ichung I ) :
' / I r 1:)
Durch V r le ich di r (~Ipichu n r mit jen r im F 11
m n, d a di 'li -Ach nur U II\ die kon nt k üb r d
hinau parall el zu ver chi b n i t, um di :r. 1 g fund en
ni auf d i n Fall anw nd n zu önD n.
I eh I . d I • 1 1 a r srih t ich:)ur nt g ra tlOn er T IC lung ..
c
al 0 d y 2~ (.1 _ P ) (h2 -t ,, ' )
~ = -= Ir l ' ( r a l IdT a I
Ii ~ I '1
- l~ a l' !.A p 1/
zt, man d n für m lic h P unk de mittl r
b le ib nd en Au druek
al'
l' = k , 0 e rh Itkon lant
. 1
Difrur nti I 1 ichun di inf h Bt-t i hUD
I a),
. . 2a),
die GI ichungen
I
b) ~I i t z w eiE i n z e I In s t n.
F ür die Balkenteile a und bl (Abb. 15) lauten
-'ch ubk ur ven wie im Fall 1:d r
2. Her freiauniegende Balken mit Elnzelhu ten.
n) ~l i t ein e r Ein z e I las t.
Für diese Stiitzungs. und Belnstungsart sind die Untersuchung n
in ähnlicher Weise wi e im vorher behandelt n Falle an zu. t llen, ~(an
erhält dieselben 'cha ren von Sehubkurven, nur sind sie für den
Balkenteil a (Abb. 14) auf das Achsenkreuz .T y (y durch ...I ) und für
•y IY' den Teil b auf das Kreuz x y' (y' durch
~ _ a I !J ~ B) zu beziehen .":r '1?tRx _; •.t 'u' Die Diflerentinlgleichun en laut n :I . d Y h2 - 4 y 2, - I _ I - - =11 + IB dxu . 4 y x .. .
Abb. 14 ~=O.
d x" •
gülti~ fiir XI < a für den Balkenteil a und x. < b für den Balkenteil b,
. 'imm man an der teile der Last PI ine fClIle Ein pannung an und
läßt auf die frei gemachten Balkenenden Krlifte A und B wirken, so
kann jeder Ualkenteil in der in l r. 1 behandelten Wei e untersucht
werden. Die 'chubkurven heider Teile schneiden sich unter d r
Last PI' Diese n tetigkeit in der Tangent nrichtung i t bedin t
durch die Yernachlli.ssiguog der hier vorhandenen Randhedingun en
der Last PI' Die Last PI wird sich in Wirklichkeit auf eine ndliche
Länge A. nach lrgendelnem Gesetze v rteilen. Es wird al 0 k ine
'nstetig~eit in der l-luerkraft kurve auftreten. Die Schub psnnung t
und damit auch t'" '? werden sich stetig mit .e lindern und fiir e inen
bestimmten Wert von :r in der Nähe der Last P null werden da
heißt, die 'chubkur ven für die Balkenteile a ulnd b m üs ,: mit
horizontalen Tangenten ineinander üb rg hen, Hechnnngsm ßi läßt
sich aber dies" Korrektur nicht verfolgen.
Da die weitere Behandlung nur eine Wied rholung von Fall 1
er eben würde, so wurde davon Abstand genommen.
Die Kurven der einen Schar bestehen aus zwei Ästen, die sich
asymptotisch der z-Achse (!I= 0) nähern. Für die Punkte x = 0,
y = ± ~ sind die Richtungen der 'I'rajekorien nicht definiert.
Die Trajektorien der Hauptschub pannungen . .bneiden sll.mtliche
Trajektorien der Hauptspaooullgen unter dem \Vinkel1-' da heißt,
sie sind zu den bei den Scharen der letzteren isogonale Trajektorien.
I
T,
I
--
Abb.16
L....',
f·
I~
J••
y '
Y =Yo·
Abb. 15
in den b iden
\' rf hr n
I da dnicht g n t zu r nl en ,
d' fUr d
vi"lf eh ni ht mehr I • I
I) ' ' I rllJ' kto rlelt:rllß h it zt . •
d 'r 'I r j k turi n
cl in. 'r. 1
" n d r f 11c
1'. und a b, a n ' t'nOlllnll' n,
Bit g un/(' Auf, da in 1111 n ln
W ird r
Bulk ntl.il rom
I' Ur
KrllmmulJ
graphi ch!'
s ind d h r
II iDsi cbtlieh cl Z icbn n
. uß r n B Ik nteil n a un I bit
nznwcud n.
den minI r n ' I eIl i I
maB d r Tr j klori n
Inte~ri r n not ndi
ni ht g z h·IJII t word n.
(,I = A -- 1'
ulJd daher .'chuhspannullg:
~ ti~ (li2 ·l y" ) = A -:_/ ' (Ii" - 4 y21,
Die (lu rkrll(l :
' nd zwar s ind för den Balkonteil Il di Koordinat u auf die I
Achsen x 'y und filr deu Teil bl auf die Ach on :J', /y, zu bezichen.
l Tnn muß noch die Ilerloitullg der Schubkurven für den mitt-
I ron Balkenieil e erfolgen, und oS oll di s Ib auf lie Ach en -r/y
bezogen werden.
Für den Punkt x/y Bind:
DaH MOlJl\l' t:
ltJ=A x - P tr - a),
daher ist die plllllJung:
llJ ...I r -I' (r - (1)
a = - y = --- - y.
.I .f
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'2).
1 h),
:? b).
. . 2 a)
= 1.
'1='10 .
a) e h u b s pan n u u g s k ur v e n,
(. -Kun ' en.)
'chuh pannungen in deu • chubk ur \'e n erg ibt
px~ =J (h- -4y"),
xo = Xo,
(
Ir h-J ' =-- ± .co .h'-4 y !
J' o = 0,
h h
0; Y = +:;- und y = - 'l'
h
a = ± -:-:;---=====-1/ ../5"+ '2 '
b = ± h
1/ \ 5 -2
Die x-Ach eist A )"lnptote uud die P uukte:
h
x =O, y=± 2
liege n a uf der lI )·perbel. Ih re Ve rwenduug' zur T lln-
ge ntenbestimmung zeigt Abb. 18.
,I'
fl .
,
7
I
F ilr d ie lI 11np taeh sen lautet d ie Gleichung:
e! '] 2
11 2 h!
\ 5+2 \ / 5 - 2
der H albach sen sind:Die L l1ngen
/
!!JL = 0d x
uud deren allcem in u L ö un g n:
h'f _ -I v'> _c_
x'
1. F ilr
dann sind
da beißt, die Begrenzung' linien des Balkens sind Schubkurven. Alle
üb rigen K urven der olben Schar nähern ich asymptotiseh den wag-
rechten Begrenzung linien.
2. F ür
Die G rö ße dor
ich a uS:
dann ist
\\' eil .1'0 in Gleichung I ) nur eine F unk t ion von !h also für
x
in gegebenes !I kon s tant is t, so wird auc h hi er wieder die Sc ha r 2
der ichubkurve n von der ' cha r 1 in äh nlichen Punktrei ben ge-
schnitten.
Die bei den partikul ären Lösungen, aus denen die üb rigen
Kurven bestimm t wer den, ind:
"rerden fü r die Parameter c und CI die Koo rd ina ten der An-
fang pun kte einges tzt, 0 gehen die Gleichungen über in:
• :ro'h! ·1 u:= h- --:;:< 1),
deren Mitt elpun kt im Ursprung des Achsenkreuzus liegt. Di e reell e
Ad lso sc hließt mit der x-Achso d n W inkel < ei n, de r besti mmt
i t durch :
Bezü 'lich der Tangentenkonstruktion gilt da!! in •"r. 1 Gesagte
mit ge riuger A hiinderung. Denu setzt man
h! - 4 1/'
u = I/'X = .
. '2 !I '
so e rhl1lt mun wi der d ie Gleichu ng einer H)'pt'r bel:
4 y' +:!11 1/- h! = 0,
In),
,
r
I ·
n h ider • eh r n I ot n cl h r:
h y
~;.T "
rc ntial/{Ieichung
d If
d
,y Er t durch di \- r infacbend
I
Ann blll Oy 0 k nn üb rb upt ine
,f1J:i.1Il Lö sung in ' chlo n r Form g-
"T""-"":» I II fuud n \\ rJ n, d di Uerück ichti-
~ gun von 0, auf ine Differential-
I J.(II khun ' fübrt. di iu ndlicher Form
nicht I{ 1 l 'en l,> n kann.
Abb. 17 I, iir den P u nk t S (.r ,, ) (Ab b. 17)
I'r~l,h n il'h :
Dill( li
t
Ili u f 'n parall I, b zw.
nkr bt zur . ' u ll 'h6 c. Oi e .'p nnung n in d n 1 ut r n ind null.
D r hone Spannung zu land l{ -bt hi r in d n line r n iib r.
~ r j d b liebig Lag d r Schnittf h in d 10 mittl r n B Ik nt il
I t d h r di zul{ hörig Kraftriehtung parall I zur . 'ullach .
a, ller In . t·ltlg fo t ein t' puunte Bul" n mit ~ I i hmlißil:rr
rullll In tun •
Wie her i erw hnt wurde, ind der Ableitung d er ' cbuL-
kurv n für dio Li h r ig u BIstun art n mit Einz llasten Balk n-
I I ment zugrundegoI gt, die nur in in r Hicbtung, und zwar in d r
HiCht unJ{ d r . .u llach ,von. ' or mal p nnung n ° bean prucht werden.
1·' Hr di B Ikon I men te iu d rUm hun d >r ' "r ftangritl"6puukte
t rill'l d i Anna hm nicht zu, w il infolge d r Randbediugnngen de r
Kr ft ornralapunnu ugen Oy senkr cht zur •'ulla h auftreten
111 11 n, di aber nicht bo r eh nbnr ind und d h r bei d r I1tlr loit ung
d" r Uleich unKo n fllr dit Schub urv n nicht b rilc ichti gt werden
k nn-n. Il i 8 (: I iehu ngeu huh n d sh Ih in der mg bun g der L t-
Ilng ritl'tlpunkt nur th 01' tisch 11 \ 'urt. B i d u folgend n nter-
uchung in f ür v rt ilt B In tung n \ ird i d r di • p nnung 0y -= 0
r etzt, obwohl j tzl in allen P unk ten de BaI n di ~p nnungeu
uftr l n. I nd zw r k nn die v r infacbend Ann bm e d balb g -
lrull' n we rden, \\ iI di .'plUlIIung 0, - d r n ; röB j tet b r cb n-
bar i t un d zwi eh n 0 und p (L t pro L ueeneinhoit cbwankt -
k inen n nn n werten Einlluß auf d .' hlußer ebni au iibt. ' lbst
d r (;r ßtw rt d r P ro sung 0, i t ni 'ht im t nd , di ~ '"Ach e im
.'Jlannung r i d rart zu v rschi b n, daß iden p nnun rskreis
nich; 111 hr schn ideu w ürd . In di 1'n1 10' 11 \ är n kein r lien
\ )u(l(l Istr h ll' n orhllndl'll, und di In olution d r konjuO'i rten :cbnitt
\\'lIrd llipti h w rdell.
,\I r~ 1J ,.
"p - o
:.? '2.1 ,
~) I' .rj
()
~h 4 I ) Jl J (11_ 4 "
.I J
darltU i t: '2 - h' I y
t" 'f'
.,
'2 l' "
Abb. 18
dabe I' laut t di leichung de r 'pannunuskurven
3 P J' •
• x' 2" - h-
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__ r:<
. - t. - .
0: n 3
- x3 = .!- x •• I o :
3 1'. I .
'Vird nun für t h-:T = t = maximale Schuhspannuug im
Balken , das ist für x = 1 und y = 0, einge se tzt , so erhält man :
also nach Einsetzung der Anfangswerte für die ve ränderlichen Para-
meter C und CI :
2).
1),
cha r
h 2 _ 4 y2_ ..!:::02 (I - xo )~
- :r- (1-,1'!
y = Yo .
Für den Anfan gswer t X o = 0 er hält ma n fü r die erste
die partik ulär en L ösu ngen aus:
(h2 - 4 y2) (I -xF x2 = 0
1) Y = + ~; 2) y = _ :; 3, 4) r = 0; 5, G) r = I.
1
X = -)l,
0:
etz t man wied er für
_ 1 r:
Xo - -;- t~,
so ergibt sich endlich :
:!).
1),
\
rh ält man :
(l Xn) Xli
( l - xn' ) x/
,1' (l r )
x' (I - X' )
y
.-----
I)' ,,
I
,I >;.
>-.
--.
Der y mmetri w ' n
l
iih I' :! und nur auf po itiv
G leich ung durch die zw it , 0
und
Ihre Gleichungen lau ten:
h (I xo) Xo
x (l x) = - - _--
\JhZ-4 y2
h (1 - xo' ) ro'r(1 - x)-
h 4 y2
S derEine beliebige Gorade 9 mit der Gl eichung y = Yo au
zweiten . cha r der chuhkur vcn chn id et d ie I"ur ve n in den punkten
mit den Abszissen x und X l, di best immt si nd durch :
(l h (/ - .co) InX - I ) = ---'---=--~
, I h' ·1 Yo!
h (I - xo') xo'X' (l I )
x \ l h 2 - 4 '1o"
tr ckt sich d i nter5uchung nUr
Ordinaten . Divid iort man die erbte
r :
Die Begren zungslinien gehö ren also dieser char an.
Die Gleic h ung 1) kann auch ge chrieben werden :
x(l- x) h
Xo (l - xo) - , /F=4 y!-'
worin nur de r positive ' Vurzelwert b ra uc hbar ist, weil die Pro-
dukte x (1- x) und X o(1- xo) immer g leich bezeichn et sind.
Da in de r nac h y qua dratischen Gleichung 1) di Ab ~"de .x
und (1- x) ver tau ch ba r si nd, BO müssen die Kurven zweIachs Ig
sy mmetr isch se in. Ihre Mitt elpu nkte lieg 11 in der Balkenmitte auf der
z-Ach e~ Bezeichnet y di e Ordinate eines beli ebigen Kurvenpu nk tes,
o ist d as Produkt aus d n Abst lind en dieses Punktes von den
Pfeil ervertikalen dividiert durch das Produkt aus den Ab st lind en ~es
zuge hö rigen Anfan gspunkte von den selben Vertikalen gleIch
h In den bish r be ha nde lte n F ällen i t s ....elungen, di e
Vii"- 4 Y
Schubkurven au zwei vo rliegende n (nä mlich au s d er !I-Ach~e und
einer be liebig n ch ubk urve) mit Hilfe des Li neal ' allei n zu z IChn~n.
, . . I d r egenden Falle IStEs lag also eine lin eare Anf gab e vor . n em vor I
aber di ese Aufcabe vorn zwei te n G r de, denn es muß dabei der
'" bb 21 . I . Kurven derZirkel zu Hilf e genommen werden. In A . sim zwei
char mit den Anfangswerten Xo und xo' gezeichnet .
:! b),
1 b) ,
1 a),
. :!a) .
P (I - 2 x) (h2 - 4 y2)
16 J
2 t 1 - 2 r h' 4 "tg :. = __ = . '- !r
, Cl x (l-x) 4 !, -
Die Diff rentialgl eichun en der
bei den Scharen von Schuhkurven lau -
ten daher:
Q = ~ (1 - 2 x) " t
und
$ "/;:&~""":~
Abb. 20
Die Integration liefert:
h" 4 ' e,' - y. = - - - -
x 2 (1 - x)~
... Her freiauflIegende Balken mit glelchmiißiger Vollbela 'tung.
'Vird die . ' ormalspan nu ng Cly wieder vernachlllssigt, so ist der
ber eits bekannte Re chnungsgang einzuschlagen.
Fü r den beliebigen Punkt S (x y) (Abh . 20) sind :
[l x ( ) p xM = 2 1- x und Cl= :!./ (1- x) y,
- -- (,tr ~,Nn#' ,,1) /J,lIyMmq.~(~/K1(;" If ' HJ'4Ji.sp''''' ''/l9~ ''
--- I wlt · ) .. HJ"pUdNINp'-,m~M.
Abb.19
_ "Jb
P x2
Cl= 2 J y,
- P h l( 2 '.1'0'
r - 8J I h ~+ x' -xo·
Von der weiteren Behandlung dieser Kurven wurde Ab stand
genommen , da sie nur eine Wiederholung des im Falle 1 Gesagt en
wär e, Hinsichtli ch des graphischen Iutegrierens der Trlljektorien der
Hauptspannungen und der Hauptschubspannungen wird auf Fall 1
verwiesen. In Abb. 19 sind die Trajektorien gezeichnet.
b) pan nun g s k r e i s kur v e n,
(r -K urven.)
Die r-Kurven für die Punkte der Schubkurven ergeben sich BUS:
al so ist
In Abb. 18 sind mit Hilfe der Tabelle ITI die Spannungs-
kurven ermittelt worden.
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5. DeI' rrcinnflieg nde Balken mit gleichmlißlgcr Tellbeln stuug,
Die chubkurven der Balkenteile a und b sind in • ' r . 2 be-
handelt worden,
/;
. . . 2)-
chubkurven ist für
man in bekannter Weise ab.
Y =Yo
Es ergeben sieh somit die Gleichun-
gen der Schuhkur ven:
p
--= 11,A
10' ::. = J..!...:-2 (.r - a)] W - <1 y~ ) .
. ·1 l·r - ~ (:r - (/n!/
I I~
r+
A= (b +~).l!..3:.-2 t :
etzt man
Das Zeichnen der Trajektorien aus deu
diesen Fall zu umständlich.
Di für den Balkenteil A leitet
Man findet (Abb. 23):
[ .,1 - p (.r -a l] t.V - 4 y -)
Ig::. = - ----
. ,1 [.-1.1' - ~ ( .1' -11 r1 y ,
darin ist
so erhält man
Die vor I hude Gloichun drückt aus, daß für zwei derartige
Punkt d s Verh Itnis d I' Produkte aus den Abstll.nden \'OU den
I'~ il rvortikalen gleich ist dem Verh.ltni d r Produkte aus den Ab,
tändon d r zugehörigen Anfamr puukt vou denselben Vertikalen.
~Iit Hilfe di er Eigen. chaft ist man nun imstande, aus einer
~ z ichneteu Kurv alle üb r ic n zu rmitt In. oll zum Beispiel
mittels d r Kurve 1 (Abh. 211 zu in tn gegebenen Anfnngspunkt
(m it dor Ahsz] f' .ru') drauf iner zur z-Achse Parallelen liegende
;m~ohörige Kurvunpunkt be immt "erd n, so chlägt man über 1
oiuen Ilalbk roi und ucht zur Krei ordinate y = r (1- .1') jene
y' r' (/ - x' ), die bestimmt i. t durch:
'I Y7 --7'
Anstatt der Punkt auf d r z -Ach e können zwei beliebige
I'uukto auf ein r zur z-Achs Parnllelon gewählt werden.
Die e Konstruktion ist einfach, aber sie erfordert viel Raum,
und auch ihr G"nauil{k it HIßt zu WÜß eh n übrig.
Es ist dnher unguz igt, di Kurv npunkt rechnerisch zu he-
b iatiuunen. Die Ergehni der Ber l'IlIlllIIg sind in Tabelle IV zu'
nurmenge teIlt und di Kurven in bb . 22 aufgetragen.
y
r
·1
Abb. 22
a) Ta n gen t n k 0 n t ru k ti 0 n .
Ft r dio Tangentenkon trukt ion k nn auch die in " ' I'. 1 ge-
fundene II)'p rbel v rwend I werd n,
l:; tzt man in 'Ieichung
Du nun I, J' und tI heknunt ind, so wird 11 mittels ähnlicher
Dr iecko gefunden.
Die I' chuerisch h stimm! n \V rte von y' = tg? ind eben falls
in Tabelle I V eingotrug n.
b) 'e h u b pan n 11 n u k n r v e n.
t. ·]' ur n.)
Cb r d n H chnune I{ ng i t hi r weiter nichts zu sagen.
dan lind t: 3 JI - ~.r T o (I T t
t - I h I (l .r I'
und für 1
·'-u -; I:'
!/ .r
')
Für a = 0 und b = 0 \l ird 11 = ~, und die Gleichung 1) geht
damit in die für roll belastung gefundeue über.
Die ehubkurven 1 haben ihren ~littelpunkt in jenem Quer-
schnitte, für den die Seherkraft Q= .d - P (x - a) gleich null wird,
also in x = a -I- .!.-.
11
Ihre ~littelpnnkt gleichung ist daher:
-::-----;;-~
I 1(-+') +11 (1+2 a 11 _1 12 .ro/~)
.1" = ± - , 1 _ 11 P. / ., ., •
11 \ 11- - ·111-
Die Kurven des Balkent iles Ä gehen tangentieIl in die der
Teile 11 und b über ,
Die Begrenzungslinien des Balkens stellen wieder • ehub-
kurven vor.
Für den in Abb.24 dargestellten Balkon wurden angenommen:
a = 0'2/, Ä = O'3t,
damit ergibt sich f.L = 3~11 und die Gleichung der Schubkur"en be-
züglich der x/y-Ach en lautet:
h 2 J!J xu2 - 2 (x. - lOn2
h2 -4y' = [3!Jx:- 2 (x- l0)!P--
1 ~ .r
- I - .r- ' u.
1 2 r
x(1 x)y'
11'_ I!I~ _
«.
4 Y
fIIr
80 erh It mau
1
.r = -II,
(X
c) H JI n n u nl! k r l' i kur V e n.
(r,]'ul'l n.)
~I it uhig r B zeichnung und mil :. -, find t m. n:
3 JI _1
.f h , I - , maximale S -huh pan-
nnn~ im B 11 n, das i t fUr.r 0 und t 0: .,.J
'ra. ~Il )('" jl)',lJ
(X Jl' ('I 11)
Die I· nl'l' n sind llelb"lverst lndlich S)"lI1m tris'h zur Bulken-
mitt un d horUhren dort di h zi . en eh
Abb. 24
Zusammenfassung.
Die wesentlichen Ergebnisse der vorstehenden Untersuc1lUngen
sollen nun in kurz n ".orten fe. t elcgt wcrden. ucht man für alle
I'unkto der ~litt I ben eines geraden, belasteten Balkens jene Rich-
tung n, in denen da ~Iut rial nur auf ~bscheren beansprucht wird,
80 rh,lIt mun zwei 'chllren von Kurven, die als I' u r" en reiner
, hubb tlnspruchung, ~ 'hubkurven oder Doppelstr hlkul'I'en uezeichnet
werdon. Die eino "char tl) bestebt aus ellipseniihnlichen Kurven, die
lindere char (2) hing gen UUt; zur Balkenach~e parallelen trahlen,
\ Ti bei der Fe t teilung der ßtlzi hungen zwischen mchtung einer
b Hebigen 'chnittfl eh und I icbtuug der zugehörigen 'punnung in
1(;')JlI'" 111 4(:)I"'-l) ,l'+
+ ('" 2 ,.) (~ ~r~.,
,.
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xx= T= I0 r
GI ß ~ 11 - I=-1 11 t0< =-0<
(:z _ 11) 2 112 - ( 0< - ß)2 ß2
2n (a. -Il)
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140,4 U-OOI56 50'5 0'0648C 110 1-0 0'06250
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Tab e 1I e IH.
Das neue Wasserrechtsgesetz.
E ist eine bedauerliche Tatsache, daß ~erade Osterreich,
welches einen reichen chatz an \Vasserkrliften besitzt, in der Aus-
nutzung derselben sehr weit hinter anderen taaten zurückgeblieben
ist. Unsere nächsten. [achbam Italien die Schweiz und Deutschland,, , .
aber auch Frankreich, chweden, .'orwegen USIV., haben uns weit
überholt, J. 'icht hloß die Industrie und die 'tädte, sondern auch das
Kleingewerhe und die Landwirtschaft wenden dort die Elektrizität
schon im weitesten Ausmaße an, ja selbst für häusliche Zweck e, wie
Heizen, Kochen, Bügeln usw., erobert sie sich ein fortwährend wach-
sendes Gebiet.
Eine der VorbedilJO'ungen des rationellen Ausbaues unserer
I \ Vnsserkräfte ist die H:form des wasserrechtes. Die Vorarbeiten
hiezu werden schon seit einigen Jahren betrieben. Ein \'orentwurf
wurde den industriellen und landwirt chaftlichen Korporationen zur
Begutachtung vorgelegt; es wurden eingehende Verlrandlun~en
ZIVi chen den beteiligten ~ I in ister i en geführt, und als Resultat hegt
nunmehr eine Hegierungsvorlage vor, welche bereits die kaiserliche
I
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Tab e 1l e II.
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der Einleitung gezeigt wurde, kommt den Richtungen auf reines Ab-
scheren eine besondere Bed eutung zu, denn diese Hichtungen fallen
für einen bestimmten Punkt mit den Doppelstrahlen der Involution
zusammen, die für denselben Punkt zwischen allen Schnitt- und zu-
O'ehöl'igen Kraftrichtungen be teht. Durch diese b e s 0 n der e Ei ge n-
sc h a f t der Ri chtungen auf reines Abscheren ist man in der
Lsge, in jedem Punkte für jede :::chnittrichtung sofort die zugehörige
. pannungsrichtung und umgekehrt zu finden. Im daher eine ein-
fa c h e und voll s t ä nd i g e graphische Darstellung des pannungs-
zustande- ein es Balkenpunktes geben zu können , wird man unbedingt
die Kurven reiner chubbean pruchung verwenden müssen. Ihre leichte
Bestimmung und besonders deren einfache Tangenteneigenschllft er-
möglicht unter anderem eine rasche graphische Ermittluug der ortho-
gonalen Trajektorien der HauptspaIlllungen und der Hnuptschub-
spannungen.
In der Abhandlung wurden die geometrischen Eigenschaften
der 'chubkurven für einige llelastungs- und ' tützungsarten unter-
sucht, ferner Schubkurven und mit Hilfe deren Tangcnteneigenschaft
orthogonale Trajektorien der lIauptspannun!;'on 11nd l lauptschub-
spannung n ermittelt.
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Vorsanktion e rhalten hat und im Herbst in de n Landtagen einge-
bracht werden so ll. .lan muß unserem Ackerbanmini ter inm , ins -
besondere Il er rn ek tio n cbe f Dr. Ern t <..; i d I e r, dessen tn tkräftisre
Initiative di e ra sch e Durchführung der Vorarbeit en VOI' alle m zuzu -
schre ib in ist, di e g röß to An erkennn ng zoll en . Es waren zahlre iche
Interessenkonfl ikte zu üben inden, nnd woh l überall ist es gelunge n,
e inen billi gen A uagl ei ch zwi sch en den An spr üch en de Staates, der
Lllnd er, G em oindon nnd Privatnnt rnehmer, de r Landwirtschaft und
der Industrie UBW. zu finden . H offent lieh wird di politisc he Situa tion
di e Arbei tsunfilhigk eit einzel ne r Lan d tag be ei tigen, da mit d ie Gesetz-
werdung dieser außerord en t lich wichtig en Vorlag e nicht ve re ite l t ode r
verzögert werd e.
Di e Vorlage heende t zunüc hst den se i t la ncer Zeit ge führ te n
Streit um die rechtlich e j "a tn r des t :rundwa er . Bek anntli ch kann
heute j e der man n se i n on ." a e h b r n da s W 1\ S S 0 r a b -
g r n b o n. Besonders bei Anl ag » von Purnpw erkeu und Ge me inde-
wll.'lsorleitungen kam es vor, daß za hlreiche n ~I ühl en , , lige n usw ,
ab er nu ch Hau s, nnd Fabrik brunnen, ja sei h t Heilqu ell en das Wasser
entzogen wurde, ohne daß die G esl~hädigtfln An spruch auf Ersatz ge-
habt hiltten . Die Vorla re sp rie ßt nun zwar da s Grundwasser dem
GrulldeigontUmol' zu , und er k nn a uc h w iterhin unhebindert g e-
wöbnliche llrunuen für B ine n Han sb ed a rf ode r auch für gewe r bliche
Zwecke, wenn er nur keine ~(otoren zur Wasserhebung verwendet,
anlegen. In nll n anderen F äll en aber muß ers t eine b e h ör d I ich e
Be w i I I i gun g eingeh olt werden , w iche nicht erteilt werden darf,
wenn bestehende Hechte nicht entsc hädigt werden .
Durch gewöhnliche Brunnen ist di es ja meist ni cht der Fall, so
daß obige Ausnabme kein e Bed enken er regt j ge fäbr lich ers chein t un s
dagegen eine Au snahme zug uns te n der Ei 'e nb abnen, wel che für ihre
Pumpwerke keinerlei Bew ill igung ei nz uho len ha ben so lle n. Man soll te
denken , daß gerade die k. k. Stnat shalm en und rei ch e Privateisenbahnen
arn wenigsten darauf an rewi esen sin d, in fr mde Hechte ohne Ent -
sch'idigung ein zugre if n! Diese Be tim mung wird daher jedenfall s zu
hekiimpfen sein.
Eino zw eckmllßig e j [eu erung ist darin zu erblicken , daß
künftig neue \\Ta se rbe nu tz ungsanlegan auc b bestehende Wehre,
\Verksgr ben usw. mitbenutzen können , wenn die Besitzer hi sdurch
nicht erheblich beeintrllchtigt werden uud in einem solchen Falle eine
angemedsene Entschädigun' erbalt u.
Eine viel umstritten Fra re is t b kannflieh di e Be fr ist u n g
der \\' n 8;; 0 r k r a f t k 0 n z e ion e n. Di e \\'as errechtsbehörden
haben in den letzten .Jllhren auf höhere \\'e is ung nur mehr vierzig-
jilhrige Konzessioneu aUBgegoben, und j ud Verliin golrnn~ dieser ganz
ungenügonden )<'rist mußte rst im langwierig en Hekurswege erklImpft
w rden, Ja eine zeitlang versuchten die Behörden , selbst alte, ewige
({echte nachträglich zu befristen, wenn irgendeine Erweiterung oder
Ausbesserung ein neuerlicbe Verbandlung er forder te . Ge"en dieses
Bestreben hat bekanntlich der S a ( z bur ger Wa s s e r tag ener-
gischen Einspruch erhoben, nnd tatsllchlich hat d er \ 'erwllitungs,
gerichtsllOf uine solche nachtrllglich Befristung für ungeBetzlich er -
klllrt. lnfolgodl's 'en werden die be t he n d n He eh ted u rc h
die jetzt allgemein vorge chri eben e Befri stung
der \ V 11S S e r k r n I' t k 0 n z e s ion e n n ich t w e i t e r b e-
r ii h r t. Küuftig werden Länder und Gemeinden Anspruch anf
90jährige Kon zessionen , l'ri vatunt rn ehm r ein en solchen auf GO Jahre
haben . Llluft diese Frist ab , so bat der bi ber Berechtigte ein Vorrecht
auf \Viederverleihung, wenn nicht öfi'eu t liche lntoressun oder ein e
volkswirtschnftlich wi ' ht igere nternehmung d /lI entgegensttlhen.
.. hri gens wurde bereits \-or eine m Jahre durcb einen Erlaß
des ekerbauminiBt riullls d n B börd 'n ein e hnliche !'raxis vor rre'
Bchrieben. Bemerkenswert ist ., daß nur noue Wasser kr a ft konzession en
befristet werden, dagegen nicht j ' u tz wRsserrechte, zum Beispiel das
I{ocht zur \Vll.'l 'er ntnahm oder Abw s reinl eiturl" usw, , la n kann
di dnmit heg-ründen, daß I\raftwa, se r ja durch .\lotoren u,;w. e rse tz t
\\orden kann, Gebrlluchswasser abcr ab solut un entbehrli ch ist. Ührigen s
erhält auch dcr Berghau die Konze s ion auf die Dauer se ines Be-
tl 'iebes, b nso Ei Bunb hn en , Sehr wieh ti, i t ferner di Bestimmung,
daß im (o'lIl1e der Zerstörung einer Anla~ durch e ine Elementar-
katastroplltl der Berechtigte Anspruch auf angemessen e \'er lilnger ung
der Konzession erhält. l.;Lens" \ lire a nz us t re be n, dall er bereit s g -
raum e Zeit vor Abl auf der Konzessi on um \Yi ederv erl eibung ansuchen
kann, damit er rechtze itig- erfahr t, ob er de n Betrieb weiterführen
kann ode r weich en muß. 1111 andere n F all e müßte di e Unsiche rhei t,
botrett end de F ortbestandes der Anlage, in den let zt en .Iahrzehuten
d er K on zess ion sdauer j ede ln vestit ion st ät igkeit hemmen , Die Vorlage
will zwa r gesta tte n, daß be reit f ünf J ahre vor Ablauf um \Y ied er-
vorl oihung a ugesuc h t werden kann , docb ist di ese Frist vie l zu kur z.
Erh ält der Berechtigte kein e neu erliche Konzession, so kann er in
den res tliche n fü nf .lahren ." eUl\nlagcn docb nicht mehr am ortisieren.
Ein großer F ortschri tt Ist a uc h d ie Abschaffung de r P ersona l-
kou zession en . die zu großem ~li ßbrauch Anlaß gegebe n haben . Künftig
wird - ab ges eh en von .. berfuhraustalten , bei welchen ja eine gewisse
Vertrau en sw ürdigkei t in Betrach t kommt - jedes \\"asserbenutzun g,;-
re cht mit einer bes tim mte n Liegen schaft verbunden werdeu , und di e
Bewill igung zur Übertra O'ung von eine r Li egen schaft auf di e andere
darf Sei ten s der Beh örd en nur unter Wahrung der Hechte dritter
P ersonen er folge n. Dies ist ehr wichtig , weil hiedurch Wasserrechte
e rs t den voll en 'ha rak te r din gli ch er Rechte erha lte n und somit al s
G run d l a ge h y p o t h e k a r i sc h er Bel e i b un g dienen
können . Bish er war ke in e d ingli ch e ' iche r he it vorhanden. wodurch die
Erl an gunl; von Realkredit für den Ausbau von \Vasserkraftanlagen
erschwer t wurde,
\\'enn ein e \\"asserbenutzun gsl\nlage, zum Beispiel ein Stauwerk
ode r eine Pumpnnlage, u n v or h er A' e s e h e n e S c h ä d i gun ge n
an G run d s t ü c k e n, B l\ U li c h k e i t e n ode r ande ren Hechten
hervorruft, so ist künftig de r Besit zer verpflichtet , en ts p rec he nde
Schutzmaßnahmen ode r eve n tue ll auc h Abänderungen an se ine m W erke
zu treffen so wie Sch adene rsatz zu leisten . \Venu abe r die gesc hädigte n
Anlagen un d Baulichke iten erst n a c h Erricht ung des \V ass erwerkes
en ts ta nde n s ind, 50 haftet er nur fü r den durch ein e ve nt ue lle s Ver-
sc hulde n ( ZU /II Beispiel Jn te rlassung des Scbl eu sen zieb ens usw.) her-
vorgerufenen 'ch ad en, weil in diesem Fall e eben de r späte r Gek ommene
di e Gefahr hät te voraussehen sollen. W eit er s so ll d ie politische Bc-
h örd e das Hecht er ha lten, auc h so lche n A b w ä s s e r ei n 1e i tun g e n,
welche bewilligt worden sind, j e d er z e i t n eu e V or s c h r e i -
b u n ge n z u m a c h e n, wenn di e bisherig en beh ördlich angeordneten
Iaßnaluneu ihrem Zw eck e nicht en ts p reche n konnten .
li eg en di e beiden letzten Bestimmungen wird seitens der In -
du strie Iehhufter Wid erspru ch er hoben. In sb esondere wird betont, daß
der Be it zer e ines Wasserrechtes dann absolut keine ' ic he rhe it mehr
hat, nicht na chtr1igli eh den ühe rt r iebe ns te n .\ n fo rd~ru ngen angebl ich
Ge Bl'hUdigter ausg-esclzt zu werd en ,
Ein heute hlinfig vorkommender beistand bestebt darin , daß
l\ I t e \Y ass e r r e c h t e best eb en , welch e zwar n i ch t m e b r b e-
n n tz t werden, ab er auch ande re an der Au snutzung hindern, weil
der Besitz r einen üb ertriebenen !'reis für di e Ablösung se ines He chtes
fordert , Künftig werden solche Hechte, wcnn die AnilI gen verfallen
s ind, bin n e n d r c i J a b r en e r l ö s c h e n, und au ch sonst kann
derjeni ge , der se in \\'asser we r k ni cht benutzt , beh örd lich da7.11 au fge-
ford ort werden, binnen eine r bestimmten Frh·t den Betrieb wicd er
aufzuuehmen , widrigenfall s se in }{et.:h t a ls er losche n g ilt.
:-'ehr hegrilßen wert sind ferner d ie Bestimmnngen zum c h u tze
von 'I' r i n k - u n (\ • ' u t z IV a s s e r l e i tun <T e n, (~ u e I 1_
.g e bi e t e n usw, ge ge n \' er unrei nig nng so wie di e Festsetzung von
Sc hut z r a)' 0 u s f i i r H e i l q u e i l e n, innerhalb dercn kein erl ei
(;rabungen , Boh ru ngen , pren gung en und Bauführungen ohne bc-
hördlich e Bewilligung ' e ·ta Ll et sein so lle n. )<'erner wird an cb zu
Bauten an d en f ern und im H ochwa s s erb er e i ch
ei ne so lche Bew illi gung er forde r lic h se in; di e Beh örden erh a lte n auc h
(.~a s !lecht, di e .\ bs toe k ung un d Froihaltung de r fe r, 1)11mme und
I berschwell1l1lungsgebiete zu ve r langen, Vorschriften bezüglich d er
F estigung durch Beerrasung usw, zu lIlaeh en , di Ausühung der Vieb -
weid e , die Ahl ag erun g von H ol z, " a nd, Sc botter i m lI ochwasserbereich
und der,;1. an Bed in gungen zu bind en . All e d iese Maßnahmen si nd
von g r oß e r \\' i c b ti g k e i t für di e gin s c h r ii n k u n g
d er ll o 'hwa s s er g ef ahr n. welch e durch nn zweckmäßige
Bauten , 1I0i za biag eruner u \ . se h r verg rüßert w rd en können . Auch
ist im Falle e ine r lIochwa se rgefa hr d ie Behördc od er der Gem einde-
vorsteher berechtigt, all e tau glichen Pcrson en zur unentrreltlicbell
lIi1fel eistung aufzubieten . t:>
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Verkehrswesen.
I~II-ktr isrh (' ~ t rll ß(· IH:iil (·r7.iil!(· . In jPlH'n Fiillen , \\" u di e gcringe
Giit crbcfönIcrung die Anlage ('iller Klein bahn nicht rechtfertigt . und wo
der I'ferdehet rieh a llein niehl gl·niigt. haut die W. A. Th, :llüllcr f;traßenzug-
(;esell.'ehaft in B ' r1 in- Stc~ l i lz plektrisehe :-;traßpngüt l'rzii ge, I... ste n-
a uto mohile rellti" rl'1l sil'll im I1l1gl'lI1cincll hesolHIcrs au ~ dlOm I M'I~dc
infolge holll'r Betrichskostl'n nieh t. Dort . wo nehst g~ltcn Stmßcll klen~c
• Teigul\l..'en zu iihcm'indc n Sillll, geht. cs nn, :\[n.<chml'n Zll l' I1uon, (ho
b
Abb. 2Abb. 1
gestellten ebenen Fläche die Mau ern al s chab lone n au szubilden und
diese nach dem Abbind en aufzuste lle n. Da s is t das Prinzip des
amerikanisch en ystems Aiken, welche s von der Heer esv er i\"altuug
der Vereinigten itaaten beim Bau von Kasern en a ngewende t wurde.
Die Abb, 1 und :! zeigen di e bew egl iche
Plattform, auf welcher man die Sch abl on en in
Eisenbeton herst ellt. Diese Pl at tfor m wird von
einem auf zwei Re ihen provisori scher itützen
ruhenden Gerüst ge t rag en ; auf der äußeren
Stütze a befind et sic h di e Drehv orriehtuna c der
Platte, auf der t üt- '"
ze b, welche im In-
neren de s Bauwer-
kes liegt, ruht das ~-~~~~~~!~r-~Gerüs t, auf welchem
die Hebeapparat e
angebracht sind.
Die Hebevorrieb-
tu'ng besteht au s _"""',r.;tl.------=-{if-!--
einer Batterie VOll
Schraubenwinden d,
d eren Schrauben -
stangen/einen Pach-
werksträger ,q in Be-
wegung setzen kön-
nen; diese Träger
bilden das Tragwerk
der beweglichen Platte. J ede 'chrauben stange wird durch eine auf dem
Gerüste befestigte. ch ruu be nmutte r d bewe gt; all e ~Iuttern drehen
sich gleichzeitig durch eine parallel zur Mau er befindlich e, von eine l?
kleinen Motor angetrieben e " relle . Die mittels eines Gelenkes mit
dem Träger verbundenen 'chraubenstan~en kommen bei der Auf-
wärtsbewegung von ihrer fast vertikalen La ge in eine geneigte Lage:
damit bei größerer H öhe die Schrauben stangen nicht zu lang werden,
teilt man die Bewegung in zwei Phasen und nähert für die zweite
Hälfte der Bew egung die 'chraubenwinde dem Drehpunkt, wobei man
sie auf den Anschlag h stellt.
Die bewegliche Platte besteht au s einem gehobelten Bretter-
boden, auf welch em die Schablonen hergestellt werden, und welch~r
auf den in Entfernungen von j e 11/1 befind.li chen Trägern 9 rnht. Die
Länge der Platte und damit die d es auf e inmal herstell baren ~Iauer­
stückes hängt von der Anzahl der vorhandenen " ' inden und der
Stärke de s Motors ab .
Die Mauern haben gewöhnlich eine Stärke von 10 cm. Kach?em
man auf die ßedielung die Tür- und Fensterrahmen gelegt hat, bringt
man eine Schichte Bet on von 5 CIII Stärke auf; hierauf legt man runde,
8 111 m starke Stahlstäbe in Entfernungen von 15 cm nach beiden
Ric htungen als Armierung ein lind vervollständigt sodann die Mauer
durch eine zweite, 5 CIn starke Betonlage.
W enn zwei benachbarte Schablonen aufgestellt sind, verbindet
man die Eiseneinlagen und hetoniert den Stoß, Bei den Ecken de r
Gebäude stellt man zur Verbindnng der Mauern einen kräftigen Be-
tonpfeiler her, der im Inneren hoh l gelassen wird, und in welchem
die A rmi ernng versenkt und vergossen wird. "
Der Beton wird im Mischungsverhältnis I: 2:4 hergest ellt. Für
den Ve rputz verwendet man )lörtel au s ~Ieichen Teilen Zement und
and• • ' ach zwei bis drei Tagen kann, nachdem die ~Iauer vorher ge-
stützt wurde, die Rüstung mit den 'chrlluhe nwinden abgenommen
und zum Aufrichten der nächsten Schablone benutzt werden. ~Ian
kann die ~Iauern auch hohl od er mit Hohlziegeln isoliert herstellen.
Das ystem Aiken wird hauptsä chl ich bei den Bauten des
"Qua.te! masler ge nera t- (Verpflegsamt des Kriegsministeriums de r
Vere1l11gten • taaten ] angewendet, welches im Jahre 1910 um~ 2,500.000 derllrti~e Bauten au.~eführt hat. Das größt e Bauwerk
dieser Art ist eine Ka serne für 800 ~IalJl) , von 1:?0 m Län~e un.d
15'" Breite mit drei Gescho ssen' nach viermonatlieher Arbeit IIIlt
durchschnittlich 20 Arbeitern täglich ist das Gebäude seiner Voll:
endung nahe. Eine eigentümliche Anwendnng fand diese Bauart bei
einer Kaserne, an deren Fassade Reliefs angebracht werden sol\ten .
Es wurden in diesem Falle die Schablonen mit der Fassade nach
unten anf der Plattform hergflstellt, auf die vorher die Gipsformen
für die Reliefs gelegt worden waren .
Die besondere Wirtschaftlichkeit des Sy~tems Aiken wird sich
erst dort zeigen, wo in großem l\laßstab gearbeitet wird, und :vo sich
die ziemlich bedeutenden Kosten der Rüstung, der Hebevorrichtuug.
der ) Iolltu"c und Demoutaue de s mechanischen Antriebes durch inten-
sive Ausn~tzullg bezah lt ~achen. ("Genie civil" NI', 1511, Jahrg. I!lU ,
Seite 77 ) W.
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Eisenbetonbau.
• : Ei. e!1 he!~mhaute ll, S)' , t em .\ ikell . Bei der Herstellnn' von
Geh.luden In EI enbe to u verursacht die A ffüh d k I·g,Gerüst e und .h I f" di u rung er omp izrerten
ers chwe rts \rb~it bUI~genA Ifllr . re vertikalen Wände ebenso wie die
• ' eim u mncen und Stampf d BKost en, welch e geeignet sind die d . . en es e~ons große
weise erzi elte Wirtschaftlichk' 't urch die Anwendung dieser Bau-
ich darauf be chr1inkt die II=:lp;V~ ~Intlich dz~ .veöingern. Wenn man
aus Eisenbeton hcrzns tehen trill'tl ill er ~III 10 ecken der Gebäude
G ru nde, auf Rut chte rrai;1 in EI:hwbntg,erb~u i aber auf ?chl~ml1ligem
wo die ' ewöhnli chen Bau~at rial' e eng e let e? oder 111 Gegenden,
be ton erba ute Häuser sehr "nte I) !en fehlen, leIsten ganz aus EiBen-
'" len tc.übliche)~~s~i~~r~~f,,~:~I:~;Odd:Ba~~ :::~rökonoOI~tischedr isttllals ~ie bisher
" , an I un • e e Olgens he r-
Zu den wichtigsten Hesti mmunnau der Vorlage ge hör t di e E r-
w e i te r u n g de r E n t e i g nu n '" S r e c h t e. Fast s te ts wird
heute die D ur chführun g großer W asserkraftanlagen dadurch ge hem mt,
da ß kl eine R ech te im W ege stehen, für wel ch e unverhäl tni smäßig
hohe Abfindungen ve rlangt wer den, ode r daß di e G rund bes itze r den
für die tauwer ke, T alsp erren, Hebew erke us w. nöt ig en Grund nur
zu übertriebenen Preisen oder ga r nic ht ab tre te n wollen. In allen
so lche n Fäl len wird k ünftig. wenn es sie h um Unte rnehmungen von ent-
sprechender vol ks wirt schaftlicher W ich tigkeit handel t, e ine zwan gs-
weise Reg elung stattfi nde n könn en, inde m gegen angemessene Ent-
sc hä di"'ung dem G rund besitzer e r v i tu t e n :I 11 f e r le g t ode r
di e Z w i s c h e n r e C h t e e n t e i g n e t werden können, Leid er ist
di e En te ignung zum Bau des Krafthauses nicht vorgesehen. Ein un-
billi ger Ein g riffin das Eigentum wird durch ver schied ene Bestimmungen
Zll verhindern gesuc ht.
Di e Bestimmun gen über Wa s s erg e no s s e n s c h a f te n
werden te ilweise neu ge regelt . Für Kraftzwecke (Tal sperr en usw.)
könn en au ch fernerh in nur freiwilli ge Genossenschaften gebilde~
we rden, doch könn en die Beh örden eine n W asserberechtigten, welcher
zwar die Vorteile der Genossensc ha ft au snutzt, sich ab er in eg oisti sch er
Absicht de r Beitragspfli cht entzieht , zur Leistung entspreche nder
Kosten beiträge verhalten ,
Die Be ti mmung en üb er da s Verfahren werden ebenfalls in
vielen Beaiebu nc en zweckmäßiger geregelt und da s Hauptgewicht auf
ein uiörr lic ba t r a s c h e a und 5 i ch e r e s Ver f a h r en gelegt,
W eit ers be hä lt der ' taa t sich, den Ländern lind Gem eind eu ein Vor -
recht auf ge wis e, binn en J abresfrist ge nau zu bez eichnende Gewässer-
st rec ken vor. 'Venn nämlich ein privater Unternehmer an sol ch en
Gewä ern eine Anl age erri chte n will , so muß dem itaat e usw, ein
ge wis er T ermin znr Einbringung ein es Gegenprojektes eingeräumt
werd en, Den Vorrann erhä lt dann da s volkswirtschaftlich wichtigere
Projekt. Auch wenn ei ne beabsichtigte \Va sserkraftanlage das vor-
hand ene Gefälle nur in unvollst ändiger ' Veise ausnutzen würde, hat
die Beh örd e nach vorhergegangener VerständigUlJO' des Bewerbers eine
öffent liche Bek anntmachung zu erlassen und binnen zwei Jnhren
Gegenprojekte entgeg enzunehm en. Erst nnch Ablauf dieser Fri st kann
dem ers ten Bewerber die Kouzession erteilt werden, fall s kein
rationelleres Projekt eingebracht wurde, Bei großen Projekten kann
zun ächst ein V or v er fa h r e n durchgeführt werden, damit der
U~Jter~ehmer ohne ko stspieliges Detailprojekt vorläufig darüber Ge-
wißheit erhalten kann, ob er Aus. icht auf Erlangung der Konzession
ode r Bewilligung der Enteignung hat. Ferner wird den Landes-
a~sschüssen, Handelskammern und landwirtscbaftlichen Korpora t ionen
e~n Recht zur Beteil igung an wasserrechtlichen Verhandlungen anf
eige ne K~sten einge~äumt, die Landesnuaschüsse und Finanzproku-
rator n k önnen au ch IIn öffent lichen Interesse Rekurs er greifen.
Es ist nicht mögli ch, die Detailbe timmungen des neuen Ge-
etzentwu rfes hier einge he nd zu besprechen . 1m allgemeinen wird man
aber wohl den En twurf als ein von m 0 der n e rn Gei s tee r-
füll te s, au ch ges e t z t ec h n isc h gelung enes W erk
an e r k e n n e n rn ü s s e n, welches wohl geeignet ist, die ,,' asser-
kr aftau nutzung wesentlich zu för dern, Ilotl'entlich werden alle Land-
ta~sal)O' ordnete ohne Unterschied der Partei richtungen zusammen .
Wirken , um die Gesetzwerdung dieser wichtigen Vorlage möglichst zu
b sc hl uni gen.
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Tasche bestimmen zu können.Die Kohlenladevorrichtung besteht aus einem
l Iolager üste, auf dessen beiden Seiten die Taschen mit einem Boden
von 450 ... T eigung anaebrncht sind, 11m das glatte Entleeren derselben
Zll sichern. Auf jeder Seite eines Feldes befinden sich drei Taschen,
deren jede einen Inhalt von :3 t Kohl e hat, wenn sie nur bis O' 0 m
unter dem obercn Rnnde gefüllt, und zirka 7 t, wenn sie voll gehlden
ist. Die Hekohlnugsanlagc b steht aus 4 Feldern, das heißt ~4 Taschen,
von denen gegenwärtig nnr I:? im Betriebe sind, und 1 Aufzug. Der
maximale Kohlenvorrat für di e schnelle Bedienung der Tender beträgt
somit 84 t. Die Schurre ist mit einem Gegengewichte ausbalanciert
und wird mittels ein es schräg angelegten chraubengestiinges, das
durch einen Volant in Bewegung gesetzt wird, gehoben und gesenkt.
Das A usleeren einer Ta che dauert 45 ekunden und das 'chließen
25 ek unden, da infolge der Gegengewichte die Schließung fast auto-
matisch er folgt. Mit einem einzigen Aufzug für die beladenen und
lee re n Iluuto können in den Taschen 3 t Kohle in 20 Minuten ve r-
lad en wer den. Ein ac htstiindiger Tagesbetrieb genügt, um täglich
[)O L ok omotiven zu bedienen, Die Kosten der An lag e betragen für
je 111I 3 Fassungsraum za. L f,OO, (,, 11 ZlIon itor e T ecnico" 1!Jl1 , ... ~ r . 2 1)
Marinig
Mitteilungen der Zweigvereine.
Zweigverein Pilsen.
Hericht Iiber den Yortrag' ab end nm 8. ... iirz \91\
im W estb öhmischen Kunstgewerbe-Museum in P ilsen.
Zu Beginn dieses \'ortragsabeudes, der im g roßen Vor trag s.
saale des Zli useu ms eine überaus große Zahl von Zlli tg liedern und
Gäste des Zweig vereines versammelte, dankte de r Vortragende
Dr. In g. Leopold K lei n, Ingenieur de r kodnwerke·A .·G. in Pilsen,
zunlich.t allen Faktoren und Persönlichkeiten, welche durch Beistellung
des " tromes, der .\Iaschinen, Apparate, ~leßinstrumente, Hilfskräfte
u!)d iihnlicbes das Zustandekommen des Experimentalvortrages
"U b erD r e h s t rom und ein e A n wen d u u g" ermöglicht
ha tten , und gedllchte de r chwierigkeit bei Behandlung des pezial -
thema , lJiner~eit.s allgemein verständlich zu bleiben, andererseits auch
fachleuten interessant zu sein. Hierauf gab Dr. K lei n einen ku rzen
Uberblick iiber die Geschichte der Elektrotechnik, die von unschein -
ba ren Laboratoriulllsversuchen au . gehend in überraschend ku rze r
Zeit zu einer gewaltigen I ndu s trie sich emporgesr.hwungen hat, welche
heute T ausende fleißiger Arbeiter beschaftigt, welcbe Geldeswert, der
sic h liac h ~lill i ard en von Kronen bezift'e rt, ins Rollen geb rac ht hat.
Die Sl' hwuehpt romtechnik entwickelte sic h früher und rasch er als die
Sta rks t ro mtec hnik; 'relegraph und Telephon ha tten scho n weitgehende
Verwendung gefunden, ebe de r Gedanke de r elektrischen Kra ftü ber '
tragun~, der allein jene euorme vol k ' wir tschaftliche U mwiilzun g ve r-
ur sach en konnle, zur Ver wirkij chung gelangte. ~o depeschi erte man
zum Beispiel 1866 scho n au f nterseekabeln und hatte noc h kei ne n
g ute n Elektromotor. In dur Tlt ist dlls Problem des Elektromotors
das sc hwerste de r konstruktiven Elektrotechnik, und wir sehen auch
heute die Frag e des besten .llotors für Eisenbahntraktionszwecke
noch nich t so vollkommen g löst, wie wir, durch die sc höne n und
g roß n Erfolge auf allen anderen Gebieten verwöhnt, es uns wo hl
wiin schen würden, Die ganze moderne Technik ist von der elektrischen
K ra ftü ber trag ung beh rrscht; in mühsamen chritt.weisen Erfolgen
se hcn wir diese Entwicklung si"h vollziehen - ihre .\la rks t IJine sind
die "Alliance-Maschine", eine \ Yeehselst rommascbine mit permanenten
Zl iagnoten; der "G r a m m e sehe Hing" mit Kollektor, die erste Gleich-
st rommnsehine; da ,.Dynamoelcktrische Priuzip" von \Yern er
i e m e n s, die Schaltung der Gleicbstrommaschine auf • elbst·
e rregung; die "Hefner.Altenecksche T rommelwicklnng"; die Ein·
fiihrun" des" \ \'echselstromtransformators" dnrch U cr i, BI {l t h Y und
Z i P per no w s k Yi d!!l Erfindllli" deo .\Iehrp hasensy stems und des
Drehfeldes durch d ' n Usterreichcr"', 'ikola T es I a; endlich jene des
verklltteten Dreipbasenstromes, des Urehstromes durch I'rofessor
F e I' rar i s in Tnrin. Als erstes Beispiel in de r K ult urg eschicht e
der Mensch beit ehen wir , wie hier eine physikalische,Taturwissen-
se hltft der ZlIllth ema tik vorauseilt : Fa r a d a y gab uns die ind uktive
Erken ntnis des • 'aturgesetzes der Magn.e tinduktioll, schuf uns jenes
Bild , durch we lches wir das l nsichtbare de nken kön nen, das lli ld
der maguetischen Kraft linien, dereu allgemeines Grundgesetz erst
M a x w e il fast lIlO J ahre spüt I' iu die :::ipraehe der Mathemati k
üb ertrug. Der , -orl ragende erläuterte nun an H and einiger Experimente
das Pr in zip des D reh s tromes, des Ure hfeldes sowie de~ W ech selstrom ·
Transformators. \Vährend das Gleichstromsystem der elekt rische n
Kraftüb er tragung wegen de r 'chwierigkeit de r Konstruktion de r
Koll ektor en für hohe llannllng beschrün kt blieb auf" T "tze ge ringer
Sp annun g und somit aüch trerill"er r!iumlicher A usdehnu ng, so daß
G leichstrom-I1ochspannungsanlag:n ( yst!'m T h u r y) zn de n 8el ton-
1.I.ei ten gehören, ve rscbaffte de r Transformator, der eine n einfachen
be rgang zu j >der pannuug ge. tattet, dem \\'cchsel tromsystom
r~seh allenthalben Eill"ang, lind e errang speziell der Urehstrom
emen un bes t r itt enen ~ieg iiber den Gleich trom, \Veitllus de r g röBte
T eil jener gewaltig n Energiemengen , die heute als ele ktrische r 'trom
Ve rweIldung finden, r den in den Zentralen in der "'orm von Dreh·
trom erzeu O"t. J e nach de r Distanz der .. be rtragnng bemißt mall die
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Län g e des Voll au sbruches am 31. Juli 111
" ." " " 3 1.August 111
Gele Istete L än g e des Vollnusbrnches im
Au gust PlI
Läng e der ~Iauerung um 3 1. J uli 111
" " " ,,31. A ug ust. 111
Gel eist et e Llin ge der Mnuerung im
August . . 111
Arbeit er schichten auBerhnlb des Tunnels
" im Tunnel
" total , .
Mittlere Arbeit erzahl pro Tag außerhalb
de 'J'unne ls . . . . . . . . .
Mittl er Arbeiter zahl pro T ag im T unnel
" " "" totalAbfließeu de W assermen ge 11. ek.
iilmliC'h wie auf der Schi enenhahn eine Anzahl La twägen zieh en k önnen :
t rot 7.c11' rn können solche Ziigl' nicht mehr al 10 t bei e in I' (;esehwindi)!kl'jl
von S kuü: tel, hpf(jrdl'rn.
Diese Form der Ziigt· verliißt di e vorerwähnte Gest'lIschaft und
hau~ ihre Ziigt' nachfolgend; n Prinzipien: Der ZU)! besteht aus dem F ührer-
K(~Wle . ?t'h:; Anhiin 'cwagt'lI . Er ter 'I' tr'i'l keine •"utzl: st , spielt also
nicht cne f{olll' der Lokornot ivo, SOlidem t zeuct nur den elektrischen
.:1 rom, um mit demselben (Iit· einzelnen .\ nhä ngt'wagen zu versorgen.
f ' e r~~ r trügt er die Einrichtungen für dip Steuerung und Lenkune dl'r
,~nh/lngewagcn. Er besit zt ZWt i.\[ hinr-nsätze, die aus jl' einem
\ ' e rhrl'nnullg:;motor und oinr-r Dvnamomr chine sowie einer durch Kot ten
1l!1~(t'triohenell Erregermnschino' bestehen . Die beiden '\[otoJ"('n lx-
~~t7.en no PS. Die \ nhiinj!l'wagen tragen jt'.' hi~,' l~ t, also zusammen :10 bis
,l.l ! " utzlast, bei einer I.'a hrt /.(c."chwind igkeit von 12 bis ](l km/ 't. , sind als
'l'nebwiigell a.usgl'stll itet. u. ZW·. werden . iimtl iche Räder auf elektrischem
We.~e " 0 11I Füh re rwagen nngct ricben . Die Lenkung ist sehr sinnreich durch-
gcf uhrt, und kö nnen gnnzl' Ziij,(l' auf 12 m breiten • traßen gl'wl'ndet wr-rdon.
J,d,d ieso Hrci te nicht vorhanden . so knnn dpr.\u schim-nwagvn nbl-(l'k"flfll' lt
um] nn (Ia.s hin te re E nde (Ie:; Zug(" d irigiert werden , Die Details der K u pp-
IUIIg, Len kung un d Bremsung sind in dem Originalart ikel von Priva tclozen t
'!I' a u 11 n iih er hlflchriehl'n . Auf je(I, JII Anhängewagen werden :lOO /Il
Kubo] mitgof' ührt , (fit ihm J.:t'.'tatten, sich ganz allein bis :10011/ \ 'OIn Führe r-
\\'a.gr·n 7.11 entfe rne n, ohne da II der h-tzlt·/'(· seinen I'la tz verlasson III ii Btc ,
Dip. Cl' ;\[a."philwnzug wurrh- von ,Ier preußischen Hpl'f'l's\"'l"wal! unu
erprobt und I"ü sowohl in toehni: eher als auch in wirtschuft lichcr Hin-
sie ht vol lauf hl'frit·digt .
. Da dil' Zugkriiftp auf all« \ragt'lI gleichmäßig verteilt . ind, So
wirkt da; Gl'I'IlLmtl-(l'wieht dl" Zuge - al Hl'ihung:;gcwiPhl . und tril' auf·
t r('t(' I\(I.'n Ha.dd riil'kl' \'on :!·Z I /!f'('ifl'n di(' ,'t raßentlcl'kl' nicht hp "JIld l' rS
a n. !<'l' ru ere Vorteile sinti dit', daß kl'im (:ummib,'rcifun/Z nntwendig ist.
ulld (laß aiR ß l'd ien ungsman nsehaft nur zWl'i .\fann hCllötigt werden.
(.. \ 'e rkl'h rstcclm i. ehl' \ Vocht''' ."/'. ZH) 111{]. Li,.s.
Bericht über den . fand d r Arbeit en 1\11I Lüf cJlh erg·Tullnel
.o,ilnge 14.535'45 111) der B ernel' Alpenb:lhnen (Bern-. 1lIIlllon) :111I
.'11. \l"U t 11)11.
Er g n z e n d e B e m e r k u n g e n :
Ui A rbl'iten wa re n am 1:). l1"U t p lariä Himmelfahrt) in
ande rst g un d .oppens te in eingestellt.
H1e non e lIekohlun ".anlu"r In eIer :f:Itlon .\ n conn . Die A n-
lag e besteht im wesen tl ich en aus ein r Anzahl Ta ehen mit 'churren,
\~el che in en prechen der Höh e ang hracht ißtI, und von we lchen die
Kohl e d irek t in den Lokomotivtender 'elangt, da di Gleise link s
und rechts d I' K ohl enladevorricht ung ung ordnet sind, In den r ohlcn·
feldern wird d i Kohl e in Hunten mit zirk 0'5 m3 I nhalt ve rladen,
,~elehe auf 'chm a lsp urgleisen laufen, die sich übel' dus gu nze
Kohl cnfeld ers t recke n. Ili ese GI ise werden mit der Koh le iiber·
schüttet und er t durch die all·
llIiihliehe Ve:-Iadung bloßgelegt.
Die beludenen H unte 11' rden in
einen eigenen \V age- lind lI eb e-
\l~t:~::t~:ff~~~= raum gefiihl't, welc he r a n einom1 Ende der Anlage angebrac ht ist.
Hie r we rden sie mi einem elek-
trischen Aufzug' auf die ohe re
P lattform g hoben, wo sie nuf
eigenen Gleisen zu dcn Tasche n
elanl.:en u nd in diese entleert
werden. Il i H unt werden mit
bOo bi 750 kg I' ohle beladen,
Die e Lade"ewichtkann im \ Vage'
.~~~====~_.:-~-=- raum, w nn erforderlich, kont rol·
Iiert und r"linzt we rden, um den
gen u n K ohleninhalt in jede r
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lassen. Der Zweigverein hat sich an der anllißlich der ;JO-jlihrigen
~(jtgliedschaft vom Hauptvereine veranstalteten Ehrung der lIerren
Ing. Ernest Po n t z e n, Zivil-Ingenieur in Paris, un~. lug. ~erd.
. u m e r eck er, Zentral-Inspektor a. D. in Wien, betelhg~; selt~ns
der geunnnten Herren sind herzlich abgefaßte Antwortschreibei! ern-
getroffen. Der chriftführer macht ferner ~[jtteilung über die Ex-
kursion in die Papierfabrik P, Pie t t e und in die Ne~a~!age der
Westböhmischen Druckindustrie-Aktieu·Gesellschaft" SOWie uber dasi~rgebnis der Kompromißverhandlungeu anl!ißlich der im April statt-
findenden GElwerbegericht wahlen und fordert namens des V?rstandes
die Vereinsmitglieder zu reger Teilnahme an dieser Wahl, bel. welcher
das Zweigvereinemitglied Ing. Ernst ~[a h r I e, Ober-In~emeur der
Skodawerke-A.-G., kandidiert wird, auf. Schließlich referiert Ing. 1:-.
G ii n t her noch ausführlich über die Schaffung der 11Union" ~owle
über den momentanen tand der "Ingenieur"-Titelfrage. Nach diesem
beifälligst aufgenommenen Berichte und Referate eröftnete der Vor-
sitzende über die Zuschrift des Hauptvereines - die Ausgestaltung
der "Zeitschrift" betreffend - die Debatte, an der sich fast alle An-
wesenden mit regern Eifer und Interesse beteiligen.
Der Obmann: Der Schriftführer:
Ing. Fr. ,palek Il1g. Artl/r Günthel'
paarweise zur \Virkung
kommend, durch L enker
derart miteinander ve~­
buaden sind, daß die
chuhe bei einer Druck-
belastung der gekuppclt~n
Hölzer fest gegen die
Hölzer gepreßt werd,en und
sich in diese verbeißen,
37.-44932 l-:rdhelJcn -
s ic he res '"oh nhans . 01'.
Fritz v. Emper~er,
Wie n. Das T raggenppe
besteht aus radialen ode r
sich krenzenden, in den Knotenpunkten
starr (Eisen auf Eisen) verbundenen Rahmen
aus Eisenbeton (d, bezw. b, c), die in einem
Fundamentblocke a eingelassen und unter-
einander durch Querverbindungen 8 fach-
werkartig versteift sind. Zwischen den so
/~
Patentbericht.
Die vollständigen österreiehischen Paten!schrirten sind durch uic Bl1chhand~un.g
Lehmann & Weutzel. Wien, 1 Kärntnerstraße 30, erhältlicb. Der rCIS
eines Exemplar beträgt K 1., • te.~)(Die erste Zahl bedeutet die KllISSe, die zweite Zahl die, ummer des Paten
2-1,--44685 Vorrichtung zu m Zer -
stä ube n l\ üsslger Il r enust otre und
zum Millch en der selben mlt Lu ft.
Babcock <' Wilcox, Limited,
L 0 n d o n. Der Brennstoff wird zwecks
feinster Verteilung unter Druck durch
schraubenförmige Nuten oder Kanäle
und diese durchschneidende Querkllnille
gefilhrt, während die Verbrennungsluft
mit Hilfe konischer Ringkanäle schräg
zur Richtung des zerstäubten Brenn-
stoffes geleitet wird, um den letzteren
zu schneiden und sich mit ihm innig
zu mischen.
37.-4-1 68 Eluric htu ngzum KUlI-
pel n YO U Hül zern. J 0 s e f P f I e t-
s c hin g e r , We i ß e n b a c h a. d.
Tri es tin g. Sie besteht aus die zn
kuppelnden Hölzer umgreifenden, an der
Innenseite mit Schneiden. Spitzen oder
d rgleichen
versehenen
chuhen, die,
*
*Ber lch über die (;e chäft rcrsnmmlung am 22• •Iär z 1911.
Der Ob~ann Direktor Ing. Franz . p ale k heißt zunächst die
Anwesendan WIllkommen und erteilt dann dem Schriftführer Professor
Ing. . rtur G ü nt her das Wort zu geschäftlichen Mitteilungen,
Der in der letzten Vollversammlung ~ewählte \'erstand hat sich
fo!gendermaßen konstituiert: Direktor Ing. F. S p a l e k, Obmann;
Direktor Ing. Otto Bel' f!; e r. Obmannstellvertreter ; Professor
I~g. Artur G il n t her, Sehriftführai-, Ober-Ingenieur Eugen ß art s c h,
K averwalter; Professor Ing. Josef Pi her a, Schriftfiihrerstell-
vertreter; Ing. Gust. Ben e;' KlISsaverwalterstellvertreter; Ober·
Ingenieur Rich. Dir mo s e~, Obmann des EvidenzausscllUs es;
Ober-In 'enieur Hich. Lau er, Obmann des Exkursions- und Reise-
au chu sesi Ober-Ingenieur l\lor. Pa u I, Obmann des Vortragsaus-
schusses, und Ober-Ingenieur Adolf S p i n n e r, Obmann des Titel- und
tandesfragenansschus es; Mitglieder deij Evidenzausschusses sind:
Profe sor Ing. H. I I IIß I e r und Professor Ing. Fr. M a e ho w 5 k y;
des Exkursionsausschusses: Ing. "Fr. ß ist r i tz k y und Ing. \Valter
Kl'o n; des Vortra""sau schus. e : Professor In"". R. v. Gei 5 t, In!;\". Paul
Dan n i n ger und Dr. Ing. A. G es s ne rj des Standestrllgen-
I\usschusse: Ober-Ingenieur Gust. Se gen s c h m i e d; ferner
Revisoren Ober·lngenieur Werner 0 t t und Ing. G. Kr a f t.
Dem Zweigverein sind Ing. ebastian K ü t z, Obor-Ingenieur
der kodawerke-A.-G.; Ing. Kal'I R ich t er, Ingenieur der Skoda·
werke-A.-G., und Ing. Eduard Fes si In""enieur der kodawerke-
A.·G., neu beigetreten; au getreten ist 'Ing~FranzH u e m e r Littitz-
werk, infolue ~Ve~hsel,d~s Beru.fsortesj der Mitgliederstand ' beträgt
daher 59. - Die. Konstltu!er~ng Ihrer Vorstände I.laben mitgeteilt: der
Deutsche Ingemeur- Verem 1ß Brünn, der Ingemeur- und Techniker-
Verein in Troppau, der Verein der Ingenieure in Tirol und der
Verein der k. k. taatsbahn-[ngenienre in Linz.
Eine große Reihe befreundeter Vereine hat Einladungen zu
ihren meist fachlichen Veranstaltungen dem Zweigvereine zukommen
Spannung: .110 bis 220 V für Beleuchtun~, 500 bis 1000 für .. traßen-
bahnen weit höhere Spannungen (nach Kilovolt gemessen) fur Uber-
landzentralen, und ist die Ubertragungsspannung höher als die höchste
~[aschinenspannung, welche etwa mit 10 K V veranschlagt werden
kann, benutzt man Transformatoren, welche den trom von der
:'>[aschinenspannung auf die Ubertragungsspannung, deren höchster
ausgefiihrter \Vert 110 KJ' beträgt, hinauftransformieren. Ebenso wie
in bezug auf ~[llschinengröße ist uns hier im Hochspannungsproblem
Amerika weit voraus, Derartige Hochspannungs-Kraftübertragungen
erforden empfindliche und sinnreiche 'icherllngsvorkehrungen gegen
"Tberspannungen, Blitzschutzvorrichtungen usw.; als Sicherung gegen
zu hohe Stromstärken verwendet man sogenannte Zeitrelais, das sind
Maximalausschalter, welche öffnen, sobald das Produkt nus Kurzschluß-
zeit und Kurzschlußstrom einen bestimmten Wert erreicht. l\[it Hilfe
zahlreicher Lichtbilder wurden nun vom Vortragenden Drehstrom-
Kraftwerke der verschiedeusten Art besprochen und erläutert; erst
kleinere Verteilung anlagen, wie jene des "Bürgerlichen Bräuhausos"
nnd der" kodawerke-A.-G.' in Pilsen, ferner größere Anlagen, deren
bertragungsspannung noch in den Maschinen erzeugt wird, wie J'ene
der Gemeinde Wien, \Verk immering und Unterstationen, en lieh
Hochspannungsfernwerke, wie Kubel, Kykkelsrud und andere;
schließlich wurden Dreh tromgeneratoren mit den verschiedensten
Antriebsmaschinen (Dampfturbinen, Dampfmaschinen, Gnsmaschinen,
Dieselmotoren, Wasserturbinen und Lokomobilen) gezeigt. Als Beispiel
für das Zu. ammenarbeiten der verschiedensten Werke, Stromarten
und pan nun gen wurde die tadt Genf erwühnt, welche nicht n01'
elektrische, sondern auch hydraulische Kraftübertragung besitzt, wo
ein hydraulische Hochspannungs-Kraftwerk, Chevres, zusammen-
arbeitet mit einem Dampfturbinenwerk und einer Akkumulierungs-
anlage, wo sowohl ein- und mehrphasiger \Vechselstrom wie auch
Gleichstrom für die Tramway zur Verwendung kommt. Dann erklärte
der Vortragende die beiden wichtigsten Bauarten der Motoren für
Drehstrom, die synchronen und die asynchronen Motoren, ferner das
Parallelschalten und die .'chlüpfung; auch über die Gebiete der
V~rwendung de.~ Drehstromes ~vurden instruktive Lichtbilder gezelgt,
wie.Umformer fur den Bahnbetneb, große Motoren für \Valzwerke usw.,
kleinere für Webstühle, Elektrostahlöfen, gewaltige Ufer- und W erk -
stättenkraue wie auch kleinste Haushaltungsgegenstände und Heiz-
apparate. An einigen Lichtbildern wurden die neueren Anwendungen
der Induktionsmaschine, Frequenzumformer, Kaskadenschaltung, Dreh-
strom-Traktion - ysteme, Kaskadenumformer usw. besprochen; auch
der projektierten Anwendung des Drehstromes filr l'ropellerantrieb
sowie des \Vettkampfes zwischen Drehstrom- und Eiuphaaensyatem fü r
di~ Elektrifi~ierung der Ba.hnen wurde gedacht. Der Vortragende be-
zelc~net Gleicbstrom als die tromart der Vergangenheit, Drehstrom
als Jene der Gegenwart und Einphasenstrom als jene der Zuk unft .
Zum Schlusse des Experimentalvortrages wurden mehrere Drehstrom-
maschtnen und Motoren, welche die "Skodawerke·A.-G." und die
"Osterreichischen iemens-Schuckert-Werke'' dem Vortragenden zur
VerfUgung gestellt hatten, experimentell vorgerührt und Kaskaden-
scbaltung, ·t roboskopische chlilpfung, Drehtransformation und der
doppelg speiste Motor usw. gezeigt. Reicher Beifall lohnte den lang-
d,auer~den, äußerst gediegenen Vortrag nnd die vorziiglich gelungenen
Experimente de Vortragenden.
*
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-47.-41992 Reibu n gs-
kupplung, Lu i B 'Vi I' t z,
Srnethwick (E n g l a n d).
Der Reibungschluß wird mit
Hilfe eines zum Wellen-
strang parallel verschieb-
baren Kugelkranzes E da-
durch erreicht, daß c1ieKugeln
gegen zur Ach se geneigte
Flächen eines oder mehrerer
Reiuungsbacken verschoben
werden und nach Maßgabe
ihrer Verschiebung die
Reibungsbacken nach außen
in die KupplungsteIlung
drücken. Als Heibungsbacker:
C dienen federnde Bogenstücke F mit
nach einwärts gekehrten Schenkeln I"
die mit Kngellaufflächen e' in Ver-
bindung stehen. Die Reibungsbacken
können auch als Keilbacken aus-
gebildet sein, die beim Verschieben
der Kugelkränze mit zwei Seiten zur
Anlage gegen das Kupplungsgehäuse
gebracht werden.
4!1.---44828 Frllsvertahren, F ra n z
RallingundBalthasar Du n l e r ,
F u 1pm es (T i I' 0 I). Es wird in
glühendem Zustande des Werkstückes
bei außerordentlich rascher Rotation
des Fräsers durchgeführt; es erzielt
eine wesentliche Ersparnis an Arbeitzeit und ermöglicht die Ver-
wendung billiger Stahlsorten zur Herstellung des Fräsers.
49. 5003 Wer kze ugh nlf cr. Ern s t M at t h e s & Co.,
Bel' I in. (Zu 'atz zu .'1'. 32729, siehe " Ze it ch r ift" 1909. 19;».
Zwei in gemeinsamer Führung aufeinander
gleitende tähle b b1 sind mit in gleichen
Abständen auf'einnnderfolgen den Quernuten
i, i' versehen, in welche ein mit zwei Zapfen
h, h1 versehener ehlüssel g greift, 0 daß
beim Drehen des chlüssels der aus der
'ut des einen tahles austretende Zapfen
unmittelbar in die gerrenüberliegende • [ut
des anderen tahles eintritt und die. tähle
auch wäh rend der
Arbeit von de n
Zapfen des fostge-
klemmteuSchlilssels
in ihrer Lage fest-
h cehulten werden
können, wodurch
eine präzise Ver-
stellung der Stä hle
in weiten Grenzen
ermöglicht wird.
Bücherschau.
Hier werden nur Bücher besprochen, die dem Ö terr. Ingenieur- und
Architekten-Verein zur Besprechung eingesendet werden,
11.340 Handbuch fllr Else nbe to n ha n, Zweite, neu bearbeitete
Auflage in zwölf Bänden. Herausgegeb n von 0 1'. lng. v. E m p e r ger,
k. k, Ober-Baurat, Regierungsrat im k. k. Patentamt in Wien. Zweiter
Band: Der Bau to ff und se lne Bearbeitung. Bearbeitet von
K. l\l e m m I e r, H. Bur c h a r t z, 11. Alb I' e c h t, R..J a n e s c h,
O. Rap pol d und A. N 0 w a k. (27 X 19 CIII .) Mit 59i Te. tabbil-
duugen. Ber lin 19 11, Wilhelm Ernst:- So h n (P reis ge heftet M 14,
gebunden ~ I 1G"50).
Mit diesem Band ist bereits der vierte von der zweiten Auf-
lage des bekannten großen ' Verkes er chienen, welche den Titel
" Handbuch für Eis nbetonbau': führt. Rastlos wird darau gearbeitet,
al le J.'e uerungen de r für manchen noch immer "neuen Bauweise" auf-
zunehmen . Allein gerade im Kapitel "Der Baustoff und seine Be-
arbeitung" kommen wir immer wieder auf Fragen, welche bis heute
noch nicht abgeschlossen sind. " .eil aber der Beton eines von den
wenigen Baumaterialien ist, welche an der Baustelle erzeugt werden,
wodurch neben allen son ti ren uncün tisren Umständen noch einerd~zu kommt, so sollt~ sich die Fo~schu;g vor allem dara~f.konzen-
trieren, den Beton zu einem unter allen Ve rhältnissen dominierenden
Bau stoll zu machen. W as die Wa.'se rdiehtheit, dan n die Bestä ndig-
keit bei Vorhandensein von '11uren OIen ~I eerwasser und anderem
betrifft, so sind schon in der Erfors~hung 'des ' -erhaItens des Betons
bedeutende Fort cbritte zu verzeichnen. Auch die W ahl der Zuachlaa-
stoffe zum Zement erfordert eine bedeutende Sorgfalt und Fachkennt-
nis, und wu rde diesbeziiglich im vorliegenden W er k eingehend hing-e-
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g-ebildeten eisernen Rahmen sind leichte und selbstlragendeKonstruktionen
( ~ I on i e rwände ) eingehängt, die mit ibrcn Armaturen gleicbzeitig zur Ver-
steifung des Rahmen-
werkes beitragen und
dnrch diese Art der
Befestigung einen Ein-
turz der ' Vand un-
möglich machen .
37.-44744. Ein lß 'I'
fllr Pfost en , . Ias te n,
Heck en usw. a I' I
S c h u t z, K n s s e I.
Da s Eisen- ode r Stahl-
blech besitzt in Reiben
angeordnete Auswöl-
bungen, wobei die \ Völ-
bungen einer jeden
-47.-4478!1 Vienreg"l"en fil. Rh ein.
A rm a t u r- und 1\1 a s c h i n e n fa b I' i k
u u d E i s e u g i e ß e I' e i Alb. e m p e I I
u nd A 10 i s II a f e I' kam p, ) 1. - G l a d-
b a c h. Die vie r paarweise einander ge/{eniiber-
liegenden und von je einer Ventil pindel mit Doppelkegel beeintlußten
Ventilsitze sind so gegeneinander und zu d n Ein- und Austritt-
stutzen angeordnet, daß letztere, einander gegenüberliegend, nur etwa
um de n Ventildurchmesser voneinander entfernt sind; das Ventil er-
möglich t außa r den drei Umschaltungen auch zweierlei Absperrungen.
Das Venti lge häuse ist dreiteilig; der mittlere Teil ist mit zwei Ventil-
sitzen und zwei Stutzen, die seitlichen Teile sind mit je einem Sitz
und einem 'tutzen ver eben.
Reihe gleich aber entgegengesetzt den Wöl-
bungen de r benachbarten, du rch einen glatten,
rreraden 'teg getrennten Reihe und versetzt
zueinander angeordnet sind.
I
f
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47. - 44 92 Ein t1. c he Kupplnn • Ha n s 11 ami I ton B e n n,
P r o I' a u. Auf den zu kuppelnden "'ellen sitzt je eine mit
Bolzen (e, bez w. f ) ve rsehene Scheibe (c, bezw. d); die Bolzen des
trei be nde n und getriebenen Teiles sind durch ein ode r mehrere
"biegsame Bän der miteina uder verbundeu ,
wobei diese Blinder zu einem Ver-
biudu ng tück 9 g führt sind, d.
Z\\:,schen d n I"upplung eh ihen in d I'
~h tte des von den Bolzen umschlo enen
1{ ~un~es fr i beweglic h angeordnet rat, um
he i nich t ge nau g-Iciehachsig liegenden
Wollon eine gleichmllßig Verteilung
der B lalltuug auf die ganz erbin-
d~lIlg zu ermöglich n und dadurch
uno a usgleic]: nd K upplung zu
ehutfen.
640 1911
Scha lt ungs hud . liir l'nstnelll'nstl'lh'lHlnlllg,~n , ,von \\':
". WO S. 111. lü TaL Leipzig l!lll . Ha chm cI st cr &.
wiesen. Seit dem Ersch ein en der ers te n Auflage sind ein e Reihe von
, . eue r ungen zu verzeichnen. Beim E i s e n hat sich nicht viel ver-
ändert : Neu e F ormen für die Bewehrung sind hier auf gen omm en
wurden. Imm erhin beherrsch t da Rundeisen den Eisenb etonbau. Beim
Be t on find en vor all em di e neu en " orme n über Bindem ittel Be,
rück ichtiguu g. Hier sind au ch di e Resultate vi el er neu er Er-furschung~n wieder gegeben, welch e wich tig e Aufschlüsse über diesen
Baustoff ge be n. Au ch d ie ~Iittlll zur Bereitung des Betons zeige n III1 S
manchen F or ts chritt de r let zte n Jahre. ~lit der Ausbreitung der
Eisenbet onbauweise ha t nat urgemäß die Her stellung der e h alu n ge n
für di e ver sch ied en st en Zwecke eine weitgehende Ausgestaltung er-
fahren . All en voran gehen die Am ikaue r, welche für ihre umfamr-
rei ch en Bet onbauten imme r wied er Xeu erungen und Verbesserungen
ge chaffe n ha ben. Ihre ueu este Erruugen schaft s ind die H äu ser au s
fertigen Stück en . Neu er e Schalungen vou Decken werden ebe nfa lls
vor geführt. Bei dem Kapitel ,,'ehalun g bei Balkenbrücken " find en
wir zah lreich e Beispi ele von ausge führ te n Bauten , von denen be-
onder s die neu eren Ausführungen von Brücken aus Eisenträgern in
Verbindun g mit Eis enb eton Interesse erwecken. Bei den "Bogen-
sc ha lunge n" sind insb esondere die An ordnung neu er Ausrüstungs-
vorr ichtungen und einige neu ere g roße R üstungen von Kuppel - und
Tonnenbauten vor geführt, so wie zahlreicho Bei spiele neuerar Br ück en-
bauten hinzugefü gt worden . Im Auhang s te ht, wie bei allen Bänden
der zweiten Auflage, ein au sführlich es ' achverzeichnis . Wir können
au s di esen ku~zen ~li tteilun cren erse he n. daß sich dieser, nuumehr be-
deut.end er weite r te Band des g ro ßen Werk es würdig an d ie ander en
anreih t, und daß dem selb en die gleic he Aufnahme wie diesen zuteil
, erden wir d . 111g. Richard Hoffmann
.1 3.402 ZCI'kleioel'ung,norric hf llngen uud , l lIhl a nl llgcu . You
log. Karl .' a s k e. 2;j;J ei te n (24 X 17 cm) mit 257 Abbildunzen im
Text. Leipz ig 1911, OUo :: p a m e r (preis gehe fte t M 13'50 , ge-
bunden ~I 15).
Unter dem Titel " C h e m isc he Tec h n o lo g i e in Einzel-
dar s tel I u n g e n" bat Profes or Ur. Ferdinand Fis c h er in
G ö t tin. e n begonnen , eine uammlung von ~Ionorrraphien heraus-z~oeben, ~n der all e. Zweig e dieser \\'issen schaft in selbständigen
bnzel c.hrlft en bearbeit et w~rden so llen,. und z~\'ar in zwei Abteilungen,
deren ei ne . der all'" e m ein e n chemisch en fechnologie, die andere
der p e z ..~ ll ~ n ch embchen T echnolooi e gewidmet ist. Der leitende
G danke fur dIe Hera~~gnbe die ses W erkes geht dahin, in den ein-
zeln en Abha!ldlungen ~\'I se n chaftliche Gründlichkeit mit prakti scher
Brauchbarkeit zu ve r bmde n und tunli chste Vollständigkeit sowohl im
Inhalte selbs t als au ch in der Anführung von LiterlltUl'angaben an -
z~streb~n . Al eine in die all gem eine Abteilung dieses Sammelwerkes
elllgerelhte Abhandluu rr ist das vorlie"ende Buch erschienen das dieZer~l einerun~svorrichtungen und ~Iah'fanla"en zum GecrensU:nde bat~ om l t 'Y0hl nicht. unmi~telbar !n die che l~ i sche Techl~ologie gehö rt:
,,~merll1n ab r elll Gebi et betnttt, da s fast flir alle chemischen Be-~neb . Von groBer \\'ichtigkeit ist, denn wenn auch in diesen die
Zerk,lelllerun g v.on ,' a tu r- oder Kunstprodukten in der Hegel nicht
als e l b~tzweck m Betracht kommt, spielt sie als Mittel zum Zweck e
doch eIDe se hr wichtig, ltolle. Plir den Ersatz der menschlichen
Handarbeit durch mechanische Vorrichtun"'en bietet neben der Ue-
förd erung von Lasten zweifellos gerall~ di eses Gebiet überaus
günstige techni che und wirtschaftliche Vo raussetzungen, und da her
ko~mt es au ch, .daß hi r die Anwendung mechanischer ~I i tte l immer
welt",r fortschreItet. ~Iit Rücksicht auf den praktiscben Zweck des
Buc~ hat d r Verfasser die Behandlung der Zerkleinerung-
\'orrlchtungen nicht 0 sehr nach deren mechanischen \\'irkungsweise
als ,~ach ? em ~rade d~r .erzi elt~n Zerkleinerung gegliedert und unter -
sC!leldet In (hes~r HlIls,c~t dIe ~Ia chinen zum groben Vorbrechen
(\ orbrecher), d16 ~laschlllen zum "'roben und feinen 'chroten
(. :chro ter) und di e ~Iaschinen zum Fein';nahlen pliihlen) ; an s 'hließend
daran werden die \. orr ich tungen zum ' iebe n der zerkleinert en tolfe
die \"orke hr ungen zur Entstauhung d r Arbeitsräume lind die Ein:
r!chtun " en zum Lagern und Verpack en der fertigen \"aren einer
eIDgebe nden Besprechnng unterzogen und am chlusse einige voll -
st ndi g au sgef ührte Anlagen beschrieben. In der Bearbeitung de s
toffe ' beschrä nk te sich der Y erfasser nicht bloB auf die du rch zahl-
rei che, ehr anschauliche Abbildungen unterstützte Beschreibung der
verschi edenen Vorrichtungen und Apparate, sondern unterzieht die-
selben einer kriti sch en Beurteilung, wodurch der \ Vert de s Buches
noch we ent lich erhöht wird, weil es auf die se \Veise nicht lIur eine
~enaue Kenntnis der ver. ch iede ne n Hilfsmittel für die maschinelle
Zerklein erungsarheit vermittelt, sond rn auch eine Vergleichung der.
~el ben nach ihren te 'hnischen Eigentiimlichkeiton und nach der
Wirtschaftlichkeit ihres Betrieb es ermög lich t . Es bietet IIlso das Buc h
au ch dem Maschinen-Ingenieur, der in di es em Zweige des Maschinen-
hau es tätig ist, für di e konstruktive Arbeit eine Fülle von Richtlinien
di e ihm den W eg weisen , wie die verschicdenen Au sdrucksfor1lle,;
der ~1lI chinen mit den von ihnen in der Praxis verlan~len \ \' ir kungen
in mögli chst guten Einklang zu bringen s ind . Im Verein mit der
vornehmen Ansstattung st ellt ich .omit das vorlie~ende Werk als
eine ehr beachten swerte Er cheinung der neu er en Fachlit ratur da r
und k nn all n j enen, die mit Zerklcillerungsvorrichtungen zu tun
haben, als ein guter R::tg:l~r_ be te~~ empfohlen werden . KUJlzt
Ei' ''nlu m und \. erlag d \ .croiuCi. - \ ' erant wOl11icher • 'hriftleiter :
Eingelangte Bücher.
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Personalnachrichten.
Der K ai ser hat In g. Baurat ,' uh anJl;\{ a r c s c h und Oher,lngl'ni~ur
' ieg mund R ei snl'r das Ritterkrcu z dc ' Franz .J o~l'f·(Jnlcns \('1 -
lil'lwn .
Der ~linislt'r fiir iitTcnt liche Arbeitcn hat ('m a lln t im :tn.~llic \der
fllchtechnischcn Bl'allltcn deR I'at entamt<.'.< di (' (Jh el'kolllnllssllre. I.~g .
Gustav l' f 0 bund ln g. I[u"o \" o'e I c k c r zu Baurüten, di e l ' OIll IllII&18Ilr .
,., • . D u JII III\{ n" ·
.\ d junk te n In g . H einrich Bar t h el t, In g. ~everll1 11 e
Rudolf Ha f e n r i ch t e r zu KOlllmi ,;ären: feI'lll'r I.Jlg . 'Ö\ I~ tO I,~
, b I' t in NICder· :; PI13 ac k zum Ob er -Ingenieur fiir d en ta at:; aUI IOns h n
rei ch . Dr. lng. Hugo .F u e h s . Konstrukteur an d!'r d eutse te<_
'I' I' · I . I I I . 111 d!'r dcut:;ehen • tlla .ee. llllsc hc n Hoch schu l' III 'm" ZUIII ,e \r el I • •
"'. If I I,-ollst ruk tc ul llngewerhesch ule in I'il sen und Dr. In" . A on s ,e 0 n, . 1-
l!t'r T l'chniseh en Hoch sehul(' in \\' i~n , zum Lehrer am k . k . (.ce lIIO
logi schen (l cwl'rheJlluStl\IIIl . f TI I ' lil' Slelll'
Bei der \\'i!'Ill'r Hauge:;I'lIsehllft, hat. Ing. Huuol . (I' ,: 1(' ( . l u s
.. I I \ . I 't 'kt. 1) 1' Arno u '- al p .
als DII'I'kwr meder!!l'le"t un( wun cn , IC11 e . " I ()' '('ktor-
zum Hllud irektor und'" Ohl'r , lngl'nieul' ,Ioscf S c h u • 1..UIII 11
Stellvertreter crnannt. " . G trI 'dhahn in Luzl'J'Il , wunll'
Ing. HOJllall Abt, I' l'llsldl'n t der .0 IIl1 . H nO\'l'r iib!'r
vom Rektor und Senat d!'r Tl' ehnisehcll Hochs1c.huh' lln l ~ nun\'(' s~n in
cin stimmigl'n Antml! der Ahteihlllg fiil' ~[llf<l' 11ll ('1\ - II~g('nl}.~l'deru·ll" 'd('s
. I I , ' ('n l icnsh,' um t \(' t ..\ncrkennullg ~e l ner lcn'oITll!!('Il< en • . I S ' Iba hne n fll,hst
. . 11 ' I der "'ahn - un( • e lEisenbahnw('sel\s IllJ a gellll' lIlcn un( . ' I f" . d ·. lladur('h pr·
. . I . I . I I 1 OWI(' UUC I 1II IL •Ihr l'n Bl'tn('J.llJlttl'n 1111 .eson(uel ~ I, u ', \Viird!' ('im ':;
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Alle Reohte vorbehalten
Abb. 1 Die im Königreiche Böhmen auszuführenden Flußregulierungsbauten
des. cn Umfang mit den politischen Grenzen de König-
reiches sich nahezu deckt, zu den verschiedensten Auf-
gaben des Wass rbnues Anlaß gab und dabei zugleich
in zusamrn nhängende Lösune ders lben ermöglichtc. Auch
gewinnen die staatlichen Wass rbauten in Höhmen, sofern
sie auf die Ausge taltung der chiffbaren Flußstrecken als
lei tungsfähige Wasscretraßen hinzielen dadurch an be-
sonder m Interesse, daß an der untersten EIbestrecke,
~enn auch hauptsächlich infolze der günstigen natür-
hchen Verhältnisse. 0 doch zw ifollos auch dank der
wirbllmen Durchfuhruns d r wa erbaulich n Anlagen
• t'l
ein 0 I bhaft r chiffahrtvorkehr bes teht wie sonst
nirgends in Österr ich.
Während der chiff- und Fluüfahrtverkehr des
Jahres 190U auf d r Donau bei 'Yien. . 1.720.5;)6 t,
der Gesumt- ceverkehr an der Adria b i Tri st 2,90.9 l
betrug', rreichte der ehifl' hrt- und Flößerei-
verkehr auf der Elb trecke Au iO'-Lan-
dC'8grenzc die 11 öho von . 3,6 5.f> 1 t.
I a V rk hrsv rh ltnis bei den genannten Empori n
de. iisterreiehi:chen chiffahrtverk h r e an der
Don a u, A d I' i und EI b c teilt ich omit etwa wie 2: 3:4.
Vortrag, gehalten in der Vollversammlung arn 1 . Februar 1911 VOll Hugo Pranz, k. k. l\linisterialrat im l\linisterinm für öffentliche Arbeiten.
ber eine Anregung des geehrten Vereines hat eine [icht ganz im Einklange mit der vorerwähnten Ein-
E.tzellenz der Herr Minister fUr öffentliche Arbeiten heitlichkeit des Gewässernetzes in Böhmen steht indes die
uieinen Kollegen Ministerialrat Herb t und meine Wenig- Verwaltung der hier in Frage kommenden staatlichen
keit beauftragt Ihnen über einzelne bedeutendere tech- Wasserbauten, indem die amtliche Behandlung derselben
nische Arbeiten, die in dem genannten Ministerium der- dermalen in den 'Wirkungskreis von d r e iv er s eh i e den e n
malen behandelt w rden MitteilunO'en zu machen. Mi n i s tel' i e 11 fallt,
Diesem ehrenvollen Auftrage Folce leistend, ist es Dem l\Iinisterium für öffentliche Arbeiten obliegt die
heute meine Aufzabe Ihnen ein Bild über die staatlichen Obsorge der in der staatlichen 'Va serbauverwaltung be-
Wa 8 rbuuten in Böhmen zu bi ten. findliehen schiffbaren Flußstrecken owie die Behandlung
Sind die Wllsserbauten die dermalen in Böhmen in der auf Grund des § 5, Absatz 1 des Wasserstraßen-
Ausfllhrung stehen, an und für ich ihre- Umfanges wegen gesetzes, landesgesetzlich sichergestellten Flußregulierungs-
V.OII größerer Bedeutung, so dürfte sich das Interesse für bauten.
SI' dadurch crhühen, daß die Einheitlichkeit des böh- Dagegen bilden die auf Grund des Meliorations-
misch n Gewa sernctz s ( iche Abb. J, Karte von Böhmen), ze etze , unternommenen wa serbaulichen Maßnahmen eine
'Angelegenheit des Ackerbauministeriums und die
im Wasserstraßengesetze vorgesehenen Flußkanali-
sierungen samt den damit im Zusammenhange
stehenden Regulierung arbeiten an den bezüg-
lichen Flußstrecken eine Aufgabe des Handels-
ministeriums,
Es kommt ferner in Betracht, daß von den
dem Ministerium für öffentliche Arbeiten unter-
stehenden Wa erbauten ein Teil unmittelbar durch
das 'Vasserbaudepartement der Statthalterei, andere
durch die "Kommission für die Kanalisierung des
~Ioldau- und Elbeflus es in Böhmen u, bezw. von
der "Landeskommission furFlußregulierungen im
Königreiche Böhmen U besorgt werden.
Auch das Handelsministerium läßt seine
Wasserbauten in Böhmen zwar im allgemeinen
durch die Prager Expositur der k. k. Direktion
für den Bau der 'Yasser traßen, zum 'I'eilo jedoch
gleich fall durch die schon genannte Moldau-Elbe-
kanalisierungs-Yommission ausfuhren.
Endlich bringt an den flößbarem Flußstrecken
-_.._ ........ _......... in Böhmen auch der Landesausschuß einzelne
.--:-."-- \Va erbauten aus dem Landesfonds zur Durch-
führung,
Um nun ungeachtet dieser verschiedenen
Kompetenzen dennoch au~ einen tu~lich,t. ein-
heitlichen Erfolg aller dieser Arbeiten hIDZU-
wirken. wurde im Jahre 1905 ein Zentral-
kom i t e e f U'1' 'V a s s erb a u a ngel e gen h c i t e n im
Königreiche Böhmen eingesetzt, dem unter dem Vor-
sitze des tatthalters Vertreter aller jener Behörden, bezw,
Kommissionen angehören; welche an den Flussen. in
Böhm n 'Yasserbauten zur Ausführung bringen. Dieses
Komitee hat gutachtlich wahrzunehmen, daß im Hin~licke
auf den gegenseitigen Zusammenhang aller böhmischen
Flußläufe durch die von den verschiedenen Faktoren an
den einzelnen Flußstrecken bewirkten 'Vas erbauten nicht
etwa anderenorts insbe onder im abwärtigen Gebiete, eine
Verschl chterung der bestehenden Verhältnisse eintrete.
Ehe ich auf die Wa serbauangelegenheiten de
Mini teriums für öffentliche Arbeiten näher eingehe, will
ich mit einizen 'Worten die übrigen Wasserbauten
andeuten.
Die meist durch \\ n serzenos enschaften ausgefuhrten
Melioration unternehmungen i~n Wirkungskreise des Acker-
bauministeriums bezwecken in erst r R ihe die Bewä serung
oder Entwäs erung und Drainag g'rüßerer Grundkomplexe.
Zum Teile damit zu ammeuhängend, zum Teile selb tändig
haben sie auch die Reeulierunz einzelner Gewässerstrecken
o
zum Gegenstande, und schließen sich hieran auch Ver-
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bauumren der Wildbach t recken. d ie dann du rch di ek. k. Wildbachverbauung"'cktion in K öniz l. ·W einbergehesorgt we rden. Aher auch einzelne Talspo r renbaute n ge-lungen in diesem Wirkung krei '0 unter Inanspruch na h rnedes Ieliorat ion .lond zur Au fUhrung, wie zum Beispield ie im Vereine schon üfter erörterten 'I'a lspe rron im .'eiße-~ebicte bei Reichenberz,
I m Wirkungskrei'e dc H. ndelsministe r iums gc-I ngen unter der Leitung der k. k. Direktion für den
Bau der \ Y er tr ßen in Bühmen die 1"analisicrung undRczuli runz der Mittel-Eibe trecke .J roml',j' - ulel nik durchdi Pr ger Exposi ur der rrenannten Direktion und di e
" hiffbarm ehunz der .Ioldau in Prag durch die Ioldau-1~ l h kan li rierunzskommission zur \ usfUhr ung.
her dip e Be uten hat kUrzlich Herr Hofrat
I r : i c k hier im Vereine einen eingehe nden Vortraz~ h dten.
Ich überg he nun ohneweiter auf die in Büh men
. ei ten: de ...r i Dis t e r i u m f tl r ü ff e n tl ich e A rb e i t e nheh ndelt n . t tliehen Wasserbauton.
D kommen zuer t di baulichen ~Iaßnl\hmen der
t a a t l i c h e n \Y a . r b a u v e r w a l t u n e in Bet ra ch t,
welche nd nd r -lben unter ·tellten ehifibaren. trecken der~1f)ldau und EIbe von Hudweis abwärts über P rug und nIelni kbi. zur bühmi "eh- eh i. eh n Landeszrenz im In teresse derFörd -runz der 'chiff hrt und Fliiß;rei zur Durch füht-un r-g hr eht werden. e
E· h ndelt ich dab i um die cizent liehen Flu ß-
reguliorung rbciten, dann um die Kanali ie r unz ei nze lne rStr k n un~ ehli ßlich um II fenan l gen. e
b r (he zuer nO' führten F lu ß I' 0 0' UI i e I' u n er e n
und di bezüzli hen Verh ltni e an de r Io ld~u und Elbe~ er-laube ich mir, folg nde anzufüh ren:
An der _lold LU mU en wir die t rec ken von Bud-
weis bw r bi .• t~ehowitz. dann bi Prac un d schließ lichbis zur lündunz in die EIbe bei MelDik unterscheiden.
Die • tr cke Budwei - töchow itz we is t. mit Au s-
n hme einer kurzen trecke unter Budweis, ei n rech t ze-f 11. I' ich.e , . ti f .in da Hochplateau eingeschnittenes T al
uf. D rm sind einzelne, al t romschnellen bek an nt e T eil -
reck:n 'og I' mi f lien bi 3'~ Ofo behaft t.
I h
I', b t h n hier 32 fe te \V ehre. zume is t für den
. U lb tri b.
.
B i d 'I' e w im Jahr 1550 auzebahnten ichiffba r-
m -chunc wu rden in die' e Wehr chiffdurchlä se ein-g b ut, die den V rkeh r de r chiff von eine r Hal tunz zurnd rn rrnöalich n. ~
b •~ er wurd n 1n10' d i er W ehr zum Teil e ab-\' roc p.n, uml erfol te d I' .'chi ff- und Fl oßverkehr durch~II: ~u~~~'ltandeneD offen 11 ~rehrhr nche . Gl eichzeitig mit
n wu rde d eIDe Ufer al' Trepp elwerr a us-e t It t. ~
b . \re ntlich iD dem eIben Z ustande befilld et sieh di e
z Ich.ne e : [old u tr cke auch noch heuti rren T arres, zu -m~1 die 'elten de r W erbau\'erwa ltul\O' hi er immerWlcd r b w' ·kt \ b . . h b• 11 eil r~ r Clt n ellie nam afte Verbes. er ung derVerlll I?I C Dich herbeifUhren konnteI!.
. D ie ~m \ V rst raßen O'esetz e vorgesehe ne K anali-,!eru~~ . dl~ er .' I' 'ck begeO'net g rolle n technisch enchwi rIO'k 11 D d' t hl k . .d'
. un I wo aum lIIe gUns tlge LÖSUllrrI . er A I.f~aben bald zu gewärt ige n. b
E I. d h.~r b gr '~flich . daß be i dem ullgekll1rten
t nd (h. I' 1 I' g Ite n der -taa tl iche n W asserbau -
ver, ItunO' ID d n I z en J ahreD hi er g rüß re Bauten ni chtunt mommen wu rden.
. nd r liegen die Yerh ältni sse in der abwllr (s an-
chheß ndPD :\lold u ro k • echowitz- P ra O'.
Di \Y rfnhrunO' i t hier nach Äufnahme der
,'" zawa und Beraun vie l reichlich er das Gefälle mußi rr
und durch \ Tehren nicht unterbroch~n. ~
[ach der durch zweckmäßig angelegte Flußb et t-
regul ierungs- und Konzen trierungswerk e erz ielten hin-
rei ch enden Vertiefung der Fuhr r- inne k onnte hi er ein seh rlebha fter Personendampfschiffverkehr aufge no mme n und
auch der chi ffsfrachte nverkeh r etwas lei stungsfuhi ger a uf-
recht erha lten werden . Di es ze itirr t auc h das Bed ürfnis
nach bequemen Landungspl lt t zen ,~ den en dan n auch be iden Regulierungsarbeit en t unli eh st Rechnung ge t rage n wird.I n let zter Zeit wurde eine g rüßerc Teilregulierung derMoldau bei . Dawle zur Ausführung gebracht, di e sich so-
wohl auf d ie Au sgest altung d er Fahrstraße durch Au sb auder Hegul ieru ngsw erke an boi den Ufern als auc h auf dieErmöglich urig des Umschlases am linken Ufer bei der
• tati on der Lok albahn Vra~-Dobri s e rs treck t (Abb. 2).
Abb. 2 Moldauregulierung bei Dawle
Mit der P rager :-;t ree ke der Moldau, deren ch iffba r-
machung d ur ch da s ll andelsminist erium in Ausführung
ste ht, hat sic h di e staat liche \V asserbauverwaltung zunäch st
ni ch t zu befassen .
Der nt erlau f der Mold au von Prag bis Melnik istbok an ntlieh bereits k anali siert , und we r de ich auf dieseKanali sierungsarbeiten noc h zu spreche n ko mme n.
U ngeachte t d ieser K an ali si erung hat sich abe r a uc hhi er in j enen Flußbetts t recken, we lc he ni ch t in den Be-
rei ch de r ei nzelne n eh leusenkann le fall eil, di e Au sführung
von R egulierungsarbeiten a ls notwe ndig er wiesen, um. hie~fü r di e Fl ößerei , di e Lokal schiffehrt so wie au ch für di e ? el
um gelegt en W ehren hi er sta tt finde ndo Frei schiffuhrt eine
geeignete Fahrrinne zu schaffen.
D a durch di e fr üheren Flußregulierungen und den
Ausb au eines U fers a ls Treppelw eg in einer üb er demhiich st en • ch ifi'ahrtwassers ta nd rei ch enden ll ühe von etwa2'20 m nber Nurm alwasser dcr so ausgestalt eto Flußschlauchbei bordvoll em \Yasserst and e bereits di e geschlossene ~b­fuhr der mittl er en Hochwl1sser ver m ittelt, handelte os SIChhi er zum eist darum. durch den Einbau von Jiede r wasse r-
we rke n di e rrle ich n;llßi rre Vel'ti efun rr der Fahrrinne zu er·~ ~ ~ . k ß'zielen . Dab ei wurde üb ordies auf ellle zwec mll. IgeRichtu lIO' des Niede r wasserbettes hingewil'kt, um fUr omen
rrla tten \Terlauf d er hi er bi sh er seh r stürend auft re te nde n..,
Ei sgllnge Vors'orge zu treffeD.
.FUr die Tiedc rwasse rba llte n ge la ngte (he offene Bau-
wei se zur Anwendung.
.
olc he Jiede rwass rb anten wurden an dor ~n R?de
stehende n ...I old au strecke in den letzten J ~hren ~el Luzcc,\Yrbno und all der MUndung bei TrantarIen beWIrkt.
Bei d er letztbezeichnet en T eilregulierung wu:don, a?-
weich cnd von der An ordnung der offene n Bauw~lse: WI e
sie zum Beispiel in sbesonders an der oberiis te r rClclll sche.nTraun mit be tem Erfolge zur Anwendung. gelangt~, dlC
einzelne n 10 11/ langcn VerlandungsüU'nung cn m dem .I.Tleder-
wass erl eitwerke ni cht am unt eren , sonde rn am oberenEnde der Verlandungsfcldcr angelegt (Abb. 3). Di es hat
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llbrigens auch sc hon an der Enns Kolleze Ob er-Baurat
J e s 0 v i t s in Vorschl ag gebracht. b
. Der damit bea bsichtigt e E l"folg, das ist zu ver-
hIndern , da ß di e in den Verl a ndun gsüffnungen einmal
abgelager te n inkstoffe späte r durch di e unteren Öff-
nungen wi ed er in d ie Fahr traß h inau zeschobcn werden ,
sc he int hindurch in der T at erzic lt werde n zu k ünnen .
An der in Ob arge der taatlichen 'Vasserbauver-
waltu ng s tehe nden E lbe ' trecke von Melnik bi zur böhmisch-
sächs ischen Landesg ren ze i t in de r obere n T eil trecke von
l\Ielnik bi s A ussig d ie Kan al i sieru ng gegenwär tig noch in
Au sfUhrung' begri fl'en .
Abb. 3 Moldauregul ierung bei Trantarien. Flußaufwärtige Verlandung der Ansicht
unterha lb einer Traverse
Doch gelangen au ch hier, Uhn lich wi e an der kanali-
sicl'ten l\Ioldau, i~ einze lne n teil en des offenen Flußbettes
({eg ulie l' ungsba uten behufs Hegelu ng und Vertiefung der
/·' a lu'r inn und Au sb au es des 1'r eppelwegs zur Au sführung.
Die k on struktive An ordn ung dieser bei Oberpod öap ,
Czal ositz und Sa les l au.gefuhr te n, bezieh ungswe ise noch in
Ausfllhrung ste he nd n T eilregul ierungen st im mt mit den
a n der Iold au besch r ieb en eu ~Tiede rwlI se rbau te n g r und-
sä tzlich überein.
An der unterst en T eilstrecke der böhmischen EIbe
von A ussig bis zur Lundeszrenzo ist durch di e früher hier
au sg efllhrten Hegulierun gsarbeitcn sc ho n ge ge nwilr tig ein
für di e Au sübunz d I' 1'1' ien Grcßsohifluhr] befriedigender
Z .,ustand herbeigefllhrt..
Nur a n einzeln en tell n ersche int noch ein fein erer
Au bau wünsch en sw ert. um für den hi er betriebenen außer-
ordentlic h I bhaften G roß chiffahr tv rkehr di e tunliehst
wirksame Abwicklu ng zu gewlthr lei te n,
Di e ern Bedürfnisse zu ent preche n, gelangten .eit
1907 einze lne 'l'eilreO'ulie r ungen, in be onde rs bei Kartitz,
Bodenbach und bei \ Ad albert in [i ed ergrund, zur Aus-
fuhrung.
. Die'!' ilreguli erungen bei K a r t itz und Nlodcrgrund
z l~len hauptsä chlich auf elie Beh ebun g ungünstIger
Hlchtungs- und Ti efem' rh ältn is e des Flu ßbettes ab und
U?terseh iid n s ieh in ihrer g r und atzliehen An ordnung
ni cht von d sn sc ho n früh r be ch r iebe ne n Hegulierungs-
und ..I.Tiede r wa se r ba ute n 1111 den obe re n trecken der EIbe
und Moldau .
Da g eO' n handelt e. ich boi der EI bf'regulierung bei
Bodenbach insbesonders darum. di der ch iffah r t infolge
der ungünstigen t lluuz des 0 1' ten trompfeil ers der
Böhmischen ordbahnbrücke ent t nd ene Gefahr zu be-
se it ige n. indem dah in getrach te t werden mu ßte, d ie
triimu~g von di esem P feiler abzulenken.
E in voll st ilndiges Abba uen der bezü gli ch en Brü cken -
öffnung er sc hien im Hinblicke auf das durch di e gegen-
überliegend e Anlandung bei der P olzenmündung ohne hin
beengte Flußbett ni cht mügli ch.
Es wurde dah er von dem bean st andeten Pfeil er gegen
das linksseitige Hufschl ag-, zugleich Ufer we r k ein von
der F lußsohle anft ans teigende r Einbau zur Au führung
ge bra cht, der hinreichte, den zu Tal schwim mende n
Fahrzeugen di e siche re Führung entla ng der ä uße ren
Flucht des Pfeilers zu vermitteln , ohne zuglei ch a uch di e
uferseiti ge Brücken öffnu ng für den Wasserabßuß ga nz un -
wirksam zu ma ch en.
Di e Räumung der F ahrstraße und Herstellung von
Leitwerken arn gegenüberli eg enden Teile des Flu ßbettes
ergä nzte di e gegens tä nd lic he: von den chi ffah r tinter-
esse nte n seh r begrüßt e Regul ieru ng.
Hinsichtl ich alle r hi er a n der Moldau und Ei be er-
örterten Flußr egul ierungsarbeit en müchte ich schließl ich
noch er wähnen, daß di eselben durch das Wasserb aud eparte-
ment der tatthalt erei zur Ausführuug ge bracht und a us den
Mitteln der staat liche n W asserbaudotati an bestritten we rde n.
Für di e In standh altunz der best ehenden und Er-
ri chtung neu er Reguli erun gsbaut en an der Moldan und
EIbe war der bezü gli ch e Kredit
Im Jahre 190 mit
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veran schlagt.
Zw eifell os ein viel g röße res technisch es Intere se
k ommt den an den früher be ze ich ne te n trecken der Mold au
und EI be bewirkten K n n a l i s i o r u'n g sa r b e i t c n zu.
Abb. 4 Gesamtansicht der EIbestaustufe Nr, 7 bei Wegstädtl
Auf G r un d eine r von der ReO'ierung mit dem L and-
tage des Köni zreiches Bühmen 17etrofl'enen Vereinbarungb 0
wurde im J ah re 1 96 di e K an ali sierung der Mold au -Elbe-
trecke von Praz bi s Au ssirr be chlossen und di e Durch-
führung der hi efllr ei ngesetz te n K ommission für di e K an al i-
s ier ung des Mold au -Elbeflu ses in Böhmen über trage n.
Diese K ommission hut im Jahre 1 97 ihre Wirk-
sa mkeit mit der Durchführune der K unulisierung in der
Molduustrecke Prag-Melnik ~ufgenommen und in di eser
St rec k e di e Arbeiten im J uhre 1905 zum Ab schlusse
ge brnch t, so daß se ithe r di e ausgeführ te n fünf tau tufen
a n der bezei chnet en Mold uu 'treeke im Betriebe ste he n.
Mittlerweile sc h rei te n a ber a uch an der an schließenden
Eibestrecke di e Kan ali ierum- bauten vorwärts.
Die Elbc stausrufen Tl'. \ '1 und NI'. VII bei nter-Ber-
k owitz und bei W egstndtl (Abb, 4) sind g le ichfa lls bereit s
vollendet und im Betriebe.
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Di e taustufe T r. VIII bei Raudnitz, welche - ähnlich
wie die loldaustau stufe bei ~Iil'owitz - auch mit ein er
neuen BezirkstraßenbrUcke k ombiniert wurde - naht der
Vollendung.
Die tau stufe ..Tr. IX bei Leitm eritz steht
seit dem Vorjahre im Baue. Von ein er näheren
Beschreibung dieser Kanalisierungsarbeitcn
gl aube ich hi er abseh en zu sollen, weil dem
zeehrten Vereine hi er über schon wiederholt Mit -
te ilu ngen von berufen erer eite gemacht worden
sind. Ieh habe mich daher nur darauf beschrunkt,
in einig en Lichtbildern den gegenwä rtigen Stand
die er Kan ali sicrung a rbe ite n an der Eibe an -
zud euten .
Anl äßlieh der Genehmigung der aus diesen Arbeiten
er wachsenden Mehrkosten hat der böhmische Landtag di e
ntersuchung der Frage aufge t ra gen, ob an der Fortführung
der Elb ekanali sierung von L eitmeritz bi s Aussi g festzu-
halten ode r ob sich hi er bloß auf die Regulierung zu be-
schränken se i,
either wurde di ese Frage auf Grund ein es von der
Baudirektion der ßl01dau-Elbekanalisierungskommission im
.lahre 190 ers ta tte ten, sehr eingehenden techni schen
Beri chter von der ge na nnten Kommission zugunst en der
Fortführung der Kanalisierung ents chieden .
In Verfolg dieser Entscheidung wurde auch bereits
das Projekt für die Vollendung der Kanulisierunr- in der
St recke Leitmer-itz-c-Aussi rr fertigge stellt und g~nehm igt .
Dan ach solle n in dieser trecke noch drei taustuf n
herzestellt werden, und zwar:
r r. • r bei Lobositz,
' r. XI bei Prasko~itz und
..Tr.•rn bei chreckens tein-Aussig.
Die Gesamtkosten der Kanalisierung der l\Ioldau und'
Eibe von Prag bis Aussig sind nunmehr mit K 44 ,000.000
veran schl agt. lind wurden hi evon seit 1 97 bis Ende 1910
im ganzen an K 30 ,000.000 verauseabt,
Die e Kosten trUgt mit zwet Drittel der Staat und
mit einem Dritt I da s Land.
Als ein e bed utungsvoll e Leistung der staatl ichen
\Va erbauverwaltung in Böhmen sind dann noch die
Haf enanla g en
an der .Iold au und Elb zu erwä hne n.
Bi lUOO be tauden an der Moldau die Hafen in
Pod ol, K arolinental und Holeschowitz, alle drei bei Prag,
dann an der Eibe der alte und neue Hafen von Aussig
und der Ro awitzer Hafen.
eithe r ist jedoch der reich ausgestaltet e Kaiser
Franz ~osef-Hafen an der Moldau oberhalb Praz ganz
neu er richte t und der chon er wä hnte Holes chowitzer Hafen
an der l\Iold au unterhalb Prag zu einem lei stunesfuhisen
Verkehrshafen a usgesta ltet worden . Auch der EIbehafen ~on
Ro iawitz erfuh~ ein e teilweise Ausgestaltung.
Z~r Errichtung des Kaiser Franz J osef-Hafens
haben in be onde rs die bei den Hochwasserkutastrophen
der .Jahre 1 72 und 1 90 einzeerctcncn Verklausuuzen derdJ. loldaub ruck~n in Prae uurcho da s G eh ülze der ob er ha lher tadt b d 1-' . . .
FI" CI er ,-al 'e r wiese im frei en Flusse verheft et enöße den Anlaß gegeben zu I I . d I K
bekanntlich der "EinRtu~' . ~l a iei .erpre~zl ten '-lata troph c
di , z \ Oll ZWCl rei ern (er alteh 1"-
w ür igen karlsbrucke erfolzt war
(' I ßI Ulm den s? O'efl1hrlich~n An 'a mmlung- n bedeutend er
• 0 10 zrna ien frei 1.'1 ~
• c • im rele? u e zu begegnen, wurde im Jahre
1 9 zur Errichtung ein es Floßhafens auf der bei dem Fl oß-
stape lpla tze obe rhalb Prag geleO'enen Kaiserwiese geschritten ,
Da Hafenbecken (Abb. 5) von 100 m Br eit e und1~00 '~ LUnge (FIl1che = ] 37 .700 m~) hat eine Tiefe VOll
1 10 m.l bl~ß der .an da s Hochufer anschließende Teil wurde,
um hier Jederzeit. auch das Anlegen und Beladen von
Kähnen zu ermöglich en : auf di e T iefe von 1'00 munte r
.I: or rnalwasser auszehobe n. Bei den Drempeln der obe re n
Einfahrt wurde ° sozar sc ho n für ei ne T iefe von
°2'00 m vorgesorgt.
Abb. 5 Situation des Kaiser Franz Josef-Hafens an der Moldau oberhalb Prag
Den flu ßseiti z en Ab 'chluß des Hafen s bildet ein hoch -
wasserfreier ch u t~<lamm von 7 11I lI öh e übe r .l:To r ma lwa sse r.
an welchen sieh geg en den Fluß cin a ls IJl schlagpl~tz
zeeiznetes Uferrrel ände und O'e"en das lI ufenbecken nn eo 0 0 0
a ls Unt erkai di en ende Berme an schließt. .
fers iti g schließt sich an das II ufenbeck n em
Unte r k a i mit mehreren Holzw älzrampen und sodunn nbcr
der I-aima ue r ein hoch wnsserfr ' i uneesch ut ret r Hochl ' lll
an. a uf dem di e Hafen straße ge filh rt ist , " ' .
FUr di e Führung der Fl ößc in den l lal iu Ist a n iOC IIl<: l
11 ußuufwärtizen cite im Einbunde des Haf'ndalllmes die
obere Einfahrt von ] 1 m Breite hergest ellt. derer.t Acl~se .
um ein siche res Lenken der Flöße bei dieser :Manlpul~tlOn
zu er mögliche n, mit der fer- und Dammrichtnng eine n
Winkel von bl oß 210 einschließt.
Die Au fahrt der chiffe und Fl öß aus dcm ll uf~n
er folg t a m unteren End d s Becken s durch di e 30 In breit e
Hafenmündung.
Der Bahnan schlu ß an di e laufende trecke der ver -
staatl ich te n Böhmisch en W e ·tbah n bei der Sta t ion micho~v
erfolgt über di e obere Hafen ein fahrt zu dem Do,Ppelglel
hd~s Unte~ka~ arn Fuße des l1afendam~lles und Uberlh~s. dur~d
eine zweite chleppbahn zu den GI nsen des Hochkuls U
[icderk ais an der rechten ferseite des Hafen s. Am Hoch -
kai zweigen auch noch Industriegl eis e zu den llnrainenden
Holzlagerplatzen und anderen Fabriksunternehmcn ab. .
Di e erwähnte sc hiefe Ri chtung der obe re n I1afen~w­
fahrt hat zu eine r recht schwierig en Lösung der hfl~
st r uk t ion für di e hi er er r ich te te n zwei. Brucken ~l.en A,nh~_
ge ge ben (Abb. 6), von welch en di e e ine den EH,enb~hts_
verkehr. die a ndere den Fuhrwerkv rkehr zu dem rec
seiti een Hafengebi ete vermittelt.
Abb, 6 . " üek üb d Einfahrt beim Kaiser FranzHafenmeiatergehdfte und Bruc en u er er
Josef-Hafen an der Moldau oberhalb Prag
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den sich flußabwärts. scho n außerhalb des Hafens, noch
e in ni ed erer Umschlagplatz a nsch ließt.
Di e Ausgestaltunrr di es es Hafens umfaßt nun folgende
Anlagen (Abb. 7):
Die Hafenbahn zweigt aus dem nördlichen Ende der
Station Bubna der verstnatliehten St.-E.-G. aus, f ührt über
die im Il olesch owitzer • tadtteil von Prag projektierte
Rinnstraße zu dem Hafenbahnhofe, übergeht zum Hochkaientl~ng des hi er verlegten Krangleises und führt, nach-
dem der Einbund de Hafenschutzdammes abgetragen und
durch eine flußaufw ärtige Verlängerung des Dammes er-
setzt wurde. in dem oberhalb des Hafens gelegenen Gelände
bis zum Pr~rrer chlachthofe. wo sich die Hafenbahn mit
dem chleppbahngleis von ' dem am Fuße des Hafen-
dammes besteh enden Um ehlag pla tze vereinigt.
Bei dieser Stell e find et di e Hafenbahn am oberen
Ende ihren vorl äufigen Abschluß.
Am Hafenbahnhofe schließen sich an die Hafenbahn
di e erforderlichen Rangiergleise owie ein Gleisanschluß
zum ied erkai und Umschlagplatze.
D en Fuhrwerkverkehr vermittelt eine durch den
llufenbuhnhof bi s zum Umschlagplatze fuhrende Hafen-
straßc.
clbstve rst äud lich ergänzen die er forderl ichen Dreh-
sche ibe n, chiebebühnen, BrUckenwagen und ignalapparate
die U lei sanla zen.
FUr den GUterum 'chlng wurden zwei elektrisch be-
tri eb ene. fahrbare Voll portal- und zwei Universalkräne
beigesteil t.
FUr Zwecke der Verwaltung wurden im Hafengebiete
auch ausged ehnte Hochbauten ausgefUhrt. und zwar:
Ein Iao-azingebaude, in des -en Mitteltrllkt Bureau-
räume untero-ebracht sind, ein Zolle.opo iturgebäude und
ein Amtgebl1ude für die Ei enbahnverwaltung.
Für das Eisenbahnpersonal wurde ein Wohngebäude
errichtet und da alte Hnfe?mei tergebll.ude adaptiert; da~ur
wurde fUr d n HafenmeIster bei der Hafenbahnhofelll-
Auch der bei H ochwasser und Eiszunz er forde r liche
o 0 .
Abschluß der obe re n Hafen ei n fah r t e rfo r de rte bei seiner
Lösung manch e überlegu ng. Der zuerst hergest ellte Ver-
sch luß durch hölz erne armierte Damm balken von 25 auf
30 ein tärke hatte sich nic ht bewahrt ; denn schon bei
dem er. sten, a llerd ings ganz katast ro phalen Ei sgange im I-.-r-l \ ~ \\\Jl.!:::!J~ ~.\ 11
.Jahre 1902 sind di e eine r E ispre ' sung von fast 3 m Ge- t=ieU~~f(\ m iV
filIIshöhe ausgesetzte n Dammbalken plötzlich en tzwe i- ~D~O I
gebroche n. '1 Z~
. IJach E rwägung \' erschi e.dcnc,.l" \ e rsc hlage en tsc~l ieden . t:::::J . ~~ \V~Q
wir uns dafür daß zu näch t Im I' lus e vo r der Einfahrt . O' üo>l-I~" '~- L·.... ~\VJ~
zur Abwehr d~s Eisdru ckes alljährlich ein fac he hölzerne Eis- D004:::.C=0/Jf
brecher der allgemein üblichenKo~struktionaufg~stelltwerden , , ...J~o .J:J I U
der eig ent liche Abschluß der Einfahrt elbs t Jed och d~rch 0 0 0 ~W
~~~i~tl~:\~~:3~.dllmmbalken von j e 17 Met erzentner G ewicht D~(JBDfI]·~ (JlD i
Die Manipulati on di eser 'pe r r ba lken von ei nen~ üb er [1/ (Jr1 i
der Einfahrt montierten L aufkran er f? I.O't d?rch elek trischen .•,.. 'l_.....~. .M I"
l ut urbetrieb . Zur Verheftu ng ~er l'I ~ße rm lIafenbecl~en ~~ I /A
wurden da selb st in zwei Rmhen e ingera m mte krnfti ge 's:: OD OOUed 1/D ' . -.'.(Jt,t2."/.'l Z t2 t 1ue dAlben er r icht t. . d. f S\. 0'/ '
Von ,."eiterell J<:inrichtuugen des Hafen s erwä hne Ich1 '·"0'·' VU ~",7.' I
noch die beiden telephonisch .\'erbuJl(~en en Gehöfte ~ür den :/' IJ
Ilafenmcister und seine n Gehilfen bei der oberen Einfuhrt ,Il-~ " ~
und an der untern Mündung, dan 11 di e elek tr isehe Beleuchtungs- ~ . •' r":i;. /7,..)
anlarre und die vom Il afenmei tel' zu den obe r en Moldau- \ >.;;-.... "s"~ ,;,,,.,,,, ?,, ,,,,
I d ( ....- . • ilZ1 '.7. ' #~f1ußo-egenden bi s Bud weis fuhrende T elephon an age er ",(,.~ ;..~ 7'17<- "'''--''
o 1 h I 1 . ht 9 (".t. / 4!J kst~lI t l ichen \vasserbllu\,er".,altun rr. (ure. w~ c ie 1I1C nu~ e} ~ - ..1 1 >-
bei herannahender Hochwas ergefa h r die zeitgerechte Ver . 1\'
heftuno- der 1i'löße in den oberen Flu ßstrecken verfü gt, , ,II-lo n d er~ au ch ein verll1 ßlicher Wasserstaudnachriebten- .... .
und Prognosendien st vermittelt wir d: ~'
Der Bau di eser Anlage, die mit All erhöch st er _ .
Gcn ehmj O'un rr den [arnen K ai ser Franz J osef-Ilafen I -----. _ _ ./ #.
fuhrt. e r f:J IO'te in den Jahren 1 99 bi 1902 und er forder te Abb. 7 Holeschowitzer Moldauhafen unterhalb Prag
in sge. amt ~nen Kost naufwand ".on. .. K 3.120.000 :
der zur G!tnze au s der staa tlic he n \Vnssor bnudotation
bestritten wurde.
FUr da. Pro} kt und die zweckm äßige Bauführun g.
di das \Va sc rha udc par teme nt der ta ttha lterei in Prag
besorrrte k ommt meinem K oll egen dem H errn Hofrat
/)1' . Ry t i j. und Baurat 1n e h ulk a ein be onde re s Ver-
dienst zu
Ilie~ ist ferner di e Anlaze des ll oleschowitzer Hafens
an der Moldan unterhalb Prag zu erö r te r n.
Derselbe wurde scho n in den J ahren 1 92 bis 1895
als Winterschutzhafeu er r ic hte t. .
Mit dem F ortschreiten der K anali sierung sarbe ite n an
der ansehließendcu ~ lu l da u-E l best re ke Prag-AusSIg trat
indes das 13 d ürfnis imm er mehr hervor di e en Hafen als
Verk 'hrshafen au szu gest alten . .
E s kam daher im .lahre 1900 ine Vereinbarung
zwiseheu der ' taa ts ver wa ltung und dem Landesausschusse
<'.l1stunde wonach di e Au sgestaltung des zen anuten Hafens
Z~I cinem leistungsfähi gen Ve~kehr .ha fen beschlossen und
(he Proj ektbesehaffun rr 'O WIC di e Durchfuhrung der
l\Ioldau-i~lbekanalisi ru"no-skommi ion übe r t ragen wurde:
Eh ich auf die e Au ge:talt.ung üb erg he , l1~öchte :ch
kur<'. den Umfanrr d I' sch on bei der ursprUnghehen Er-
)'ichtung dcs "Ilr~n s herg ste llten Anlagen audeuten: .
Das i III linksseiti rr u Ufergelnnde auf 2'00 m T1C~e
unter or llllllwas' I' al:'sgeh obcn e Hafenbecken . von bCl-
lilufig 100 m Br eite und 0\10 m L än g l' mi ßt Im rranzen
4.560 m2
K . ist reehter: it rr gen da ' flul 'eitige \'orland
durch inen hochwasserfreien , hutzdamll1 von '36 m
Ilühe abg 's chloss n de se n inn I' R rlll l' als ni ed rer Um-
SChlagplatz angelegt i t.
Das linke IlaC nnfC'r d in ein m ob eren 'I'eile als
lI ochk a i, im nnteren Tcile al s ' i derkai anO'eordnct an
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ber den Fortschritt der Arbeiten führe ich an , dl\~
die Landeskommissi on im Jahre 1903 ihre Tätigkeit a uf-
genommen hat , und daß seither bi s Ende 1910 die für die ~e­
wirkten Bauten und Vorarbeiten er wach enen Au slagen IIn
ganzen den Betraz von K :!7,11 .990 erreic~ten . . .
Die eigen tlichen FlußregulierungsarbClten zIC~en IIn
allgemeinen auf di e ges ch lossene Abfuhr der ml~tlel~
ommerhoehwässe r ab. J.:' ur in Ortschaften wurde die
fuhr der <Trößten Hochwasser berücksichtigt. .
10 • i' di P . kte fürelbstverst l1ndlich wurde dab ei , sorern te roje
die im obe re n Gebi ete herzustell enden T al sp erren sch on
festgestellt waren, auf di e ret endi erende Wirkung der Stau-
becken Rücksicht ge no mmen.. . icht
W enn di es. in sbe ondere im Begmne der Aktion n
• ' . d d 1:1 I wa sser-geschehen und omit auf eine Vermm er ung er oc I
menge bei der Profilbemessung nicht gerechnet werden k onnte,
von Melnik bi s Au ssig und Landesgrenze wi ed er vo m
Minist erium für öffentliche Arbeite n ve rwalte t wird.
Die böhmisch e Flußregulierungsakti on erstreck t ich
dann au f zeh n Zuflusse der IOE lbe (A upa, Adler, Chr udimka,
Doubrawa, Cidli na,Iser,E ger, Biela,P olzen und Kamnitz), ferner
den Ob erlauf der Moldan bis Budweis und sie be n Moldauzu-
Hüsse (Maltseh, Lu änitz , W ot tawa, aza wa, Beraun, Ba.ti<:
und Motolbach), sch ließlich di e kl ein eren Zu flüsse der schi ff-
baren Moldau-E lbestreeks,
Mit der Durchführun e- der Arbeiten ist di e hi efür
eingesetzte Landeskommission für Flußregulierungen im
Kön igreiche Böhmen unt er dem Vorsitze des Statt hal.ters
betraut. der a ls Vertret er des Iinisterium für öffent hche
Arbeit~n anzu gehören. ich di e E h re hab e.
I ch möchte zun ächst h ervorheb en , daß ge ra de bei
di eser Aktion der von mir sc ho n eingangs erWllh ll~el\
Einheitlichkei t des ganzen bö hmische n Gew ässernetzes eIDe
ga nz besonde re Bed eutunz zukommt. di e dadurch er-
höht wird , daß sich di e A ~fgaben der ' Aktion k eineswegs
bl oß a uf di e Regulierung der einzelne n Flußstreeken be-
sch rä nk t, sonde rn sich auch auf d ie Au sführung von T al-
spe r re n ~ nd von Verbauungen sa mt Aufforstungen a usdehnt.
D adurch k ann somit a uf eine zllsammenhllngende
Gesamtwirkung der ganzen Aktion , in sbesonders a n d~n
maßgeb enden Hauptrezipien ten , di e Mittel-EIbe und di e
untere EIbe, hingezi elt werden.
IHe auf Grund des Wa.serstJ·aßengesetzcs in den einzelnen K~on·
ländern geselzlich sichergestell ten BaufolHls der ersten BaullerlOtl c
[hls Entle des Jnhres 1912).
fahrt ein neues Gehöft erbaut. Für Zwecke des Exports
und Imports wurden am unteren Hafenplateau zwei
rlagazine er r ichtet, di e, behufs Beräumung bei Hochwasser.
aus zerlegb aren eisern en G erippen a uf ge ma ue r te m ockel
best eh en .
Das Ilafenbecken steht im Bereiche der ers ten
Mold an stufe bei Troja, so da ß hier bei aufgestelltem W ehr
eine W as er tiefe von 3· m vorh anden ist.
Bei umge legten 'W ehren und ni edrigem 'W asserstande
war abe r das inken des \Yasserstandes im Hafen bis au f
bloß 0'90 111 über der Hafensohle nicht au sge schlossen .
m nun den im Hafen eingeste ll ten Schiffen au ch
außerha lb der chiffahrt per iode bei j edem tande der
W ehre und des Flu ßwa sserspi egels das volle Laden zu
ermögliche n, handelte es sich darum, im Hafen ste ts eine
Tiefe von mindestens 2'10 m zu sich ern .
Hi ezu k am en zwei Alternative in Betracht:
Entwed er der Ab schlu ß der Hafenmündung durch
eine Kammerschleuse ode r die Vertiefung der all crdings
felsi ze n Hafen sohle.
Dem er ter en Antrage stande n wohl ern ste Bedenken
betreffs der Bewegung freiheit der chiffe im Verkehre
aus dem Hafen entgegen , E s wurde daher di e Eintiefung
der Hafen sohle auf 2· 0 munter Normalwasser durchgeführt.
pie Einrichtu~gen des Hafens finden ihre Ergl1nzung
noch III der elek t rischen Beleuchtungsanlage und in der I
a m obe re n Ende ausgestaltet en chiffreparaturs tätte.
Die so beschrieben e Hafenausgestaltung wurde von
der Moldau-Elbekanalisierung sk ommilision unter der Ober-
leitung des Baudirektor s. meines lieb en Freundes Ob er-Bau -
rat es R u b in? in de? J~hren 1906 bis 1910 fertigge st ellt
und daselb st Im JUDI 1910 der Güterumschia '" zum Schiffe
tat st chIich bereit s aufgenommen. 10
Di e urs pr üng liche Erweiterung de s Hafens hat eine n
Aufwand von . . . . . K 2.611.388.
di e dermalige Au sgestaltung .. 2;805.000
er forde r t. "
Di e K ost en wurden j e zur Hnlfte vom Landesfonds
und aus staat lichen Mitteln der 'Vasserbauverwaltung
zedeck t.
Tunmehr k omme ich zu jenen umfangreichen und
bed eutun!! volle n F I u ß r e g u I i e run rr S bau te n die
. B h ~ 10'
ID Ö meu a u f G r u n d de s \Y a s s e r s t r a ß eng e-
e t z e s, und zwar im Wirkungskreise des Ministeriums
für öffentlic he Arbeit en , zur Au sführung gelangen.
Bek anntlich wurde im Wasserstraßenzesetzo für~wccke der ~lußregulierungen, insoweit sie mit den bezüg-
lich en k~n tlichen und natUrlichen Wasserwegen im Zu-
ammenha nge ste he n, ein Kredit von K 75.000.000 al s
taat beitrag der bi s 1912 reichenden erst en ' Bauperiode
festgesetzt.
. Auf ~rund die er reichsgesetzlichen Bestimmung sind
eit 1901 ID Böhmen Mähren, chlesien, Niederösterreich
und Galizien Landesgesetze zu tande gekommen. die
den erwähnten Flußregulierungen auch noch entsprecile nde
Lande beitrage zuwenden.
Dadurch wurden Baufond s eebildet die für di e
bezeichne te erste Bauperiode ei ~e Ge ' amthöh e von
K 125,591.000 erreich en.
Die Verteilung auf di e einzelnen Kronll1nder ersehen
ie a us der Tab ell e I.
Auf Böhmen entfallen K 63,000.000, die mit 600/0
vo m. taat e ~nd 40% vom Lande zu decken sind. Diese
Aktion hat sich gemäß des bezüglichen Lande zesetzes in
Böhmen zu ers tre cken (siehe Abb. 1) auf 10
den Oberlauf der EIbe Von Spindelmühle bis Jaromöl'.
wo di e vo m H andelsministerium durchzuführende Kanali~
ierung und R egulierung der litteleIbe von Jarom öf bi s
Melnik ein etzt, während die unterste Strecke der EIbe
lOH 64 7
Abb ", 9 ßrücken -Klappenwehr Patent
-'1 Zahorsky über die Biela bei Krsemusch "'S
Ob sch on un s damal s 32 verschi edene EntwUrfe bei
dem. P~eisgeriehte vorla~en , war der Erfolg doch nicht sehr .
befnedi gend , und k am k einer der E ntwUrfe bei der böhmisch en
FJu ßre~u~ierun~saktion zur Anwendung. D afür hat di e Land es-
kOIl~mlsslO~ eine r ,:on dem dort tittig gewese nen k. k. In-
ge meur Z a h ol' S k y ersonnenen K onstruktion nach Er-
probung eine Iodells ihre besond ere Aufmerksamkei t zu-
gewende t (Abb. 9).
Bei dem Zlthorsk,'- W ehr di ent als Staukürp er eine
Klappe, di e sich mit' ihrer Unterkante an da s Vorb ett
des WehrrUcken , mit dem eharnier der Oberkante j edoch
an die als Raumfachwerk ausg ebildeten Wehrbücke anlehnt.
Die se obe r Wasser befindlich en Wehrbücke sind gegen di e
W ehrbrUcke abge tUtzt, bezw. mittels einer chraubenspindel
aufgehitngt.
Die Freilegung des W ehres erfolgt durch Anh eben der
Wehrbücke mittel der erwähnten chraubens pinde ln, di e
Klappe gl eit et über den , ehr rucken und wird dann nach
vollstllndigem Anheben des Bockes bis zur Brück e durch
ein besonderes Windwerk gleichfa lls unter die Br ück e auf-
gek lappt. Die feinere Regelung de s Oberwas erstande er-
folgt durch Einlagbretter bei der tauklappe von eine m
Manipulationstege an di e er Klappe.
Der Vorteil die ser Kon struktion best eht darin. da ß di e
. Manipulation leicht durchführbar ist, die vffnung vollst ändig
fr eigelegt werden kann, daß alle 'feile ober Wa sser zu-
gHnglich sind, di e Regelung des 'Wassers ta ndes ab er durch
lJherfall übe r di e tauklappenkante, somit bei geringerem
An grifl' auf das t ützbrett, er folg t.
Nach dieser K onstruktion sind bereits die W ehre bei
der Ettrich sch en Fabrik in Oberaltstadt an der Aupa und
bei Krsemuseh an der Biela auszeführt, Das !!roße W ehr
" "in Pardubitz an der Ohrudimka steht im Bau e.
Auf dem Gebi ete des Tal s p er r en bau e s ist in Öster-
rei ch das K önigreich Bühm en wohl bahnbrechend ~oran~e­
gnn gen und hier an die systernati sehe Lü ung di eser I' rage für
das O'anze in ich abzoschlossene :ew11 sernetz herangetretenh" d' Eworden. zumal schon das bez üzliehe Landesge etz ie 1'-
, "
so i t di es darau s erk lä rlich, daß zun äch t über die dringendsten
lokalen Bed Urfnisse ni cht hi nw eO'gegan gen und an den be-
. onde rs bedrohten Flu ßstrecken zuer t zur Durchführun g
der Regulierung geschr itten werd en mu ßte, ehe noch die
Talsp errenfrage endg ultig gelö, t war.
Einzelne tr eckenregulierungen sowie abe r au ch die
zusammenhilngenden Arbeiten in lilng er en F'Iußstrecken
gelangten bi sher nam entl ich in folg enden Geb ieten zur Durch -
fUhrun g:
An der obere n EIbe bi s Arnau und an der kleinen
EIbe, dann an der EIbe bei und u nter K üni ginhof.
An der oberen Aupa bis P arschnitz und bei Eipel.
An der Adler bei KüniggrUtz.
An der Ohrudimkumündung und bei H1insko.
An der D oubrav a bei Zl ob,
An der Iser im Unterlaufe und an der Mündungs-
st reck e der Klenice in Jungbunalau.
An der Eger in der Talstr cke des Unterlaufes und
in der am Oberlaufe O'elegenen H ochplateaustrecke bei
Falkenau, wo im Intcres~e des nah en K ohl enb ergbaues auch
eine Betondichtung der ohle erfo lg te.
Abb. 8 Flußregulierung der Maltsch bei Plaben, flußaufwärtige Ansicht
Auch an der Biela waren Kohl enbergbaurUcksichten
für di e Durchführun g d r ReO'ulierun O' bei Kutterschitz b"-
st immend. e
Einzelne Teilregulierungen an den Mold auzuflussen,
u. zw. an der Maltsch (siehe Abb, ), Lu zn it z \Vott llwa und
,'uzawa, . treben di e F örd erune der hier zeü bte n Flö ßer ei an.
An der Beraun und ihren Zufl üssen mu ßten umfan g-
reiche treckenregulierungen bereits zur Au sführun g ge-
bracht werden, Ulll den hier durch g roßes Gentil > und be-
deutende Geschiebebewegung bcdinzten Vprwilderungen
dieser auch für di e Moldau obe rhalb P~aO' O'e fithrlic hen Rinn-
I " " . IHa e zu begegnen. Es ersc hien notwendig, in cm ze non
trecken die Sohle abzust ufen. zum Bei piel an der Litawka.
An der Radbusa ersc h ien di e R eguli erung bei l\Iantau
dringend, um den gefahrdctcn Ort zu "s iche rn.
Die I{ zuli erune n am Boti· und Motolba che WUI'eH
durch die RU;ksichtn lJlmc auf di rasch vorw ärts sc hreitende
bauliche Entwicklung der Vor ort der tadt Prag dringend
geboten.
Die bei d n Flußr zulierunz en anzestrc btc Förderung
des gor g .lten IIoehwass~rabflu sses macl,te in vi elen Füllen
auch den Umbau b stehe nde r fe ter W eh r e in bewegliche
notwendig.
Di e Hück sichtn uhme a uf'di ufr chtha lt ung der W asscr-
kraftllusnutzung hat b kanntlich zu der Au . chre ibung eines
~Yettbewerbes für einegeeign t b wezlich e W ehrkon truktion
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richtung von Talsperren in den bedeutendsten Gebieten aus-
drücklich in Aussicht nahm.
Es sind für die Landeskommission bereits 16 Projekte
für Talsperren ausgearbeitet worden; und stehen weitere
Projekte in Vorbereitung.
.11 achdem zwei der bereits verhandelten Projekte (an
der Moldau bei alnau und am Botiö bei Hostivar) später
wieder zurUckgestellt worden waren, haben tatsächlich
acht dieser Projekte die Genehmigung gefunden, und stehen
vier 0 projektierte Talsperren dermal bereits im Baue.
Bei allen diesen Talsperren bildet zemäß der bezüg-
lichen ge etzlichen Bestimmungen die durch die Staubecken
ermöglichte Hochwasserrückhaltung und der dadurch für
das Untergebiet herbeigeführte Hochwasserschutz den wesent-
lichsten Grund für die bezugliehe Inanspruchnahme des Fluß-
regulierungsfonds.
Gleichwohl wird auch bei all en diesen Hochwasser-
schutz ' per ren die untere Schichte des taubeckens - etwa
200,000 bis 1,000,000 m3 - als ständizer tauraum bestimmt.
Dieser Teil des Beckens kann dann immerhin fUI' waaser-
wirt icbaftliche Zwecke ausgenutzt und muß bloß bei drohender
Hochwa sergefahr - unter Voraussendunz seines Inhalts -
gleich fall für die Hochwasserrückhaltu~g bereit gestellt
werden.
Außerdem ist in den grundsätzlichen Hestirmnunzen
der Landeskommission vorgesehen, duß auch von ande~en
Interes enten für Zwecke der wasserwirtschaftliehen Aus-
nutzung de Beckeninhaltes unternommene Talsperrenbauten
unter der Vorau etzung au dem Flußregulierungsfonds
unterstützt werden können. soferne ein bestimmter Teil des
taubeckens ausdrücklieh 'nur für Zwecke der Hochwasser-
rückhalturig stets freigehalten wird.
In diesem inne wurden von der Landeskommission
~amhafte ~etrl1ge b.ereit f~r zwei Talsperren an der Desse
Im Iserzebiete owie für eme Talsperre am Kreihitzbache
zugesichert.
Einschaltend möchte ich hier folgender Bemerkung
Raum geben:
.0 ~ehr .die vorteilhafte Wirkung der Tal perren so-
wohl hinsichtlieh der Verminderung des Hochwa serabflussos
als auch betreffs der Aufholung der Niederwasserstände und
d~b~i ~ugleich rücksichtlieh der Geschieberuckhaltung auf
die In einem gewissen Bereiche unterhalb gelegenen Gewässer-
'!r c~en auß~r jed m Zweifel steht so wenig kunn man
ICh inde bei genauerer ErwäO'ung der hydrologischen Ver-
hältnisse der Erkenntni ver'"chließen. daß di~ Trazweite
des Einflusses der Talsperren auf die ferner O'cl:O'enen
Untergebiete hl1ufig viel zu hoch einzeschätzt wir~l. "
In der Tat trit~ durch die fort chreitende Verflachung
der Flutwelle und mfolge des Einwirkens der am Unter-
laufe hinzutretenden eitengehiete im allgemeinen eine
wesentliche Verminderung des Talsperreneinßusses auf den
lokalen Wa serstand in die Erscheinung.
Ich verwei 'e in dieser Beziehung auf eine tudie des '
Zentralkomitee für \Vasserbau nO'elegenheiten in Böhmen"
über die voraussichtliche Einwi;kunO' der an der oberen
Eibe und Aupa geplanten Talsperren auf das Hochwasser.
regime der MitteieIbe.
Danach ist von den bezeichneten Talsperren unmittel-
bar un~er der V.ereinigullg der EIbe mit der Aupa bei Josef-
stadt eine Vermind runz der lIochwassermenge von 450 m:!
pro ekunde auf 206 m:1• sonach um etwa 250 mS zu ,,"e-
. ,
wärtlgen.
An der ründung der Moldau in die Elbc bei Mclnik
wUrde indes die e Verminderung bei einer Hochwasscr-
menge von 2400 m3 nur chon mit bloß 30 1Il 3 in der ekunde,
also die enkung des Iloehwasserstandes mit kaum 10 em,
einzuschätzen seiu,
Bezeichnend in dieser Beziehung ist vielleicht auch
nachstehendes Ergebnis:
Im Jahre 1905 wurde im \hgeordnetenhause eine
Interpellation betreffs der Elbeschiffahrt eingebracht u~d
darin angeregt, den Verkehr dcr Eibekühne unterhalb Aussig
bei Ausnutzung eines grüßeren Teiles ihres Laderaumes
durch Herstellung von Talsperren zu sichern.
Eine von mir schon damals: allerdings nur annähernd vor-
genommene Kalkulation ergab die praktische Undurc~fuhr­
barkeit dieser Idee. da ein belanzreicher Erfolg auf diesem
\Vege nur mit de~ Beistellung eines tauraumes von mehr
als 1000 Millionen m3 erreichbar sein dürfte.
Eingehender hat sieh mit dieser Idee dann auch die
l\Ioldau-Elbekanalisierungskommission in ihrem schon e~­
wähnten Berichte vom Jahre 190 über die Frage: nKanuh-
sierung oder Regulierung der EIbestrecke Leitmeritz-
Aussig" befaßt.
Darin findet sich die Darlegung; dal\. wenn in der
bezeichneten EIbestrecke die .tetc Ausnutzung des halben
Kahnraumes. also nllalbschiffi~keit", bei einem Tiefgange
von mindestens 1'14 JII durch Talsperren gesichert ',verden
wollte. zu diesem Zwecke Staubecken im Ge'amtlllhalte
von 1300 Millionen m3 geschaffen werden müßten, eine Wasser-
menge. die etwa der Ilälfte des GesamtjahresabAusses der
biihmi~chen EIbe in dürren Jahren entspricht.
Daß die Kosten einer solchen Einrichtung unerschwing-
lich wären, ist klar.
Mit diesen Bemerkumren will ich aber der grollen
volkswirtschaftlichen BedCl7tuIl!T der Talsperren beileibe
nicht nahe treten. sondern nur 0 andeuten. daß diese Be-
deutung auf bes~bränkterenGebieten gesucht ,~"erden muß.
als oft leichthin angenommen wird. dort aber insbesondere
dann zu finden ist. wenn man sich nicht damit begnügt,
bloß die Abfuhr d~r Hochwässer in den Untergebieten zu
bündigen oder dort die chifrbllrkcit zu erhöben, sondern
wenn man auch der wasserwirtschaftlichen Ausnutzung der
taubecken für die produktiven Zwecke des Wassers eine
erhöhte Aufmerksamkeit zuwendet. Von diesem tandpunkte
ist die Errichtung von Talsperren auf das lebhafteste zu
begrüßen, und würden bei vollem Ausbau dieser Anlagen
übrigens auch die zuerst anO'efuhrten Ziele befriedigend er-
reicht werden, e
Und nun einige Bilder und Worte über dic von der
Flul\regulierungskommis ion bereits in Bau genon~mencn
vier Talsperren, und ZWar zwei an der Elbe, je cmc an
der Chrudimka und an der Doubrawa.
Die maßgebenden Daten dieser vier Sperren sehen Sie
aus der folgenden Tabrlle.
Das Elbe-: itaubecken bei Kl'Uusebauden ist durch e!ne
'l'alsperrenmauer von 41'5 In llühe abgeschl~ssen .und t~(it
3,3 5.000 m3• Fundament und Umlaufstollen reichen in GnCls-
schiefer des anstehenden U rgebirges. Der im Vorjahr b~­
gonnene Ball erstreckt sieh auf den Umlaufstollen und die
trallenumlegung.
Die Talsperre bei J(iinigreichwalde - gl~ichfalls eine
gemauerte Sperre - hat 41'411I Ilühe und ellle~ Be~lwu­
inhalt von 9.090.2 0 J113. Das anstehende GesteIlI bilden
and tein des' nterquader aus der Kreideformatio.n; unter-
lacert von Rotliesend en, dessen chichtung von.einer v~l-
e " , k' I)' I I f 11 ' Imkanischen Melaphyrplatte überdec ct 1St. ie g OIe 1 a ,., .
Vorjahre besonnenen Arbeiten erstrecken sich auf ~ beidcUmiuuf8tolle~;die Zufuhrtstraße und Abdeckung des I· unda-
mentes. . ' I
Dic Talsperrc an der Chl'udimkll b'~ Hammel' W~f(
durch einen Erddallllll von 12'2111 I[öhe gebIldet, das Becken
lOH 41 649
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r borfall m it den K askad en nah t der F ertigstellung, der
mlaufst cllcn ist voll endet (Abb, 12).
chließ lich habe ieh Ihnen noch über die im Rahmen
der böhmisch en Flußregulierungsaktion bewirkten W i I d-
b a c h v er bau u n g s a I' bei t e n Mitteilung zu machen.
Zur Anwendung ge lange n auc h hi er zumeist tein-
kon struktionen. zu m T eile a uch Flechtwerk. selte ner Holz-
1 k onstruktionen: '
Zum obe re n Ab schlusse der zu verbau enden Bach- und
Runsen strecken k ommen meist einze lne . mitunter recht
hoh e teinsp erren zur Anwendung; dara'n schließen sich
noch abwärts ohlena bt re ppungen und Pflastersch alen der
Gerinne an . Dem G eschieb en ach schube von den bruchigen
Abhangen wird a m Fuße derselben durch Lehnenwände
Einhalt ge tan.
UII will ich in einizen Bildern di e Verbauurigen an -
deuten (siehe di e Abb. 13 und 14).
Eine wi chtige Ergänzuug der Arbeiten bilden die Au f-
f 0 r S t UII gen der k ahlen Lehnen.
Di eselben werden en t wede r im Zusammenhange mit
den Verbauungsarbeiten , zumeist indes abgesondert durch
di e Organe der k. k. Lande forstinspektion zur Au sführung
gebracht.
Auf di e ' un letzteren \Yeg e gelangte n bi s Ende 1910
im ganzen 2247 ha zur Aufforstung. Di e hiefür verwendeten
Pflanzen , zum ei t Akazien , Fichten und Kiefern: werden in
1lI itlt :!,3UO.üOO 11/3 ; der Untergrund ist G neis. D er schon 1907
begonnen e Bau unifu ßt hi her den mlau fstoll en mit der
Montierung der Entla tungseinrichtung. ferner den überfall
mit K askad en und den Beginn der An schuttung .
Bemerken sw ert ist di e Lö un g der schon erwähnten
l~ntlastungsvorrichtu ng im to lle n der zu di esem Behufe
a m Einflusse zwei K amm rn bilde t. Bei ge wöhnliche m Ver-
hältniese fließt da s Betrieb wasser durch ein oge na nntes
nMönchsrohr" bei höh erem W ass rstande tritt ein in di e
zw eite Kammer einge ba uter berfall und anschließende
Knierohre sc lbs t tä t iz in Wirksamkeit. Bei R paruturen in
der Kammer mit dem Iönch sr ohr k önnen Heb ir rohr der
und ren Kumm er für di e Betrieb wassernbgabe herangezog n
werd n.
Die Talsperren bei P a ri zow a n der Doubrawa (Ab . 10),
g-elllauert in der Höh e von 30 m. hat ein Hecke von ~~~~W~~
1,700.000 m3 , und st ht au ch hi er Gnei s an . Zur Entl stung r..' 'i'~_" ;;
d ir-nt ein Umlaufst oll en an der r echts eit ig n L ehne, ferner ";'/~y.J'~-,;",""",,~[
in überfall mit Kaskad n a n der link eit igen L ehne. ~~~.::~. ~'~. .~~~~
l~ ~ßerd~m ist au ch in d I' Iau crkron e se lbst a n der recht~n "l'l-'?' ?1 ~
, C1t ern twas höh er ge legte r Über fa ll angebracht. \)\C '.' /
Entnahm des Betrieb wassers vermitteln zwe i Rohrst oll en «
in litt der Mau er (s iehe Profil. Abb . 11). Di t' e rs t im [ui
] U09 begonn non Arbeiten sind ziemlich fortgeschritten , der Abb. 11 Profil der Talsperrenmauer an der Doubrawa bei Parizow
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besonderen, zu diesem Zwecke angelegten Baumschulen
gezogen.
Ehe ich zum Sehlus e meiner Ausführungen schreite,
obliegt e mir, jenen Kollegen, welche mich für diesen
Vortrag durch Beschaffung der planliehen und bildliehen
Abb. 12 Ansicht des Talsperrenbaues an der Ooubrawa bei Parizow (Wärterhaus,
Mündung des Umlaufstollens)
Dars~ellungen in .0 liebens~ürdiger "reise unterstützten,
an dl~ser teile meinen herzlich iten Dank zum Ausdrucke
zu bringen namentlich dem Herrn Hofrat Dr. R y ti rund
den Herren Bauräten .M a c h ulk 11, Pud h a j s k ~-,
C I' a m e rund Ober- IngeDleur , c h u man d 1. dann dem
Herrn Lande -Oberbau rat .J i I' S i k mit Herrn Landesbuurat
,'. tu pe c k~' und endlich Herrn Baudirektor der Kanali-
sierung:kommis ion Ober-Baurat H u hin.
Abb. 13 Schottersperre im Riesengrunde an der Aupa unterhalb der
Schneekoppe
~.Ieine H~rren! Ich habe Ihnen hier llitteilungen über
verschiedenartige Wa erbauten in Böhmen gemacht.
Ich war in der Laze an manchen derselben teils bei
der Prü.fun'" der. Proj.ekte, ~eils bei der Bauinspizi~rungund
Kollaudierung dienstlieh mitzuwirken.
Auf Grund .der dabei gemachten Erfahrungen hätto es
mich gedrängt, Ihnen auch noch manche weitere technische
Einzelheiten mitzuteilen.
Mit Rücksicht auf die kurze mir zu Gebote stehende
Zeit mußte ich mir dies versagen und mich darauf be-
schränken, Ihnen einen allgemeinen Uberblick über alle
bezüglichen Arbeiten zu bieten.
Sie werden dabei vielleicht doch erkannt haben, daß
die dem Ministerium für öffentliche Arbeiten unterstehende
staatliche vVasserbauverwaltung mit Aufgaben auf allen
Gebieten des Wasserbaues beschäftigt ist und diese Auf-
gaben wohl auch mit Erfolg löst.
Es wird daher begreiflich erscheinen, daß wir An-
gehörigen der staatlichen Wasserbauverwaltung es gerne
begrüßen möchten, wenn diesem Verwaltungszweige, sei es
früher oder später einmal auch noch die zurzeit außerhalb
Abb. 14 Verbauung des;Libricerbaches an der Mündung des
Okroler Zuzuges
des Wirkunaskreises dieses Ministeriums stehenden Wasser-bauangelege~heiten in irgend ein~r Form. näher angegliedCl't,
werden könnten. um - in sachlich gewIß wünschenswerter
Weise - die bisherige komplizierte Komp.ete~z des W ~sser-
baues die namentlich in Böhmen auffallend in die Erschemung
tritt, durch eine einheitliche Behandlnng aller dieser so sehr
I ineinandergreifenden Angelegenheiten abzulösen.
Hiemit schließe ich und danke Ihnen für die mir gc-
schenkte Aufmerksamkeit.
1911 41 651
Dr. Ing. Heinrich Schwieger.
Der 11 m 1fi. Sl'l'tpmbl'r I. .1. in \ri 'bad en einem 'chlagll l~fall
erlegene Geheime Ba ura t. Irr . In g. Heinrich " eh , i e ge r ge no Ll ni cht
n ur in Meine m Va terl ande Preu ßen . sondern au ch weit über de .sen ( Iren zr-n
hin au s großes An sehen a lM hervorra u nder Verk ehrstec hniker un I! e ine r
der ers te n Fachm änuer im elek t rischen Ei cnbah nwesen . Die \\ urzeln
se ine r Erfolge stehen im Wi cner Boden . Geboren a m 12. ~[lIi I. Hi in
qUl'dlinburg im preu ßi: ehen He!!i ('ru n ~. bez irk ~[lIgdebuql , tl:at. e r nu~h
Zurückl(' gunl-( d es Gyrnm siu ms in d ie Königl iche Bau , kud?mle 111 B?rlJn
iibc r, legt e 1870 die- Priifun z als Rpgiüru n!!sb au führ er 1111 ln gClll.cu r.
bnu fneh ub und. wurde I. 7:'i zum Königlichen Re~ienlllgsbllumelst~l'
ernannt. Im . ' taalsd icnst wurde S c h w ie g c r be i .Eisf'nbah~lbllut~n in
B rcslau] und a ndere n Orten und "'I'iit(' r heim Bau der Berltner ~!t~dt ­
und Ringbnhn hi ", zu (le r('u F('rtig:tcll unjI im J ah re ISS:! b<·s('haftlgt.
Hi( r in B('rlin "el1'tnnd e;l S p h w ie g l' I' unter d ell1 ~(' I tia l(' n
Dir elk '" l' n - pin pll1 der <:.roßen dpr .d eu t ,' lwl.l T('chnik - ", ich uls
tii ('htiger ln geni('ur und LClt<,r d (' Kon st ru ktl.on sburl·llu bl'sond ('!~
uu szu wichnl'n , so Z\\'u r, d aß ('r a l. r('('htc H und DIr c k (' n s llllg 111('111
an(·rkunnt. wnrde.
I> ire k '" (' n Wllrll (' I :! nlwh EriifTnunfT des Betriebes uuf der
B('rlilH'r St udtbahn in I' ijln /l, Hh. mit d en du~eh di e ::'tadh'rw('it.crun /Z
und di(' Hinau Ipgun /Z d(' r Fl' tun~swäll c hedin rtl-n ~ro lJ('n Bahnho ~s .
umbault'n bptl'llut. Er beri(' f im ,l· lbpn .Jllh re sci nen bewiihrtcn .\ [It ·
urhpit<'r " l' h w i ' g e r nach Köln a ls Ahteilnn ~. baum iste r zur L<·ihlll /!
dps dort i/Z('u StalltbnhnIJlIl1'au , . Zu jen l' r Zeit wurd e ~ (' h \\ i e ~ p I'
durch \'el'lIIitt luu g J> ir e k ~ e n . mit \\'el'll(,1' \'. Si (' 111 l' n ~,
dl'1Il \ 'ater <1('~ elekt ri'chc n Bahnbet ri('III" , hek annt.
Dil' ('ill<'n ~[ark st ,in in dN I-;ntwicklung,;g('s('hi (·hte d l'1' EI(·kt.ro ·
u 'chnik bildend ' Wil 'n ('l" e lpk t l'i. eIl<' .\ u ·td lung ,'0111 .Iahl"(' I, :1 gah
\\\ 'I'IICI' \'. S i (' 111 - n s .\ nla ß. Ba UlIIl'istL'r " e h w ie ge r mit der An s.
1lI-ht.itung l'ill<'s Projekt<'s (·Iektri. l'h('r Bahlll'n Zl1 betl':\IIcn •. dl.~. Sil'lIIen s
" 1IIlIsi ,. auf der l'1"" iihntcn .\ u" t<-Ilull/l d (,I' fTe nt lIchk('lt. nlll'rgahpn ,
/l1l'h' ll'l.l ' it ig 111 i dpl ' Inhl't.rieb .l'IZl1ng ' ilwr l·lektris('llt'n "rohl'bahn illl
!'mtel', VOIII I'l'lltpr ~ll'rn zu r l{otU:HI(',
K hund("te . ich bei di( 'sl'lIl ('rslt'n durch , 'c hili Cg CI' a u",·
/Zl'lld 'l' itl 'l<'n Eutwurf UIII ein .'l'Iz " on ell'k t l'i;lchen J(t)eh- und .Unl(·I·'
gnuHlbahnl'n in \Vien , in. he~nnd ('re um cilll' !l km lange elektl'l~ch .zu
III·tI'eilll'udl' schnlltbl' lIl'ige Ei' l'n hahn von dl' r ,resIh hn unter .~Ie r ~[llrm.
hilfl'rslmU(' Hing", dl' s Wit 'nflu, " - , d nn \(l n dl'I'I';li , aht'lh,hr.uck e nntel'
• ·il'llt llt.1' tmU(" I' ohlrnllrk t. Tu ehl ub en , '1', hol" und "',al ",e!' .In '<:f.
"'t m Ue his ZUIII 1'l'llll'I1'leln.
Zu B·ginud(·. .Iahn' I, .i lntt ::->e h wi e ~ c r ausdeIllJlreußis?hon
St sd i('ns l<' IlUS und 11 unI<- , on ,' iplll('n ' " H a I.ke 7. UIII ProkurJ. Il'n
lIno 1)( '7."1'11 ·u1f.'11 für t·lt·ktl'i. ('lu' Ba.hn~ ·n rnnnnt , 7. tI~ l{" i(' h siech-he er
nllPh Wieu iilll'!'
Vil'I('n FIl~h~wno. I'n i, t .~ (' h w i g f' I' . ',rä t igk(' it in Ö · t~rr(' ic h­
l 'Uglll'll dureh . ('in(' \ 'ol'träge 1111 te !'r. In geDleur. und Arcllltekten·
''''n-in, d (,111 ('l" hl'l'l'it illl.1 hn' 1 :1 a l. . lit lied heigl'trf'ten W/lr, h(·.
kannt. ~[j t Begeisterung trat er in unserem Verein un d in andere n K örper
schatten in \Vort un d Schrift fü r d ie " orz üge d es elekt risc he r. Ba hn
betriebes im '(ädti. chen Verkehrs wc en ein . nermüdli eh war er bestrebt,
di e noch best ehenden Voru rte ile gegenü be r der neu en Betriebsweise
di e s ich in wen igen .Iahrzehnt n d ie Wel t erobe rn ollte, zu ze rstreuen.
Rns tl os wa r er bemü ht , den Entwürfen se ines Hau ses Ge ltu ng zu ver-
scha ffen und ih re Verwi rl-Iichu ng zu betreiben. Dem erste n iem en sschen
Stad tbahn projekt wa r in d en -Iahren 1 • " und 1 (\ ein zwe ites gefolgt.
Ein e Don nuknna lfini e aI. Ti efb nhn, abzwe igend vom K ai ser Franz
-Iosef-Bahnhof bis 1.1I r Fprdinundbrü('ke, Unte rfabrung der Dominikan er -
haste i, d er Ringst raße. d es Stad tpar kcs, um beim \[iinzamte a n di e
Yerbindungsbahn a nz u-chließen . Der Gem einderat verl angte bei d en
ein geleit eten Vertragsverhandlungen . d aß di esein Projekte eine ,riental.
linie an geschl ossen werde. Die Ausführung sche iterte an der Ab-
lehnung d er gefo rderten Beitra uleistung.
Die Folgen d er I ';:l a n F o:r e r t y erte ilte n K on zession fiir eine
Stadtbnhn in Wi en , di e in eine r Län ue von rund 2:l kn, al s Dampfbahn
ce dnc ht wa r, bli eb ..n nicht nu . W,ihrend es F og: o I' t y unmii,glieh war,
di e zum Bau e nöt igen ~[ittd a ufzubringe n, mußten :::iemen s & H al ske
ihre Bestrebungen a ls nut zlos erke nnen und so wandte sieh der Leite r
ihrer Buhnabteilung andere n Untemelun ungen 7.11,
In d er zweiten H iilfte der achtziger J ahre d es vori gen .Juhrhunderts
stell te S c h w ie ge r für 'ein Haus di e Entwürfe auf für ein gr oß ('
t ' t z e lektrische r Straßenbnhne n in Budap o t. Bei die Cl' Anlage kam
- IcSO- ein ga nz neu ' fI ) . te m d er elek t risc hen Stromfiihrung in Gestalt
d er nterleitunz in nw endung , wie sie et wa ein J ahrzehnt spä te r in
verbesserter Gesta lt in Wi en a uf der Ring traße und anderen Pracht-
stra ßen 1.1Ir , .erleg ung ge la ng to und heute noch in \ ' erwendung ste ht.
E steht a ußer Frage, d aß d er Bau der nterleitung linien in Buda-
pest !janz wcsent lieh bl'iget ragen. hat WIll Aufbl~hen d~r u.ngari. ch en
Metropole in den vergan gen eu zwe i Jahrzelll~ten . DIe er gü nst ige Einfluß
wurde noch gefö rdert dadurch , d aß auc h di e Budapester • traßenbahn-
Gese llschaff d as icmcn ssche J ystern bei ihrem m- und Ausb au a uf
elektrische n Betrieb a nnahm. Auch di e e große n Arb ei ten unte rstanden
d er Leitung e h wi e ge r ,. Die 'er hatte gleichze itig di e Projektierung
und Herst~llun" von K ra ftw erken für öffent liche tromabgabe in Ö tel"
reich von se inem Hau se zuge wiese n erha lten.
Er chloß d en ers te n 'traßenbe nutzu ngsvertl'll.g mit der Gemeinde
Wi en ab fü r a llge me ine t rom uh gabe a us privaten elek t r ischen Kraft-
",erk('n und ha ute im Au ftrage se ine H au es oi e " Ze nl ra le "'euba.d".
"Taeh Ubl'r~ang di es Werke an di e Allgemein e Österrei ch i che Elek·
trizi 'it -Gese llsc ha ft wurde ,'on <liesel' 1 92 di e Zentrale " Leopold tadt"
erba ut , di e heute noch W den grö ßte n Kraftwerken des europä ischen
FestiamIes ziihlt. Fast g leichze it ig mit Zentrale 1 Teubad "urde di e Zen·
trale ,,~[a l' i ah i l f" in der]' uunitzgass e, welche im Auftl'll.ge der 'Vi ener
Elektrizit.iits .G esellseh nft von ,iemens e Halske erbaut wurde, dem
Betrieb iih er gehen . Es ist uf'kannt, daß 1'01' einigen ,Jahren die Gemeinde
Wi en di e Anl ag('n der ge nannte n Elektrizil~itsgeseJls.('hllft eing~löst hat,
Untcr S (' h w i c g: c rs Leitung ers tanden 1Il ÖsterreICh nnch
\1IId na l'h di e Elektri7it~it s\\'erke in Sal zhurg, Trient, Znaim, Olmütz,
Lem1wrg, . araje,'o , Gm z, Laibach. Unter seine r Leitu,ng "urden fern('r
von ...iem('n s e H ai ke di e sWd ti:ehen ' t.m ßenha hnen III Lcmhel'g, .. am,
jevo, Olm iil z und Laibach erhu ut., di e Pferdebahn in Grnz auf elektrischen
Betrieb um · und aus!!ebaut.
Ganz he-onders hernll"wheben i' t di e IR!tfi gel~gen t l ich der~au ~eDd,
jah rcsfeier er öffnete Fran z Io. t'f -Cnter gmndbahn III Hudape:;t Im Zuge
der Amlr ssvstl'll.ße. Entwurf und Bau uusfiihrnng kalll en u,nter
" e h \\' i e g e 'r s Ob erleitung zu:tande, E s war di e.~ di e ers te Bahn ~Ieser
\l't_ die im n egen . a t 7. 7U de n t ieflielrcnden I~öhrenbahnen al s enter·
pfla'st erhahn llu'gcfiihr t , ,'orhildlich wurd e für di e später erbau te n Unt er·
gl'1l llllha hn('n in Berli n und Paris. .
1m .\m:chluß an di tO .\ uofiihru ng(' n na ch e\Dem ganz neuen
ßa u'vst elll , da' ' ich 1.11 IJ('wiihr('n sch ien - und si('h spii!<'r .besondeN
in B(:r1in ('riO!!!1 ich z('il!to - nahm , e h wi e <.: e r ~ritte dCl' neu ll7jger
J ahrc \I ied('r di e l'roj ektierungen von .. ehnellba hnen in \\'ien a uf. )~s
ent tu m!<'n Entwürfe für eine Linie : We tbahnh, )f- , tefanspl atz-
I' rate rst ern und ,'on unterirdi eh('n Du rch qu crungen der i,nner en , tad t
im Zu ge K iilntnel ·t ra ße-Rote nn ll'lll traße und Graben- ehottenw~s~e.
J> i('s(' Entwürfe , ino. öfTent lich ni cht in \ ' erhandlung ge lan , t , wClI IIl·
z\\'iseh('n ni ch t nur di e '\'jener . 'tadtbahn al s DUlllpfbahn konzessioniert
worden war, so nde rn /luch im Laufe der Vorarbeit en !Jeschlos~en wurde,
e ilwn Teil jener Lini en, die u priingli eh al s Lokalhahnen privaten ntcr·
nelllllun l!pn vor!Jl'hlllten \\' ren, al s H auptbahnen a uozuha uen nnd in das
Stmltbahnnctz einwbe7.iehen .
Di('spr iiußc l'(' Anlaß \IRr. ehu ld, daß , e h wie g el' die Ent"iirfe
fiir ' Viener ~chnellbahnen wriick.oicllte. Dagegen interessi erte ihn d ie
\\'iClll'r Vprkehr~frage \"i('I7.11 ~ehr , al daß er dauernd. na ch dieser Richtung
hin untiitig ge bli('hc n wiir(', EI' I'uh nicht., bi s Cl' durch die Mitwirkung
d('r Deut,sch en Bank und se ine r inzwischen in l1ine Aktiengesell schaft
um gewandel ten Firma e in wichtiges " -ort mit7.ll. precl.len ~ekam, bei
d er Lö. ung d er damal, noch offene n Tram vuyfmge und I))s es Ihm g~lang.
Umhan und Au sbau der 'Vien er ..tr ß nb ahm'n au f ('l l1ktn ehen
Betrieb durch zusetzen . Ihm " e«lankt " 'i n in hervorragender \\Teise
di e Moderni. ierung der friihe r zurückgehli eben n , ~.traßenbahnen und
di e SchatIung ('irle" ' Iraßenbahn ne tze , d ll.S heute ubern!1 nls m~ster.
/-(ü lt ig un gesehen wird und d , we 'en t lieh zur baulich('n und WirtschaftlIchen
Entwicklung der]' ai >,<,)';ltlldt beit riigt .
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Die Gründung der 13.u- und Bet rieb .gesellschuft, für städt ische
, traßen~ahnen im J a hre 1 9. ;,die Liquidat ion der a lten Tra tUwayge eil.
schalt, di e Übertragung des \\ ien er Stra ßenbuhnnetze an di e Gemeinde
Wien un ter ~ü~germei~ter Dr. K ar! Lu e ger im ,Jahre 1902 gehören
zu rle n sch wie r igsten und bedeutends ten zeschäftfiche n Tran saktionen
d ie " c h w i e ger für se ine G.. ellschalt ~rfolgreich d urch führ te, '
)Ut den vor etwa acht J ahren im Verei n mi t dem k. k. Eisenbahn-
ministeri~m durchge.führten großan~elegten Versuchen zur E infü hrung
d ('Iektn~hen Betrle~s auf der \Vlener adtbahn - die Probefahr ten
au f der Teil st recke H ei ligen tadtr.-:Hichclbeuern sin d de n Fach technikern
in Erinnerung - .chloß, ,e h w ie g e r s In genieurtiiti gkeit in Österreich .
Un,~am, zuma l d ie " ?n ,Ihm geleitete Bnh nnh teilun jr in Wien b ei der~I~md.ung der ~ terrelClJlS~hen , iemens. :~llllckert.Werke (l9U4) an di ese
~~Illnd~ch.e Gesellschaft uborgmg. \I s Verwal tu ngsra t versc hiede ner
~. terre ichischer und. ungarischer Elek rizit ä ts- und Verkehrsgesell .
HeI~aften trug, e h Wie g e r bis zu seinem jähen Tode noch erfolgre ich
bei zur Hebun e der vom, iemens-Kon zern geschaffenen Unterneh munge n .
I~a rallel,mit seiner Tät igkei t in un serem Vaterland war S c h wi e z e r
anch bei der ~hnffung bel?~rkenswerter In g('ni curwerke in ncutschl~nd
und anderen Landern bete,lhgt, 1'l94 wurd.. di e un ter se ine r Leitung er-
~aute Barmer B~rgba hn , d ie erste elektri che Zahnradbahn . dem Verkehr
ubcrgelx:n, In dle.,~ahre 1900 und 191)\ fallen di e Probebetriehe für Voll .
h,a,h~en" m , der, ... ahe V<~,n Berlin . Die ,'e hne llba hnversuehe, bei denen
(. ( d~\\ indiuk r- iten von über 200 ~111 pro Stunde erre icht wurden, ri efen
<111 ,taunen dr- r gesa mten techn ischen \Volt hervor.
]9()-2 wurde di e von l c h wi e g e r als Direktor der S' ,
&ooHal ke i~,.G; t'r?aute Berliner elek t rische H och . und ntergn;I~~~I~iIl~
erö ffnet. DI(' \ ere m""-ollegen. di e in demselb en J I I I ' h d
' I' , ., \ " , a Ire ge ege nt 11' er
, tue ienreu e u ere ms di e e gro ßa rt ige Verkehrsar I besi 1 '
war en voll Bewunder ung über 'e h w ie er" 'I 001 age eSI: rti gten ,
nach vielj ähriger \ rbei t ' L ' bli ~ , ~ iöpfung . nu t der CI'
verv irklicht ha tte, - eme ie mvsid ee \\ erner v. , i e rn e n s
der ße~i~~e~o~l~~~t:~~diI~~~~fii hru;~g hhegri lie~lCn , wei teren Ausb a uten
der Bau von Anschluß 'trceke~g~~~~~~l ,~e~, ~w l~~ I'; oje
l
kti:l'Illl g u ~d
den letzten zeh n .Jahren . , • "' • u !.!a ~II , Ie, C ,I W t e ge r 111
Ein tr eten für scine Ideen ~lll,t n ie ., tend:m bfer und rnIt furC'htio em~chu f er lIeißi" mi t an de\ne tl~oltg~ ufnd meiste rhaft durchführte, Dan eb l'n
I' ~ .n \\ ur en und an der B" d ' I foo , 00lle heu te vor de r Bet rieb oo ff ' ..u ll1e I nlrung fur
di e nach dem ~[u8tcr der Be:~i :unf\ tehende Hamburger H ochbahn,
Zahlreiche Ent\~'ii rfe und Bau tenne ~e); t ~~eh~ahn t7.ll~ Abusfiihru~g gelang t,
land und im Au land la!!l'n in • I ,I~ ler , ra e,n ahnen III Deutsch -
0 , \ ' rd' I I' I \\ I e f! e r s Handenle e ICn:te I e Genannten ' rd 11 "
Preu ßen a l auch "om K a iser und K oo\\,u f~n ·owo I vom K önig VOll
leihung hoher Orden anerkannt, Anlä ßI?c~gl ' ~.: ,~z J 0 SI I' f,.?urch Ver ·
bah n nach Berlin.\\'e 'te d ' ( er ,.ro . nung ( Cl' u nterg ru nd ·
\ . ß' "n \\:!rde :r Zum C,ehcunen Baurat ernannt.~t~I !;reuf,I, c~:end~[mll;tcr der offe nthc hen .\rbeit.cn erhielt Cl' tli e silberne
. ('( a,l e ur , er lCnsle u,m ~n..s ß auwesen und \' on der Akademi e ries:~tll\; en,b d1l' gol ~len~ \ ellhe n 'tmeda ille, Die Technische H ochschule
ll\r 0 ten urlZ, v..rheh Ihm den Ti tel eines Doktor.Ingenien TS elll'enhalber.
, ' h W I, e "e r. der vor etwa einem .Jahrzehnt nach Berlin üb el'-
re'l l I ~l war , I, t un vereheli ch t geblie ben, Eine ehwere Kranklll'it tlie
Ihn S('I~, J ah ren bef ,lien und ihn am Gehen fa.st gänz lich hinderte, bliebkl~n~ Jo.I,n~luß auf sPillen re::; n ~eist und seine unermüdliche Reho.ffens.
I,a '00 elll AI~e,~ \I,urd e ,"ersehont durch ein e Adoptivtochter, die sich
nut ruhrend ~ Zartll.chkOlt dem gel ll'e Wich ge \ ord enen )Ltnne widmete .
. Da ß I' h \\' l e g e r bei der .\ hwieklung der großen \'on ihm
geleiteten ~nternehmen . dip oft ein Kapital von \'iel en )[illionen Cl'.f~rderten, m cht ol~ne da..~ t.ändige \ 'ert ra uen d er • 'chiifts leit unlY und
ehe gro ßen Geldm~tlel d es Welthau scs, dem er al s Direktor a ngeh ör te,
be teh en ko~n te'r hegt auf der H and , Auch brauchte CI' daH im reichen
)Iaße beme ene\ ertrauen (~~r, Bankwelt und deI'ß ehörd en . mit den en er zu
tun ha t te; ~ehr n,och beno~tgtc. cl'. di e )[jtwirkung gleichen Zielen zu-
, t reh nd eI )[l ta~beIter und d~e )Ut\nrkung eine r gro ßen Schar " on enter.
gebenen, In gellleuren und Kaufleu ten , di e in ihm d en klaren Denk er
d,?n ~?org tz~en bewun~erten" d er imm er wußte , wa;; er woll te , deI;
t uch,tlgen, gem, le!! I~gemeur WI~ del~ vorsi chtigen , dahei immer wage-
m,utlgen u,nd weltbl.lCkenden C,eseh afUimann, den gt' wllnd ten Unter.
~and!er bel der AbWicklung gro ßer finanziell er Transaktionen, All e, die
Ihm Im Leber~ nah tand~n, ware,n von seine r Rechtlichkeit iiberzeugt;
wrsagte er?1 m und Jen em eIne!I Wun ch, ;;0 war es nich t wegen
.\ la nge l a n , hntge ~nkommen und )lI t 'efiih l. onliern im In te re e des
.anzen. DI r ,eISt weht un s entg 'gen in d en 'a tzunge n einer Stiftung
li,i ('r in der J:!öhe eine r ~'iertelllIi~lion )[ rk zugunsten der Beamten scine;'
C:. lIschaft m Leben nef. Al~, \ ~rnu ssetzung der ZU\\endung n.UIl di eser
, tIftung se tz t.<, .er fe 1,: " Gesc ha ft hc he Brau chbarkeit, tn.dello.slJ I.'ührun '
h ? nde r .fleißi ge, zuve~!ä'~ige u,nd pünktliche Erfüllung a ller Diens~:
o~hegenh~Iten ~nd ,~'ertragh~he Zu llmmena rbe itcn d es Bedach ten mi t
:,eme n )[j tarbel tem . Der l~rn , t, ~er Leben . a uffa sung de, Jlcrsönlir'h
uberl\u ansprueh lo.' n , a llen .\ ußerhc hkeiten a hho lde n außerordentlichen
){ nn e. läßt ich au di esen Bestimmungen erke nnen .
, " e h ~\ i el! e r star~ be! u~!!ebrochener Tatkraft mitten im
, c1l1\fien, , ~m .\ nde nke n wmlrmt sem em H au s und se inen \Verken un.
trennbnr " m. Lie::
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Elektrotechnik.
))je elektrlsche Vollhllhn Hcs!lau-llitterfclll. In der ~Iitleilun,g
vom 22 . September 1911 (1'1'. 3 , Seite 604) sind a!s Li eferanten .für die
elek trisc he Ausrüstung der mi t einphasigem \Y ech selstrom betrIeben en
Bahnstreck e nur di e All gem ein e E lek t riz itäts·Gesells chaft und B.rown ,
Boveri & Co. genannt. Au ßer di es en si nd jedo ch noch ander e Firmen
im g leiche n Umfange an den Li eferungen beteiligt, insbeson~ere
Siem ens-Schuckert. Der Preußis ch en Staatsei senbahnverwultung hegt
eben darnn, umfangreiche Erfahrungen zu samme ln .und e~probt delhn.
entsp rec hend d ie Konstruktionen möglich st sä mt liche r 111 Betrae t
kommender F irmen .
Unzutreffend ist , daß der Oampfturbogenerator im Kr~ftweI k
~Iuldenstein vo n der A. E. G. geli efert is t ; der " Gener~tor". ISt v?n
Siemens. chuc ke r t beige st ellt worden. Ferner ist die 111 O?lger Mit-
teiluug beschriebene Fahrleitung nur auf der Streck e lJitterfeld-
Raguhu ausgeführt worden; di e Strecke Haguhn-Dessau hat dagege~1
die Yielfachaufhän gung von Siemens.S chuckert er halten, wornlt
unter and er em au ch die <Tanze Vor ortstreck e Blanken ese-Hamburg -
Öh lsd or f ausgerüs tet is t ~ud die sieb hier und anderwärts aufs beste
bew ährt hat. ' ie best eht beka nntlich aus eine m F ahrdraht, de ssen
Befe stigungsösen verschi ebbar auf einem parallel zu ihm lieg~.nden
Hilfstragdraht sitzen . Letzterer ist mittels ver schieden lan ger .Hange·
~rähte an ein em Tragseil aufgehlingt, das durch, die . VO~1 SI.emen s-
Schuckert angegeb en en Diabolo-I solatoren gege n Erde isoliert 1St. ..
Zur Erprobung kommen sechs ver schiedene Lo~o,motivarlen.rur
G üterzua- Personenzug- ch ue llzug- und für kombinierten Betrieb .
)Iit zwei L ok omotiven 'iemens.Schuckert wurde am 18. Jänner 1.911
der elek trisc he Betrieb auf der Strecke De ssau - Bitterfeld eröfin~t.
Erw ähn enswert ist noch, daß zur Übertragung' der elektrischen ,Energ!~
von dem Kraftwerk Muld ensteln nach dem Umformerwerk Bittorfe
zwei Hochspannungskabel für 60,000 J' verwendet worden ,sinn. J;
eines derselben wurde von ' ieme ns -Sch ucker t und von Feiten
Guilleaume geliefer t.
Elektrische traßcnbeleuchtung. An die für ~ t raßen -
'd . R 'I vonbel euchtung dienenden Bel eu chtungskörper Wir elIle el I.e . I
Ansprüchen gestellt, welche diese zu erfüllen haben, w~nn SIO SICI
technisch und wirtschaftlich für die ::;traßenbeleuchtung eignen soll end
So muß die Farbe des Lichtes gtleignet sein, es müssen entsprec.hen
große Lichteinheiten von hohem Wirkungsgrad in richtiger Yerte~lu~g
des Lichtes aUl?ebra eht werden' dann mü ssen die Lampen zuverl :isslg
im Betrieb se i ~ und mechanis~hen Einflüssen aller Art widerst~hen
können . Endlich ist noch eHe Frage der An schaffungs· und Betriebs,
kosten zu erörtern. .
\Val' die letzteren anlangt so gelten für englische YerhiiltnI l'se
die folgenden Zahlen, Unter den Bogenlampen ist es die F'lamm.~n .
bogenlampe, wel che die geringst en Anlagekosten verursacht. . hlll'
schließlich der Kosten für die Laterne, den Reflektor und die ~u.
geh örigen chalt· und iehcrun" sapparaten kann man 7'7 H el!,r
für die An schatl'ungskosten pro e~<Tl i che Kerze (= 1'11 Hef~er.I~. )
an setzen. Mehr al s dreimal so viel kosten die Bogenlamp~~ mit. em·
geschloss enem Lichtbogen, 24 bis 26 Hell er pro ,Kerz~. \ . lei höherl~
Anlagekosten, auf die Kerzenstärke berechnet, wel sen die für Straße;1b.eleuc~tung ada~ticrten starklllI Gliihlampen auf. Unter. d!esen .stJ I~
sl,eh die 400-kerzl ge \Yolframlarnpe mit 15' Heller am billIgsten, I'
vIerfachen Betrag kostet die 32-k erzige Kohlenfadenlampe.
Was die Lichtverteilung einer Liohtquelle anlangt, so komm;.n
für .die Straßenbeleuchtung insbesondere die unter 100 • g~gen . I~
HorIzontale geneigten trahlen in Betracht· in dieser HlIlSICht Slll
die Glühlampen am <Tünstigsten weil sie in dieser Richtung 115 Kerzen
bei 100 Kerzen miUl erer hori~ontl\ler Li chtstärke ausstrahlen gegen
104 bei BOlrenlampen und 60 Kerzen beim Gasg]ühlicht. B
J. Ternstlampen , di e in En gland früher vi~~fa.ch zur tra t:Ü~
beleuchtung verwendet wurden werden jetzt allrnahhch durch :\Ici d 'f~denlampen ersetzt, die durch' den g eringen ,tromv~rbrauch un tl~
I\.onstanz der Lichtstärke sicb vorteilhafter erWClsen. \\Ian ste
Wolframlampen für Straßenbeleuchtung her, die. 1500 bis 20~0 l~I?:~ni
st unde n mittlerer L ebensdauer aufweisen, 1'2 bIS 1'4 \Yatt nn • I e
I• b d I J nnzeit nur UIII:Jro ~ erze ver rauchen und während er ganzen >rc 00 I
5 bis 60/ 0 in der tromaufnahme an stei<Ten, Alle übrigen Glub ampeln
" I . 300 1 me Ir
nehm en gegen Ende der nützlichen Leb en dauer )I S zu JO' t n::;tro,~n a.uf und sind au ch bezüglich des Wattverbrnuches bel wel el
ungunBtlger. . d \utor
Die I,ichtverteilung auf der Straße besprechend, ~\'elst er bIen
dara\lf hin daß man es durch \Yahl der Lichtstärke emer ge gell el .( , h ' E f der Lichtque en 1II
... tC tquelle, durch d ie Höhe und die • nt er!Il1ng \Y' hti"
der Hand hat, die Beleuchtung den BedürflI1 ssen an~upa~sen. t ht-
ist es daß in einer traBe nicht größere Unterschiede In der L~~Cht
, ." I ten 11' .
st iirk e auftret en. Da Verh ältnis der ma~nnalen :-:ur .m lIl l f~ sh iißigere
stärke soll nicht viel größer als 5: 1 sem, damit eme gell' m
mittlere Beilluchtung vorherrscht. , . I Haupt·
Die beste traßenbeleuchtung, also vorzugsweise In (.en ' e ZUll1
' t B fläche Wi ll SI
s traßen, er forde rt 2 Hefner·Kerzen pro 1112• ~a enr oo h 'rzielt werdenl3eispiel durch 1000-kerzige Bogenlampen m G111 I 0 e
3.)\ . e Glüh.kann. SOO·kerzige Bogenlampen in 6111 Höhe oder -- erzlg
HJIl 653
Lampenl änge (Gleichst rom) lind sind in drei Tagen lieferbar . ß ei zweck-
ents prec hender Behandlung beträgt ihre Lebensdauer mehrere tau send
Stunden . Ält ere Lampen k önnen eva kuiert. werden , worauf sie wied er
wie neu sind. Bei der Lampe d er Anst al t ist dieses E vakuieren na ch
lntervullon von je zwei .Ia hre n (u ngefähr) erforde rlich gewesen.
JII den Augen nicht 7.Il schaden, sind die Lampen nich t aus sogena nn -
te m Uviolglase (f iir ultr avi olet te Strahlen du rchlä ssig, was hier woh l verte il-
ha ft wäre), sonde rn a us einem veichen ] 'atrong lu.se (ungefiihrlich fiir d ie
Auge n, aber einen T ('i1 der ehemirch wirk nrnen , t ruhlen "er ch luc kend)
hergest ellt und werden nach Einschulto n des Stromes in einfachster
'Wcise du rch .. Ki ppen " , das ist ein ..'eig n der Lampen unter za, 15 bis 30°
I!<'g n di e Hori zontale. negativer 1'01 (Kathode) un ten, entzü ndet. In
dieser schrägen Lag e bre nnen die Lampen ga nz von se lbs t weiter, bis de r
Strom wieder un ter br ochen wird. Die Bedienung der Lampe (und auch
die des ganzen Ap parates ) ist. sehr einfac h und " , n jedem Lehrling in
etwa zehn ~Tinu t e.n er lern ba-.
Weitere Vort eil e der Quccksilberdampilampe (im Vergleich zu
anderen La.mpenkonst mktionen ), welche für den vorli egenden Zweck
ganz besonders hervorgehoben werdc~ miisscl~ , sind neben dcm geringe~en
, ' t rom,'erbrauch insbesonder e der I, ortfa ll Jc<ler Regulatorkon~trnkhon
und . Totwendigkeit Kohlenstifte ausz uwechseln, sowie di e Entbehrlichk eit
jeglicher Mocllll.ni.'m en ZUlll ß ewegen ~!e! I~unktf~rllligen Lichtq\~~lIe ,
wie dies -bei BogenlmllpenapPIlTaten notJg Ist . Die l euehte~d,: Saul e
ode r Gerade der QuecksilberdllJUpll ampe gibt ganz yon sclbst dlO al eal st e
Licht ,'erleihmg Il.m ~[antel d - kon h_.in..le~ Glaszylind~rs, a~f welchem
das lichtempfindliche Papier und d as Ongm al au.gebre lte t hegen .
Die Queck ilbenlampllmnpen de. ,.Re x"appamtes sind "ollkommen
ge rade Röhren von zn. 25 mlll Durclun 'er lmd b 'itze n in 50 111m Ent ,
fernung ,'on den Enden . ' iil'fe für d l Quecksilher , in denen auch die
Elekt roo en isolier t ein ' l.ettet. liegen . Beim Rrennen ze igen di ese
Lampt'n , durch dl'n konadl 'inl h" r llm an!!eord net(' n Gl;.szvlintl('r "I ,n
221 JIlm DlIrduues. er bet-rachtet., deutlich ,'cr: chi edcn e Int ensit iiten
d,' s Lichtes an d...u En uen und in der ~fitte , obwohl di e diesbeziigli l'he
Lit erat1ll' bei nllckt{)n Lamp"n von einc r nuf der ganzen Liinge gl e i ch·
/11 ii U i g ,. ·te ilte n Helli ' ke it tlpric ht .• ·achde m nun fiir den ,'orlicgend cn
i~W6Ck ,la s Li"ht zuer st dc n GIIl'zy w ult pas sieren muU, chc ' a uf d ll..s
li"ht"mpfilldliche j' lll!ier gc l ngt (und wohl auch au s nnde ren prakti. chen
(: ründen), enfschloß sich ' ·erf a.: ·ser dazu, d ie 11e,. ung der Liehtinten. itiit cn
•.! u r' e h d en GI 'zy linder dur c h (""ands tii rke 3 bi s :j m1Jl , GI. farbe
mi t gr iinliehe m , t iche) vOl'Zune)unen, w s milld eines 'V e b l' I' 'ehen
I'Iwto/llet ers un t.er B"ihilfe des H ,'rrn A btenten I' 0 . t u \' k a und
d," ~phiiler: Ku bin a u 'cfiih rt wurde. • 'eben bei bemerkt, konnt e beim
I'h otometrier en nur di e weiß e ehe ib" benntzt ,venlen , da die HcT ti on
rot -grün infol 'e gä nzlichen ~[angel an roten ' t m hlcn , eine besondere
Eigentümlichkeit d ' QueeksilberdllmpflllIDpenJichte', unanwenGbar ist.
11'7
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Ko sten für Reparaturen
, und Erneuerungen
I\osten für Bed ienung
lamp.m zu mehreren neben einander in 2 111 Höh e hr intren eine kaumh,~.lb so .g uttl Beleu chtung her vor, di e fü r' • 'ebenstraße~ geniigend ist .
I'ur hr ei tur e Straße n eignen sich rnehrhunder tk er zige W olframlampen
bes~ e~, ..in sb esondere al s Er~at z für kl ein er ? Bogenlampen, wo sie bis
zu 6 St ück von zusammen 600 Kerzen an einem Mast in 5 bis 7 111 H öhe
bei :!O bi s :JU 111 Muatab tand auf ' eh iing t werden .
Bogenlampen s ind nicht ti efer a ls 6 un d nicht höher als 9 1/1
~~ hän gen; für 10 A· L nmpon ?mpliehl t s ich 4 111, für 71/ , . I-Lampeu
3ü tII ~Iastabstand. Der A u to r ~Ib t in F orm von T ab ell en den Zu armneu-
hang zwisc hen L ichtstärk e der Lampen , H öhe, Entfernung usw , für
vtlrschleden s ta rke Bel eu chtung an .
. Von Int er esse i t noch ei ne tabellarisch e Zu amrnens te llung über
di e Verteilung der Einzelnpost en der K osten bei ver schi edenen elektri-
sch en Lichtquell en. 0 teilen sich in Prozenten der Gesamtkosten
Offene Flam msn. etallfaden- Kohlenfaden -
Bogenlampen bogenl mpen lam pen lumpen
lj 10 ' 7'1 9'7
I ' flU'ü 79'6 82'3
F ür en gli sch e Verhl ltnisse gilt, daß ei ne IGkerzi re Kohlenfaden -
larnpll f ür Strnß nb eleuchtuug K 50 bi K 70 im Jahr, eine GOkerzige
~,Ietallfadenlaml'e K 70 bis I' 1·10 und ei ne 1U00 ke rzige Bogenlumpe
1\ 3 0 im Jahr im ~Iittel kostet. (C I' 0 U c h in " EI. Rev.u, Lond ., Jun i-
hefte 1!l11J
t: lt·k ll'l. ehe l'f1ii re u , Wie un s mitz eteilt wird, ist auf der
\) om iine Det euitz in Böhm en das elektri ehe Pfl ügen mit Erfolg ein-
!ührt worden. An s der dem rlei ch en Be it z r geh örigen Zuckerfabrik
111 Libnu wird die elektrisch e En ergi e einige Kil ometer weit all en
Höfen, I nd us t riulien, W ohngebliuden zuge fiihr t. AnBeI' der Beleuchtung
werden nueh slh u t liehe mechani sch zu hotreibend en Vorri chtungen
uusuuhrnalos mit Elektromotoren het rieb en . Au ch die die ganze Domäne
..inkrei sende Feldbahn wird elek tr isc h betri eb en werden . Der Ptiug
fähr-t s 'lhsWUig nuf da s F uld , woran er durch noch so sch lechte
Bodeubeschaffenheit nicht beh ind ert werd en kann, denn se in :\Iot or
wiegt Lloß 1500 I.:g. Das Pfl iig en ge ehieh t nach dem Einmaschinen-
sys te m mit selbstvorrii ck end em Ankerwag en. Die ge amte Bedi enung
besteht au s vier ~Iann ohn e G spann. Die au ßerordent lic he Trock en -
h?it des heurigen Somm er s lind die Bearbeitung von wen ig oder gar
me g eacke r te m Boden ergab eine wohl nie wied erkehrende Belastun.rs-
pr ob e des neugeli eferten Pfluges, der ze it weise mit 250 P u~d
darüber arbeitet e. Di ese Ziffer beweis t, daß ein Dampfpflug schon
":eg en se ines en orm en Gewicht es, das ihn he i chlechte m Boden zur
lJnhewegli chkeit. verurteilt, ni cht in Frag kommen könnte. Der Pflug
ubeitet se it sechs Wochen ununterbroch en tad ell os und alle an da s
e ! ek tr i scl~ e Pflilgen auch nud erweitig gek nü pften Erwartungen si nd
e urgc t ro tle u.
Verschiedene Mitteilungen.
Lich tpuusappurut .. !t l' " , Der im 111 h rehende n besc hrie bene
u.nd abge bilde t« Lichtpnu. lppa m t mi t k ünstli cher Lich tq uelle (Queck-
, d llt'n lnmpfla ml)(') i. t kein e neue Erscheinunp mehr ; er wurde im .Ia hre
I!J07 zum l'r . ton und 1!lO!J ( veil " rbe - 1'1) zu m zweiten ~[nle lZ('setz1ieh
~e. chiit zt : a uße rd r-rn wurde der App' rat ehe nfalls im .Iah re )!lO!l von
der k. k . ~rnph isehpn Lehr- und \ \ '1'. uehs- An talt in " 'i en eine r a mt liehen
1: l'üfunl.( IIl1teI'ZO!{I'n , worüber ein gü llsti' re .iimiere ndes Zertifika t. vo r-
Ill'!{t . Kürzl'l'e • ' ot izcll über dplI .\ ppa r t Mind ('rsc hiencn im J iinnel'-
h"ft 1!)JU der "I'hot.ogr . Korresponden z" und in " Profc. SOl' E m m e r ic h s
I.~t\x i kon Iler gesllmten I' hotogra phie und J{"pI'Olluktionst eehnik" ; ein
lun gerel' AllfMt;.: üb"r denselh('n Ge "nst und lindpt s ich in d er Nummer
Vorn I. ~rai I!1I0 d('1' ,.AlIgelll('illl'n öst(' rr . \Verkmei ·te r· u. Industrie·
h"anll{'nzl'it ung" . An der k . k. ' Iaat ge \'l'rbeschule im • -. \Vi,'ner
r::em cindobczirke Mle ht der iiLt'rllllupt er tu d r rtige Apparat "cit nahczu
fun f .fahrell in angestrengter Yerw cndung, und wiire e in kontinuicrlich r
B:-tri eh uhllp dCIlSl'lhen üherh aupt nicht meh r denkbar ; di o Za.hl der
nut dpm .. He.' " Ill'rg 'stdlt 'n ßlaupausen für di e "'erkstiitlun und den
l.:nt prri cht hl·triigt her eit s mchrer e Tau sende.
.. In ,""Ilst e r " ' iirdi l{ung <ll'r an t1ie:<er ,'\.(,11 wohl nicht n iihpr zu er ·
(Jrtpr l1'(,'n "urt,'il, · t1P< Kopit'l"f'n mi t kün tlidll'm Licht e ha ltt' " erfl Aser
"ur f'1wa fiinf .Jahn'n pin,'n Lil'htpau "nppl ra t mi t tJUt'cksilbprtlllupflnllll'"
' :lItwurfpn.l)('zw. fiir,(p ,sl'n Au"fiihnlJ\~ind n 'chiil rwe rkstii tt pn dpr An,t nlt
• ; ~rge. getl'llg 'n. AI" Hallptg iuhl>punkte hei dPT KOIl truktiulI galten :
I lCl!ngp .\ n"e1mfTIIIIL(:" IInl! Ik t raehskoste n bei "olide r l3auart und einfachcr
'Va.rtun~, hpzw. B' Llienunl{. Das g stec k te Zi I 'nmlc in zufriedpnstl·llender
\V"H olTpieht ; d, 'r ' \ l' l'a m t funktinni rt e in ,"mldfrei, wi ' mehn're
.\ t tpst n b"zeugen , ullll wird I,,'r eit fabriksm iiUi' herg t Ilt .
B f' s e h r " i b u 11 g d c s A p p ar n t e s.
. 11 ) I ) i t L i ch t II u f' I 11'. Da. di e QuC<'k. i1 berdampflnmp -n durch
Ihn'lI H 'ieht ulII 1111 I1ktinisdll'n - chf'lIIü ch wi rk ' IIIt'n - ' t rllh ll'n
l ~ !I' (p~e l l bio Ill'r (,,'k allntt'n Liehtquellen wir t ·Imft lieh "ol"llIziehen sind ,
11 1'1 ,h e \Vahl auf ,(it ''', "on A run .. Ik'rlin od und n und VOll ( ' 0 U P e r-
H c w.i t t, • Te \\' Yurk , I'rakt i eh hr lllldlha r gemachte l..ampengatt ung ;
d"rart .go. nlll ,,' rnt t " ill " 'i "n hel' '" ·w llt p Lllolnpen ko ·ten za . K -IU
pr'o :::;tiick, Mind I JIl lan ' , br ennen mit za. 3'5 .1 und zn. I r pro 1 cm
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Patentbericht.
' C • d durch die Buchhand lung
Die \"ollständigen österreicbis~hen Pat~ntschrl ten ßIII 30 erhlUtlich. Der Pr eis
Lehmaon &. Wentzel , Wien. I Kilrntnerstra i( 1 '
eines Exemplares b~trllgt : N er des Patp,ote9 )(Die erste Zahl bedeutet die KIl1.'lSe, die zweIte Zahl dIe umm
l :l. -4:>0:l!l \'or\\ iirlll~r
mit In dl~n n'asscrbehült cr
l'in"c hauh' lII. hohlwandi~I~1II
IIclzkörp ('r , 0 t t 0 \Y e h r I e,
E m m endin g en (B ad en).
Die WlUl erberühr te Fläch e
der Innenwandungdes H eiz-
körpers ist von der eitc
her zugänglich . Bei neben-
einanderliegende n hohlwan-
digen H ei7.körpem \'on h~f-
eisen förmigem Ql1erSehllltt,
lieg n di e e itenöffnung~n
flO daß von ihn en a us di e
In'nelltläehen der! feizwiindc
7.ugünglich sind. !)~.r ~ciz­
körpcr kann auch ~.forr11lgen
Querschnitt b it zen _
1-4. - ":)160 \ .entH-
steuerung (ür "alllll(lIIa-
s~hl ncn mit In llen I\ ~~cn '
dem. dllreh eine querbewellt~
. ehllbkurl"en tell erstan~e be-
\\irk tclII IIl1brollenautrleb.
Her man n Fra n k e,
B rau " 8 e h w e i g. DlUl
Doppelsitzvelltil, dessen Be-
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure.
Bericht über die Versam m lu ng vom 26• Jän ne r Hili .
Der Vorsitzende, Ober-Baurat Dr. lng . v , E III P e I' ge r, e,rö ffnet
die itzung um 7 Uhr und erte il t H errn In g . L eo Kau f das \\ ort zu
dessen Vortrag: Übe r neu e r e ~I e t h 0 d en i m T II I s p er r e 11-
" I D ,. e der e nbau, Eis e n b e t o n mau ern und g e s p ü te .. m m , "
Anwendharkeit , Ko n s t r u k t.i o n und Ve ran schlllgl1;n~.
De r Vortrag ende führt au s daß die Kost spi eli gkeit und sc hwlerdlge
, h Te erFundierun g von Talsp errenbauten na ch der Intzesc en ~ , di
einzigen, welch e bei UIlS in gröllerem Maß tabe ange.~e?det WIrd, ~:Anla~e von Talsperren o.ft erschwere, wenn nicht unmoghch I'?a~h~. r ,I
eine Erleichterung weder mit Rücksicht auf die Kosten, noch hlDSIC t di 1
de~ Anwendungsm öglichkeit schwer er Profil.e. ge gebe n sei, ~~sse d~~
Losung durch Ausgestaltung der wasserseiti gen Abschlußflache
. I' h t E' schrä nkungTalsp errenmauern an gestrebt werden , mit tun IC s er 111 • A
der Gewichtswirkunrr deren Unzuverlässigkeit der Redner durch ellne . nt-
,." V he nac IwelS -zahl an den Rheinischen Talsperren vorgenommener ersuc d
Redner behandelt in di eser Hinsicht den taumau er al'?m
I !) !> k d R I ' ' d ' f el öst c BauwelSI',nac I r. 0 0 r Il y un u p I so wie ie au g de
mit besonderer Ber ück sichtigung de s Ei senbetonbaues. Der V?rtragen
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führt in Lichtbildern und Zeichnungen eine R eih e in Am erikad~us"es
führter Bauwerke so wie eige ne Projekte vor, bespricht so? a nn d·le ~~e
Kalifornien herstammende pülme tho de und demon strI ert lesedi e
an Hand zahlreich er L ichtbilder. Derselb e behandelt fO! ner übe r
Veranschlacunu di eser Bauwer ke und g ib t interessante Daten u I
die verschiede~en Arten der Anwendung, j e nach Terralll- unc
\Yasserverhä ltn issell. K f ni cht
Zum Schlusse seine r Au sführungen empfi ehlt Ing. au , ern
ausschließlich die Intzeschen Qu ersehnilte für _de n Bau vo~ taum~~~ten
heranzuziehen, sondern übereinstimmend mit den It.n~r~ge~nders
deutschen Talsperreubauern , nam entlich Z i e l? I er und
b
.~. \ '. ::i cren.
bei geringen tauhöhen au ch andere Ba~welsen. ~u er~c sdcie Ilerren
An der hierauf folg enden Di skUSSIOn ~eteill~ten sl~h chläcrt ins-
Intr. ~I e r I i ö e kund Il ofrat lng. M ras I k. Ersterei . s "f denIte~ondere vor, die Anwendbarkeit der Eisenbelonbauwel s~ d~~~ zum
Talsperrenbau durch zweckmäßige Versuche klarzustellen,..In rr e-
Beispiel di e bei gröBeren T alsperrenbauten ~ur :usfuh:UI~~st;llt
langenden provisorisch en itaudämme au~ Elsen eto; ~~rhalten
werden könnten. Hiedurch wäre C?eleg?nh':::lt geboten, ~~asstl rdicht­
de r vorgeschlagenen neuen Bauweisen 111 Elsenbeton abi b ht en und
heit , Rostsich erheit de s Ei sens usw. in der Nat~r zll"Beo a\laBstabe
auf di ese \ Veise Erfahrungen fiir Ausführungen In gro erem ,
zu sammeln. d in wel chem
,'ach einem kurzen Schlußworte des..Vortragenyent utlllachllngdieser ' tlld ien reisen der interessierten Behurdell zUfi h~: rachließt der
mit den neueren Bauweisen im Talsperrenba~ emp e d ' s für die gc -
Obmann die Versammlung, indem er dem \ ?rtragen en
gebenen Anregungen den besten DlInk au sspl'lcht.
Der , chriftführer:
Der Obmann: I }' Geballer
Dr. Il/g. F . v. EfIlJle/"ger /)/". I/g. . ,
Die Photometrierung erfolgte außerde m pa rt iell, das heiß t der Glas -
zvlinder wurde abgedec kt und in die Abdeckurig hinein kreisrunde
Öffnungen (von l -i 9 cm2 ) ausge!lta~zt und di e durch ~iese Öffn.un gen
au st ratende Lich tmen ge gemessen. " ie erwa rte t, ergabe n sich verschieden e
Wer te in der Mit te und ge ren di e Enden zu, u . zw, ve rha lten sich di e
Hellizkei ten in Hefnerk erzen arn negativen Pol, in der Mitte und am
po,iti'ven Pol ungefähr wie ~'66 : I: 0' 5; Die mittler e Hell~gkeit pr o cm2
d er La mpenröh re wurde mit 1'64 11K gefunde n und die Leu ch tkraf t
der ga nzen Lampe mit rund 1000 IIK. Reduziert auf I Jl K erg ibt sich
ein " ' att ver bra uch von ru nd 0'4, Was im Hinblick auf ander e Lampen -
ur n seh r ökonomisch zu nennen ist.
W as die Differen zen in den H elligkei ten an versch iedenen te ilen
der Lampe anbelangt, so dürft e wohl ein Teil derselben auf Absorpt ions-,
bezw. Reflexi ons erscheinungen des Glaszylinder s zurückzuführ en sein.
Einer ger ingeren Glasstärke in der ~ütte und eine r größ eren an den Enden
- 'Was wohl in der Her teilung solche r Zylinder begr ündet ersc he in t -
ent pricht auch eine ger inge re Absorp ti on in der ~ütte im Vergleich zu
d en Enden . Ferners ist der Zylinder wed er außen noch au ch innen ein
vollk ommen mathemati sch g nauer , un d eine schwac h tonnenförmig
gewölbte Innenbegren zung (ve ru rsac ht durch di e nach der ~ütte zu
ulme hmende Glasstä rke) bedingt be reit Reflexerscheinungen. die sich
gege n die )ütte zu verdichten und dort größe re H elligkei ten ergehen .
Außerdcm bemerkt man eine Zusnmmen schnürung der leuchtenden
Dampfsä ule in der Lampenröhre selbst (ähnlich wie bei G ei s ie r sehen
Röhren ) gegen di )[jlt e zu, worau s wiederum eine grö ßere Helli gkeit
an di r : teile abg el itet werden kann.
Die Differ enz in den In tensitäten an der Kathod e und An ode dürfte
eben falls (wenigs te ns zum Teil ) in der Lampe s -lbst begründet. ersche inen
und auf d i vehementere Dampfbildung an der Kathod e zurückzufüh ren
in. P rakti sch ist jedoch di ese ungleich Inten sität sverteilung er-
Iahrungsge mäß ohne Belang, bezw. wurde de r abne hmende n H elligk eit
gegen die Enden zu dadurc h Rechnung get ragen, daß die Lampe I ä n g e r
au g führt wurde als der Zylinder, so daß sie o eid er sclts aus demselb en
herausragt. Lampenach e und Zylinderachse sollen natürlich zusammen -
fal len . da Ab veichun ren in di r Hinsi cht ebenfa lls auf ungleiche
Intensitä sverteilunge n am Zylindermantel hinwirken könnten . Diesem
Umstande vurde durch eine en t pr echen d gehalte ne Lampenunter-
st ützung Rechnun g getrag n , wobei auch eine frei e Ausdehnung der
Lam penröhre mö rlich ist.
hli eßlich se i noch bemerkt , daß Blaupau papier e an und für
ich ge eil kleinere Int emitätssclnmnkungen un empfindlich sind, insoferne
als sie garingiJre Uborexposit ionen ohneweiters vertragen . Bei der durch
Erfahrung au find ig gemac h ten, durchschnittlichen Expositionsdau er
von fünf )linuten (au ßerde m n och abhang ig " on anderen Faktor en , wie
Em pfindlichkei t d s Lichtpausp apieres, Dur chlässigkeit und Farbe des
Pau spapi re , Art der Ausführung der Originalpau se, ob in Tu sch e
ode r in Bleistift usw.) sind die mittlen'n Partien gewiU etwas iiber-
exponiert, wä hrend di Enden giJrade aus re ichend belichtet erscheinen .
Die f?rtigen. Bl.:LUpau sen zeigen ii? erall gleiche und kräftige 'fönung,
Im'I. CI 'n~t . 1 h. altere . Blaupnuspa plCr besser als ganz frisches; Blaupau s-
papI er wml beim A1Jliegen (natürlich nicht üb ermäßig lang auszudehnen )
empfindliche r.
b) D er m e c h a n i e he Auf b au. Durch di "or st eh end
h.f' chr i ben n Ei genschaften der a l. Lichtquelle veI"\vendet en Queck -
sllherda.mu flampe im! bereit s di e H lluptkonstrukt ionsdaten für den
meehallls~hon .\ ufba u des App arates festgelegt. Der G1as'lylinder von
22.. mm außerem Durchmo I' und 900 mm Liinge, au srcichend für ein
gr~ßt . I'.au forma t von GOO X 50 111m, ist nach giebig in zwei eisemen ,
steif ~~mander verbundenel~ Fa:' ungen gehalte n und kann sa mt diesen
um die I ~ der . Achse .d Zylinders fi. eing eba ute Lampenröhre gedreht~·erde~. Zu dl e"em Z:"ecke laufen die Fns sungen auf RolleIl, welche
m hllde rn gelage.rt md , .welch letzter e mi t ihr en VerstlJifungen ('im-n
. !luren Rah m n ~i1den; dl.e.ser kan,n mit&1.mt Lampe und Zylinder um
eme n. ku~en, an emem ver ti ka len " andbre t t (an dem der ganze App arat
mon hert_ ISt) ~ nkrech t. ste.hell(~en, ? orizontalen } apfllll gedreht werden.
~ureh di e Konstruktion Ist di "K lppziind ung der 1~1.mpe ermöglicht.
F:benf~lls auf dem an der ~[auer befestigt en Wandbrett aufmontiert
md em D nse halter zum Aus- und Einschalten des ' t romll8, ein teck-
kontakt und di e Lampem,;der tände (Ohmsche r und induk i ). D r
Glaszylinder ,vird durch ein auf. und abwiekelb ares, anspannbares
nachgiebig gehal tene "Filzt uch umhiillt, und kommen zwischen beid~
dn zu vervielfä lt i ndc Origin al so\\;e das lichtempfindliche Papi zu
Iie n . Der ga nze Appa rat pOlcht e inen Raum '-on 1'2. I m
Gru ndfläche bei I';; m H öh e exklus ive Bedi enungsperson; das Arb eit en
an demselben kann, wie erwähnt, in zehn ~[jnuten erlel'llt worden.
Da: a lleinige Au.fiihrungsrech t der " Rex"appa ra te hat Verfa.s.ser
d er ) [echanike rwerk tätto \". H Ö I, VI Cumpendorferstraße 99.
übertrag n. und stellt sich der Preis der p zurzeit auf za. K 450
ah " 'erk t.'itte exklu ive \ 'crpackung, , pedit ion und )[ontage. Behufs
Ei nschal tun g des richti gen Widerstandes ist bei Bestellung anzugehen,
ob di e pannu ng 110 ode~. 220 r beträgt. Interes. n wird der Apparat
auf Wu nsch auch vorge fuhrt und d n Handhabung gezeigt .
lllg. lIans König,
k . k. Profes 8or
1911 41 655
H e i n I' i ch B au e r, B u d a pes t.-Ir. :;155 \rellbll'rhkeil.
Die.WeJlennehmen in Rich-
t ung der Erz eugenden der
Wellenfläche ste t ig an Tiefe
ab, wobei die Grundform
dieses Körp ers nach einer
Platte, einem Kreiszvlinder
oder Prisma gestaliet ist .
um b~i K eilverbindungen .
Befesti gung von Schrauben ,
Dübeln u. dgl. in Wänden .
Fundament en usw. ver-
wendet werd en zu können .
Bücherschau.
fli er \\'erde~ nur BUche.r besprochen, die dem Österr. Ingenieur- une!
Arch itekten-Verein zur Besprechung eingesendet werden.
, !i555 Uie Elsenbahnteehnik der Grl:Cnllllrt. Unter )[jtwirkun~ von
I' achgenoss?n hernusgeg?ben von Dr . Ing. Bar k hau s o n, B l u m,
t v. B.o I' I' I es, Co ur t r n und v. \Y e is s. Erst er Band: Das Eisenbahn.
)~~schn~enwesen . Erst er Abschnitt : Die Eisenb ahnfahrzeuge. Zweit er
1011: Die Wa gen, Bremsen, chnoopflilge und FiihrsehifTe. Zweite Hälfte :
Durehg~!lOnde B~emsen .und 'jgn alvorrichtungen , chncepflüge und
Sclmeoräumnu chinen, Eisenbahnfiihren. Vorschrift en für den Bau der
Waglm. :Zweite ~"ngel.lrbc' it et e , .\ uflage. Iii eit on (2i X I em). )lit
12!l Abbildungen Im Toxt o und lithographierten Tafeln . Wiesbaden HIlI
C. W. Kr eid el [Prois Xl 9).
Wie bereit gelegentlich der Besprechung der im Jahre I!}JO 0 1"
schieneneu erste n H älft e des vorli enenden Werk es (siehe Zeitschrift
des Öst err . Ingenieur- und Archit ekt en'\'ereines", • 'I'. 4 des LXII. J ahr-
ganges (1910), eite ;35) avisiert wurde, sind mehrere Kapitel des im
Jahre 1 9 erschienenen zweiten Teil des erst en Bandes der " Eisenba hn·
technik der Gegenwart " in eine!!1 besonderen Bande zu ammengefußt
\'.:or~en, ~~'elcher nunmehr als zweit e Hälfte dieses Teiles vorliegt und die
KlIYltel über durchgehend e Bremsen und Signalvorrichtungcn, • chnee-
pflüge und Schneoräummaschinon, Eisenbahnfähren und die Vorschriften
für den Bau der Wagen enthält. D in der Ausgabe vom Jahre 1 9
von v. B or I' i e s bearbeitete Kapitel über durchgeh ende Bremsen und
Signalvorrichtungen hat eine . 'cubearbeitung durch t a b y erfahren ,
lind ist, entsprechend den seither erfolgt en Vervollk ommnungon einzelner
Bremssysteme, u. a . der selb tt ätigen Luftsaugebremse ein breiterer
Raum gewidmet, der Abschnitt " Reibungsbremsen" hingegen wesentlich
gekürzt worden. Ein erwähnenswerter Vorzug der Neubearbeitung besteht
auch darin, daß die An 0 I' d nun g der Bremsen an den Fahrzeugen in einem
eigenen Abschnitte zur Darstellung gelangt ist. Das Kapitel Schneepflüge
und Schneeräummaschinen, welches in der Bearbeitung durch H a i f·
man n verblieben ist , hat eine Erweiterung insbesondere hinsichtlich
der Schneeräummaschinen erfahren. Ganz besondere Ausgestaltung
erfuhr das in der erst en Auflage von Lei ß n e I' bearbeitete Kapitel
Eisenbahnfähren du roh den neuon Bearbeiter dieses Kapitels, den
dänischen Ei senbahndirektor Bu s s e, indem derselbe der Bedeutung
und Ausdehnung. welche das FährschitIwcsen im letzten Jahrzehnt
genommen hat, die gebührend e Ber ücksicbtigung angedeihen ließ. '~'a
endlich das Kapitel Vorschriften für den Bau der Wagen .anbet: 1fit ,
bedarf s nicht erst besonderer Erwähnung, daß dcr BcarbClter di ses
Gegenstandes 0 ur ti n (in der erst en Auflage c h r a d o 1'), der
selbst, seit langen Jahren hervorragenden Anteil an dem Ausbau der
techni schen. \ 'ereins\'orsehrift en nimmt , eine ebenso vollständige wie
priizise Zusammenfa; ullg all er , in den verschiedenen für den Wagcnbau
in Betracht kumm end en Vor ' hriften entlurltenen Bestimmungen gebote n
hat. Die namhaft e Boreichenlng d~ neuh earbeiteten totIe ist schon
daraus zu erkennen, daß derselbe in der I !l er Ausgah e 96, in der vor,
liegenden 150 Druck eiten.in Anspru ch nimmt. Ein alphabetisch geord netes
Saeh- und . ' amensverzeichni', das 'owohl die erst e als au ch die zweite
Hälfte des Teiles " Die \Yagen, Bremsen, ,-, chneepflüge und Fährschiffe"
umfaßt, ist als eine \';lIkornmene Beigabe anzu sehen. Der neu erschienene
Band läßt die empfehlend en \f orte, die der im Jahre 1!l10 au sgegebenen
ersten Hälfte des Werkes gewidmet worden sind, nur nachdrücklichst
wiede rholen. B.
13.3 i ItichllinLcu riir Zlc"'chJikartcll c. \'on Dr . Si I her bel' g.
iS Seiten (23 X 15 em). Berlin, Verlag der "Tonindustrie.Zeitung"
G. m. b. H . (Preis )1 4) .
Das vorliegende \Verk stellt einen Versu ch des Verfassers dar,
an der H and der einschliigigen d e u t 8 C h e n Gesetzgebung an einem
Beispiel zu zeigen, in welchen rechtlichen Formen mn z\\'eckrnäßigsten
dor ZUSlimmenschluß von Ziegelwerken erfolgt . :\[an kann nicht leugnen,
daß di er \ ' ersuch ange.sicht ' der Tat ache daß in Dcutschland nichtw~niger a ls rund 200 Vcrkaufs\'ereinigunge~ mit Tausenden von Mit-
gliedern best ehen, gc ignet er cheint , einem Bedürfnisse entgegen-
zukommen, u. zw. um so mehr , al. leider das handelsrechtliche ' Vi en
der TCl'hniker oft nicht lluf der H öhe steht, die erfordl'tlich wiire, um
ihnen die gebührende teilung im modemen Wirtschaftsleben ein -
zuräumen. Hier erscheinen die "Richtlinien" berufen, zur Aufkläntng
beiZlItragen, was um 0 eher gelingen wird, al sie, offenbar auf praktischen
Erfahrungen beruhend, wohl alle denkbaren Probleme 80\1"0hi d I'
Fenster in einem metallischen
Geh äuse abgolcse n werden kann .
Die .I. ' adc l ist, in ihr er Mittl'
ausgehöhlt , nach den Enden
aber verdi ckt.
42. :;16 1Ru. oie 11111
:\'lIdelllru'f1eruu g. 0 p t i s c h o
Anstalt C.I'. G o crz A.-G..
Bel' I i n - Fr i e d e 11 a u. Das
.\ rre t iel'llllgsorgan best eh t aus
eiucm •[ockcn ;i , de n Dreh -
achs wesentlich parallel dem
Bu: solcnh oden liegt und außer,
hulbrles Bu solengchä u einen
dl s letztere übergrelfcnden" - ' ....... .__
Biigel i trügt , der bei arret ierte r -'~-'.".
.I. 'ade l wesentlich parallel dem
Bussolenboden liegt , bei aus-
I(clöste r Nad el da gegen das
Cl·hiiuse ent weder von oben
oder von unten übergreift. Die
1 'adel I tri if,t eineK reiste ihmg 2,
deren Einstellung durch ein
10
wegung du rch .eine et ~\lJ. in ~öhe der inneren Abschlußkanten angreifende
Hub rolle vermittelt wird , besitzt nur eine einzige Führung die durch eineZl'ntr~ le, . von der . Ventilglocke umschl n . "abe ",ebilde t wird . di
den \ ent ilschaf't dichtunc los aufnim mt, . 0 daß die Führungsteile durch
den Dampf von a llen 'e ite r gleichmäß ig durchwärmt werd en. Die Huh-
k,un'?nst euerung i t im gemeinsa mon Zwischenboden der Gehäuse jedes
\ ent. ilpaa res anpeordn'.! t ; die an cinnndorg legten zug ordneten Einlaß-
1111'1 Au laßv entilkammern werden durch einen im Zn ischenboden hin -
und h rbcwegton chicbcr ge'gJn?intloni I' a b redi ch tot der zugleich die
stellernde n Kurvcnpi Ire t ragt. '
/ .
46. -4:>162 ZlI'cltllkt · "t'r-
hundllll. muschlne, \Vi Il i u m
,I. W I' i g h t u. R 0 b e r t L.
. \ I' m s t I' 0 n g, Fr aOn k I i n,
\ ' . St , A. Das Treibmittel wird
nach seiner Entzündung und
. ,. Einwirkung auf den Hochdruck-
kolhen 111 . den • iodcrdruckzvlinder ges ugt und tritt au s let zterem,
na.<'hdem.clrese schon einm I gebraucht e Ladung durch den .I. ' iederdrue k·
kol~en wieder verdicht et word en ist . teilweh e in den Hochdruckzylinder
zurlIek und wirkt in di . em in Verhindung mit einer neu entzündet en
La'llln~ nochmals auf den Hoch (lruckk olhen . gleichzeitig aher auch auf
l~en .' ~Iederd~~ckkolbcn: so daß beid e Kolb n 'ich zeitweilig durch die
\ erellllgte \\ I rkun~ belder I.udungcn zu ll1menbewegen worauf na ch
ller zweit cn Arh eitleistung die '
(lann erschöpft Ladung in die _ '_
Atmosphäre auspufft .
4r.--I:;039.'lirhkrurtreibllul:s-
lillllpillul(. W i I hel m tu h I,
dr eier, K r e f e ld . Die Kupplung
der heiden K upplungshiilften wird
d.ureh ~ch~ inle \ 'ersch iebung der
e1l\ n I upp lllngsh iilfte e herge-
st lI.t , indem die mit den chwung·
g 'WIChten d verbundenen, senk·
recht zur \Velle angeordnl'tl'n
l;-enker f beim Ausschlagen der
~chwung/o(ewiehto in ihrer Längs-
1'1 'htung hewegt werden und dahei
d!lrc h I ' pile 11 oder dgl. die achs iule
\ ers chiuhung bewirken.
floß ZEIT CIlRIFT DES Ö TERR. I.'GENIEUR· UND ARClIITEKTE.T-VEREINES Nr. 41 1911
Gründune al. G ' häft führung in den Kreis ihrer Be: pre chung zieh en .
Allerdin; haftet dem Werk für östcrroichische Leser der Nachteil an ,
der hier nicht vorschwiegen werden darf, daß es eben nur die deutsche
(von der öRterreichisehen vielfach. u. zw. besonders auch auf steuer-
rechtlichem ,ebiete abweichende) G . tz gebung berücksichtigt . • 0 gibt
os in der Ö. t orreichischen keramischen Industrie sehr erfolgreiche Ver -
einigungen, die nach gänzlich anderen Prinzipien aufgebaut sind und
trotzdem ihren Zwcck voll tändig erfüllen. Gerade der Techniker ist
ja berufen, verm öee seiner ganzen Denkweise sich von der Form nicht
beherrschen zu las en (eine Versuchunp. der vermöge ihrer ganz anderen
Vorbildung gerade -Iuri: ten ehr leicht erliegen), sondern sie selbst, zu
boh rrschen, auch auf diesem rechtlichen Grenzgebiete. Es hat eben
auch hier der, atz Gültigkeit, daß nicht die Form, ondern der sie er-
füllende Gei t ist , der lebendig wirkt. H.
13.4ll3 11. G. Teuhner I 11-1911. G chichte der Firma, in deren
Auftrag herausgegeben von Friedrich • c h u 11.e. ii20 • eiten (2:1 X I CIIl )
und über 50 Beilagen. Leipzig 1911, Spende der Firma.
Benodiktus Gotthell Te u h n e I' trat, als er H Jahre alt war.
als, 'etzeriehrlilll! bei dem Hofhuchdrucker ~[ ein hol d in Dresden ein .
vollendete dort die darn ls mit fünf .Iahren anberaumte Lehrzeit und
verbrachte drei "-anderjllhre in Leipzig und in Preßburg. Dann muß
er, dem Drän en sein . .., hwagers nachgebend, die Geschiiftsfiihrung
der von di sem angekauften Huchdruekr-rei in Leipzig übernehmen, in
welcher z w o i H a n d P I' e s 0 n waren. Für diese war aber in den
trüben Kriegszeiten wenig Arbeit . Xoch 1 12 hieß es im ~leßherieht:
.. IleI' Handel mit Büchern rückt seinem Cntergung niiher." Ein .Jahr
vorl\('r hatte der damal 2ijrihrige B. G. '1' e u b n e I' dio Buehdruckerei
von don Erh 'n sein :chwager übernommen. Ein Jahrhundert des
1~estaJ.1d (!er I··!r~.a . h!ldert nun das vorliegende stattlieho Werk in
mer mn rh ch \\"Ie außerhch vornehmen "'eise. Te u b n 0 I' s GE'Schäfts-
tiichtiJ!~eit (~nd Rührigkei~ wu~te .d ie Bucllllmckerei nach BllllJ1lIigung
der Knog. ,.,rn'n durch die l.elpzlger ,"ölkerschlaeht stetig zu heben.
I Hi waren • 'hon zehn l'r 'en im 13etriehe, die zusammen unlTofähr
den zehnten Teil einer heutigen clmellpre, se leisten. 1m seIben .Jahre
..kollln~t zum enrto!~ ~[ale mathematischer Dmck vOl': Die "iOlie Auflage
\'on V e g ~~ s bemhmtem logarithmisch-trigonometrischen Handbuch
da; heute m i . deut ' her und in beinahe ebenso hohen " bersot zungg:
auflagen vorliogt". Die pezialität der Buchdruckerei ist aher die Her-
tellun' altphilol~.gischer Bücher. Danehen wurden aher auch Zeitungen
gll<;lnll'kt. Das drangtc 1 34 zur Anschaffun<1 einer Sc h n 0 11 P I' es s e
bei don "Herren König . . Bauer.. beriihmte )Iasehinisten in \Yünhurg",
I 3 . .zur .\ uf-tellung einer zWOIten. Deren Betrieb erfolgte bis in die
. hzl~er J~hre dureh ~Ienschenkrnft.Eine eigene. chI' i f t g i e ß 0 I' e i,\~rd ?mgencht.et; die Guillochierkun rt ,,;rd eingefülui; in DrCf'(Ien ,,;nl
?1Il • ebenbctrlOb !? ' !laffen; in Leipzig wird ein."cubau aufgefiihrt.Z~r ~erstcl~un.. Cln~r Dampfk elanlage "erweigert I iiii die • tadt
dlll (,enehnugun~. Dill Anfordenmgen an die Druckorei stoigcrn sich.
~ 0 he 'onder 61t I iii durch die H('rstclluIl' der mit Holzschnitten
11Iu .rierton ~rodenzoitung "Der Bazar". J) i 0 heu t i ge 0 I' g a n i-
. a~lo .n d s techni ehen Betriebos und des Verlag
~ m Ome!ll ~esonderten Abschnitte darg ' t eilt . "Die Setzerei steht der
Zahl der . m '.hr beschäftigtcn Leuto nach jetzt an fiinfter Stelle dor
I?,ruekerllll!etnebe Deut , ehlands und ist mit etwa i 5% des Cmsatz "
f~lr den llI~nen "erla~ h häftigt." Die musterhafte Einrichtung der
emzeln.en B tri~he verdient durch rtudiert zu werden. Zu denken giht
anch Clne t hor.lCht über die Löhne, laut welcher dor durchschnittl iche
WocllOnverdi nt de 'etzers I ;);; his I 65 I 12 hetmg, um 18 0
I\~f ~~ 21, HlOO at,lf ~I 2ft, l!HO auf )[ 35 zu ·t eigen. :chon \. :..4 hetrieb
eh? h:ma auch emo .B~lchhandlung, die namentlich mit dem V 0 I' lag e
'nochl her und latllll\lscher " 'mke il\ der Ursprache sich be8chiiftigte.
.. Die belle!.risti. eh . Episode" währte nicht bnge. Cn 'e7..ählte Werke
au . ?~m "I ?n:gcb~ete ~er Geschieht, Literaturg(\"ühichte, Goo !rllphie
~[cdlZln I' luenen Im \ erlage von n. G. Te u h n 0 1', der aber, dmn
l:eist der Zoit fol end, sie'h der m at he m at i 8 C h e n und tee h-
ni s eh 0 n Riehtun!!, al. 0 der modernen Guiste~strömun', mehr und mehr
zu", ndmo.• 'ur wuni.. kann d von den Er eh inungen herau ge 'riffen
werden, etwa die Tc c h n i k d e, Ei 8 e n b ahn b e tri e be s von
K. ~r. von 'V e bel' I .;4: H n nd h u c h zum A b 8 te c k e n von
Kur v e n "on K I' Ö h n k cl;; I: L ehr b u c h der a n a I y t i s c h e n
(: e 0 met I' i e von F 0 I' t nnd 'c h I ö m i Ich I ;);): I: ehr b u c h
d r.E per i mon tal p h Y i k von \\' ü 1I n e I' ISfi5; ~I n t he-
m, t Ich e .\ n na I e n soit I ü8; Z ei t sc h I' i f t f ii I' m at h e-
m a t i 8 ehe nun d n a t u I' W i Sen 11c h a f t I ich 0 n n t e 1'-
I' ich t eit I i:l; \- 0 I' I e 11 n gen ii bel' \) i f f e I' c nt i a I- u II d
~. nt- /Z I' a I I' e ~ h nun Ir \'on z u b l' I' I 99; Y 0 I' I e s u n gen
ub~r teehIlls.ch.e ~[ e c h a n i k von F ö p!, 1 189 . Fast alle
Gebl te der Techlllk smd vertrtJten und meist in ausgezeichneter "'ei, e.
Die Fe hrift bietet in der Dar&iellung dos Verlag~ auch eine geistvolle
(; Ilichte dlJr Ent\\;cklung der mllthcmati ch-natun\·i. senschaftlichen
Richtung, die in letztor Lini auf eine Durchdringu ng des humanistischen
und reali . ti .. hon Bildun ",ideals hinzielt: sie macht das Entstehen dl'r
R I chulo und der Technischen Hochschulen klnr (L I;; Pol}1echnisches
In titut in Wi ) und zeigt in ihrer l'rl n( n Au:stattung von dem Hoch-
stand doutscher Buehdnlckerkunst und VOll \'o llLerech t igtem Biirger-
stolze. Her/wer/,;
Eigentum und Verlag des Verei nes. _ era ntwortlicher Schr ift leite r :
Eingelangte Bücher.
\. Spen de des Verfassers)
2iO Ilt'rieht übe r die Indn strie , den lIandl'l und dl.. l,'rk ~'hr~­
nrhiillni . SI' in ~Iederiist err..irh während des .Iahres 1910. dem k. '.
Handel. ministerium erstattet von der Handels- und GewerhekanllllCl
in W ien. 8°. fi81 S. W ien 1911, SeIhstverlag. I k
996 L..hrbueh der durstel h-nd en C:I'olllt'trle. Von .I. • ,c h 10 I ' e,
1. Teil. peziello darstellende Geometrie, l'rg iinzt von r». c. R,~ ~,~~)­
b e r g. 8°. 169 S. m. I ft9 Abb, 'i . Aufl. Leipzig 1911, [) c gen e I' (. '. I .
*23 :1 UI'r WII'ner Z"IIlrllllrit'dhol lind der lIall d..r lIe"riihllisklrc IC.
Von .I. P ü I' Z I. 0. 24 . m. 28 Abb. Wien 1911, :elbstverlag. d 1
*2444 U..r Inhult dl' Kr else s und dt'r Ku~el gegenüber a~1 eret
geometrischen Formen, Von Dr. ~r. Edler v. Leb o r. 8°. I . m. 1.1 Abb.
Wien 1911, Selbstverlag. . I' Zu-
*24 3 ()j e Unrchhi el!nn:: "illfarh arllli,'rt,'r lI..tonhalk,," lei '.
d 1 I · I 1 " D I F TI I' a n (I I c r.rrun elegung e er ersten unr zweiten '1, se. on . r. ng . . ,
4°. 2 S. l'rag 1911, 'elbstverlag. . r 11 11\'0
*2fi:1O La Ierroviu suecu rs n le Ih'l ~io"i e lu ::rand.. ~1~lkrta 101 I~8 .-) Ionogralla degli I ngcgneri L. Ca pell 0 e (: . G i n eh I n o. 8 . • .
m. 30 Tar. Milnno I 9(;' v Dr
*2633 UIl' wlrtsehnttlleh« Zukunfl d,'r Kullnrstaatell. on .
~L K r a f t . 8". 'l S. Berl in Tül l , K r a y n. _ .. , 11111I Von
:l2iiO Ui,' 1I,'lmlldlun:: und , "'f\\ullln:: Hili I\llIr~rhla •
11 I .. 1!lIO Fngelmanll.\)1'. l ng. .\. EIs n e r. ". i S. m, :10 A,l. . cI!'zlg. : ' I W.
:12(i II,u"ulllliseh,' ~ludl - und LalHlklrrhl'n. ' on J)r . ~g. I
• . ~ '" \ bl l ' '1' 1(\10 F I' n 8 t , - ,,() I n.1 I I n g II n bel' ~ . 8°. 98 S. rn. h.l 1 I. ,(' I rn " ' .. ' ' , J) I g.
:l2li9 Hit- lI..hlludlunl! uud Itl'ini::un:: dl'r \lmll Ssl'~' \ on r. n
K . Re i e h I e. 0. 10i S. m. ,;0 ,\bb. Leipzig Wlll,.H I I' Zci; chwin-
32iO mllt' nl'u e .'orn1l'1 zur Ermittlung dcr nl1,ttlor~n ,('8 °
digkeit, in natürlichen ' Vasserl iiufen . Von ))1'. Ing . " . L I n d b 0 e. .
4·t S. Dresden 1910, Ba e n sc h. _ . I p. Unitzer Erz-
:12i l 1lt'i1riigt' zur l!eolo::i sr.hru I\l'nntn~s~ (,01' :.eT f Frcil)('rglagerstätten. Von Dr. Ing. F. Her z bel' g. 8°. ;).l S. m .•l a .
IlllO, G I' n z &, Gur la c h . . • J ' \ Ra. n-
:l2ill Has biir::I'rlichl' Wohnhuus In ]1t'ißen. ' on Dr. ng. ,·
nu ehe r. 0. 104 '. m. 11:1 Ahb. ~leiUen 1910, ~I 0 s chI. I
:12ii ~hulit'n iillt'r di.. ,\tl sorpti on "on GlIsrn dn:~I,1 Kohle ,~:~~
. . I .. K " \ ' 1) ] g 0 V a tel' fiS •. 111. • •eUllge Iln( ere po rose orpcr. on r . . n ·· . '
" 'e ida 1910 , 'r h 0 m a s &, Hub e r 1. T I
K I r nl .·rohhur....r Ol' -32i V,·rsllch e. nlll I'in,' (ür dit' Olrent' n I ~ 't:' ('n
. ., t 11 'elehe allen sam . 11'\\arenhullistw' gee 'Bnetc (,Ia.~nr hel·I.I~S ~ en, \\ . I 80. 58 S. ,,'oidu
Anfordcrungen genugt. Von ])1'. In g. " . Sc hau sei.
1910, T h l) m a s " Hub e I' t . . " It I's KohaltS. Von
:12 l b('r das (' leklrochenllSr he ' erhu en " ': HliO • 0 8 k e.
[)r. Ing. R.• eh i 1d h ach. 8°. (i::! • . m.•\hb. L('I,PZlg 'I ;t~n Von
:1280 (lnlt 'rsnchnng"n iillt'r WI·lterfiihrnn~ nll t ~e l " ,I;, -
Dr. In g. W . A I' I1. 8°. 82 , . m. Abh. Herlin 1910, ~ c ht (, e~nd des
320li lüi1isrhl' Sludl ..n ül...r 1I)'l~rol~· ' 1' der ~~tlul~:'.den IOIO,
Holzes. Von J)r. Ing..1. .T e um a n n. 8. 0 S . m.. . .
H ol z e &, l' a. h I. . ' D 1 g. H . '1' l)-
3.122 huli en über dl'n Allllllonluksllllllprozl'ß . \ on r. n
c!'e sc o. 0. i7 . \ \"eida. IftlO ' I' h 0 lI1 .a s " Hub e I' t[. K )nst il ut ion
• 3")~ l b d ' ' . h('n .··lI'he une (
, .. :"1 er I'n ZusallllJlI'nhan:! Z\\lsr - C \ TI c k e r.
der l'yridinfarhstofTe mls sekundiircn Amine n. Von Dr. Ing . •. 1 .
So. 5i S. " reida. IlllO, '1' h 0 ll\ a 8 &. H u her t. . , 't ,li I"
(" I . ' kl'!t von rn ß- e UI..,34')9 lIeltrii"I' znr K..nlltll ·1 dl'r Itl'aklions a U~ \ 11 00
- ... • co I ken lall·'"
nicht substituierten Indolon. "on Dr. Ing. R. "C I I' 0 c
liiS.WeieIa I9 10,'1'homas&H uhert. I' in
-. I ·t 'I ' I in C:I\\\iilhl'n. (IC3431 "l'Irhe ~,'h'·nsllannun::.'n en ~ (HI _ .. ß ren K.riiftcn
senkrccht zu einer :timtläel e stehendcn Ebencn Hl~ ~u e .\ bb . Lei!,-
helastet wonlcn? Von Dr. Ing. H.•" i tz sc h e. 0. 1 >c. 111••
zig HlIO, I' 0 s k e.
------
Personalnachrichten.
I ' I R o t h e r zum
Der Kaiser hat ernannt Sektionschef Ing'
t
~ar Ottokar T rn ka
General- Inspektor eier österr. Eisenbahn~n, IIorr~ t nf~l rat Ing'. Geo rg
zum ektionschef im EisenbahnministerlUm~d,,:~lls ~f u s m ins k y 1;u
R a n k und Obe r· In sp ekter I n ~: \?r . L desg P aten tamte5 lIuf die
nich ts tiindi gen fac h tech nisc he n l\htgh~dern D Emil Ab e I, Pri vat-
Dauer ven fü nf J ahren ; fer ner verheIlen. \ Y' e 1 den 'fitel eines
Dozent an de r Tecbnischen H ocb sch u e I.~ k t ~Iu'''ust F i e ge r den
außero rdentlichen Professor s, B:l1Ira t Arch! de geo~dnet daß in An-
' ('itel und Cha ra kter eines Obe r- Bau rates un , .t!ftbau _Ob~r- Ingenieur
erkennung vorzüglicher Dienstleistung ~.~~~ ~~n"Zufriedenheit bekannt'
,rohann F i a l a de r Ausd ruck de r Al1er oc s
gegebe n werde.
K onst antin F reih . v. P op p. _ Dru ck von R .
1911 ÖD?
Alle Reohte vorbehalten
Uber elektrische VoIIbahnbetriebe.
• ach dem Vortrage, gebalten in der Vollversammlung um 2b. Februar 1911 VOll Ing. E. ~cheichl, k. k. Baurat.
Im Jahre 1902 wurde in Italien auf der Bahnlinie Lecco-
Sondrio-Chiavenna, der ogenannten Valtellinabahn, der
elektrische Betrieb eröffnet. In dem elben und in dem darauf-
folgenden Jahre hatte die Studieng ellschaft für elektrische
,chnellbahnen die rekordbrechenden Erfolge auf der Linie
l\farienfelde-Zossen zu verzeichnen. Die daran geknüpften
Erwartungen, es werde sich nunmehr der Elektrizität auch auf
dem Gebiete des Vollbahnbet riebes die iegeslaufbahn eröffnen,
haben sich nicht erfüllt. Die rsachen hievon sind mannig-
Iachor Art. Die Dampflokomotive hat hinsichtlich ihrer
Leistungsfähigkeit und Betrieb sicherheit einen außerordentlich
hohen Grad der Vollkommenheit erreicht. Es erscheint daher,
von besonderen Ausnahmen abgesehen, nur dann gerecht-
fertigt, an die tolle des Dampfbetriebe in andere. Betriebs-
ystem zu setzen, wenn letzteres lei tung fähiger od r bei
gleicher Leistung fähigkeit und Betri b. icherheit dem Dampf-
betriebe wir tschaft lich überlegen ist. Die Heere verwaltungen
der mei ten Staaten verhalt n ich vorläufig gegen die all-
gemeine Einführung des elektri chen Betriebes auf den Haupt-
bahnen noch ablehnend, da sie die Betrieb icherheit do eIben
bisher nicht als erwiesen erachten. Auf manchen Bahn trecken,
die von den Heeresverwr Itungen freigegeben wurden, dürfte
es aber schwer sein, die größere Wirt.chaftlichkeit des elek-
trischen Betriebes gegenüber dem Dampfbetrieb ohne weiteres
nachzuweisen.
Es ist ferner nicht zu übersehen, daß gerade ZUr Zeit der
ersten größeren technischen Erfolge auf dem Gebiete des elek-
trisehe n Vollbahnbetriebes ein Um chwung in der Ansicht
über die zu verwendende Stromart eingetreten ist.
D ie eingangs genannten Vollbalmbetrisbe wiesen bekannt-
lich Drehstrom auf. Du der Dreh . trornmotor bei normaler
Schalt.nng eine unveränderliche mdrohunnszahI besitzt, haftet
dem D rehstrombetrieb eine gewi se I chwerfälligkeit an. Durch
besondere Motorschalt ungen und Wicklungsanordnungen ist
es gelungen, zwei, drei, auch vier wirr chaftliche Geschwindig-
keiten zu erreichen. Immerhin mußt n diese erzielten Vorteile
durch gcwis e Komplikationen in der chaltung und im Bau
der Motoren erkauft w rden. Auch wird vielseit die doppel-
poligo Fahrdrahtlcituna, in be onde mit" Riicksicht auf die
durch die ' Anforderungen des Vo bahnbetriebes bedingten
hohen Spannungen, als nicht genügend b trieb icher erachtet;
de weiteren werden große Bedenken gegen die komplizierten
Oberleitungsweichen bei größeren Bahnhofanlagen g ltend
gemacht.
Im Jahre 1!l02 traten die Ingenieure Winter und
Eichberg der ehemaligen nion - Elektrizität - Ge ollschalt
r~i t einem Einphasen-Wech I tromkoll ktormotor hervor, der
eine dem Gleichstrom erienmotor ähnliche Charakteristik besaß,
gute Kommut ierung, guten Lei tungsfaktor und guten Wirkungs-
grad aufwies . E s ha t die preußisch-hes ische tautsei enbahn-
verwaltung jedenfalls ein großes Verd ien t. sofort mit sol~hen
Motoren auf der Linie Nieders höneweid - pindlersfeld einen
Probebet.rieb ermöglicht zu hab n.
Die Erkenntnis der voll tändigon Anpas ungsfähigkeit
des Wechselstromkommllta tormotor an die Forderungen des
Bahnbetriebes, der veränderlich n Ge chwindigkeit je nach der
Belastwlg, der gro ßen Zugkraft beim Anfall ren bei ziemlich
großer nabhängigkoit vom pannnngsabfall li ß erw'ar~en,
da ß ich dem E inpha enwoch. ol trom y tem auf d m Gebiete
des Vollbalm bet riebe. ein w ito Feld er chließen wiirde, wenn
es gelänge, groß Wech olstrommotor n zu bauen. Die ersten
1\Iotoren wie en nur ein tundenlei: tung von 100 PS auf;
lanee war man auch der Ieinung, daß sich die Leistung erheblich
dar 'iber hinaus nicht steigern ließe. Die die bezüglichen
Schwierigkeiten wurden jedoch überwunden.und heute stehen
bereits Motoren für I 00 PS Sttmdenleistung in Arbeit.
D~e nach tehenden Ausführungen bezwecken nicht, eine
Beschreibung der beiden Systeme oder eine vergleichende
Zergliedenmg derselben zu geben.
D iesbezüglich kann auf die zahl reichen Ver öffentlichururen
und Beriehte verwiesen' werden. e
Es möge nur hervorgehoben werden, daß die weitaus
größte Zahl der Elektroingenieure. welche auf dem Gebiete
des Baues und Betriebes elektrischer Bahnen prakti sehe Er-
fahrungen besitzen, das Einpha enwechsel tromsystem als das-
jenige System bezeichnen, welches für schwere Züge und große
Entfernungen den Vorzug verdient. Dennoch muß zugegeben
werden, da ß :die bi her zur Verfügung tehenden Botriebser-
Iahrungen ein endgültige Urteil zugunsren des einen oder
anderen Sy teme noch nicht gerechtfertigt erscheinen las en .
Es soll auch unterla en werden, allgemeine Ge ichts-
punkte über die Vorteile de elektrischen Vollbahnbetriebes
zu entwerfen.
Durch die folgenden Ausführungen oll vielmehr ein
übersichtliches Bild über den Stand der wichtig ten bestehenden
oder in nächster Zukunft zur Au Iührung bestimmten elek-
trischen Vollbahnbetriebe in Europa gegeben werden, bei welchen
hochgespannter Wechselstrom (ein- oder dreiphasig) direkt
den Fahrzeugen zugeführt wird .
E Werden vorwiegend nur solche Bahnen behandelt
werden, auf welchen der Betrieb mit elektrischen Lokomotiven
in F rage kommt.
I n Italien i t das Drehstrom y tem auch weitel' beibehalten
worden . In der , Schweiz, in Deutschland, in den Jiederlanden,
in Frankreich, in orwegen und . ehweden und auch bei uns
in Österreich- ngarn ist für die derzeit in Ausführung befind-
liehen elektrischen Vollbahnbetriebe. bezw. für projektierte
Anlagen die Wahl~ auf das Einpha cnwechselatromsystom
gefallen.
Die befriedisenden Erfolge des elektri chen Betriebe
auf der Valtellinabahn und der mit Gleich trom be-
triebenen Bahn l\lailand-Gallarate-Porto Ceresio, haben die
i tal i e ni s c h e ta at eisenbahn-Verwaltung. chon im Jahre
[907 bestimmt, auf einzelnen Strecken mit. zusammen über
:300 km Länge gleichfall den elektrischen Betrieb einzuführen.
Von den beiden Häu ern de Parlamente wurden F 3 ,160.000
für elektrische Kraft werke und Leitungsanlagen bewilligt.
Von den durch das gleiche Gesetz den~Staatsbahnen allgemein
für Fahrbetriebsmittel zur Verfügung ~gestellten 300 Millionen
Francs entfallen auf elektri ehe Lokomotiven ungefähr 30
bis 35 Iillionen Francs.
Die 10'4 km lange Linie P o n ted e c i m 0-13 11 S a l l a*)
der Linie Genua-l\Iailand mit dem 3'3 km langen Giovitunne l
wird seit Juli 1910 elektrisch betrieben. Die durchschnittliche
Steigung dieser Linie i t 27%0' die Höchststeigung 35%0'
D ie Linie dient hauptsächlich dem Güterverkehr. Die wich-
tigsten Personenzüge Gcnua- lailand werden über die Para llel-
strecke durch den Roncotunnel geführt.
*) "ElettrificlI.7ione deI Tronco Pontedocimo-Busallll". IX. COII-
\.(1" 0 in Genova 1910. Collegio [azionale degli Ingegneri Ferroviari
It nliani.
6ä xn ARCHITEKTEN-VEREINE .I r . 42 1911
Asynchronmotor unterstützt. Die Umdrehungszahl des letzteren
ist von der Gegenspannung abh ängig, die ih~ der
T
Kollek\~~ß
motor, der durch einen Erregert ran form ator 1m. eben eh
erregt wird, an den Schleifrin gen entgege n etzt . DI~ Spannun.cr~­
reguli erung erfolgt durch ein Relais, welches so emges te llt
l
.l~t'daß die Belastung des Kraftwerk es mözlich t konstant b Cl .Der hiebei erzielbare Tourenabfall des Umf orm eraggrewteskann 20% der Synchron-Umlaufzahl erreichen . Durch } ese
Ka kaden chaltung wird au ch eine nah ezu. vollkomme~e ho~tpensierung der primären PhasenverschlObwlg erzielt v , hkönnen daher der Hauptmotor und der Transformator elektrll C.. D' R uli t m welc iesgut ausg enutzt werden. ieses eg ierungs ys ern, dbei einem Vollbahnbetrieb zum erstenma l m Verwen ~ngkommen wird , wurde von BIOwn, Boveri & o. breit. bei elt~rAnzahl anderer rezulierbaren Hotationl'antriebe mit Er 0 ge
ausgeführt.
Weiters sind in das Programm de~ El.e~trifizi~run~ t el'italieni chen Staat bahnen aufgen mm n die LmlO I.a I 1a\.b_L e c c 0 an chließend an die Valtellinabahn , mit den. ", 1 C 1 1z 10-zweigungen U s m a t e-B e r g a m 0 unc a o. 1 _Po nt e San Pie t r 0 ferner die Fort setzung der Slmp on
, 1 I lie treckenbahn von I s e l I e bi Dom 0 ( 0 S S 0 a; <l dG a 11 a r a t e- A r 0 n a un
Ga 11a r a t e-L a v e n 0 ,
anschließend an die Haupt-
linie Mailand - Gallarat~­
Porto Ccresio. ferner die
Strecke 1 - e a p e I-S a.l e r-
n 0 mit der Abz\\'elgung
Tor r e A n nun z i a t a-
a st e 1a m a r e.
Die er ten elekt rischen
Lok 0 m 0 t i v e n d.e r
Val t e l l i n a b a h n*) sl.nd
viera ch ig; jede Lokom?t1ve
he teht au zwei mit eme!?
Drehzapfen verbundenen TCI-
len. J ede Achse wird durch
einen Dreh trommotor ....on
225 PS tundenleistung an-
getrieben.
.
Die Motoren sitzen direkt
. h K plungenauf den Ach en, mit welch n sie durch ~Ia n sc e ~p wirt-
verbunden sind. Die Lokomotiven besitzen n,;u eine bell
schaftliehe ~ ch,,'indicrkeit von 32 km/ tde ,' (WCl tere Angu
siebe Tabelle 1.) 0
D · . I t manche Tach-ie koaxiale Anordnung der Motoren ia . . deretei~e .. Die Schwerpunktlage der Lokomotiven ~ . t" Cl.n~i:n~ädll;Bel jeder Reparatur im Innern des Iotors musicn
von der Welle abgeproßt werden.
L 1- motiven be-Im Jahre 1904 und 1906 ,,'Urden .neue 0 ~o d . beiden
chafft. Die Kon truktion des mecha~.sche? TOlle ..ef d 0 r fLok omotiv erien die Von Herrn MnllsterlUlrat G 0 s
herrührt, ist v~llkommen crlcich."
h und Z','elDie Lokomotiven !'rhielten dr ei Triebac. ·t~l i t 62 t,Laufach n (Abb. 1). Da s Ge amtdienstge"'1c 1
da Reibung. gewicht 42 t.
. T ' b-
. . 1 ]'e ZW'el )'1CZwei Drehstrommotoren smd Z\\'1SC len. die Räder
rädern in den Lokomotivrahmen eingeb3u~ Ul;d ~:~ecfcr Motoren
mittels Trieb- und Kuppelstangen an. DIC h·r.· einer Mitte
sind mit einem ruppclrahmen verbunden , . CI ~n ~induncr mit
ein dritte Lager trägt. Die es La ger teht 111 b~r 'n vertikalerder Kurbel des mittleren Triebrad? und erl~~l lId Kuppel-H.ichtung eine freie Bewegung ZM.rhen I 111 1 un o telles.
rahmen, ent prechend dem Fed rspi'l des Lokomotlvges
1903 eite 193.*) Jahrgang 1901, eit e 3i7 und J ahrgang • ~
Abb. 1. Lokomotive der Valtellinabahn, Serie 1904
/
. Da mformerwerk erhält drei Aggregate , hievon einesin Rp~prve. von denen jedes aus einem Drehst romtran formator
von 2000 KVA Lei tung (50.000/7000 T'). einem 2500 PS-Dreh-
t rom-A: ynchronmotor von 7000 V, 50 Perioden bei einerSvnchron-Umdrehung. zahl von 500 in der Iinute, einem
D ~rh. tr ~-Gcne~ator für 2000 [{ l'A bei cos rp = 0'7 und16-/3 Pm cdfm. emem Schwungrad von 40 t ~wicht und einemDreh t rr m-K llektormotor für 500 Kl'A besteht. Bei einem
Tour enabfall v~n 500 a~f 400 l?ro Minute kann das Schwungrad
za. 1100 PS wahr end elller Illlute abgeben.
Der Drehstrom-Kollektormotor ist mit dem Läufer desAsyn chronmot rs über dr .l'en Schleifringe in Ka .kade ge-
chaltet ; er nimmt die Schlüpfenergie d s letzteren auf undgibt ie mechanisch an der gemeinsamen Welle ab, indem erin Aug nblicken der berla tung das Antriebsmoment des
Als Betriebstrom wird"wie bei der Valtellinabahn Dreh-
st rom von 3000 V Spannung und 15 Perioden verwendet. DieStromerzeugung erfolgt in einem Dampfkraft werk in Chiapella
unmittelbar beim Hafen von Genua. Vorläufig ind in dem selben
zwei Maschinen ätze aufne teilt, von denen jeder aus einerDampfturbine (Sy tem We tinghouse-Parsons) und einem Dreh-
st romgenerator von 5000 IOV Normalleistung besteht. DieLeistung kann dauernd um 25% und durch fünf Minuten um100% gesteigert werden. Die Generatoren erzeugen Drehstrom
von 13.000 T' direkt, der in zwei Speiseleitungen, die normalparallel ge~cha ltet ind , von denen jedoch jede die ganze Leistungübert ragen könnte, vier Unterwerken zugeführt wird, in welchendie Tran formi erung auf die Fahrdrahtspannung von 3000 V
erfolgt . Jedes Unterwerk enthält vier Einphasenwech el trom-Transformatoren von je 750 IOV Leistung. Die Fahrdraht-leitung i t von der Staatsei enbahn-Verwaltung nach demVorbild auf der Simplonlinie gebaut.
Die elekt ri che Ausrüstung für die Strecken von Ponte-decimo bi nach S. Pierdarcna einerseits und von Busalla nachRonco andererseits sind im Bau begriffen. Die Ge amtlänged~r .elektri eh .b~triebenen: Giovilinie wird nach Fertig teilung,die 111 kurzer Zeit zu erwarten ist, 2i) km betragen.
Für die LinieBa v o nn -c-
San Gi u s e p pe' haben
die italienischen Staat bahnen
mit der ociet ä ~ egri einen
Strombezugsvertrag abge-
chlo n, der die Staats-
bahnen verpflichtet, binnen
einer zewissen Zeit Strom
abzunehmen, Welcher von
dem Kraftwerk "Alta Roja"
bei Ventimiglia geliefert
werden wird .
Ferner i t die elektrische
Al rii tung für die Strecke
durch den Mont C e n i s -
Tun n e 1 von Modane nach
Bord onnechia im Bau. Auch
hier wird Drehstrom von
3000 V pannung und 162/ 3PIrioden verwendet werden.
D ar Betrieb soll schon
in diesem Jahre eröffnet werden. Die elektri che Energie wird
von dem hydroelektrischen Kraftwerk "Chiomonte" der StadtTuri~ al. Drehstrom von 50.000 T' und 50 Perioden geliefert,der in einem Umformerwerk in Bordonnecchia auf den Ge-brau?h trom umgeformt wird. Die es Umformerwerk wird in-
sow i t von Intere e ein, al Periodenumformer mit Drehst rom-Kommutatorreglerma chinen und großen Schwungrädern Zur
"\ uf tellung gelangen, um den wegen der geringen Verkehrs-dicht e stoßwei en Betrieb wirt chaftlicher ZU ge talten, für
welchen die Ia chinen de ~ Kraft werkes nicht ausreichen
würd en.
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Tabelle 1. Drehstremlokomotlvsn,
659
::==:.-
--
Bahn Valtellinabahn Italienische Simplenbahn
\\ OlltndOl f r
Staatsbahnen MllltlLr·Ind uet rfebehn
El ektrizitlitsfirma Ganz & Co., Budapest Italieni sche Brown, Bov eri & Co. Ganz\Ve stin/rhouse-Ges. . Co.
Fahrdrahtspannung Volt 3000 3000 3000
Perioden pro Sekunde 15 - 16"/. 162/ 3 42
Zahl der Lokomotiven 2 3 4 40 2 2 1
Zahl der { Triebachsen. 4 3 tl 5 8 4 2
Laufachsen . - 2 2 - 2 - -
Achaanorduung . . . AA +AA lCl 1C1 E 1C1 J) AA
Durch- {Triebräder 11/111 1400 1500 1500 1070 1640 1<t50 850
messer der Laufräder 111111 - 850 850 - 850
Gesamtgewicht t . . . 46 62 62 60'2 (auf 75 erhöhb.) 6<t 6!J 12
Reibungsgewicht t . . 46 42 42 60 '2 (auf75 erh öhb.) 44 69 12
Gewicht der elektrischen
Ausrüstung t 31'5 32 32 28'2 29 36 4'5
Achsdru k{'rreibachsen t 11·5 14 14 12 (15) 14'7 17'25 6
c Laufachsen t
-
10 10 - 9 - -
Llinge übel' den
Puffern 111m 10.300 11.540 11.540 !J500 12300 11.640 5340
Gesamtradstand mm . 6630 !l500 !l500 6120 !l700 t;000 HlOU
Leistung der {daUemd - 750 830 - - - 1000 -
Motoren zu- stündlich !JOO 1120 1200 850 1200 1500 2000 1100 1100 1300 1500 1700 100
sarnmen PS größte . - 1500 1700 - - 2000 2800 -
Anzahl der i\lotoren. . 4 2 2 2 2
., 2
~lltritJbsart der Motoren Achsmoloren Parallelkurbeltrieb J' areüetkurbe ltr teb Parallelkurbeltrieh Zahm' d.a.ntrj .lb
Ubersetzung der Getriebe 1 : 1 I : 1 I 1 : I 1: 1 1 : 1 1 : 6
Regelung der Motoren Wid erstand im Widerstand im Läufer und Ka skade
Polumseh . u . ""i~ Polumschaltun g \\' idoMlt d ilO
Läufer d er at , im Läufe Lauf• •
Zugkraft der rauerud 5000 6000 35(10 6000 35UO 35UO - - ;)!JfJ(J -
Lokomotive am stündlich 7200 !l500 5000 900 J 7600 6000 12000 5 '00 4000 11.500 10.000 7700 64UO 16UO
Radumfange kg größte . 8000 12.000 7000 - - !JOOO 7500 1-1.:!00 1O.7UO -
Normalgesch windigkeit
64 35km/St. . . . . . . 32 32 64 25'0 42 225 45 35 70 27 54 70 16
Maximalgesch windigkei t
32km /SI. 64 64 45 70 70 16
Die Kurbeln der beiden Seiten sind um 90° gegeneinander an-
geordnet. Die mittlere Triebachse istim Untergestell festgelagert;
die beiden anderen sind mit je 25 mm verschiebbar. Das Unter-
gestell ruht auf zwei Drehschemeln. um welche sich zwei Dreh-
gestelle bewegen können. Eines dieser Drehgestelle ist seitlich
verschiebbar. Jedes Drehgestell hängt mit dem nächstliegenden
Triebrad konstruktiv zusammen. Hinsichtlich des elektrischen
Teiles sind die Lokomotiven beider Serienvoneinander verschieden.
Die Lokomotive (Serie 1904)*) hat zwei . Zwillingsmotoren,
Welche zwei Nonnalgeschwindigkeiten, und zwar 32 km und
64 km in der Stunde, ermöglichen. Jeder Zwillingsmotor besteht
aus einem Hochspannungsmotor und einem Niederspannungs-
motor. Der letztere wird nur bei der Kaskadenschaltung,
also bei der kleineren Geschwindigkeit benutzt. Die Stunden-
leistung eines Motors bei der kleineren Geschwindigkeit ist
za. 560 PS, bei der größeren Geschwindigkeit za. 600 PS.
Bei 32km/Stde. ist die Stwlden-Zugkraft 9500kg, bei 64km/Stde.
5000kg, am Radumfange gemessen (siehe Tabelle 1).
Die Lokomotiven der Serie 1906**) besitzen zwei Motoren
mit verschiedenen Polzahlen (12 und 8).
Wenn der eine oder der andere Motor allein arbeitet, erhält
die Lokomotive eine Geschwindigkeit von 42, bczw. 64 km/Stde.
Durch Kaskadenschaltung der beiden Motoren ergib~ sich
eine Geschwindigkeit von 25'5 km/Stde. Die StundenlClstung
der Motoren ist 1200, bezw. 1500 PS, bei Kaskadenschaltung
850PS. Die Dauerzugkraft. am Radumfange gemessen, beträgt
b?i den beiden größeren Gescln\indigkeiten 3500 ,kg, bei der
mederen Geschwindigkeit 6000 kg (siehe 'I'abelle 1).
Die italienischen Staatsbahnen haben vorläufig für die
neu zu elektrifizierenden Linien 40 elektrische Lokomotiven
beschafft, welche vorzugsweise dem Güterverkehr dienen sollen.
*) Jahrgang 1905, Seite 345.
**) "Elektrische Kraftbetriebe und Bahnen", 1907, Seite 101.
~Diese Lokomotiven") (Abb. 2) haben je fünf gekuppelt
Achsen. Die beiden äußeren Achsen sind um ± 15 mm seitlich
verschiebbar, die Räder der mittleren Achse haben keinen
Spurkranz. Zwei Motoren tr eiben die drei inneren Triebach n
an. Die äußeren Achsen sind mit den zunächst g leg nen in
üblicher Weise durch Kuppel tangen verbunden. Das Di nst-
gewicht einer solchen Lokomotive ist 60 t. Die mechanische
Konstruktion ist so ausgebildet , daß das Gewicht, durch Ball . t
auf 75 t erhöht werden kann. Die Lokomotiven haben zw i
Norrnalgeschwindigkciten, 22% und 45 l..:rn/Stde.
/
Abb. 2. Güterzuglokomotive der italienischen Staatseisenbahnen
. Jeder Motor hat bei 45 km Ge chwindigkeit eine Stunden-
leistung von 1000 PS, dabei ist die Zugkraft am Radumfang
zu. 12.000 kg (siehe Tabelle 1).
*) "Zeitschrift des Vereines Deutscher Ingenieure" 1909, Seite 1249.
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Zum Anla n dienen wie bei den vorerwähnten Loko-
motiven Wider tände im Läuferstromkreise. Bei diesen Loko-
motiven erfolgt die teuerung nach dem DruckluftsystemWestingnous , und ~war derart, daß zwei oder drei Lokomotivengleichzeitig von einem Führer tande aus gesteuert werde.nkönnen. Eine ehr innreiche Einrichtung gestattet, daß dieStrombela tung der einzelnen Motoren mehrerer gekuppelter
Ma chinen nach Belieben geregelt werden kann. Dadurch istder Nachteil der Drehstrommotoren, daß sie zum Zwecke111 icher Bela tung gleich Triebraddurchmes er verlangen,
v rmieden.
Für die Dauerleistung der Motoren wurde folgendeBedingung fe tge teilt: Zwei elektri ehe Lokomotiven, eine
Zug- und eine chiebelokomotive, müssen einen Zug von 380 tbei 45 km • tundenge chwindigkeit auf der 10'4 "km langen
tr cke Pont dccimo-Busalla befördern können; von Busalla
nach Ponted cimo (Gefälle) wird bei einge chalteten Motoren( tromrückgewinnung) mit 22'5 km tundengeschwindigkeit~('fahr·n.
In der c h w e i z hab n wir zunächst den elektrischenBetrieb auf der i m p l o n b ahn, und zwar eit der Er-öfTnun~ des Betriebe überhaupt, da i t Mitte 1906, zu ver-
zei hnen*). AL Betri b strom kommt eb nfalls Dr hstrom
mit :3000 I' Fahrdraht pannung und 16 Perioden zur Verwendung.Die für den B trieb erforderliche Energie wird zwei hydro- ,
elektri chen Kraftw rken, an beiden Tunneleingängen, ent-
nommen. Die Kraftwerke hatten bereits für die Tunnelarbeitengedient und wurden für Traktion zwecke nur ent precliend
umge ·taltet. Die ranze trecke Brig-lselle ist rund 22 km lang,da von liezen 19' km im Tunnel; die größte • teigung ist 7%0'
abgesehen von einer ganz kurzen trecke bei Iselle mit 10%0'
Für den Betrieb der implonbahn sind derzeit vier elek-
tri ehe Lokomotiven vorbanden ( iehe Tabelle 1). Zwei hieven,
ur prünglich für die Valt llinabahn bc timmt, sind in ihrem
mechani. chen Aufbau jenen der I tzten Lokemotivseriendie I' Bahn vollkomm n 'leich, besitzen demnach drei gekuppelteTriebach n und je eine Laufach se an den beiden Enden, DasReibune ge\\icht i t ·44 t, da Gesamtgewicht 62 t. Durch einePolum chaltuns der tänd r d I' Motoreu können ZWei Normal-
U chwindigkeit n, 35 und 70 km/ tde., erzielt werden.
Jeder Iotor hat eine tundenleistung von 550 PS.
Da \nfahren rfolgt durch Ein chalten von Metallwider-
tänd n in d n Läufer tromkrei und allmähliche Verminderungbi zum Kurz chluß.
Die tundenzugkräfte betragen 5800 und 4000 leg, amRadumf nge gerne n, bei der kl ineren, bezw. größeren(~e. hwindi ckei t.
Bei den ZWei Lokomotiven der neuern Bauart hat man
..ich ent .chlo n, vier gekuppelte Triebach en ohne Laufachse
zu verwend n**). (Abb. 3.)
E wurde g tattot gegenüber d n Dampllokomotivenden tati chen eh druck von 15 auf 17'~5 t zu erhöhen, Das
G amt ewicht, zugleich Reibung· ewicht, beträgt daher 69 t.
Die beiden .I. Iotor n iind gleichIali fe t im Rahmen
'elagert. Die Arbei wird auf die Tri bräder durch Kurbel- und
Kuppel tangen übertragen. Die beiden inneren Triebachsen
. ind fix g lagert; die äuß ren al Lenkach en nach Bau rtKlien - Lindner ausgebildet. Die Motoren haben Kurz-chlu~anker; di tä.nder ind mit je ZWei Wicklungen, 16- und12polig, v r hen, die auf ,b zw. 6 Pole um chaltbar Rind.Dadurch erhält m n vier Ge chwindigkeits tufen, und zwarb i d n vorhandenen Triebraddurchme ern 27, 35, 54
und 70 kn in der tunde. Die tundenlei tung eines Motorsi t hieb i 550, 650, 750, bezw. 50 PS.
Da Anfahren erfol t mit Rilfe von Anlaßtran formatoren,
mit welchen für d n .I. Iotor ·tänder die Spannung von 1000 auf
:3000 V durch zehn tufen ge igert werden kann.
) "Z. d. Y. d. 1." 1907, eite 213.
•• ) "Z. d, V. d. 1." 1909, . 607.
Die Zugkräfte am Radumfange sind den vorerwähnten
Stundenleistungen der Motoren entsprechend 11.500, 10.000,
7700 und 6400 kg.
Bei allen erwähnten Drehstromlokomotiven wird derhochgespannte Drehstrom von 3000 V den Motoren direkt
zugeführt, eine Transformierung des Stromes auf- den Loko-
motiven findet nicht statt.
Auf der 19'4 km langen Strecke See b a c h-'~ e t-
tin gen der Schweizerischen Bundesbahnen ,vurde. sCltensder Maschinenfabrik Oerlikon im Vereine mit den Slemens-Schuckert-Werken ein Probebetrieb eingerichtet, und zwar
mit Einphasenwechselstrom*).
Abb. 3. Lokomotive F4!4 der Simplonbahn
Die Versuche wurden mit verschiedenen Periodenzahlendurchgeführt und wurde schließlich 15 Perioden pro Sekunde
als die günstigste festgestellt. Die Fahrdrahtspannung wurde
bis 15.000 V gesteigert.
l Die Erfahrungen bei diesem .Prob~betri~be.ergaben ins~besondere Aufschluß über die richtige Dimensionierung großelWech el trom-Reihenschlußmotoren und über die Vorkehrungen
zum Schutze gegen Störungen des Betriebes von Schwach-
stromlcitungenr").
Diese Versuche führten' überdies dahin, daß man sich inder Schweiz, obwohl beim Betrieb; durch den Si~plontUlt?eldas Drehstromsystem bisher ganz günstige Ergebrusse gezeIgt,
nunmehr dem Einphasen-Wechselstromsystem zuwandte.
Die derzeit im Bau befindliche L ö t s c h b e r g b ~ h nder Berner Alpenbahn-Ge ellschaft wird elektrisch betrieben
werden. Die gesamte zu elektrifizierende ~tre~ke .ab Splezbis zum Anschluß an die Simplonstrecke bei Brig WIrd 73 kmbetragen. Auf der bereits im Betriebe stehenden 13'5 km la?gen
Zufahrt ilinie S pie z-F I' u t i gen wurde der ele~tnscheBetrieb schon am 1. November 1910 als Versuchsbetne? auf-
genommen. Diese Teilstrecke hat 15'5°/00 maximale StCl~Wlg.Die Rampen zum Lötschbergtunnel werden 27%0 StelgWlg
erhalten. b I
.' . Es wird nach dem Vorbilde der Versuchsstrecke Sec ac IV
Wettingen Einphasenwechselstrom mit 15 Poriodenund 15.0?0Fahrdrahtspannung verwendet. Der ~ Strom wird vorläufig
vom Kraftwerke Spiez, in welchem zwei neue MaschmensatzeiL 3200 PS aufgestellt Wurden, ~eren Wechselstromgeneratoren
für 16.000 V gewickelt sind, geliefert.
.
.. t . t mit der 'VIelfach-Die elektrische Fahrdrahtausrus ung IS. T '1 Hilfs-aufhängung, System Siemens-Schuck~rt (mit ragsei ,
tragdraht und Fahrdraht)***), ausgeführt.
.) chweizerische Bauzeitung", Band LI, NI'. 1.5, 16, 17, 19,20,190 , "El~ktrotoohnische ZoitllChrift", Berlin, 1907, Seite 72.
**) "E. T. Z.", Berlin, 1908, Seite 925.
• •• ) "EI. Kr. u. B." 1910, Seite 202•
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Für die S tr ecke piez- Frutig II sind zunächst drei
Motorwagen und zwei L komotiven beschafft worden").
Dic Mot orwagen sind vieraclu ige Drehgestellwagcn VOll
20':3 In Länge mit 6<1 , itzpl ätzen I1I. Kla sse.
Abb. 4. Lokomotive der Maschin enfabrik Oerlikon für die Lötschbergbahn
Vorläufig hab ,n di e ,ragcn je zwei \rcchsclstronu·micn -
motoren von 2:\0 PS Stundenleistung. Für die Fortsetzung
der Bahn (27%0 S·eigung) werden die Wagen viel' Motoren
er halten, 5i) t wiegen und dann im stande ein, auf 27%0 ein
Gesamtzugsgewicht von 160 t und auf 15'5% 0 St eigung VOll
240 t mit ,11) km/Stde. zu ziehen,
D ie elektrische Au , rü stung de r \ragen wurde von den
R i e JlI c n s - ~ c h u c k e l' t - \Y e r k e n geliefert. Die Motor-
wagc n werden auch spä te r nur für d n L kalverkehr Bedeutung
Die drei Achsen jed es Drehgest elles werd en durch je einen
im Gestell fe tgelagerten Einphasenwech selstrom-Serienmotor
von 1000 PS Dauerleistung mittels Zahnradübersetzung, Blind-
welle, welch e ebenfa lls im Gestell fest celaccrt ist, und Kurbel-
tri eb ..bet ätigt. (Abb. 5.) t:> e
Abb. 5. Drehgestell zur Lokomotive der Masc hinenfabrik Oerlikon für die
Lötschbergbahn
Mit einer geringfügigen :Modifikation der sekundären
Transformatorwicklung kann die Mot orstundenleietung auf
1500 PS bei 60 km Stundengeschwindigkeit gebracht werden. D ie
Lokom otive en twickelt bei der Dau rleistung der Mot ren und
·12 km/Stde . am Radumfange eine Zugkra ft von 13.000 kg, die
beim Anfahren auf 15.000 kg gest eigert werden kann (siehe
Tabelle 2). Sie hat auf der ' ,S teigung von 27%0 :310 t Brutto
und auf ] 5'5%0 te igung 500 t Brutto, in beid en Fällen bei
·12 km;:td. , zu ziehen.
Abb . 6. Lokomotive der A, E. G. für die Lötsch bergbahn
ha ben , wiihrend der H aup tbet rieb ausschli eßlich durch Loko-
motiven erfolgen soll. D ie eine der beiden Lokomotiven stammt
a UR den Werk. tätten der :L\fa ..chin nfabrik 0 c r I i k 0 n . Sie
ha t sechs in zwei D rehge teilen angeordnete Triebachsen.
D as Gesnmtgewich t zuzlei ch Reibune g wicht i t 90'2 t. (Abb. 4. )
D ie Lokomot ive besitzt zwei im Kasten angebrachte
'fl'l1nsformatoren mit künstlicher Luftkühluug für cin ber-
8ctzu ngsverhi~ltllis von 15.000 auf 450 V.
*) "Schw. 13.·~ .", Rand lXII , Xr . 6 u. i , I!)[ 1.
\ D ie höchste Fahrgesch"indigkeit soll 70 km/Stde. betragen.
I
Dic zweite Lokomotive wi-rdc von der A. E . G. in Berlin ge-
lierer t . (Abb. 6.) E si t eine Doppellokomotivc, bestehend aus zwei
In~rz.rrckuppe~t?n, vOlleinllnde~ unabhängigcn Lokomotivhälften ,
mit Je ZWeI Tri ebachsen und einer Laufachse, welche mit der Ihr
zunä chst liegenden Tri ebach e zu einem Kraus-Helmholtz-
D rehgestell au gebildet ist. Das Gewicht der Lokomotive
ist 93 t, wovon 6 t auf das R eibungsgewicht entfallen . .
Der Antrieb jeder Lokomotivhiilfte erfo lgt durch einen
im Gestell fest gelagerten Wechselstrom motor , Bauart W in t e r-
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Tabelle 2. Von ver chledenen Pirmen au sgeführ-te u nd
PreuBisch-
Brown,
Boveri & Co.
Brown ,
Boveri & Co.
Badi sche
Staatsb ahnen
.\lasch.·Fabr.
Oerliko n
Lötschb er gbahn
Rhäti sch e Bahn en 1- ----1------1
------------·I-------I-:f"";";."G;-.--:A'li:-o":-itl-1;'B'r-=-o'-"--:-n',Bll:o::-:v::e-::ri:::::e,.\:Jc:;:o=-=' ;1
~1. F. Oerl ikon ; A. E. G. ; Siemen s-
I Schuckertw erke
Elektrizität sfirma
Bahn .
- - - - -- - - - -
D
1051.)
10.0UO
15
1
4
15.000
15
il
4
2
1 J) 1
Hij
22
8
2
2
1 BI
ieooo
15
1
6
so :!
!)():!
44
Hl
C+C
1350
Fahrdrahtspannung Volt . 1O.OCO~ 162 / .Period en in der Sekun de . I------;----I----_c:---~--.,____---I------;;-----I-----:,.---I
Zahl der Lokomotiven
Z hl d I Triebachsena er Laufachsen
Achsenanordnung •
ITriebräder IImlDurchmesser der Laufräder mm
Gesamtgewichtt . .. -
Reibungsg-ewicht t . .
Gewicht der elektrischen Au srüstung f
A I d .. k I Triebachsen tC IS ruc e Laufachsen I
Llln~e über den Puffern IIlI11 -
Gesamtradstand mm
- I dau ernd
Leistung der Mot oren zusam men in I' 'l stii ndlich
größte
Anzahl der .\Iotor en in ein er Lokomoti ve . .
An trieb art der ~Iotoren
'Tberse tzung der Getri ebe .
Regelung der .\Iot oren
Z k f d I k . I d au~rnd .
,ug ra t er . 0 omotl ve nm st ündlich
Rndumfange kg I "Btg rll .
4:!
-0 I
I 1000~':uernd
EiscuLahnwoscn s" HllO.
* ) ..Organ fiir dio Fort. chritt o da:
eite 89 und 100.
Die 92 km lunge Lokalbahn St, P öl t e n-M a r i a z e .11-
Cf u ß Wer k*) ist ein e schmalspur ige Bah n mit ili on , Plll'w~,lte.
Die bei dieser Bahn in Verwendung kommende~1 Lokoll1ot.~v6n
Rind jedoch so bemerken swert, daß dieselb en nicht unerwähnt
bleib en sollen. Der Betri b wird mit Einphascnwcch sclsn om
von 6000 V , pannung und 2fi P eri oden rfolgcn . ~~r.. , . )~Oll :
wird von dun nied crö st rrni olnschen Land ~elek t ll z l t atR\; .r ~
Wien rbruck geliefer t . zum Teil direkt mit GOOO r , zum Teil
mit 25.000 1'. Die mformung erfolgt in zwei nt rwerken
in Grafendorf und J\il chborg a. P.
Die L kornot ivcn (Ab b. 7) hab n sec hs Triebaeh ~en.
je dr i gekuppelt in r.inem Drehge t 11. Das Ge.amtgr:wICh t
incr Lokom otive ist 4i '(j t. Der Lok emotivka rten mußte 111 der
• litte niedriger cehalt 11 werden , um für di e , t rOI,J1l: bn h~~l r:
welche mit ihr m Schleifstück in den Tunnels auf 3',0 III über
Schieneno be rk a nte herunterg eh n miitsen . wilhrcnd. auf .. ~ r
fn ien I trecke die Fahrdraht höhe fj·50 m beträgt, dIC nöuge
Koru truktion höhe zu rhalten.
D r Ka ·te n ruht auf d n zwei dlCiach f<iIJell DrehgeRt ellp,n~
. . ]) '1 IIIß-" cchse lst I' mmot Ivon Welchen Jede s einen , eI icnsc 1 t . T b II 4)
. th ält (SIehe a c e .mit rund 300 PS t unde nloist ung en a d
Der Mot or ist auf dem Drehgestel1rahmcn h chgelagert tut .
.1. . . . ' BI'] ' 11(' von welcher aust rci bt ml tteIs Zah m adem eme 111( \\ e." I \ bb 8)
di e drei gekuppe lte n Hadsiltze ihren Ant ~'leb yharn .] (J. B1: i-
Das Lager in der Kuppelstange für den h~u'hc ~~r ~n'~:chtt~:~~.
Welle gcstattet ein freie s, piel des letzteren 111vm 1 a 01 ~
S . 91')0/ C1I1Di e Lokomotive soll auf eincr ,tcIg~ng von -' 00
Wag engewi cht VOll ]00 t mit 30 km/Stde. ZlChcn.
Di e }'ahrdrahtanordnung ist jen e der Siem en s- chucke r t-
Werke.
E i ch b e r g. durch Triebstange. Blindwelle und horizontale
K uppel:tangen.
Di e , undenl .ist ung eine. Mot or s ist 800 PS, die st iind licho
Zughaft der Lokomotive am Hadumfang 000 kg(siehe Tabelle :\).
Die Lokomotive oll bei 40 kill ! ' :de . auf . 2i%0 f): igung sso t
Brutt o, a uf I;;'5°ioo tcizunrr 400 t Brutto beförd 1'11.
Alle g na nnt n Fahrbetricb smitt I rhalt n di e ch iit zcn-
. chalt un g, welch e da . ber et zung. verhältni der Tran. Ior-
matoren re lt, und eine Anzahl von Ge chwindigkcit: st ufen
zwischen und d r maximalen Ge. chwindigkei t zul äßt.
Die ' . llschaf t d er I' h ä t i ch e n TI a h n e n hat
kürzlich di erforderl iche n Arb it en und Lieferung n für die
Einf ühru n de elekt risch n B triebe . auf ihren im Enaadin co-
lezen n , ' recke n • t. • f o I' i t z-,' c h u I . und , a m a d o n-
P 0 n t r e i n a v rg b n. Di e Län c d I' b iden , :recken
ist zu amm n rund 62 km. Die größte ," igung i. t 2fiO 00 ' .\1
Betri L. tr cm wird benfall s Einpha I-n-\\'echs Ist 1'(,111 von
l(~.000 r Spannung und 162/ 3 P erioden in Verwendung kommen.
Dill Bahn hat :\Ieter pur. Es werden ZU111 Teile zi mlich schwere
Zürrc geführt. E wurden dr i t ück Lok motiv n mit 600 PS
U1~d acht. ück Lokomotiv n mit 300 P. Normalleistung best ellt
('I he Tah -\le 2). Der ,' ~rom (Drehstrom) wird vom BI'URio-
,:e,..rk b~i Tir,:no h~zog{'n. Die H och RpanIllmg sfCln!oitung( ~ .) . OOO I und DO Penoden) führt über den Berninapaß. Di~ m~{)rmUl.lg von D~ehstlOm .auf Einpha. enwech Relst rom wird
l1l clIlem III PontresmR oder m BeverR zu errich t nd en Unter-
\\" ' rk er folrren.
In O. t err eich i.t schon .eit Jänner I()O~ auf der
l'6kn langen 1\filitär-Indu triebahn Wöll er sdorf bei
\\'i ner -. ·eu tadt der elek t ri che Betrieb mit Dreh strom von
3000 r . panl~unrr tm~ ·J2. Perioden eingeführt. E s verk hrt
dor t eme kIem e zWC1ach Ige Lokomotive von 12 t Gewicht
mit zwei lotoren a 50 PS tundenlei tung ( iehe Tabelle ]).
HIli 6ß3
in Ausführung be 'rilfene Wech:el tromlokomntlre n.
=
Alioth Elektr.-
Gesells cbaft
Paris-Lyon -
Mitt elmeerbabnFranzösische S üdbahnhessi che tauts ei enbahnen
- -- - 1-----.----..':'7'...-:-~.,.-- ----.---- ---o-.c-;-:-------:- --=- -I -----
Bergmann, I A. E. G\',~akh - jl Franz Tb omson / A. E. G. Lab - I . IFranz. 'V est ino--/ :\telie.rs de Constr.
FI kt '" k mever- er e . mever-'V erke Urown, Boven & Co. h G b Electriques du Nord
, e k r.- er e . .\ ..G. Ileust on- •es . J S ', A.-G. ouse - es. et de l'Est
10.000
15
70
HI
2G
15'5
13
- 12.500
'!lOOIl I
l:!oolJ."1JOkm/ ' r.
) f>OO ,, 80 "
~tIUU " 70 "
1
--I
:1
2 n i
IGOO
lOoO
I
-1
D
Ht:>(1
- r '
. ) I5
,>-
_I
14';>
-
lU .WO
I Oll
-- 100- - -
sco
I 2
12.000
162/ .
1
:1
2
1 C 1
IGOO
850
84
54
·I i)
I
15
W.140
!l:?OO
1:!00 h. 4i)klll l"t.
1500 ,, 45 "
1500 ,,·10 "
2
1
H
.>
r c i
1200
850
81
i)4
1
:1
2
12.000
25
1
4
4
2AA +AA2
1500
1000
136
-"l-
U
18
16
!jGO b. GO km/ '1.
1440 " GO "
17. 0 " 60 "
4
80 25--- 4i) -15 45
I~O :>5 GO GO 75
- - - I1 I I 1 I 1 2~lOO dauernd I - 1000 dau ernd 1500 stündlich 600 dauernd I•
tiSOO
10.000
I
12.500
40
70
2
I
2
655 stündlich
Konisches
Zahnradgttrieb.
1: 3
Auvert ~'errand
43:!O b. 60.bIl ISt.
I ~?OO " 60 n
10000 ,, 60 ,
60
100
00 stündlich
Auf der Strecke Kirohberg-s-Wien .rbruck (ru nd ·11 km )
wu rde der el ikt rischc Betrieb am 2i. färz UHI als Probehetrieb
n \I fgenommen.
Von der za. (j ' kill lanaen ol ktrischen Bahn W i e n-
p. I' e ß b u r g, deren 1\ usführung . hon '" 01' längerer Zeit VOIll
niederösterreichi : ·1H'n Landtaue beschlo: sen wurde, werdcu ]
die beiden Endstrecken in dt~l <: meindogebiet en Wiell und I
P I't~ ß h \ll'g mi ülpich . t 1'011I, die 1.:1. ;):3 kill lange t Iwrlllllllstrcekc
Abb. 7. Lokomotive der Lokalbahn St. Pölten-Mariazell-GuBwerk
mit Einphasenw chselst rom von 15.000 V Fahrdraht. pannunCl
und 15 bis Hi% Perioden betrieben werd en.
Die tromlieforung wird vom E lektrizitätswerke der
Gemeinde Wicn aus erfolgen. Für die Personcnzüae ind Loko-
motivcn mit dr i gekuppelten Triebachsen mit je 600 PS
, nmdenlei it ung, für die Güt rz üge 3fJ-gekuppelte Lokomotiven
von je \ 00 P tundenleistung in \ us sieht gcnommen. Da Ge-
wicht einer Lokomotive wird 42, bezw, 5G t betragen (s. Tab. :3 ).
Die maximale Ge .chwindigkeit d r Per onenzüge, die
a us einer Lokomotive und viel' Personenwagen für je 60 itz-
plätze best ehen werden. wird (j0 kn I. tde. botragen.
Abb. 8. D~ehg:stell zur Lo!.omotive der Lokalbahn.SI. Pölten-Mariazell-GuBwerk
In l- n g a I n wird d run iichs; die n nualspurige Bahn
von H Ak 0 s pa l ot a - C j p e s t na ch Wa i t z o n mit dem
Flügel Ver C c CI v h ri z r.- r Ö d Ö II ö. insO"esamt 50 kmlang
in Betrieb konunen·. Die <T röUte ," tt'i"llllg der I~h n betränt 1511/0::
Der Personenvorkehr zwischen Hudapest- Waitzen und
Gödöllö sowie der Oütorübcrsanssvci kehr \\'ai tzen - GödölJö
wird lektrisch crrolacn. M e
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Vielfachaufhängung mit
nach dem y tem der
664
E wird Einpha cnwechsclstrom von 10.000 V Fahr-
draht pannung und 15 ekundlichen Perioden in Anwendung
kommen.
Der Betrieb trom wird von einem Dampfkraftwerke
zeliefcrt werden, Welche auch die sämtlichen Bahnhöfe in
Budape t und de: n näch ter Umgebung mit elektri. eher
Energie für Beleuchtungs- und Kraftzwecke zu versorgen haben
wird.
Die Fahrdrahtanlage erhält
selb ttätiger Nach pannvorrichtung,
•'iemen - chuckert-Werke.
Die Au Iührung der Fahrdrahtanlage dieser Bahn ist
darum bemerken wert, weil bei derselben die Mastentfernung
mit 100 m gewählt wurde. Bei unseren Alpenbahnen wird man mit
der Entfernung der Tragma te wegen der vielen vorkommenden
Krümmungen nicht über 75 bis 80 m gehen können.
Für den Personenverkehr kommen vierachsige Motor- <:i
wagen für 16 itzplätze 11. IUa se und 35 Sitzplätze IU. Klas. e :=
in V rwendung.•Jeder Motorwagen besitzt zwei Motoren von ;
je 120 PS • tundenlei tung. Die Ge .chwindigkeit eines Personen- ~
zuges, au ~Iotorwagen und Anhängewagen be tehond, mit ~
70 t Gesamtgewicht, wird 50 km/ tde. betragen. ~
Den Güterverkehr werden Lokomotiven besorgen. Jede ~
Lokomotive erhält zwei zweiach ige Drehgestelle mit je ein m ~
~Iotor von 300 PS tundenleistung. Jeder ~Iotor treibt die ~
beiden Ach n mittel Zahnrädern, Kurbeln und Kuppelstangen .:
an, in gleicher Wei e wie bei der Lokomotive t. Pölten- :;
Mariazell. Da Gesamtzewicht beträgt 47 t ( iehe Tabelle 4)..~
Die Lokomotiven werden geeignet ein, Güterzüge von WO t ~
Bruttogewicht auf horizontalen trecken mit 40, auf 15%0 ~
•'lJcigunrr mit 30 km/ 'tde . zu befördern. ~
In T i r 0 1und Ba ye r n i. t gegenwärtig die sogenannte ~
~I i t te n w a l d b ahn im Bau, die von vornherein für elek- ~
tri chen Betrieb eingerichtet wird. ie führt in Tirol v~n Inns- e
bruck (Wilten) über den 'cefelderpaß nach Scharmtz und ;;
findet in Bayern ihre Fortsetzung durch die Linie über Mitten- ~
wald nach Garmi ch-Partenk.. irchen. Von Garmiseh-Parten-'-
kirchen wird bayerischersoits eine Linie bis Zur Reichsgrenze -;; -;;
bei Griesen gebaut, die in Osterreich wieder ihre Fortsetzung : :g:=
über 10 rmoos bis Reutte erhält. .. l' ~
:::.:Die Länge der gesamten Linic Innsbruck- charnitz- e .......a;_ LGarmi~ch-Partcnkirchen-Grie en-R utte ist rund 103 km, fD
Wovon66 kmauf ö terreichi ches Gebiet entfallen. Die Bahn erhält ." .....
..ehr b deutende Steigungen. In 'I'irol kommt auf za. 20 km cE
L~~ge eine mittlere teigung von 33%0' bei 36'5%0 maximaler ~
teigung, vor. ~ ~D E
E .. 0:wird zum Betriebe der Bahn Einpha enweclu el. trom ~ :: ~
von 15.000 V Fahrdraht pannunn und 15 bis 162/ 3 Perioden ~ ~~\'~n\'?ndet werden. Die pei eleitung spannung wird auf ö ter- -= /' ~
reichi cher eite 5O.000V, auf bayeri chem Gebiet 2 X 50.000 l'.;. _..
betragen. ~§ ~
Vorläufie wird für die ganze trecke der Betrieb trom ~ :::: :~
au. einem za. km üdlich von Inn bruck zu erbauenden hydro- Q
elektri chen Kraftwerke am Ruetzbache geliefert werden. Es ~ _
w rden hier ZWei Turbinengeneratoren von je 3000Kl'. l Lei tung E-o
zur Auf teIlung zelanzen.
Von der ö terreichi chen- Bahnunternehmung ist die
Beschaffun von 3.14-gekuppelten Lokomotiven mit je einem~Iotor von 600 bis 00 P. Stundenleistung geplant (siehe
Tabelle 3). Die Lokomotiven sollen imstande Fein, !)O t Brutto
auf der teigung von 33 bio 36'5%0 mit einer Gesch\\;ndigkeit
von 30 km] tde zu ziehen. Auf den übricen Strecken wird
die Ge ?h\\;ndigkeit 40 km/Stde. betragen. 0
DIC 23'6 km lange trecke ßI u r n a u-O b e r a III m e r-
c a U teht bereits eit 1905 im elektrischen Betrieb und ZWar
gleichfalls unter Verwendung von Einphasenwechselstrom mit
5500 V pannung und 16 P rioden . Diese Bahn besitzt vier
Triebwarren und zwei Lokomotiven, eine mit 200. die andere
mit 350 P tundenlei tuno*) (siehe Tabelle 4).
*) "EI. Kr. u. B." 1909, eite 553.
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yom könialich bayerischen V rkehr mini terium wurden
auch die Arbeiten fiir den Bau do oaenanntcn Walchensee-
werkes einccleitet . Die Werk oll das zwi chen dem Walehen-
und Kochel:ec zur Verfügung stehende ~fälle von za. 20ü In
ausnützen. 1 Inch Fort iestelluna di ser zroßcn " "a. . orkraft-
1
0 .
an age, welche am Ende de ersten Ausbaues eine Leistung
von 24.000 PS erhalten wird , werden auch die za. 100 km lange
Linie G a r m i s c h - P a r t e n kir c h e n-) [ ii nc h e n mit
der Abzweigung '1' u t 1. i n g- K 0 c hel. 3:- km, und das dritte
und viert e Gleis der I!) km lanaen trecke M ii l\ C h e n-
l~ a u t i n g (Nahverkehr) auf clektri chen Betrieb einge-
richtet werd en.
Für die Elekt rifizierun" der za, 40 km langen Strecke
I' a I z b u r g- F r e i l a s s i n g-H ich c n h a 11-13 e r c h- ~ I
t e s g a d e n sind die Bauar beiten bereits in Ansriff "enommen. ~ : -;;~=_
Die Teilstrecke , alzblU'<T- Hcichcnhall hat den Charakte r e :
einer Flachlandbahn. .:.: .D~Die St r cke Reichenhall-Berchte.gaden ist eine Gebirg '- ~ .~
bahn ; dieselbe hat auf große Länmn ,'teiguntTcn von ,\0% 0 ' ";. I ~
:\\.. Hotricbssu om kommt e}wnfall.. Einphn:enw chselstr Jll ~ I ;'
mit I .000 V Fahrdrah t..pannung lind Hj2 3 .. ekund lichen <; ..:l:: :' ~;.,
I\ 'ri(,den 1.111' Vcrw ndunz, ..,
L' ==Für die Erzeugung der olcktri ' r! lP lI En rgie wird ol.orhalb ..,
Hoichcnhnll an d r ,'aa lach ein hvdrcelck iii.chcs Kl'll Hwerk .., -
geba ut . . l::: I ]
Das..elhe wird eine mittl .ro Lei"tlln T von 3200 P ~ E
erhalten . Ein Stau b ck n wird die Akkumulierung v n za.
<00.000 m:l Botriobswasscr ermöglichen. Das Kraftwerk wiid ~LJ
nicht nur Iiir Balmzwe .kc I trom liefern, sondern auch an ..
Privat e [ iir Licht und Kraft. ;;:
Im 1-raftwerk kommen vorläufic vier )facchinensä tze !i I - - H- - -- -
....
Z~ll()UO }(JVzur Aufstollu ng [dr i Einpha: ngeneratoicn , wovon -.
orn I' als Hosorvo, lind in Dr hstromgeuerator). - I:
Die Lokemot iv n ollen auf der Flachlal.d tr eke 175 t ';l i ~ ~
Brutt o mit 0 km/ tde. lind auf d r • t j 1ung von 10%0 !)O t : ~~
Brutto mit, ;~fj km/Htdl'. hefördl'rn können, - ,r:.
Der bayrisrhe Landtag hat für die elckt ri 'c!1C Einrichtung ~ -:;
d r St recke SchllJ'llit 1.- Gll rmi.'ch-PartenkiIch n-G1'ie'en und ~? I
der Strecke :)alzbnrg-Heichenhall- B\ rchtc cgaden sowie für ;:; -(f~:l" Saulachkraft.werk 7 Millionen Mark , und al erste Hate ~ II
UJ' die Strecke Münc!\{ 11- :arJIl i ~ eh , Tutzina-r-K eheI und ~ j':~[iinehen-( [au ting, für da. Walehen \ wrrk und für des ~ ~ ~
Drchst romlom leitunu. netz (j Iillionen Mark bcwilliat. ~ ~ E
Die großh rzogliche ba d i c h e ,ta, ts iscnbahn- V 1'- ~ I~
waltune hat buschlos. n, auf der W i s 11 t u l b a h n den :: ! a
-Iekt rischen B -t1'ieb einzuführen. Die Linie geht VOll Ba.' 1 ~ I~ e
iib. I' , chopfheim nach Zell, mit iner Auzweicrull<T von , chopf- ~ ~:g
heun nach. i\kkinrrpn nnl J~h r i n. ~ :~ ~= ::: c:
Die t: ..amt . tr .ekell!änge i. t J!)'1 km. die größte teigung :i. '~~Ofoo IIn(1 llel' kleinste Kl'iimJllung.Tadiu,' auf fr ier t rücke = _t_d
~I 1/1. Die Lidel'llllgcn sind bcrcit. \'erg Ul'n. ~ ~~
Der Strom wird al.' Dr iphaFcnst rolll VOll 6.J)O V \'0111 g .; .~
l
'\:raftwl'r!' '\ lIgHt- Wylcn llm Hhein hez gen und in ein 1lI . .... r.~
ntpr,vf'rk inl ]) rsoncnbnhnhof Ba ('} anf ]~ i ll ph a"t) n ;.\ trolll';' --:
\'on (Ii.OOO V HplIllnung und In PPI'i Jen ullIgcwanri It. welcher .=:
a lH Bntl'ieb: Htrom dient. ~
,Ied<'r dcr h\'irlpn "C'mfo),llIn.'iit~; ,,; rd au incm DI'l'h- ~
H! rO Jll lllot I' (1100 PS). ( inelll Einph, ..pnf!clll rat r (:!IOO 1\1'.1). -
l'1I\( l' Wl'iehst rOllldyualllo (für 1100 :!100 I\' In. in I' EI r ger-
lUllsrhinc lIud ein'll\ Daui c1son-l'mf rillt r !J('ste!leu. Die Gleich-
:t ronlllyuamo ";nl mit in\\r Pufft I batt lie paIllllel cre.:rhaltct.
um die BI la.tuug:"chwankungen auf du Kraft wl'rk zu milul'rn .
Die Fllhrll'itllug mit Vil'lfurh, ufhänguncr ,,; nl zum Tr i!
uach urr Bauart der ,iemens- c!luchrt-'"crke zum 'feil nach
der BUllart der A. B. G.*) au.'gdiihrt.
EH w rkPhren auf d -1' , trecke d\ rz it fj~ P<l'~o nr nziig\. ,
14 rr ~gelmiLßi g und '(('hl'! Bedarf- lüt rzülJc .
Abb. 9. Lokomotive der Siemens-Schuckert-werke für die Badischen Staatsbahnen
=
tm t
. St k Dessau - BitterfeldAbb. 10. Fahrdrahtanlage auf dtr freie n rec e
\ bb 10 zeigt einl'nzum Teil von der \ . E. li.) ausuefiihrt. "· l~ah rdl'ah t-Streckent il mi t •der • iemen"'-Sch uckert chen
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. di d reußisch-Von ganz be, onderem Interesse Ist IC von er l? "
.
. I V I I te Emfuhrunohe sischen Staatsei enba m- erwa tunz gep an . k'"des elekt ri chen Betrieb es auf der 11 km langen tr6eck e, . . dd 3 ~mM a 0 d e bur 0-13 i t t el' f o I d-L C l pt I g un er tI:> 1:>.. -r II F" den er enlangen • trecke LeI p 1. I 0-1 a e a . . ur~- I"'k . 1 Güt d Personenzuo,Ausbau sollen etwa oo e e .tn c ie u er- un . H 1:>.Lokomoti ven beschafit werden. F ür die erforderlIche n elt-. . d )6 ' 1'11' lark beantraO •ste llunzen und Lieferunzen III :. 11 I ioneü l
. I:>
.t uf der 25'5 km I;ngen Teilstrecke D e s s a u-13 lItt t e .~-
. J" 19 aui-f e I (I wurden die Ver uchfahrten am 19. anner· . I'
. b t \\'1 1'(genommen. Al. Betllc R rom 0 J'
Einphascmvechsclstrom von 10.<>? d
Fahrdraht pannung u nd 15 Perio en
verwende t . fDer. trom wird von einem Dam]l -
. Muld tei 5 km vonkruftwerk III 11 eru em , II
Bitterfcld ent fernt, \\'0 gute BraUl~~O 1 c
. b ·"1 " Verfugungin unnut.te! ar er • a ie ..ur
ste ht. geliefert.
.Im Kraftwerk i. t vorläufig ein
Tmbodynamo-Aooregat mit 3750!( V.1
"orllialleistuno aufoestcllt. Das l\fa f~-
.. . I:> '" f" dH'werk ist derart angelegt, daß es ur '
1" I I \ goreoa tellAufnahm e von ::; so c ien r '" "?
D· 'I hineu-aURgebaut werden kann. ie 1\ asc,
spannung beträgt 2950 Y; durch Tran 'f
I:> • 1' ''' ng anIormierung wird cue • pannu '
oo.coo r ~ rhöh t, mit welch er pa~1H~ng
der . trom dem an der Bal~nlilue sl~uICr~
tcn nteJ'\\'erke zncelührt wird. In die eil
erfolgt die m~et~ung- von 60.000 V auf
10.000 V. kFiir die Zuleitung vom Kraft\\'er'
bis zur Hahntrasse wird auch ein e Kabel-
leitune für die se hoh e • panllung ausprobiert. .
Di e Fuhrleitungsanlage ist na ch dem. ys te rn der VI~lfach­aufhi~ngung (zum Teil von den Siemrn~-S 'huckert-" erken,
*) " Elektrulechni:schll Zoit chrift·; , llorlin HlOtl, 'eite 959.
Die b idcn hochue tellten ~[otoren. die zwischen den
äußeren Trieba chsen und den Laulachsen angeordnet i11cl,t rl; i ~)?n . mit tels . nach inne n .'chräg gest ellter Tri eb stangen
zwet im Lokomot ivrahmen gelage rte Blindwellen an, von welchendie Arbeit: iibe rtragung durch horizontale Tri eb stangen auf diegek uppe lten T riebachsen er folzt .
J eder ~[otor ha t eine ! t undenleist ung von 475 P . Di eLokom oti ve en twickelt 4000 ky t ündliche Zuckraft am Rad,'" ,um fang gcme. cn (siehe Tabelle 4). Di eselb e stand länscrcZei auf der Lini e Murneu-e-Ob rammenrau und dann prgbc-
. f I:>WH 0 an der recke D ssau-e-Bit terfcld im Betrieb.
D ie von BI' o w n, B 0 v er i ' C o. tu liefernden Per
-ouenzunslokomoti von sti mmen hinsich lieh des m chanischcnTeiles, abzcseh n , daß alle Triebachsen fest gelagert . ind mitdenjenigen d r ä lte r n implon t ype überein. I:> ,
. ~ic Lokom otiven erhalte n je zwei Motoren . von denenJedr r emo . tun denleist unc von 400 P , be. itzt. Die 1 Iot or nind Rcpul ion. - ~[oto re n nac h. y. telll Brown-Boveri.
Di p "t iindliche Zu ,kraft bet räu t :~(j00 ky am Hadumfangc
. ""g l'IIlP ' n (. H' he TabpIle :l ).
" "it Oktobrr 1907 i ,t a uf <h· • tadt - und Vorort bahn
BI a n k \' 1! (. - I{ a m bur g-O h I .' d 0 I' f ( ~ (j ' 5 kill lanu) 1dl !' e!rk 11 ehe Bct ri h li ngdiihrt *) . Es wird Einpha. e~ ­
\'i ('h. I.'t rolll vo n GOOO I' Fahrdrah t .'pannun<t und :l5 Peri o<!cll\'l l'\', nl1 ·t D p . I '" t:'' . r. ) p lI 11' 1 \nrd Il1It . Tot rwagcnzii gen btH\;1k t I
Dl r/.• lt .'md 110 D oppelwag n vorhand n. Da. Kra ft- Iwl'rk . WI I hl .' .. "
..nu r fur Bahnz\\ cckc d H'nt. hat I lIIe 1.A.' lst uno\'on ru~d .1O.O(~ 1\W.
,... I
][lII.' l ~h tbch drr auf dpr 1'7:i ]"In langen 0 I' a ni e n, Ibur g c ~ \ l'~r, uch..bahn dpr prcußi sl·h-he.'..i. ehen Staat 'l iö"n-balll:l'n In \ e~wenduno ste he nden und ein I' für Hamblll'gbe, tJ ~nmten klem eren Wechsel.·tromlokomotive wird auf Tabelle :~
vcr 1e. n.
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Da die Zuge au gewöhnlichen" Staatsbahnwagen zu-
sammensesetzt werden und olcho auch auf andere Linien
übergehen , oll der g samte Betri eb mit Lokomotiven bewirkt
werd n. Es wurden vorlä ufig 12 Lok omotiven be teilt.
'ämtl iche Lokomotiven werden je drei Triebachsen und
zwei Laufach . en erha lten .
Die von den • i e m e n - S c h u c k e r t - \V e I' k e n
als Probeau. führung fertig gor teilte T...oko rnot ive (Abb. 9) hat
ein Ge amtzcwicht von GG t. wovon auf die Tri ebachsen ·l2 t
ent fallen.
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ausrüstung. Die beiders it der rl i e aufzest llten Ma te ind
(~l1r'h Joche verbunden. auf welchen die Isolatoren befestigt
,~ lIld, die den Tragdreh t trage I\.
. Bei dem w·it .ron usbau wird beiden its d Glei je
0111.1 I pei:l leit \Ing anaeordnet werden. ( ~ch l ll B folgt)
Alexander Wielemans Edler von Monteforte
t 7. Ok toh cr 1911.
M Weit erhebt sich die K unst über di anderen Betätigungen des
I enschen und auf höchster, tufe steht der Künstler, der, wie keiner
HO llst, an der Ve re dlung des Geschlechts Anteil bat. Er empfangt
VOll seinem Gen ius die W eihe, die ihn durchsreis tiet und über den Alltag
elnportriigt. <>
Auf diesen Il ühcn s ta nd verklärt un r verstorben r Freund.
Er war oin gelüuterter, veredelter M n ch und allem Gemeiuen so weit
entrück I , daß es tief unt r seinen 'ohlen blieb.
. •'ein Wissen war einem K önnen gleichwertig, r war der hochge-
loddete, au f allen G bi t n geistiger Tätigkeit bewanderte . Iann de r mit
l ~csc! ' e i d onheit , Neidlosigkeit, Li benSwürdigk it und W elt ...owandtheit
blch 111 dem vorn hmeu K r iso be wegte, in d n ihn da Leben gewiesen.
A le. und r v . \V i 0 I man s ist I 3 in W ien "eboren, er ob-
la~ hior seine n ~I i ttel · und technischen Hoch chulstudien und war
iSchill r der Akademie der bildend n Kün t in W ien wo er sich dem~! e i te r ' c h m i d t ans .hloß, der be timm nd in sein '~'e i t re" chicksal
eingritl'. :';cho n als K unstsch iiler erhielt der hen'orragend Be"'abte
r~~i s e und An erkennunlYen. •'ach I ng ren Hei eil betätigte sich
~ I eie m u ns in dur Kanzlei F r ihcrrn v. ' c h IJI i d t sund r1angte
die volle Se lhstiln digkeit sei nc chatl'ell durch den hei einem \ Vet!·l:e ll'~ rb ih m zuerkn nnte n I'rci fü r den Bau des JlI tizl'alastes in W ien,
(ur Ihm zu r Au sfiihrun g übertrll"o~n und im Jahr 1 I fertiggestell t
lI'.urdll. Es kllme n ihm nn n viele Au ftrli;;e fiir ll anten zu. Er erbaute
~ I e sl!idtische n R ed ou tensäl e in In u bruck (I '!I), das nene Hath a us
11.1 Grn.z ( 18!l4), di e Pfarrk irche am Breitenfeld in W ion ( I ' !) ), dieI fllr rkl rch o iu Ottakring in W ien ( I ' !I , das Zivilger ichtsg bliude in
\r llnn , l: richtsbnuten iu raz, Snl;"bu rg nud Olmiitz (1901). nte r~Ie n ~ulngeu län dli cher W ohuhliuse r fiir HiUer v. Gut m a u n rugt
'Ieue In B;ul . u ~ei .W ieu durc~l Größ und ({ei ·htulll iu der Ausstattung
I. rvor j dl IU SlelOr ma rk erl'lchtetcn J agd hlluser des eiben Bauherr eu
81ud mit vo llc r 11ingu hung uuter H rück i 'hti 'ung des Z\ e 'kes J.;ep lant
~llld rballl. uter de n von ihm ges 'haf~ n n \\' ohnhausbauten sei
Jenes zum "Goldenen Hoch 1''' iu \\' i 'n enannl.
. Vi le. h t W i e 10 m a n vou , leistl'r" . h m i d t gelernt, ab r
,,!Ile 11 uw i e hut er dellllOl'h nicht weitcr fiihrt, r ging seine dgeuen
.eg ..Das meiste seiuer\\'erke trllgt unv rkennbar pinen ~ tempel , er halte
~.,.11l .Illgl"ne Antfassuu.g de r deu t h~n H'mai an ce bei manch ~t.alischew
.Inschlag, was des Meisters 1Iand lICht rk nn nl l. Die BI' Itenfelder·
kirche teht unter dem Einflusse einer tudien in "'ordita lien, die OUa·
kringerkirche hing-egenmehr unter dem Zeichen der Erinnerung an Meister
'chrnidt, bei voller Wahrung der Eigenart \ Yielemans und seines ver-
storbenen F reundes Reuter, der an diesem ' Yerke sich beteilig-t hat.
Alles Xoue hat ihn mächtig angeregt, er war mit vielem Erfolae
bemüht, dem zu un,l?eah,nt weiter \Terwenduug gelaugten Ba .istoffe ~
dem Stumpf. und Eisenbeton - dem es beschieden ist, neue Gestal-
tungen zu erzwingen, Formen zu verleihen die ihn würdig an den
altbewährten Steinbau sich angliedern Iassen. Eine starke eite des
Talentes W i e lern ans war seine großartig" Darstelluugsgabe: seine
Zeichnungen sind a~ si~h Kunstw~~ke hervorragenden Hanges. I
In unserem 'I, erein hatte \\ I e l e man s nur Freunde und seine
Tätigkeit für denselben war ebenso rege als friichtereich. Er wa r als
Verwlllt ungsr.at, ehemaliger Y~rst~her: ·tel.h·ertr~te r und Fachgruppen-
obmann. SOWI~ als Auss.chußlllItghed III VIOlen Fachangelegenhei ten so
erfo lg re ich tätig, daß seine nun du rch das Geschick eingestellte W irk-
sa mkeit sch wer zu entbehren sein wird.
W i ~ Ie '? IIn s erntet?, wie .d ies be~ sei ner erfolgreiche n Tätigkeit
se IlJstv:rs ta ndhch. auch vielerlei AuszeIchnungen und E hrungen. Es
waren Ihm der Obe r-Baurattitel und hohe Orden verliehen worden er
wa r Vizep räses de r k . k. Stnatsprüfungs-Kommiesion für das Hoch-
bnu fach IUI der k. k. T echnischen Hochschule in \\' ien . Ehrenmitg lied
der k. k. Akademie der bildenden K ünste in Wien sowie de r
Architektenvereinigung ,,\\'iener Bauhütte" und bok loidete noch
sonstige Eh renämter.
" ' ir , die wir schon mit ihm befreundet waren, als er erst
werde:lder K üns tler . als. er noch nicht au s~iJ.ler t;,roßen L ebensa.rbeit
arn \\ erke war, senken Ihn nun als "Alten" IIlS G rab, dessen Kunst
nach Ansicht mancher auch schon alt geworden. Diese aber wird
bleiben, sein \'orbild leuchten, sein Andenken frisch und lebendig
sein, wen n die klärende \\'oge über die trebungen der Gegenwart
hinweggegangen sein, da Schöne davon belassen und eitlen Tand
hinweggespült h ben wird, Julius Koch
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Chemie.
" Bc nz ol fahrikation" betitelt sich em von O. i m m e r s b a c h
in • ' ieder rheinischen Bezirksverein Deutscher Ingenieure gehaltener
Vo rt rag ("J ourn . f. Gasbel.v 1~1l, Seite 5vl), der die nachstehenden
Uesichtspnnk te enthillt.:
\V ähr en d bis vor zwei Jahrzenten das Benzol nahezu aus-
sc h ließlich :J.ns dem Teer von Ga saustalten gewonnen wu rde, trat
hier in ei ne Andcru ng ein, als es 18 7 Franz B run C k in Dortmund
ge lang, Ben zol aus Koksofengas zu gewinnen. Seither hut die Benzol-
srzeug ung ständig zugeneunneu und betrug im Obera mtsbezi rke
Dor tmund im Jahre I!!OO I:!.OOO t ZU Ill Preise von ~I 17' ,1 907 33.755/
zum Preise vo n ~I HH'7 . Infolge der gesteigerten Anwendung des
Ben zols IUr Kra ftwagen und ~lotorlJetriehszweckedürfte sich die Ab-
satzmü~lichkeit desselben nuch weiterhin vergrößern.
Das im Koksoiengas uspendierte Benzol wird durch W a chuna
mit Teerölen gewonnen, und zwar wird hiefür gewöhnlich ein zwischen
200 und BOOO ' destillierendes Leichtöl verwendet, Das frische W asch-
öl wird UIIS dem Reservoir in den zweiten Benzolwa eher gedrückt,
wäh ren d das K oksofengas in den ersten Benzolwuscher eingeleitet
wird, 50 daß also benzolarmes Gas mit frischem VI in Berührung kommt.
Im oberen Teil de Benzolwasebers befindet sich ein Blech mit
Tropfrohren ; auf die e fällt da Wascböl und rieselt dem Gasstrom
entgegen, wobei es sich auf die ganze Fläche der tabwascheiulugen
verteilt. Es wird dabei d m Ga ' nicht nur eine j!I'Oße W aschfläche
~eboten, ondern das elbe wird auch g zwungen, fortwährend seinen
\\' eg zu lindern, so daß es ich beim Durchgang ständig stoßen muß.
Das W aschöl sammelt sich im unteren Teile des ,,'ascher s,
wird auf den mittleren Benzo1l1'll. cber gedrUckt. salllmelt sich wieder
unten an und wird schließlich nnf den ersten ,,' ascher gepumpt...von
wo a us das nun mehl' mit Kohlenwasserstofl'en ge chwängerte 01 in
ein eigenes amlllelgefäß gelnngt.
Be "or das \\' aschöl in den Benzolabtreihapparat geleitet wird,
wird ell durch einen \\' limeau ' ta u chapparat gesaugt, wo es mit dem
heißen, aus dem Dest illierapparn t kommenden benzol freien \Vaschül
in lIer üh ru ng kommt, und dann noch in eincm Dampfvorwärmer anf
125 bis 1-100 C weit er erhitzt.
Das RO vo rgew!irmte \\'aschöl tritt nunmehr in den vorletzten
1{ing dos Benzolabtreibappn rates und gelnngt nach Passieren der ein·
ze inen ~wischen böden in die schmiedeeiserne Binse, in der die D e·
stillation des BCI!.zols 01'folgt. Durch Ber ührung mit dem he rabfliußenden
bo nzo lhaltigen Oie.. wi rd das Benzol sehr rusch ahdestilliert, während
das mitgeriseeue VI zurückgehalten wird und in die Bla e zu rUck·
fließt. Die höh er siedenden Anteile de De tillats werden in einem
anschließendeu K ühler niedergeschlagen und fließen gleichfalls in die
Blase zu~ück, wl1hr nd d s eig ntliche Destillnt in einem \\:usse.r.
k ühlu.r nl~derge chlagen unu in einer \'orlage auf~efa:ngen wlr~ , 111
de r sICh " a er und Benzol nach dem spezifischen Gewlc~lte sc~eld~~1
und getrennt abgeleitet werden, Da vom Benzol b freite \\ a chol
wird nach AbkühlunlY in dem oberwähnten \\' ilrmeaust.auschappar ate
. d <>
wie er zu r Benzolabsorp t ion verwendet.
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Wasserstraßen.
nie znk üu fligen Yorhessoruugen des Hafens \'IlJI Leudon -
In geni eur E. I. i g n 0 r e II es ve rö fi'en tlic h t im G en i e ( ' i v i I I ~JlI ,
. eite :12!l, eine n di esb ez ügll ch en Artikel , dem na chfolgendes en tno mme n
Ist; Silmtliche Anlagen des Hafen s von L 0 n d o n, d ie Bass ins, Docks,
Kai s , Ma~azin e usw . s ind das Werk privater Gescll schaften, di e
h iiulig mitein ander konkurrier en und bi s in di e letzte Zeit nur ihre
Prlvnt in teressen ge wahrt haben . (In GroBbl"itunni en ist der lletri~h
der \lälen v oll st ändiz frei und der Initiative Privater iiberlassen. Di e
Häfen gehören örtli':.·hen Verwaltungen, Handelsgesell schaften, Kon-
so r tien, Eisenbahnen , G em einden manchmal se lbs t einzelnen P er sonen
an. Der Staat be sitzt nur etw~ ei n Dutzend H äfen von ührigen s
se k undäre r Bed eutung. Di e K onzessi on wird durch ein G esetz erteil t .)
Der unhaltbare Zu stand, der daraus en ts ta nde n ist, die wachsend e
und bennruhi gende K onkurrenz auswüi tl g cr Häf en, wie An t w er p e n
und H U 1Il b u r g, und se lbs t d ie der inländisch en Hilfen von
'o u t h a m p t o n- L i ve r poo l und Bri stol hahen rlie Bildung
der sog enannten Po r tAu t h 0 r i t Y in s Leben gerufen, wel ch e all e
in Betracht kommenden Interes enten in eine Gruppe vereinigt hat.
Di e er sten Dock s datier en an s dem 17.•Jahrhundert. Di e einzige n
Dock s, welch e groBen ~I eeress ('h ilr,'n den Zu~anl! gewähren , sind die
von 1802 bi s 1 06 erri chtet en 'I' i I h ur y - D 0 c k s , die ab er 75 km
auf dem \\rnsser und 40 km auf der Ei81lnbahn von d er (; i t)' cnt ·
fernt sind . Die Eintrittsschl eu sen di eser Beck en haben '210 111 Län::e,
~ l m Breite und 13'5 fIl Ti efe. AuBcr d iesen s ind es noch di e
K g l. ,A I b e r t - \) 0 c k s und du s G r e e n I a n d - D 0 c k, deren
Einfahrtsschl eu ,;en ein e Ti efe von mindesten s 10'5 fIl haben . Für eineu
\lafen, der als er ster der \V elt O'ilt , i t dus lllle rdi ngs wenig. Eb en so
e rweise n s ich di e übrigeu BetrieLseiurich tungen al s unzulän glich .
Die vom Parlamcnte im .Jahre l!lll eilIges tzt e Po r t 0 f
L 0 n d 0 u Au t h o r i t Y ist mit 1. April I ~J09 in WirkSllmk eit g er
tr eten. ie ha t ZIlm hauptsä chlich en Zw eck, deli ge genw iirtig en Zns'and
der T h e m se nnd de u der lIetrieb seinrichtungell , wel ch e der Hafen
vou L on don dem Hand el bi etet zu studieren und all e ~laBregeln
zu er greifen , di e sie für d ie Verbesse;ung notwendig MUt. Die AktionIire
der alten D ock ges ell sch aften wnrden entsch;idi ~t nnd dill' I' O. rt
Au t h o r i t Y da s Recht erte il t, für d ie an sg elad en en " Taren .kleme
Gebü!lren zn erheben , was di e Bildung ein es Fonds für di e not-
wendIgen Verbess erungen ermö"liche n wird.
Der Hafen von L LI n d on wird von dreierlei Sehill'on, die drAi
verschieden en Handelszw eigen di en en, befahren. . I
1. Die Küstenschiffe oder di e den Verkehr nllt den na Icn
Häfen Eu I' 0 pas vermitteln, lind deren Liinge nicht mehr al s 120111
beträgt.
enthalte ne chwe fe~d ioxyd. Die e bei den ub stanzen g re ife n das Öl
a? und bi ld en damit unbe~tä~ld ige Derivat e. Obzwa r bisher di e An-
SIcht vorherrschte, da ß die In den Gasmaschinen vorhandene hohe
T~mperatur all ei',! di~ U;sach e der .An ss ch eidungen in Gasmasch inen
Sei, konnte damit die I'at sa che nich t er k lä r t werden daß manch e~Iasch in ~n se hr lan ge a rbe ite n, ohne da ß n ennenswert ~ }Ien gen von
Ausscheidungen erfolg en, trot zd em aroße Mengen von 01 durch den
Zyl ind er passier en. "
. Durch d ie Analy se ~o lcher A ussch eid ungen wurde ch we fe l in
fr~ler und ge bunde ne r I· or m nach gewi esen, welch e F eststellung es
wünschen sw ert machte, den E influß von Schwefeldiimpfeu und
chw efeldioxyd auf Schmier öle zu st ud ie re n, Dab ei ercab sich daß d er
im Gas en tha.lte no Schw efel mi t dem ör verbrn d unge~ ein geht,
welch e gege.!1 Hi t ze lunge ni cht so widerstandsfähi u si nd wi e das un -
veränderte UI. '''enn daher bei Gasmasch ine n nel~nenswerte Men n"en
von fr eiem od~r gebunden em chwe fe l in di e Zylinder ge la ngen, ,,~rd
da s v i an gegriffen , abe r au ch di e Zvl inderwaudumr u nd d ie Veutlle,
was zur Uildung der er wähnten A~ssche idungen " er anlas sung gi bt .
In ei ne m solche n R ück st an ds wurde au ch. ' chwefel e isen nach-
!:,;wiesen. da s wied er auf die Zylinder korrodieren d wirkt und zur
Yerm ehruug der Ausch e iduu uon he iträzt.
'''en n män nun tracht~t alle d i: unu ünstisren che misc hen Ein-
flü sse vom Scbmieröl möglichst fern zuhatten k~\Il1l di e Ilaltharkeit
desselb en imm erhin beträchtlich er höh t werde;\. /lülbling
1 "
Die 'Yeiterverarbeitung de s so erhaltene n Fünfziger Rohbenzols
auf ,eunziger R oh ben zol erfolgt in ähnlich en , nur kleineren Abtreib-
apparaten.
Die Einrichtun g zur Verarheitung des Neunzig er Rohben zols auf
R einbenzol b esteht aus der Benz olwäsche, de m Destil lier- und
Hektifizierapparat, wo die verschied en en V erunreini gun gen , wie
Schwefelkohlen stoff und Thioph en, durch Behandlung mit Schwefel-
säure und . ' at ro nlauge und nochmalige R ektifikation beseitigt worden .
nie bel der . In chluenschmlsrung resulflerendeu Ans-
ehelduugeu , bezw. ihre Ursa chen wurden in eine m vo n J. E. S ou t h-
co m hein der ek tion Manchester der oc iety of che mical Industry
gehalten en Vortrage, de ssen lIauptdaten na ch st ehend besproch en
werden , behandelt (.Journ. of the oc. ofche m. lud." 1910, eite 2(1).
Bekanntlich che iden si ch während d es Betriebs eine r Maschine
nicht unbeträchtlich e Mengen fremder Substanzen aus, welche sich in
den Zylindern , Ventilen und ' chmierö lleit ungen an sam meln. Das Auf-
treten d ie-e r Auss ch eidun ....en ist nicht auf ei ne b estimmte T ype von
Motoren beschränkt, sondern erst rec kt sich auf mit Dampf Gas od er
Petroleum betriebene Maschinen , K olbenmaschinen oder Turbinen in
ganz gleicher Weise .
'Veil diese Auss cheidungen beinahe immer Öl enthalten, wurde
bisher angenommen , da ß sie von der Zersetzung des chmie r mitte ls
verursacht werden, was au ch zum großen Teil richtig ist.
Im Dampfzylinder ist e ine r der wichti trs te n chemisch en Vor-
gänge . die hy drol y ti sch e Wirkung d~s D ampfes auf die Fettsäure-
ldy.zerl~e oder ~us~~mengesetzten Oie. Di e ätzende Wirkung der
Ireien Fettsäuren Ist lünest bekannt, und darum wurde das Erschein en
der unver seifbaren Zyhnderöle auf dem ~Iarkte seitens der Maschinen-
Ineen ieure freudigst be grüBt. Leider er fü ll te n auch di ese Produkte
d ie in sie gesetzten Erwartungen nicht d enn es traten nach wie vor
Ausscheidungen in den Zylindern auf, von wel chen 'Y 0 r a I 1& 0 u t h-
c o m ~ e (n.Journ . of. th e •.oc. of chem. l nd .' 190 ", Seite 30 8) zeigten ,
daß d ie elhe n aus T eilen von Fe . O~ be tanden , die durch ein e asphalt-
a r tige Maase ve rbunden waren.
Die se Au ssch eidungen hatten di e ungefähre Zusammen-
setzung Fe. O. 6° '0, org anisc he 'ubstanz 140/0' Die ortrnnische Sub-stan~ bestal~d au~ eine r Mischun g von festem Bitnl~en, wel ch es
scheinba r ~ ellle fr eie K ohle, onde rn hoch polymerisierte Kohlenwasser-
stoffe enthielt , bestehend ans 90 bis 94% Kohlenstoff und 6 bi s
9% W asserstoff.
Darans war zu schließen , daß die Au sscheidunaen ein em Ei sen -?~yd ~uzuschrei ben s i.!~ d, d~s durch die Einwirkung von Dumpf auf
die ,h eiBen Rohr e de.s I herl~ltzers ent..tand, durch den Dampf weiter-
~efuhrt und durch die hochsiedenden Olfraktionen zu einer kohärenten
~I~sse ver~in.igt wurde. Dieser Ansicht hat auch S. P eck beige-
pflichtet (nZeltschr . f. pampfkes ~ I und Masch." 31 , Seite 01).
Da s Durcharb eiten von ~llIIeralöl neben Metallteilchen in Ge-
!:,enwa~t von Luft, Dampf und Wasser unter den in den betreffenden
~1.~scl~lllen v.orherrsc~cuden Drup.k- und T emperaturverhältnissen be -
gunstlgt zW01f~~.lo die ~xydation und Bildun g harzartiger, bitnminöser
und saurer Ko!per. E~ '~'urden auch ge ringe ~Iengen or ganisch er
, äure.n nachglllnesen, dIe J lldoch zu genauercr Untersuchun'" nicht
ausreichten. .,
Di e e .. Reak~ionen dürften ganz all gem ein fUr P etroleumöle
(auch Brennol-De hIlate) erelten, wie auch C. E. W at e r 0 (nJ . Ind.
Eng. hern .... 1910 , 2, 'eite 4[11 ) angibt.
In emem Falle waren die 'c hmie rle it un O'en voll .tändiO' ver-~.topft .~ i.t einer ~Iasse, d~ren i\,lllllyse nachst ehe~d es Resultat ~r~ah :
J~ the rloshche ubst.anz (d ickes 01) 7f1 0 0, bituminös e ~Iasse (lös lich in
chw efelkohl en stoff ) ~J0/o, organische äuren 1'1% Eisen und Eis en-o~yd (als Fe~ 03) 4 ''2% , Kupferoxyd I'Go,o, Wa~ser und nicht Be-
stImmtes 0'1°/°'
\~'ie bekannt, induziert die R otation ein es tahlstabes in einem
Tagb.ehsch~n .Felde eine E~II' in dem tabe, und wenn man eine
F ur lIIe IlIlt ~mem Generator kuppelt si n d die BedinglllJO'en fUr die
,.rz ug~n' emer E~IK vollständig 'vorhande n und hat "der Strom
Vi enn die I age . ht' l ' . d . ' .. ,z I • r lIle ISO lOrt Sill , dIe Tendenz durch die Ulschichte
um ,ager und von dort in die Erde zu gehen:
A die r ( Elect . . " ,,- S' "Auft t . ". rlC13n u;), elte 31u) hat dill! Phänomen d esstudreert~ns 0 zllherender ' t röme durch die 'Velle und da s Lag er
Diese • tröme lila h . h h . hl' IBchiidlich e Wirk ~ en SIC . aupts:lc IC I durch " t
und de L un!?en fuhlbar, wIe Angritl'e der Welle ~ , ~ ~
I eko s t ~g~rsl sowle Verunreinigung des (l Ies. Letzteres ~ ' ~ 11
• . dm~ elll~ngerer EinwirkunO' eine dunkle Farbe '
Wir mIt meta I chen Teilch ' <:: ~ ~
zeitig der Oxyd t" en gemengt, während ,!?Ieich. " ~ t: ~
. . h 'h a l.onsJ.lrozeBunter Entfernung von Säuren .".t~ ,~
, or sie ge t, die dIese Teilchen a 'f d' 'f ~ ~- ~
hilden welch e die Y' k ". :. .!lgrel en un t)el e~1
, IS O,ltat de s Oles ungeheuer stel-
u e
b
rn und dadurch zur 'Värmeerzeugung Veranlassung
ge en.
. Gasmasehi~e? ~ilden zwei Hauptkla3sen von Aus.
cheldu~gen: 1.. dleJeDlg.en, in welchen das chmier mitt e\ {jlJIJ
d~eh Irgendeme speZIelle Ursache zersetzt wurde'
2. Jene, .welcbe ganz unabhängig \'Om chmieröl sind~
pIe .Hauptquelle der Zerstöruner in den Gas'
ma schlllen ISt der ehwefeldampf und das in dem Gas
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:? ' ch ilI' , die den Verkehr mit d n ouglisc he n Kolonien , den
A n t i I I e n und mit ' ii d n m e r i k vermitteln, und deren Länge
nicht mehr als 150 111 beträgt.
B. Sc hiffe, die den Verkehr mit ... 0 I' d am e r i k a, :-: ii d a fr i k a,
I n die n und dem äußersten 0 s t e n vermitteln. Di ese chitle
nehmen a n Di mensionen steti o- zu . Die ' chili' der zw ei let ztgenannten
Kateg ori en k ön nen nur in di e ohangeführten Becken einfahren.
Vo rgesc h lagene A rbeiten: R egulierun~ . d e r
' I' h e m s e. Die vcrgesch lngenen Arb iten bestehen in der chaffung
neu er Dock s, in de r Verbesserung der alten Docks, eb en so wie in der
V rtiefun g und E rweiterung der Fahrrinne der T he m s e bis zur
L 0 n don - B r ü c k e , wo di e ei.. ntlich e ee chiffahrt aufhört.
Der vorst he nden Abb. 1 sind die ' I'ie te n von 4'6111 his 10 111 und
d ie Br eite n von 150 111 bis 330 m der F'shrriuu e bei . ' ieder wasser zu
entne hmen, welche für die ver .ch iod nen ek tione n der T h e m s e
bi, 47 . l eil en unter der L 0 n don - B r ii c k e vorge ehen wurden .
IJJe T Iefe unter ha lb der Alb e r t - D 0 c k s , 10 ~Iej]eu unter-
ha lb d er L 0 n d 0 u - B r il c k e, dürfte infolg der immer größer
werdenden Di men sionen der 'chili'" in eini ....en Jahren nicht mehr
~en ilgen, abe r Sill wi rd ve rtieft werd n können; nur die Kostenfrage
ließ sie auf d ie de rmalig Tiefe von 10 111 beschränken. Für
!l a g g o r u n ge n si nd h reits K 2,2flO.OOO ausgegeben wo rden, die
Insbesondere ZUlll Zw eck hatten, VOr den Schleusen der gegeu -
wllrtigen D ocks le ic h tere Zufahrtrinn n zu rhalten.
I ' 0 n s t r u k ti 0 n der Bai n . Die Oberfläche der der
H afenbeh ör de unterst ell te n Becken und Do ks beträgt gegenwä rtig
22 ha, ohne di e 32'5 ha W ass rtläche zu z hlon, di anderen Zwecken
nl d ie Dock s zu d ienen hat; nur 4 '5 ha ind für die großen • chiffe
be nu tzhar, und di total Flllche de lIafenterrain beträgt 740 ha.
IJ i Arbeit en , welche an der T h m . e durchzuführen und der
Abh. 2 zu en tnehmen sind, werden auf d m linken Ufer von der
'I: 0 w e r - B r ü c k e nach abwärts g plant; auf dem rechten fer
ind nu r d ie u r r e y - D 0 c k 8 unterg bracht.
Die 't. Kat. h a r i 11 a· D 0 c k , welche von sehr hohen Ge-
häuden um geben sind, m üssen infolge der allzu kostspieligen Ge-
~llu deeill lösu ngen so bleiben , wi sie sind; ebenso die schon genannten
u I' r e y • J) 0 c k s.
,. Bei de n L 0 n d o n - J) 0 c k s w rden die ge/{ellwllrtigen zwei
E!nlaßSl'hl eu en ve rg rößert we rden, ebenso die Becken selb t, so daß
d Iese zehn chiffe meh r werden nnfnehmcn können.
. Die '" e s tin die n - D 0 c k können , trotzdem ie mehr als
I ~ J ahrhunder t bestehen, nach An icht der kompetcnten Organe
leICht a usgesta ltet werden, daß sie den modernen Anforderungen
en t p reche n. Es sollen die Beck en vertieft, dann eine neue Ein tritts -
sc h leus un d in neues Beck n h rgestellt w rd en .
Be i d n 1\1 i I I 11' a I I - I) 0 c k s soll ein e neu Einfahrt, ein
neu e Bass in und ei n Trockendock kon trui rt werden.
Bei d n O s tin d i n - )) 0 c k s sollen die Einlsß 'chleuse und
d ie Becken a usgesta ltet we rden.
Erst in der Nach barsch a ft der Vi c tor i a· D 0 c k s und de r
Alb e r t - )) 0 c k 8 ist de r Ankauf VOn Grundstücken zur Vergrüße-
1:~lIl g . möglic h, wesha lb auch hi r weitg hend V ' rg rößer ung 'n und
LrwOlterungen geplant si nd.
Ds V i, tor i a - D 0 c k wird ganz n u rekonstruiert, derart,
daß es in 1 ' iefe . von 11' 7fi m und in Llln~s lltwicklung an rais
~?n 2700 m hab n wir d ; außerdem wird an ~t 11 der enwärtigen
'.Infa h r t in neu Einlaßschi use h r 'e t IIt werden.
f I aAl he r t - I) 0 c k wird hnliche Wandlungen zu er-Ahre n haben. • ördlich VOIII S' g n rtig :!7'5 ha b tragenden
. I b e r t - D 0 c k wird ein neucs D ock von 51 ha und üdlicb davoll
eIn Zwe ites ne ues Dock von 26 ha herge teilt \ 'erd n. Dies lleuen
B eck en , 'erden eigen e Einlaßscb leu en, Trockendoc s, gedeckte
~Iagazine usw, haben. Etwas flußabwärts bei ~I arg a r e t , • es s
wird das rechte Ufer reguliert werden, um es den sehr großen
Schiffen zu gestatten, aus den neu en Docks leicht herauszufahren.
Die Arb iten , welche 111 Miüi onen Kronen ko sten dürften,
we rden zum grüßten T eil als dringend notwendig anges ehen.
Sobald di ese Verbesserungen verwirklicht sein werden, wird
man über eine totale Fläche von 140ha und ein e Länge der Kais
VOll 14'5 km, ferner über ein e ' Vasser tiefe von 10'36 bis 13 '7 m an
Stelle der heute bestehenden Tiefeu von 7'65 und 8'25 m verfügen,
und die Eintrittsschleu sen werden 210 bis 300 m Länge an Stelle der
dermaligen 100 bis 170 m haben.
Dank der Vertiefung der Fahrrinne auf 10 111 bis oberhalb des
Eintrittes in die A I her t - D 0 c k s und auf 6 metwas oberhalb des
Eintrittes in das Vi c tor i a - D 0 c k werden bei niedrigem Wasser.
staude die großen chiffe in d ies e Bassins gelangen können.
Gl eicherweise werden sehr wichtige Arbeiten etwa 16'5 ~leilen
unterhalb in den Ti I b u r y - D 0 c k s vorgenommen werden. Di ese
Do cks s ind gegenwärtig die ein zigen, welche sehr groBe Schille auf-
nehmen k önnen; s ie sind ab er immer überfüllt.
Von den vorgesehenen Arbeiten wird nur die Hälfte sofor t
in Angriff genommen werden, aber der Grundaukauf wird gleichzeitig
vorgenommen werden, damit man in der Folge die großeu E r-
weiterungen vornehmen könne.
Zwei Trockendock s, von denen eines 400 t1l la ng sein wird,
werden ebenfall s konstruiert werden.
Etwa 5 :\liltionen Kronen werden dazu verwendet werden, um
im 'I'iefwas er einen Ankunft- und Abfahrtkai für Reisende zu
achuffen. Derselbe wird 450 m lang sein und wird zwei großen chi ffen
gleichzeitig da Anlegen ermöglichen, da in Ti I bur y der Endpunkt
der großen Schiflabrtaliuien i t und zahlreiche Reisende, di e mit den
großen Dampfern ankommen, häutig genötigt s ind, die Flut abzu-
warten, damit sie au sgeschifft werden und die Ei senbahn nach L 0 n d 0 n
benützen können.
Außer den genannten A rbeiten enthält das Prog-ramm noch traßen-
und Eisenbahnher tellungen,ihreVerbindung mit den Kais,Pumpstationen,
um dns Wasser in den Bassins auf die nötige Höhe zu bringen, usw.
Im ganzen ist der Bau von 8 T rockendocks VOl'g~sehen .
L 0 n d o n hat deren j et zt nur 6, und da eines vergrößert Wird, so
we rden dann !J große Trockendocks verfügbar se in. Arndt
Patentbericht.
Die \'ollstiindi gl'lI ö' lt'rreiehi'cben Plltentschriften sind durch dic Buchhandlung
f.ehmllnn , - \\'cnlZ el. Wien, I Klfnmerstra ße 30, erhä ltlich. Der Prei s
eines Exempl ar bet rägt K 1.
(Die erste Zahl bed eutet die KilL' e, die zweite Zahl die Nummer d Palfmtes)
·n . :in Lallt'r mit Slliil- h 6
s(h lll it'ru n ~. Vercini gt e Darnpf-
t,urb in e n - ,cs. m . b . H., B erlin.
Zum ~wecke der gleichzeitigen B e-
nutzung de s • chmiers tofics ZUUl
Kiihlen de s Lagers ist der Rücken
der Lagerschll.len odo r di e lnnen-
fläeh e de Lagerdeckels od er Lager-
kürper derart mit Rippen b t zt ,
d aO ein oder mehr rc fortla ufende.
di e el'wiirmtenLagertcil c im hlangen.
od r ~ickzl1Ckw" gc dur ch z.iehende
Kaniile ent tehen.
49.-4:>~tI3 \ 'l'r[ahrcn und \ '0 1"
riehlnnl: znr IIt'r t~lhll'" fZc nnu zu-
sa m me npassender I~ndeu n IUlllp[,
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.-4:;1:;9 Z,llIin" ' -Fraucl turbin e. L e 0 be r s d 0 r f c r ~[a·
sc hin e n f a b r i k s - A. - G., L e 0 b e r s d 0 r f. Der Ausgleich d in
d~n beiden " augrohren herrschenden Druckunterschiede crfulgt durch
die hohl ausgeführte Turbinenwelle. Die beiden Laufräder sind in bekannter
W~i fliegend angeordnet, wiihre nd der anzutreibende Muschinenteil
z\V13cheo den I~ei~en Laufrädern angebracht ist, so daß eincrse its die
Welle durch elthche Bohrungen nicht geschwächt zu werde n braucht
und andererseits eine Kühlung der Wellenlager
durch das die Ausgleichsleitung durchströmende
\Vasscr erfolgt.
88. - 45179 lt egellln gS\"orrichtung . t ür
Turbinen. J. M. Voith, Heidenh~lm.
Das 'tellwerk n der Turbine wird von einem
Schwimmer g verstellt, der de~1 Schwanku~n
des Oberwasserspiegels proportional dadurch, e·
wegt, wird, daß der
Wasserspicgel des
chwimmers von der
jewe iligen ~pan~ung
in einer mit semem
Behälter verbunde-
nen Druckgasleitung
c abhängt, die, von
einer Druckgasquelle
her ständig gefüllt,
unter dem . Ober-
wasserspiegel mit
einer von dessen
Schwankungen ab -
hängigen Eintauch-
tiefe hausmündet.
Bücherschau.
lIier werden nur Bücher besprochen, die dem Österr. Ingenieur- und
Architekten-Verein zur Besprcehung ciugesendet werden.
13.364 Elektrotcehni ehe Wink e fiir .\rehitektcn lI~d l~lI usbc8itzcr .
Von Dr. Ing.. L. Bloch ~nd~. Z.audy. 151.Seiten. 8 .:lit 199 Text·
flguren, Berlin 1911, Julius S)l r In ger (Preis geb. M w 80).
Es ist eine ebenso bekannte als bedauerliche Tatsache, daß den
elektrischen Installationen namentlich in Wohnungen und ganz be-
sonders in kleinen Wohn~ngen, häufig nicht die .gebühren~~ A~f­
merksamkeit und Sorgfalt zuteil wird. So bequem, solid und billig SIch
auch diese Inst allat ionen ausführcn lassen, so schablonenhaft: unvoll-
ständig und unzweckmäßig werden sie oft he,rgestellt, ode~ ~~e fehlen
gänzlich. Der Mieter ist dann in der Regel vor die Frage ~-on .hrg~nzungen
un d Abänderungen oder Nouinstal lationen geste llt, dio zJCß;lhch kost-
spielig sind, und zu denen er sich schon mit Rückeicht auf seinen Ta~h­
folger der dafür nichts vergütet nur ungern entschließt. oder 01: bell1lf~
sich ~it billigen unschönen un'd störenden Ausführungen. Dies UIl;(
, . 1 . et . d die
noch manche andere Ubolständo, die durchaus ruc rt georgn Sl~,.
Ausbreitung des elektrischen Lichtes zu fördern, sind wohl haup~SlIchhch
darauf zurückzuführen, daß von Seite der m a ß ge b und ~. n .1'akt~re~:.
noch vielfac h die elektrische Beleuchtung nicht voll gewurdigt,. em
zweckmäßigen elektrischen Leitunl:,rsanlage zu wenig Bc~ehtung gewldnllt
und keine richtige Abschätzullg d LichtbOOarfos, keine entsproehen~e
Lichtverteilung und sachgemäße Anordnung der Lampen ins Auge gOfa t
wird laut er Punkte die übrigons auch schon deshalb sehr bcac It et
" I ößt Effektwerden sollten, um bei einem Iinimum an Kosten uon gro en., '
zu erreichen . Es wäre vor allem darauf Bedacht zu nehmen, mit dendInstallat eur stets r o c h t z e i t i g das Einvernehmen zu pflegen un
nicht , wie dies so oft vorkommt, erst im letzten Augenb licke. Der Instull~tcur
sollte immer schon bei Fertigstellung des Ruhbaues, be er ~ber ~IO:. l:~~
Errichtung desse lben zum Worte kommen, was name!?'thch e:ug. he
der modernon Eisenbetonbauten gilt bei denen z. B. die nachtrag~
Herst ellung von Durchbrüchen entw~er sehr erschwert, oder ~~er -:-
ständen ganz unmöglich gemacht wird. Neben der elektnsc en öße-
leuch tun g sollte der entwerfende Architekt aber auch der i l1l1~er g~~ e~
werdenden Anwendung des elektrischen Kraftbetriebes mehr :c ~~ \
s~henken, denn dieser sucht den Eingang immer mehr lind IVe . ~~en~:­die Wohn- und Goschäftsriiume, in Hotels, .Banken, b ~:"a :nden
gebäude u. dgl. m., um eine ganze Reihe von zoit- und .l;\rd er ~~~\lurch~[asclrinen zu betreiben. Der Wert derartiger Baut.?n w~~li~~lIe Ein-
das Vorhandensein entsprechender Vorsorg~n }ur 1U. Bauk apit al
richt ungen wesentlich steigern, ohne daß (!I~ I~o~t en 1m rechtzeitig
besonders zum Ausdruck kämen, sofern. nu~ diosc °do~gc~ derlei Ei n.
getroffen würden. Aber auch hier lehrt die hrfah~l~gi a d~ Frscheincn
richtungen oft urst zu allerletzt gedacht wir~I. 0 I (enn'stem~al diescn
I I' d B I I S \ \'1 ' ens zum 01(OS vor regen en ue lOS, (RB unser I I Ar'hitekten mit den
Gegenstand zusammenf end behandelt un( (en .. ~ 'nb'werten Dingenl~orderungen der Installationstechnik und lIndberen. \1'lt 1'111 ersten Ka pit el1 I I " ß 1) s:-;l'1be "pnc Iver raut mac It , nur zu )egru en. ~ ' 1 G chüfts- und Fabri ks-
die Inst allat ion elektri~cher Anlagen 111 \~ 0 .lIl-cl· ~eiteren Ei nzolhei ten,häusern, vum Hausanschlu13 aU8gehen~1 biS 111\ 10 n die Verteilstellen,
wie, die H aupt -, tei.g- und \-e~OIl ung>Je~1 ~h~!t~rund, teckkontakt-
Herstellung von Abzwergdoscn, Anbrmgen d 1'00 en ·\ -+en der Leit ungs-
k d I" d' -erse 11 en =,vorrichtungen, Dec '?n urc Igange, le \" ksichtnalune auf Eisenbeton-
verlegu ng, namentlIch auc!1 u.nte! Ruct h:a t einen überblick übe r diebau ten, u . dg l. m. Das zwerte Kapitel en . 'erbrauch und die Kost on
Eige nschaften, L icht stä rk en, den E!,er{Ver I u Art Zahl und Licht ·
von Glüh · .und Bogenlampen, über die d ableha~delt dann nooh inl be·
stärke SOWle Anordnung der Lampen u!' Tr en- Schaufenster· und
sonde ren die indirekte Beleuchtung, die epp ,
![l- tr- tfL --
zu d lWelßendeo Werk tüeken,
Th. Go ldschmiilt, Essen-
Ruh r. Zwischen den durch
eine Klemmvorrichtung gegen-
einander gehaltenen Enden
wird 'ein mit parallelen Feilen-
f1äch~n versehener Feilenkörper
in I'Ut ierende Bewegung gesetzt.
Der Feilenkörper trägt an
seinem Rande Ziihne, in die
eine an einem Hebel befindliche
Klinke eingreift.
59. - 45156 lUembran·
pump e mit freillegeodeo Saug-
und Bruekv entilkugelu, P. C.
W inter hof f, D ii s s e I·
d 0 r f. Den Sitz des Druck -
ventiles bildet eine Aufbörde-
lung der Membran, welche
Aufbördelung oben seitlich und
unten durch je einen Ring hund g
gegen u biegen g tützt ist, wobei
die Membran durch zwei in der
Pumpenhaube d lotrecht geführte,
seitlich des Ventilsitzes ange-
ordnete Bolzen i zwischen diesen
beiden Ringen f stgehalicn wird
und das Druckrohr an die al
Druckventilfänger au gebildete
Purnpenhaub derart . eitli ch ange-
chlo m ist , daß durch di ses ohne
Zerlegung d Pumpengehä u . die
Druckventilkugel und sodanndurch
deren itz die ugventilkugel
herau genomm n werden kann.
:;9. - 4:a:;7 Dureh auf
{;Ielsen rollende Fahrzeuge be-
tätigt e Sehlauchpumpe, Leopo ld
Kap e k, Pol n. - 0 s t rau. Auf
jeden der zwischen den Schienen
angeordneten, am hlauche 2
befestigten Querbalken 3 -ird
unter Zwis henschaltung von über-
tragung teilen 6 die Last de ganzen Fahrzeuges vermittels "zweier
Balken -1, 4, deren Entfernung dem Rad tande entspricht, übertragen.
Die Querträg r 3 samt der oberen hlnuchwandung werden durch volle
oder mit Druckluft gefüllte 'chläuche (eventuel l du rch Schraubenfcdern)
in die gewöhnliche teilung gehoben, wobei die Aufwärtsbcwegung durch
die ent prechend eingeschnittenen Enden der unter die chienenköpfe
greifenden Querträger begrenzt wird.
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s tellung der handelsüblichen Gewebe be zeichnunge n. Mit Rücksicht auf
den Umfang und die Bestimmung de s Bu che s werden die ~Ianipul ationen
der Spinner ei nicht so weit unter ucht, wie dies R oh 0 in der kürz-
lich ersch ien en en Broschüre: ,.Die pin nerei in techn ologi scher Dar-
s te ll ung" durch gef ührt hat, aber da für finden auch W eherei und
Fertigstellung noch ihre Be prechung und wird da s Büchl ein für die
~ehranst~lt en , deren Bedürfnisse der Autor im Au ge hatte, gewiß al s ein
die StudIerenden üb el' das Geb iet der Textilindustrie orientierender
Leitfaden von 1 utzen sein. Dr, Erball
]3.502 Wirtschaftlichkeit der Zentralheizung. Von Dpl. Ing.
~. de G I' a h I, Berlin. 19 + Vl Beiren (:?4 X 16 cm) mit 96 Ab-
bIldungen . Mün ch en und Berlin 1911, H. 01 den b 0 ur g (preis g e·
bunden MG).
. Di~ während ein er achtjährig en Täti gk eit al s achverständiger
bei Berliner Ger ichten ges ammelten Erfahrungen sind hier in einer
Reihe von Abhandlu ngen geboten, die , wie der Untertitel besagt ,
vornehmlich aufri chtig e ßeme s sun g', Ausfiihrung und
s p a r s a m e n B e tri e b hinziel en, ab er sic h au ch mit anderen
~rag'en befassen , die bei der Austragung von fachli chen Prozessen
ein e wesentliche Rolle spio len. So mit der Bestimmung der mit t I e r e n
Tag e s t e m per a t ur, die für Berlin im Winter mi t dor um
~ , hr ah end abgelesenen fast üb er einstimmen so ll. " Dc r Heizer hat
al so nur nötig , um die se Zeit die Auß entemperatur ab zul esen lind
hienach um nächstfolgend en Tage seinen H eizbetrieb einzur ich ten."
Die Ein I' I ü s s e auf den K o k s ver b I' a u c h und de ssen B e -
I' e c h nun g werden erö r ter t und dabei gefol gert, daß "ein und die -
selbe Leistung boi geringem und bei hoh em Kok sv erbrauch zu er-
ziel en ist ", wob ei zum Beispi el der. 'utzeffek t entweder 54'5 oder i %
ist. Ist Gas k 0 k s oder II ü t t e n k 0 k s zu verwenden? Inwie-
weit s ind die bisherigen Versu ch e zur Ermittlung der K e s s e i -
l e i s t u n g e n und des :utzeffekt e s entsp rechend? Wie ist
die An a I y s e del' V e I' b r e n nun g s g a s e vor zunehm en , und wa
ist daraus zu folgern? Die Bean tw ortung die ser Fragen führt zu dem
Hauptstofle, nämlich zur B e u I' t e i I u n g d er Ir e i z k es s e i,
von welchen ste hende IIeizröhrenk es sel, attelk ess el, Rapidkessel für
Niederdru ckdampfheizung, Ftatnmr öhrkessel mit Quersieder und Heiz-
röhren sowie Lollarkess el für \Varmwasserheizung, weiters treb el-
kess el für beide Heizarten und für W armwasserber eitumr einge he nd
untersucht wurd en . Die Versuch sergebni sse zeigen, wie sehr der
..' u tzefi'ek t von der Men ge d es verfeu erten Brennstoffes abhängt, und
wie verschieden derselbe bei den einzelnen Ke sselarten ist. • ' utz-
ef1'ekte zwis chen 3i'95 und 88% geb en zu denken! Die stündliche
Wlirmemenge für 1 m" H eizlläche stieg bei eine m StrebelkJeinke, sel
bis 11.750 irE. " Es kommt in er5ter Linie darauf an, die Heizkessel
mögli chst sc hwIIch zu bea nspruche n, um den •-utze ffekt zu st eig ern. "
Das Werk befaßt sich a uch mit dem \V ä I' mev e I' lu s t der Ho h r·
lei tun g und der Re g e lu n g der \V il I' m e a b gab e bei
\Varmwasserh eizung, mit der \Värmeaufnnhme und ·abgabe der
Um fa s sungswänd e und den Vedauf dm' Er~vlirmun~ und
Ahkiihlung in denselben. sch ließlich erl \"llg t es au ch dlO VorteIle ~ es
Va u e r b e tri e b e s. Es ist nicht für den Anf:inger berechnet , glht
ab er dem Fachmann manche wertvolle, danken swerte Anregung.
B cralleck
90H ,\ II::r meinr Theorie der ltaumkur\'C1I lind .'liichclI. Von
Rekt or Dr . V. K om me I' e II in • 'ii rt ingen und Professor Dr.
K . K om m e I' e I i in tutt<>art. II. Band . Zweite erweite rte Auflage.
I • eiten (19 X 13 cm) mit 12 Figuren . Leipzig 1911, G ö s c h e n
(Preis geb. )[ 5' 0).
13.-11;7 Sprzielle .'liichell lind Theorie der Strahlen~)·steme. Von
denselb on Autor en. 171 ,eiten (19 X lil cm) mit 9 Figuren . Leipzig 1911,
G ö s c h e n (P rei, geb.. [ 4' 0).
Die " ammlung chubert" bri ngt das erstangef iihrte Buch un t er
J. r . ,' LI V und d zweite unt er . ' I'. LXI r. Der er t en Auflage dps Werk o."
iibor die Theorie der Rmllnkurv l'n und Flächon, wolche in zwei Bändon
den nunmehr abgeso nderten t off üb er spez ielle Fl ächen und , trahlon·
systemo auch um faßt e und in. 'I'. 1 von 1904 unserer " Zoitschrift" kurz
b<'.'lproch en wurde, folgte in z\veiter .\ ufla e der erste Band im .Jalu·o 1909
(siehe 1'1'. 22 von 1910 der "Zeitschr ift "). Die zweito Auflage d s zweite n
nandpsliegt ~egenwärt ig "or und unt erscheidet sich ,' on der erst en hauptsäch ·
Iich durch dil wohltuende \' erm uhl'Ung der Anwendungen und Beispiel e.
Ferner \mrde bei d er sp hiirischcn Ahbil dung die friihor bloß an gedout ete
Aufgab e der Fl iich enb t immung von eb nl'n Kriimmung lini l'n voll ·
stiindi~ g löst . Der goometrisehe Bewei8 des TI0 n n t schen atz
iiber di e B timmung eincr Fläche durch sochs Fundnment nl~rößen
wurde st reng gefa ßt und der .ana lyt ische Beweis dem (lIben an g chlo sen.
Durch zweckentsprcch ende Ande n mge n in dor Darst lIung und mehrere
Bnispi ele i. t d er l 'mfan g d zwei te n Bandes dera rt angewac h en, daß
fiir den zweit n .\ bsclm itt der ('I' te n .\ uflage ('in eil ><tä ndig , Hiichl l'in
unt er dem obl'n angeführten Ti t l'1 iib I' spczil.'lIl' Fl iich('n und St rahll'n ·
H}"Ste me zur AU8ga be gelangt ist. Beroich ert ist d er einsl'hl iigige • toff
dureh neu ere Untersuchungen, hnup t siichli ch durch dio Aufn ahme der
.\ bhnnd hm !! iiber run'en konst nntt'r geodä t isehcr KriiJllmu~g dur
p elldo phiil'i. ehcn Flät'hen un d d eren iibersic ht liche konform e Ablllldung,
fern er durch die l"nt ersu clmngen iiber isot ro po trnhlen. .,"st ome u . a. m.
Allen jenen, di e die . Iathemat ik un d Goomet rie sich al. Fachstudium
erwiihlt hab en , werden die b proc hent'n zwei Bände , ehr willkomm en ein .
Pd·
Rekl ameb.eleu ch tung. Es wäre wiinschenswort, gewesen, einen \Vid er .
sp,:uch, wio er auf de n oite n 50 und .'ll zu finde n ist, wo auf der einen
eite dav~n gesprochen wird, daß B gon lumpen nicht einze ln g cha ltet\v:erd en ko!\n n, während auf der and ren ~ ite g rad e vom ,cgt'nteil
die R ode Ist , ebe nso zu vermeiden, bozw. aufzuklären, wie et wa d ie
Unk larheit au f cito 63, wo die vie lfache Bevorzu gu ng d er par bogen-
lumpen gegenü be r den gewöh nlichen Bogenlampen hervorgehoben wird ,
()~wohl, wie es dab ei heißt , jene n ich ganz so ökonomisch sind wie diese.
.DJO parbog nlam pen d ürft en übrigens, seitdem die )Ietallfadenl llmpo
Ihren Licht st iirkoboreich nac h oben hin 0 bedeutend erwei tert hat und
illre Bctriobsboqucml ichkoit anerkannt i ·t, heute kaum noch in Frage
komn~en. ü IJorlmu pt d iirfte sich das Beleuchtun g geb iet, soweit es sich
um Lichtquellen von 1300 bis 1000 HK handelt , in Zukunft sehr zuun-
gunst en der Bogenl am pen und zngunston der hochkerzigen \Yo]fram·
I ~mp~n versch ieben . Im Absc hn itt. iiber di Vert eilun g der Lam pen wird
vielleicht mancher einige Plan . k izzen vermi en, d i über diesen Punkt
ohne Zweifel eine leicht ere Or ient ierung tattot hätt en , a ls dies durch
die R ep roduktion phot ogra phi eher Aufnahmen möglich ist. Von dem
Vergl eiche der K ost en der elektrischen Beleuchtung mit ande ren Be-
louchtungsart on haben di Verf 'er un ter Hinw is auf die ve rschiedenen
Handb üchor, Fachk ak-nrler u . dgl. gan z abgesehen: wir glaul en nhor,
dn.ß grade in di om Buch e der ric ht ige Plat z gew sen wäre, solche Ver -
gleiche uuf zunoluuon: gilt doch noch in d ieser Beziolnmg man che in
Laienkreisen - und fiir di ese ist ja das Buch auch best immt - herrsch end e
Vorurteile gogon die elekt rische Beleuchtung zu besei t igen. Das dritt e
Kapitel befaßt sich mit dcm elektri hen I" rchcn und H eizen . \Venn unt er
anderem der prozentu ale \Virkun grad d I' gewöh nlichen K ohlenherde
angeführt wurde, so wird vielleicht mancher auch Aus kunft haben wollen
iiber den Wirkungsgrad d er elekt rische n Öfen , welcher nah ezu 100o~
hetriigt; daß übrigens das elekt rische H eizen ers t bei einem Strompre ise
von unt er 5 bis ü h 1'1'0 KIJ' td. in Frage komm en kann, ist richtig.
Dna viert e Kapit el h ehä ftigt sich mit den elekt risc hen K ra ftb et rieben
für maschinelle Einrichtungen , a uf die, wie sch on erwä hnt, d er ont-
worfendo Archi t ek t jederzeit im vora us so vie l als mög lich bedacht
sein sollt e um zur vort eilhaft e t en Benützung und möglich t gro ßen
Rent nbilit iit der H äuser beizut ra gen; es sind dies Aufziigo, Ventilatoren,
St uubsaugor , Wasserversorgung, K iihlan lag n und and re im Hau shalt e
vorkommende ~Ia chinon. Im letzt en ] tpi te l werden ve rschiede ne
elokt rL d l betriebone Bauhilf. m ehin n b<'.'lproche n, auf die im einze lnon
nicht , niiher oingegan gen werd cn möge. und in inem. nh an go er. choine n
die vom Vorbunde Deut sch er El ektrot echniker uufges t('llton "Leit ·
siitze fiir (lie Herst ollung und Einrichtun g " on Gobiiud pn beziiglich Vor·
Borgung mit Elektrizität " abgedru ckt. D Buch kann allen Interes~ent en
zur ' AnllchafTulIg warm empfo hle n w rd n. ein . \ 11 rta tt ung ist gut
W. KTp,j:a.
lH.530 Kurzer Abriß tIer '"Innerei, Weberei lIull ÄllllI'etnr
filr Studierende an technischen An st 'lllen, Tecbniker nnd Industrielle.
Bearbeit t von Ing. lIugo Bothll1ann, Dolzent filt· Maschinenba.n
am T tlchnikull1 Al tenburg in . ' A. I:?:? eite n (I X 12 CIIl) nnt
104 Abbildungon . Leipzig 1911 Preis br oschiert M 2'i5, g e-
bunden 1\1 3 '25).
Der Verfasser hat sich nach dem Verworte dio Aufgabe ge·
stellt, filr die an Fach schulen und te chni che n L ehranstalten fiir
l\la schinenhnu und Elektrot echnik gehaltenen Vortrüge iiher )Iecha·
nische Techn ologie eine di pinne re i und \V eberei behandelnde Er·
giinzung zu geb en, und beschrlinkt sich daher auf eine durch
schematische Skizzen und chnitt e illu strierte Erläuterung der Prin-
zipien der einzelnen Maschinen und Arheitvorgiing e , um den
Technikern, welche nicht sp eziell die ']'(',-tilindu tri e als ihr l~ach mit
allen Detail s tudier n müs~en , eine Or i nti erung' zu biet en. Im ers ten
Ab schnitt behandelt er die Hoh stofl'e der • pinner ei und dere.!1 Ge·
winnung, dann al Vorbereitun~seperationen dn s [{eini gen und OI1'nen
der ["nsern, \Va . chon der \Volle, Putzer ei der Baumwolle, das
Kardieren, Klimmen, dreckon und Doublieren . owie die Florteilung.
'edann erklärt er den Begriff des ' pinnens , Unter chied zwisch en
p riodischem und kontinuierlichem • pi nnen, Handmulemaschine und
Sei faktor, um dnnn in eine r ge rade für Unterricht~zwec~e nicht ganz
zweckmUßigen Heihenfolge auf das kentinuierlich e pinnen am Flyer,
\Vatermllschine und Wngdrossel einzugeh n. Als Voll endungsarbeit en
werden dns Haspeln, • -nmeri ten, Bleich en, en r n, Lustrieren,
Dlimpfen und I'.wirnen kurz rwlihnt. • -ac hdem damit der allgem oine
Gang" und die erforde rlichen ~[a,chin n be chrie be n sind, folgen An-
gahen über di e Anpas.ung der . pinnproz . se für die Verarheitung
der einzelnen Fasern , Baumwollfein- und ·O'robs pin nerei (mit bei-
gefügten Spinu reil'lilnen), Flachs· und ,Jut espillllerei, ~treicbgarn,
Kammgarn, I" un twoll · und S iden spinnerei, dann üb I' das Umwickeln
lll!d { mllechton von Drähten. Das zweit I" apit el ist der \\'oberei I!P'
~.Idl~ot, ('r lUuter t die Bindun I.\", \ 'orb reitung ' -Oll Ket~e und chuß,
I',lnflchtnng des Handwehstuhl s und mechani_ 'he n LelllwandstuhJes
sowie eines Schönherrschen Stuhlo mit Unterschlag und die ,Jacquard.
ma schine. Auch des Rundw bstuhles ,ird ge dac ht. Dn. Kapitol
Appretur iat verhllltni ><miißig noch kürzer ehlliten uud gibt gedrängte
..-otizen über dns \Va ch en , Trocknen , Hauhen. chee re n, en " en ,
lmp.rägnieren, Gllltten, Dekatieren, " ' alken und Adjn stieren der
fertigen \Vare und . chließt mit der Erkl l1runO' zweier Pläne modernor
Färberei-, ßIoicherei. und Appreturanlagen" und einer Zu sammen ·
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13.426 Das Wirt eh Iten aut t: rtra:: in der indnstriellen Unter -
nehmung, Von H einr ich :\[ e l t z e r , Dir ektor der "Rension" Tr euh and-
Gesellschaft .!H eiten (23 X 15 cm). Berl in l!Hl , Ott o Ei s n e 1', Verlags-
gesellschaft m. b. H . Berlin 42 (Prei. :\[ 1'20).
Diese Abhandlung bild et das H eft der von Dr. A. Ti II e herau s-
gegebenen, in zwanglose r Folge erscheinende n ,,'ozia lwirtschaft lichen
Zeitfragen" und stellen die Wiedergabe von drei Vorträ gen des Ver-
f rs in dem wirt schaftswi nschaftlichen Kursus des Berliner Bezirk s-
vereinos deut scher Ingenieure im Okt ober HlOi dar . Die "Sozialwirt-
schalt liehen Zeitf ragen" verfolgen die heut e keineswegs überflüssige
Tendenz , zu zeigen, daß außer den sozialen Ptl icht en des Technikers
und ntemeh mers , die ja fort während in aller Muncl sind, besond ers
all er Theoretiker , die niemals Gelecenheit hat ten , zu beobacht en , wie
schwer di e soziale F ürsorge auch dem W ohlwollend aten du rch die
politische und soziale Verhet zurig gemacht wird, auch soziale Rechte
derselben erfließen. Besonder wird da rauf hingowi en, daß die übli che
Zerle~lII~g d?r ertragswi~schaft lichen Unternehmung in Ka pit al und
Arbeit (I~ mn e d s . larxi mus sogar bloß die H a n d arbeit), den Tat-
sachen mcht voll ,?erecht wird, ind em der selbstä ndige Wert des ziel-
bewußten Ertragwlrt.schaft eIlS übersehen wird. Den Begriff und die
:\[etho<1e d ErtragwIrt schaftens näh er zu beleucht en , ist nun der Zweck
der vorl ie enden Arbeit . Der Verfasser zeht hiebei von den einfachste n
Verhält ni ..n ei~ kleinen H andwerkmeist cr aus , bei dem jn allerdings
oft da.~ G~fuhl die. t e!le d s Rechnens v? li l'itt l~nd man fast sagen könnte,
d~1.l die Kalkulat IOn Im "Unbewußten' vor Sich geht . An zwei 'l'yp en
;:OIgt er den gute n und schlechten Wirt , h fter . Zu größeren Verhältni sen
überge hend , wend et er ich zun äch t der E rört erung der -Iahr sbi lanz
zu, .mdem er verlangt, daß der tec hnische Betriebsleit er in allen di en
BczlChungen auf. d.t'r H öhe i und sich dau ernd auch üb er die Tätigkeit
d~r But'hha!t er~~ m~ Ln.u fende~ erhalte. In einer Reihe von Beispielen\~Ird nun dio Einteilung der Konten klargelegt und zum ,'chluß noch
elllma~ auf die Wichti gkeit sachgemä ßer Kalkulation, die zur H arm onie
von Kaufmann und Ingenieur führt, hingewiesen.•Jedem im Betrieb
ste h?nden Techniker. wird die Dur chsicht die er Ausführungen Anregung
ewahren , wenn er SICh vor Augen hält, daß sich nicht um sklavische
bo~ra n und ."achahmung di I' )[u terbeispiele auf einen gegebenen
Betneb !landeln kann. sonde rn daß die Übert ra gung erst nach geistiger
Durchdnngung und npa ung erfolgen kann, da jeder Betri eb ja ein
Individuum für. sich ist . .. Dr. v. HoeUt
13.441 Die IllallHrhutun!( in den Retrieben der Zie!(elei-Reruls-
~~no ensehalt. Yon C. W a h I e n. 165 eiten (2:l X 1.5 cm) mit 200 Ab-
hl1dl~ngen und 1 färhi gen Tafel. Zweite \"ermehrteund verb Ol erte Auflage .
Berh~ 3\V 21, V rlag der "Tonindustrie-Zeitung" G. m. b. H (Preis
~[ 3'00).
u An!aß des. 25-jährigen B '~ndes der Ziegelei-Beruf. genossen.
schaft 'wlm le eme zwmte Auflage des Im Jahre I 95 erschienenen iVerkos
herau gegeb n, welches haup · chlich für Betriebsunternehmer und
Lcit~r dienen 011 und bestimmt ist, diese in den tand zu sctz en, ihre
B t.neh nac~ de~ Anfordenmgen der nfall verhütunJ,!Svorsehriften ein -
zum'hten. Die SOlt de~ Erscheinen der er t()n Auflage gesammelten
Erfahrungen wu.rden bel d~r ..Teuauflage ents prechend berücksi chtigt,
eB wurden manlllgfache Abbildungen üb er Abb auwei sen über Maschinenz~.r.Rohmat erialien!le,,;nnung und -verarb itung aufge~ommen und den
nohg~n . Ill~tzvornchtungen große Aufmerksamkeit zugewendet. Ein~er7.elchni ~Ibt ull;S die r:abriken an , welche die bei der Ziegelerzeu<Yung
erwendete~ . Ia.'iChm n IIllt den vorgeschriebenen S e hut z v 0 I' I' i c h-
tun g n hefem. Das Bn eh gibt uns ein beredtes Zeichen für die Be-RI~re~lbg~nkcl I' Beruf geno nschaften, den Arbeit ern das I. eben und
(Ie I' OIt -~aft zu ~rhalten. ,Jeder, der mit dem Betriebe zu tun hat _
:~ er Besitzer • .Direktor , Betrieb leiter sein - wird in dem Buche
derolWIlSweTt;e Winke eines reif n, tiichti gen Fachmannes finden . Aus
edel' mn s Fachmannes hen'arg ang n welcher jahrelan<Y imVorst ~nde der Ziegelei-Bend geno sen,ehaft 'war, einCll T~achm;nn es .
(leI' ~l~ d n Un fall efahren b te n vertraut ist, di :\längel der Betriebe
11 .Iü g kennen zu lern en Gele~enh it hat te. \\;nl di \Verk auf demGel~.. t d?r Tnfallverhütung Belehrung seh ffen und zur Vermindemng
der noch Immer all zuh iiutlgcn Unfälle heitragen . .fehle
. 13:4!l4 Jam rs Watt lind dil' Erfindlln!( dl~r Da mpfmuschiu e. Eine
bIOgraphi he ki n e von Dr . Georg TI i e den k ap p. 54 eit en
(2ß X Ii cm) mit 2:l Abbildungen. tllttgart 1911. Yerlag der te chnischen
:\[onat h~fte , Fr a n k h sehe ' "erlag. hu chhandlung (Preis kart. ?I[ I ,
gel, . , [ :").
1 -~lr. die UI hen und Folgen des einen der heiden großen Ereignisse
an der - e~g ~I I . .Jahrhundert . .in,1 allgeme in IJekannt, \\; e"l\"ohl das
and rc, lhe E~ndu~P:l'n Watts , knltllrg hichtlich mind ens eheru0
IJed utu Ill-',<\"oll I :ne die franzö i he Hevolution. D('r Huhm des iYelt -
em her I' , d t'r au Ihr hervorging , vl'rblaßt vor dem friedlichen iegcszug~Ie~ I.deon des Beherrscher der . -aturkräfte. , ie erst haben der neuest en
Z I .Ihre _ re.rk~alt' ~g?ben und. eine neue Kulturt'poche eingeleit et. Viele
Gebild e, die m ~Ier Kri t' : !! 11Idite ~-on Alexandl'r his a uf. 'apoleon recht
gut 1>e h}agen md - I,:mahl'! nur die 0 ";rd in den Schulen !!;l\lehrt _
k~nnen i~ att b~oß d~nl. amc.n na~h . Un(l doch Wl\r lluch er ein Held, und
~In cillcksal Ist Illcht ,~elll !!er mt er nt al jent',~ ein Königs oder
Feldherrn.. [an hrau cht mcht Fachmann zu in. um die Vl'!rdienste Watt
ve ehen und wiirdigcn zu köml n.end nicht mehr als " 'att . den Forscher
un? Pfadfinder , näherzubrin~en, .?ezweekt das \'orliegende Werk Dr.
BI e den kap p s. Aueh Lai en konnen Watt daraus kennen lernen, um
Eigentum und Yerlag deB Vereines. - Verantwortlicher hrift leiter:
seine Tatkraft zu bewundern. Die schön verfaßte Schilderung der Kämpfe
und orgen seines Lebenslaufes, seine r Beziehungen zu den berühmten
1 Iännern seiner Zeit, die ihm als Fr eunde und Förderer zur eite st anden,
die :\litteilungen üb er den . tand der Naturwissenschaft en zur Zeit Wa~ts
und seine Erfindungen machen diese biographische Ski zze außerordentlich
int ere sant und lesenswert . J . .1[.
Eingelangte Bücher.
(' Spende des Verfassers)
:l l3Z Ueitriige zur Chemie des Verk oku n!(spr ozcsses. Von Dr . lng.
F. H . Li e r g. 8°. 59 , . m. Abb, Weids. 1910, T h 0 m a s & Hub e.r t.
:l434 ber die Oxydntion von Stickoxydluftgemisehen u~d Ihre
Löslichkeit in Alkalilauge. Von Dr. Ing. J. B I i ch. 8°. 64 S. Leipzig l!1l0 .
• TOS k e.
:l·t35 Gellichte und ::iin tl::. te ,\ bme- uuaen der durch Paralle!-
triige l' versteiften Kabelbrücken . Von Dr. In g. W. Hau f f o. 8° . 43 S.
m. 21 AbI,. Dresden l!)JO, D I' e s s e l, . '
:l4:l6 Ueit riige zur Oxydntion de Ph osphors im basischen K on-
ver ter. Von Dr . In g. )1. V 0 i g t . 0. 1 S. m. Abb. Leipzig 1910, 1T3 s k e.
343i Ilber quant ltu tlve Spekt ra lana lyse . Von Dr . lng. R. K I e.m-
p er e r. 0. Tl . Weida lIHO, T h 0 m lJ, s • H u h er t.
3438 Studien iiber elulze Vl~rlllstqllelleu des Blei- und Kupfer-
Hochofenprozesses. Von ])1'. lng. L. Sc her tel. 0. 51 S. m, 3 Abb .
Weid a l!HO, l' h orn a s & Hub e I' t. ."
:l4:l9 Zur Kenntn i der Thlodi gl ycolsiiurt\ und ThlOglycolsll~re.
Von Dr, Inc. H . POl' des c h. 0. 5i . Pirna 1909, E h n r I ~ I n .
:lHO Zur narst ellung von Ueth en ylamilliuen mittels des o-Amelsen-
siiureä thyleste rs. Von Dr. Ing. E. GI' a f e. 8°. 41 S. Dresden 1910.
:lH9 Cbr r die u laU ehe Äquivalenz der r iiuDllieh~n . Kralle-
systeme, Von Dr. Ing.• I, Kr Yz a n, 0. 54 . m . Abb. Leipzig 1910,
•TOS k e. . .
3450 Klr ch en und IUii ter der Franziskaner und Dom mlkaner
in Thüringen . Von Dr. lng. F . eh e e I' e r. 8°. 14 S. m. 96 Abb. Jena
1910, Fi s c h er. .
3458 Rrlt rii"" zur Kenntni der Di oziation einiger Oxyde, Kar-
bonate und ulfide~ Von Dr. Ing.\K. Sc hub e I' t. 8°. 74 S. Weids. 1910,
'rho m a s & Hub e r t . ..
3159 ber Mn Einfluß der einze lnen ,\ppreturstUIt'n auf die ' Va. ser-,
Licht-, Luft- und Wärmedurchlä 'sigke it eines Tu ches. Von Dr. lng.
W . e h u I z e. 80. 59 , . m. Abb. Leipzig 1910, Gär t n e r.
3475 Un t l~rsuehn n::t'n über die techniseh -mikroskopi sehe uter-
scheidnu :: einiger Fasern, insbesondere der Hanf. und Lcinenfaser . Von
\)1' . lng. R. K orn. 8°. 45,. m. Abb. Berlin 1910 , Borntraeger.
*352 Di,' Redcutun:: dl'r \ 'erdlluuu :: für dcn Z,~lIstollllech~1'1
im Lich te neuer Forschungen auf dcm Gehi ete der physiologischen Chenll e.
Von Dr. G. Ab d er h a l den. 80. 39 S. Wi en 1911, Selb st\·er lag.
:l.,31 Untl'r 'u('l1 un:: \'on Auto mohilkiihlt·rn. Von Dr. iV. Freiherr
v. \) 0 b I hof f. 80. () . m. 26 Abb. Berlin 1910, Sc h ade.
*3532 m scnbctonbllu otter t:!SI'nhllu ? 80. 24 S. Biberich a . Rh. 1911,
Deutscher Betonverein .
3;,33 Untt'fSud lllnl.: iiber die \ 'crbrt'unun :.: methanhältil5er Ga.~­
emische. Von Dr. W. nu c h er. 80. 54 • . m. 20 Abb . Berlm 1910.
, 'e h a d t'.
:l1i34 Znr Ueurll 'i1un:: \'on lIo el1spllnnnu:.:s.•'reileUun::sisulllturl.n
nebst einem Beitrag zur" K enntnu von Funkenspannungen. Von Dr.
W. W e i c k er. 0. 99 . m. 2 Taf. Berlin 1910, c ha d e.
*3535 Wie ließe ich d ll ~ europäi. che I~rd;:as bC! Sl~ r \wII"t'rh'n ~
Von Dr. J. Wal t el'. 8°. 19 S. Wi en 1911.
*3536 Welche re::l'Imiißi::en Ueobll('htun::f'u fehlen noch zur Kennt -
nis der Enle? Von Dr . •1. W al t e r. 0. 20 , . Wien 1911-
*3537 Der neuc Interurballe • prech::ebiihr enturif. Von Dr . R. \'.
O st h c i 111 . 8°. 15 • . Wi en ]911.
3649 ,\ uto;:enc Lru ehl !(lI. - ~chwei ß lI1c t h od en . Von Dr. I ng. A.
Li e ckf cld. °.3 '. m. fi. Taf. Bcrlin 1910, Feest'.
:l 25 t bt'r . d l\H'fl' lfar hstollc aus I. 2... f)inltropht-nul •.. Von Dr.
In g. H . V ett er. 80. iO S. Ludwigsburp; 1910, O elschlager.
Personalnachrichten.
D •. 1 F' Pavlin zum Obe r-e~ Kluser hat ernal~nt B~urn.t .ng . ranz daß dem
Baurato fur den taatsbaudlenst ll1 h.ralll, forner anp;eo.rd ,!et, b' d
Hauptmanne des Ingenieur.Offizierskorps Gustav ~ ö n~lf h .?Ih t:~
:\lilitär-Bau-Abteilung des zweiten Ko rps der Ausdruck er ß ek' ?C Rat
Zufriedenheit bekanntC'egeben werde und gestattet, Sda balls. .
'" . I .. t taats amen 1IlIng Bernha rd 13 lu Iß e n t ha ) Inspektor <er os err. - h
Ischl, das Ehrenkrellz des groBherzoglich ;\lecki enburg-SchwerlllBc en
Greifen-Ordens annehmen und tragen dürfe.
[. . . f" K It d nterricht hat iiber AntragD :\ Il11st<JrlllJll ur u 11 un , '} Kau ß
l k I · \ h'tek TI t L'ranz i'rellOlTn v. I'( O;l Prof oren -01 eglllJlls i rc I t. aura r . k d . d b' l
zum Dozenten fiir Perspektive und Stillehre an der A a emle er I -
denden Yiinstc in Wien be tellt.
KOIurt ntin Freih. v. Pop p. _ ruck pie iI & Co. in Wien.
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All. Reohte vorbehalten
Teilregulierungsplan für Klagenfurt.
Vortrag, gehalten in der Ver ammlung der Fachgruppe für Hochbau und Arch itektu r am 21. Februar 1911
von Architekt Z. V. Engen Faßbender, k. k. Baurat.
. In Kl arrenfurt der L andeshaupt tadt K ärnten s, mu ßte
die H Uusergruppe zwischen P farrplatz und Heuplatz, au s
sehr alten , kl ein en H äu sern bes te hen d, aus sanitä ren
Gr~nden dem oli ert werden ; zugleich w~rde dadurch der
weIt ere Zweck ers t re bt, eine zweite Li nie für den von
Norden über di e Reich st~a ße nach Kl arrenfurt kommend en
Verkehr zu schaffen, um dad ur ch di e enge \Vienergasse
zu ent las te n. D es weiter en wurde ein neu er , schöner
Thenterbau von J en Architekten F e I In e r und Helm er
A. Regulierung Pfarrplatz-Heuplatz.
Durch di e er wähnte K assierun tr der H äuserwand~wischen d,iesen beid en Plät zen ents tand eine großc Lücke
im Stadtbilde. In Anbetracht der WichtiO'keit zab di e
k. k. Zentralkommission für Kunst- und his~risch: Denk-
mal e ihre Votum in der An gelegenheit unter dem 21. No-
vember und 28. Dezember 1909 ab . Di eses lautet dahin
daß 1m Falle der unvermeidlichen D em olierung de~
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errichtet und die davorstehenden Gebäude, das alte Theater H äu serwand darauf zu sehen wäre daß et was entsprechendes
und die Sc hwabcn't-Rea litä t demoliert. wodurch sich ein an ihre teIle k äm e und nicht etwa eine gähnende L ücke
üb rgroß~r Platz erz ub der entspreche nd aussestaltct werden geschaffen werde zu dem Zwecke, die k ünstleri sch ni cht
mußte. 0 , 0 bedeutende tadtpfarrkirche nach Torden freizulegen.
Di ese b idcn Um st ände erhe i ichte n die Aufstellung Klagenfurt besitze ohnedies viel zu große Plätze, wovon
eines Plan es, und zwar für di Hegul ierung von Pfarr- einer, der Heuplatz, bei der Lcerlassung der Bau stellen
pllltz-JIeupllltz und für di Hegulierung der Umgebung eine große \VUste werden Würd e. Au ch würde di e Pfarr-
des neu en Kai ser' Fran» J osef-J ubilllum-Th eat er s. kirche, di e jetzt von Hau sern um geb en groß und monum ental
Die 'I'heaterzaese verbindet beid e Gruppen , und ist wirkt, dann klein und unansehnlich erscheinen. An teIl e
deren Hegulierung da s erste Erford sr nis , Ein Blick auf der alten H äu ser sollten nicht etwa drei St ock hohe Zins-
den Lageplun von Klag nfurt zeigt da ß die 'l'h eatergasse kasernen er r ichte t werden, da son t der kl eine Pfarrplatz
k~nftighin ein wichtiger Verkehrsweg werden wird; aus im Süden, der in se iner j etzigen Gestalt gerade recht
dleRCIll Ci runde ist sie ents preche nd zu er weitern, und stimmungsvoll ist , ganz erdrückt werden w ürde. Di e zu
zwar als dreispurig er Vcrkehrs weg mit 7'50 m Fahrbahn er richtenden Neubauten sollten aber nicht in dem Stile
und beideraoit s 2'6Ö m br eit n Geh tei gen, also mit einer der mi ßverstandenen Moderne mit sinnlosen Ornamenten
G~samtbreit von 12'70 m. D er en '1ra e ist derart zu be- und Türmchen ge halt en werden, sond ern sich in ihrer
IStimmen, daß ihr Mittel auf da F lor iani-Denk ma l am Gesamterscheinunj- dem Linienflusse der übrigen vor-
Beuplatze als Ziel zu ri chten 6 i. odurch die traße ein e nehmen, alten Gebäude, die sonst noch auf dem H euplatze
Vedute erhalten wird. stehen, einfügen . '
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Dieser in ä thetischer Hinsicht sehr berechtigten
Forderung der Zentralkommission steht der mehrfach aus-
gesprochene Wun eh entgegen: den gewonnenen Platz frei
zu lassen und ihn mit Gartenanlagen zu versehen. Durch
die Freilassune entstünde dann aus beiden Plätzen ein
Doppelpatz. Zur Klärung dicser beiden entgegengesetzten
An ichten eien beide Lösungen der Frage besprochen.
1. Lösung: Yerbaunue der freigewerdenen Plntzüäche,
(Siehe Plan.)
Die tadtpfarrkirche ist ein alter Bau dessen cha-
rakteristischer Turm ein 'Vahrzeichen von Klagenfurt ist
und für alle Zeiten im tadtbilde erhalten bleiben muß.
Das Kirchendach mit seinen zerinzen Neigungcn ist nicht
sc?ön; jedenfalls dürfte es °urspl'?unglich steiler gewesen
sein und dann auch besser gewirkt haben. Vielleicht
könnte man es in diesem in ne gelegentlich wieder her-
stellen. chöne Ansichten aber gibt der durchbrochene
Turmfuß mit den beiderseitigen gedeckten Treppen-
aufgängen. Diese Ansichten sollten im tadtbilde ersicht-
lich bleiben.
Au diesen GrUnden schlug der Verfasser vor,
zwischen dem Turmfuße und der Ecke des Hauses r. 6
de Pfarrplatzes senkrecht auf die neue Mittellinie der
Theatergas e und weiter in der Breite von 10 meinen
Verkehr'weg (Gasse I) zu führen, Er trifft auf die ent-
O'eg~nstehen?e ~cke ~es Komplexes des k. k. Landes-
~~nchte" die, semerzen etwa turmartig ausgebildet, einen
ZIelpunkt geben würde.
. Die Ga elchneidet das Anwe en des Landes-
lechen?au es. Ein Gebäude dieser Art gehört nach den
allg~mel~en Grundsätzen des tädtebaues unbedingt an die
Peripheri« der tadt. Dieser vielfach begrUndeten Forderung
WIrd man auch in Klagenfurt über kurz oder lang nach-
kommen müssen. Als Ersatz ließe sich ein schönes Ge-
bäude aufführen (Block A). Der Garten des Siechenhauses
. sollte aber für alle Zeiten erhalten bleiben denn bestehende
Grünanlagen sind hygienische Schätze ei~er Stadt.
. ~er Plan nimmt vom Heuplatze aus einen neuen,
hl?r SIcherlich notwendigen Verkehrsweg (Gasse 11) an.
I~Iedurch entsteht nun der Block B, de r geeignet erscheint,
etnen . eubau der Landes-Versuchsanstalt (eines Gebäudes,
da - SIcherlich auch in absehbarer Zeit umgebaut werden
muß) oder die Errichtung eines anderen Gebäudes zu er-
möglichen.
In die e Gestaltung der Umgebung fügt sieh nun
ganz organisch der Block C ein, der den nördlichen
Pfarrplatz in einer Breite von 16111 in seiner früheren
Form wieder er tehen läßt. Die östliche Front des Blockes
muß hinter der Ecke des Hotels "Kaiser von Österreich"
zurückbleiben, weil die Eeklösune dieses Gebäudes ein
direkte Anrucken nicht ge tatte~ was aber nichts ver-
chlägt, denn es bleibt ein Raum für einen in den oberen
Gescho en überbauten Durchgang zum Pfarrplatze. Der
Block C würde ich besonders zur Errichtung eines kleineren
öffentlichen Gebäudes eignen.
. Denkt man sich nun die Nordostwand des Heuplatzes
1Il der Weise reguliert, wie es der Plan zeigt, und den
un ehönen chlitz S zwischen dem Landesgerichtsgebäude
und dem Eckhause zur Wodley-Gasse durch Loggien in
allen tockwerken verbaut (eine unbedingte schönheitliehe
Forderung), so ist ersichtlich, daß nun der Platz trotz
einer unregelmäßigen Grundform einen angenehmen
harmonischen Eindruck bieten wird. Die große Zerrissen~
heit, die durch die Demolierung der Bäuserwand entstand
ist aufgehoben, da Kirchendach ist nicht mehr sichtbar'
und nur der hohe Turm wird über die Gebäude auf r1e~
Platz chön hereinblicken. Ein Brunnen, die Bäume des
Gartens vom eafe Lcrch sowie einige Einzelbäume und
das Florinni-Monument in der Mitte werden den Platz be-
leben. Der Verkehr aus der W odley-Gasse kann zum
südlichen Pfarrplatze geleitet werden. us dem Heuplat.ze
eine vollkommen geschlossene Platzanlage zu mac.hen, ist
nicht mözlieh denn er ist seinem Wesen nach em Ver-o ,
kehrsplatz.
Zu diesem Teile der Regulierung sei als Ergänzung
noch erwähnt: .l: ach den allgemeinen Grun.dSlltz~n des
Städtebaues gehören Gefangenhlluser auc~ nI~ht.m das
Innere der tädte, sondern an deren Peripherie; m~olge­
dessen wird auch das Bestehen des k. k. Landesgerlchts-
zebäudes mit dem GefalJO'enhause an seiner jetzigen Stelle
o 0 ur hi Vernur eine Frage der Zeit sein. nenn später In eme -
legunO' erfolgt, so könnte das große Areal sehr gut
durch
0
einen Verkehrsweg (Gasse III) in die Blöcke D und !?
zeteilt werden. Die Gasse III hätte einen Anschluß an ?Ie
WOdley-Gasse zu erhalten, oder, wenn das nicht möglIch
wäre, so könnte man sie zu einem traßenhof gestalt?n,
einer Anlage, die für ruhiges Wohnen sehr vorteilhaft 1St.
2. Lilsung : Belnssen der PlatzfUiche nürdflch der Pfarrkirche.
Will man den Pfarrplatz mit dem Beuplatze zu
einem Doppelplatze zeatalten. so könnte dies in folgender
e d' d H J 6 pfarr-Weise geschehen: Der Grun es auses r. am
platze ist zwar 44' 0 m lang, aber nur 6'60 111 tief, also
höchst ungünstig zur Errichtung eines .....Vohngebäudes. Es
o . d Ii h nkönnen unter diesen Umständen keine or ent ic e
Wohnungen entstehen was ein Mißverhältnis zu der guten
Laze wäre. die der' Grund entweder in einer hübschen
Ga~se oder ' gar an einem Platze bekommt. Es wäre daher
zu raten. daß das Haus Nr. 6 und das anstoßende Baus
am Pfarrplatze nur zusammen umgebaut werden dürfen.
Wie deren Fassaden zeigen, waren früher beid.e Objekte
ohnehin nur ein einziges Gebäude. Davor wäre eine Straße
zur Theatergusse zu legen.
Schwieriz wäre die Ostwand des Platzes zu behandeln.
Die nun freilieO'ende Wand des Hotels müßte architek-
tonisch ausO'ebildet werden was Schwierigkeiten begegn~n
dürfte, weil weder im A~friß, noch im Grundriß C\n
Freistehen des Hotelbaues nach dieser Seite vorgesehen
war. Ein g~oßer ~belstand ist aber gar ni~ht wegzubringed
und das ist dIC unschöne Lücke zwischen Hotel un
Pfarrkirche.
Die sanft aufsteiO'ende Fläche des Platzes könnte in
o ·K · heder Weise ausgestaltet werden, daß man vor der Ir~
durch eine mit Balustraden zekröute Futtermauer eIDe
Terrasse schafft. auf der croß ;erdende Bäume zu pflana
en
wären. die sei~erzeit al; grüne Wand den Anblick. es
unschUnen Kirchendaches verdecken könnten. Den tiefer
gelegenen Teil des Platzes könnte eine Gartenanlage
mit pringbrunnen und Bildsäulen schmucken.
. d r soHalt man die beiden Lösungen gegeneln8,D.e, d
wlirde der ersten ~~sung der Vor.zug zu ~eben seID'n~:n .
zwar aus schönheitliehen und wirtsehaftlIchen Grü .
Der Doppelplatz, in den das Hotel einspri~gt, hät~e ked~:
schöne Form und wl1.re zu groß; weiters bliebe ht
häßliche Loch zwischen Botel und Pfarrkirche stets SI~ -
bar. Bei Verbauung des Platzes hingegen fielen tese
übelstände weg und die tadtgemeinde hätte durch den er-
kauf der Gru~dflllche des Blockes C im Ausm~ße von
900 1Jl2 überdies einen namhaften finanziellen Vorteil.
B. Regulierung der Umgebung des neuen Kaiser Franz
Josef-Jubiläum-Theaters.
Im allceraeinen wäre zu sagen, daß es der richtiged,~e
o uerst im Plane ieVorgang zcwesen wäre wenn mall zAusgesta1t~ng des neuen Tbeaterplatzes vorgenomme~
und darnach den n uen Bau aufgefuhrt hätte, statt um
gekehrt.
1911 675
Die Lage des neu en Theaters ist nicht günstig ge-
wählt, was a us folgendem erhe llen möge : [im mt man
au~h a ls Begründung der chi fstellung an , daß der vor-
beiführende Strußen zu z U rsul inen -G asse-Rad et zk y-Straße
hier einen Bogen macht, in de sen Radi us ge wisser maßen
der eubau liegt, so is t di eser doch unbedingt 7.U weit
von der Verkehrsad er a bs tehend. D ie Entfernung vom
P ortal e des Thea ters bi s zur gegenüber liege nde n Straßen-
wand, nämlich zum Hau se Nr, 2 des a lten Theat erplatz es,
beträgt 57 111. W enn man beispielweise dagegen hält, daß
der Vorplatz der Op er in Wien nur 4 m mi ßt und für
dieses große Geb äude vollkommen a us reicht, so ist er-
sicht lich, das der Vorplat z für das Kl agenfurter Theater
viel zu gro ß angenom me n wurde. D ie F olge davon wird
sein , daß diese üb ergroße Fläch e ungünsti g a uf di e Größen-
verhältnisse des Theaterbau es wirken und das Gebuude
klein erscheinen lassen wird.
Nach den im Lagepl an e der tadt angegebe nen
Fluchtlinien soll nun da s Hau s Nr. 2 dem oli ert werden
und die neue Baulinie um 12 m zurück rüc ke n. Dadurch
würde der F ehl er in der Anlage noc h vergrößert werden ,
denn dann hätte der Vorpl at z ga r 69111, a lso nur um 9 m
weniger al s di e Breite des grüßten Pl at zes von Kl agen-
furt, des Neuen Platzes. D er Theaterbau hätte g ut um 20 m
näher an di e Straße geste ll t werden k önnen; dadurch wäre
der Vorplatz nur 37 m gewo rde n, und das Geb äude würde
eine bess ere Massenwirkung hab en.
2;u einer vorteilhaften Au sg est altung de~ neu en
Theaterplatzcs sind wie ers icht lic h di e G r undbe dmgungen
leider sehr ungünstig. E s mu ß nun ge h 'ach te t werden , 7.U
retten , wa s n och zu retten ist. Hiezu mögen folgeude Vor-
sch lage dienen.
Da s Anwesen v , K l e i n m a y 1', den Theaterplatz na ch
Nordwesten be grenzend, steh t a uf eine m kleinen Hü gel,
der ein Rest der aus W all und Grabe n ge b ilde t?n tadt-
befe sti gung au s dem Mittelalter ist. Deren überres~e
soll ten als hi st orisch e Stä tten von Klagenfurt, di e
manche Sch önheitsw erte aufwei ien (so die Heiligen-
geist- 'chlltt mit ihrem hübsch en Ausblicke), für alle
Zeiten erhalten bleiben wenn ni cht unabweisli ch e G r Unde
dagegen spre chen. Diese tollen , en ts preche nd au sgest altet ,
werden sich vortrefflich der modernen Stadt ein füge n und
hübsche, abwech slungsreiche tad tbilder ge ben.
Aus diesem Grund e ist der besazte lIüg el e in will -
kommener Anlaß, auf ihm se ine rzeit ~i nen präch.tig~n , in
Grundriß und Silhouette unrezclm äßizen Bau einrich ten
e- 0 I S'
zu können der mitten im Grünen stehe nd. von al en eiten, , . .
ge sehen, ein en seh r schöne n un d a uc h notwendigen Ab-
schluß des neuen Theat erplatzes ab geb en würde, Das
hier gedachte Gebäude ( Bloc k F) könnte ein vornehmer,
schlol.lartiger Privatbau se in ode r aber ein öffent-
liches Gebäud e, etwa der [eubau des L andesmuseums
von Kumten wenn sich im Lau fe der Zeiten durch di e
Vermehrungdn der interessanten a mmlunge n das j etzige
Geb/lude al s 7.U kl ein ergeben würde. Dann k önnte man
auf dem H1I0'el einen Denkmalpark um den Bau schaffen,
in d im g rij(.Iere Museum sobjekte schöne Auf teilung im
Freien fänden.
Die alten Stadtplän e zeigen, daß .fr uher der St ra ßen-
an schluß nach ordwes te n im Bogen durch di e Reitschul-
Gasse s tat tfa nd. Dem Prinzip e d r ge ra de n Linie zuliebe,
da s in Klazenfurt vorherrscht. hat man di e e best ehende.
'I' 0 • drasao verlassen lind die Rad etzk y- traße k erzen gera e
durch den ch ilier- Pa r k verlungert. Di F olge davon war,
daß ein (wahrs che inlic h k ost pielio-er) Einriß durch di e
Verbau ung na ch dem alten Th enterplatze statt fand, in
dessen K onsequenz au ch di e Rasierung des Hau es J r. 2
gelegen wäre. Di eser MaUnahme k ann aus schönheitliehen
und wirtschaftlichen Gründen nicht beigepflichtet werden.
E s ist dahe r zu rat en , di e Ver lä ng er ung der Radetzky-
Straße durch den Schiller -P la tz umzulegen, und zwar, wie der
Pl an zeigt, wäre sie in leichtem Bogen zum Kreuzungspunkt
der Radetzky- und Stern eck-Straße zu führen. Di e neu e
Straße mü ßte eine Gesamtbreite von 16'70 m bekommen ,
und zwar 7'50 m Fahr bahn, dann zw ei Reih en All eebnum e,
in 2 m breiten Rasen streifen ste he n d, schließ lich beid er seit s
2'60 111 breite Geh st eige.
Der Vorteil di eser Maßnahmen liegt darin, daß man
nicht nur die Einlösung des H au ses NI'. 2 ers par t, sonde rn
überdi es a uch Platz gewinnt für den Block G. Di eser ist ni ch t
nur notwendig , um dem Komplexe, der durch den H eiligen -
geis t-P la tz, di e Urs uli nen- Gasse und die Heiligen gei st -
Schütt ge bi lde t wird, einen sehr notwendigen baulich en
Ab schluß zu geb en , welcher den unschönen Einblick in
den K omplex ve rhinde r t ; der Block G, 147 5 m2 fassend,
wird auc h darum sehr er wü nscht se in weil hi cdurch wert-
voll e Bau st ell en in schönste r L age gescha ffe n werden, die
der St adt einen namhaften Erlös bringen und die K ost en
der Straßen umlegung vielfa ch deck en k önnten .
D er schiefe Winkel, den di e sta dtse itig e Fassade des
ncu en Theat ers mit der W estfront des Blockes A bildet,
wird ni ch t ~ut wirken ; es muß hi er ein Übergang, eino
äs the t ische Vermittlung geschaffen werden. Dies k önnte
dadurch erre ic ht werden. ind em man in der Mitte zwi sch en
beid en Obj ekten ein kl eineres Gebäude ohne au sgesprochen e
Ri ch tunz ste ll t. also eine n Rundbau oder einen achteck izeno • ~
Bau. Es k önnte d ies et wa ein Oafe-Pavillon sein, besteh end
au s eine m Mit telraum e und uml aufenden, gede ckten
Terrassen.
,Venn der F re rnden zufluß na ch Klagenfurt zunimmt,
dürften di e vorhanden en Gilrten ode r offene n Sitzplätze
bei de n Restaurants und OafM ni cht aus re ichen. Ab er ge-
rade di ese sind es. welch e im Som me r von den Fremden
aufgesucht werde~ und sie zu län ger em Verweil en ver-
anlassen . W enn man nun den zu belassenden Garten des
Siech en hau ses 7.U eine m Garten- Cafe umgest altet , so wird
di es ein An ziehungspunkt mehr für die Fremden werden ,
zugl eich a uch ein R endezvous für di e Theaterbesucher, wen n
im Somme r Vorstellung en sta ttfinden. Dieses Garten- Oafc
würde au ch g ute Dien st e bei Veran st altungen leist en , di e
auf dem spä te r zur prach e k ommenden F estplatze sta t t-
fänd en.
Mit vorst eh enden Maßnahm en wäre nun der Rahmen
für den künftigen Theaterplatz gesc ha ffen, sowe it !n b~u ­
licher Hinsicht ein Rahmen überhaupt noch mögli ch ist ,
Die große Fläche des Pl atzes ab er mu ß durch Grünanlagen
und Wasser belebt werden; die Plastik und di e Garten -
kunst mü ssen ihn sch m ücken. Vor dem Theat er wäre eine
gUnsti ge Stell e, um ein schönes Monument etwa für ein en
bed eutenden Soh n des K ärntnerlandes. zu er r ich ten ; rechts
und links davon pringbrunnen ~nd Blumenparterres.
Neben dem Theat erbaue mü ßten beiderseit s lei cht ge -
schwungene Parkstraßen nach rückwärts führen.
'ViI' k ommen nun zur weiteren Umgebung des
Theaterplatzes: Nordwestlich vom Blocke F liegt noch ein
grü ßere r '}'eil des alten Stadtgra be ns. Er wäre zum Schiller-
Parke einzubeziehc n, a be r k einesweg zuzusch ütten, sonde rn
in se ine r j etzigen FOI"m zu belassen und so weit mit
Wasser a nzufüllen, bi s ein Teich ents teht. Das übrige Ge-
lande wäre zu parki sieren. D er 'Vassereinlauf zum T eiche
k önnte durch eine kl ein e Kaskad e in der nordwestlich en
Ecke der Anl age gesche he n.
Di e Verlän gerung der F eldkirchner-Straße ist ni cht
ge r ad lin ig zum Theat er 7.U führen. sonde rn als Parkstraß e
im Bogen zur um gelegt en Radetzky-Straße, und zwar mit
einer berbr ücku nz des W/tsserO'rabens. Dadurch würde
di e traßenlänge U~l 9 m kürze~ werden; die Ersparnis
an Stra ße nherst ellungs- und Erhaltungskost en könnte dem
Br ückenb au zugute k ommen.
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D urch die Br ücke durch das spiegelnde Wasser des
Teichs und durch d~Rsen ,coupierte U mgeb ung würde ein
reizendes landschaftliches :Motiv mitten in der Stadt ge-
schaffen werden.
. ~er Gr?nd östlich. davon wäre zu parkisieren ~nd
ein KllldersplOlplatz SOWlO ein Platz mit einem Musik-pavillon zu schaffen, beide mit hohen Bäumen hainartig
umgeben.
Der Raum hinter dem neuen T heater bis zum
:. Veitcr Ring und zur Allee vo r dem Ge fangenhause' ist
e.1ll aufg~l!chUttet~r Grund, auf dem sich schwer bauenließe . weil er Dlch~ konsolid iert ist. Er gibt aber ei negUnstl~e Gelegenheit zu r ~erstellung eines Festp la tzes
oder emes ~u ste~lungspla~zesinnerhalb des Stadtpome riums
und läßt die Errichtung emes leichten. zierlic he n Gebäudes
mit einem Hauptraume von 450 m2 ode r mehr zu. D iesesG:ebltude könnte als F e thalle oder als Ausetc llungagebä udedienen und gäbe zu ammen mit dem ungefäh r 4500 m2gro~en, freien Platze davor den R aum für g rößere undkleinere Fe te und Veranstaltunzen aller Art. Der Fest-platz mit einem pringbrunnen geschmückt, wä re entwede r
zu be ~nden oder zu berasen und könnte auch vortre fflichfür piele und AufzUge der Jugend K lagenfurts dienen.
Aus dem Gesagten ist ersichtlich da ß durch dievorg~"chlagenen Regulierungen: de re n K osten durch denGewinn an Bau~rUnden weitaus gedeckt sein d ürften, wohld.er Bestand .emes schönen, vornehme n Sta dtvie rtels "'e-SIchert erscheint, 0
Über elektrische Vollbahnbetriebe.
Nach dem Vortrage, gehalten in der Vollversammlung am 25. Februar 1!l11
von Ing, E. Sche lehl, k. k. Baurat.
(Schluß zu Kr. 42)
Die Fahrdrahtanlaze in den Stationen (Abb. 11) zeichnet
sich in vorstehender Au führung zecen frühere Anordnungen,
. b Ob ktiIn e ondere gegen die schwerfälligen Gitterkonstru ·tlOnen
auf amerikanischen Bahnen, vorteilhaft aus.
Die preußisch-her ische taatseisenbalm-Verwaltung hatbei mehrer m Elektrizitätsfinnen Personen- und Güterzugs-lokomotiven bestellt, welche hin ichtlich des mechanischenAufbaues vollkommen gleich sind. Er ·tere haben die Ach~en­
anordnung 2 B 1, letztere die Ach. enanordnung D (sIehe
Tabellen 2, 3 und 4).
Abb. 12 und 13 zeigen die von den 'i e m e n 1'-Sc h u c k e I' t-W er k e n rrelieferte Lokomotive für Schnell-e
und. Personenzüge. Die. elbe ist nach der Atlantie-Anordnun"
gebaut, mit zwei Trieb- und drei Laufachsen .
Das gesamte Dienstcewicht ist 72'25 t, wovon auf die
Triebachsen :.10 t entfallen.
Die Lokomotive hat nur einen ;\lotor, der in der Mitteüber den beiden Triebachsen angeordnet ist. und mittels.t Trieb-
stangen auf die zwi chen den Achsen liegende Bhmh\'clle
arbeitet, von der aus der Antrieb der Triebachsen erfolgt.Der Motor hat za. 1100 P Stund mleistunz- Die crößte Zug-
kraft am Radumfang ist (;500 kg.
Die größte Fahrire ch\\'indigkeit ist 1:30 km/Stde .
Abb. 11. Fahrdrahtanlage ei ner Station der Strecke Oessau- Bitterfeld
Isn ß77
Abb. 12. Schnellzuglokomotive der Siemens-Schuckert-Werke für die Preußisch-hessischen Staatseisenbahnen
tunden probe ; einst iindizo Fahrt mit 350 t schweren
• c h e v e n i u g e ns juul der o ut h I~ olld on Linie**), 14km
lang , und auf der :10'(jkm langen nI i d l a n d-R a i I w a v':++:"" )
in Enzland chwere elektri ehe l\lotorwagenzüge ver kehre n,
für d ie ebenfall hochgesp an nm- Wechsel t rom 'a l Betri eb-
st rom verwendet wird. .
Die fr a n z ö i sc h e ii d b a h n führ t auf der rund
24 ~'1Il langen Linie I I Jc - s u r - I a - T c t-ViII e fr a n c h e
einen Versuchsbetri eb ein, und zwar mit Einphasenwechsel-
st rom von 12.000 J Fahrdrahtspannung und 1(}~/3 Periodcn j ).
Die Gesellschaft hat auf die Lokomotiven einen Wett-
Bei den Abnahmefahrten die. Cl' Lokomotive sind folgende
Versuche vorgenommen Worden :
.. a) Dauerprobe ; F ahrt mit f inem 240 t schwere n Zug
funfmal hintereinander von Dessau nach Bitterfeld und zurück .
Es .wurde n hiebei Geschwindigkeiten von über 90 km/ tde .
err eICht.
b)
ZUrren.
c) Ccschwindigk citpro be.
bei der eine Gesc!I\~;ndi~kcit
~on I LO km/Stde. nu t emern
Zugc von 200 t erzielt wurd e.
Die Güt erzuglokomotive
er!liilt vier gekuppelte Achsen.
Die Blindwelle ist genau in der
~ritto angebracht. Der Motor
Ist aus der Mitte versetzt; der-
!"elbe arbeitet mit schrii.g liegen-
den 'I'riebstangen auf die Blind -
weIle , von der nach beiden
, eiten hin die Triebstancen zu
den 'l'riobach!"en führ en.
Die von der A.8. G. in
Bcrlin zu liefernde Lokomotive
(Abb, l ·t) erhält. einen . rot I'
v~n c 00 PS •' tunde nlei. tu ng.
Die größte Zuckraft am Rad-
ul.nfanrr ist !)oOO kg. Da.' Ge-
Wicht der Lokomotiven ist
fi8.t. Die größte Ge!"chwindig-
~elt der Lokomotive beträgt
so km/, tde,
Von den ' iemen!"- . chuckert-
,~rerken werden für die preu-
~lsch-heHHi !"c1le • taatseisenbahn-
\ el'waltung außer den vorb e-
R~h riebenen beiden Lokomotivtypcn , deren machani sehe
I\onsir ukt.ioll von dieser Verwaltung vorgorchrieben wurde ,
noch eine '. chnellzuglokomotive I ' 1 und eine Güterzug-l ~kOlllo ti ve 1 D 1 geliefert. Die A. K G. führt ebenfalls noch
C1.ne Lokomotive 1]) I aus. Dip niihercn Angaben über ,.
dlcse l ..okomotiven sind in den 'l'abellen :lund ·1 entha lten.
Abb. 13. Triebwerk zur Schnellzuglokomotive der Siemens-Schuckert-Werke
für die Preußisch-hessischen Staatseisenbahnen
Abb. 14. Güterzuglokomotive der A. E. G. für die Preußisch-hessischen
Staatseisenbahnen
hewcrb nusgcschricbcn. :-:rchs Firmen . die 'ich a,., dil'SC1~1 Wett-
hewer]: uet'eili(Tt in, wurden mit der probcwc~.sen LI~!cl'\~ng
von Lokomotiveu betraut" die, wenn sie ich bewähren, käufli ch
erworben werden.
.. Was d ie Hegehing der ~Iot.oren a nbela ngt. . 011 dip,'f'.lhe
I.Jel einzeln n durch, 'chiitzen teuf'rung. dann mittels Potential -
leglrl'll (Drehtransformatort'n) und auch durch Biil"tcllYer -
ste llung erfolgen.
Diesb züglich werden die r ersuche jedenfall ehr wert-
Volle Erg,lmisRe zeitigen.
1 Tjf'ht unerw iihut 1'011 bleiben, d ß auf d ' I' 3:{ km lnnzen
berlulldbahn zwi chen H o t t erd a m, dem H a a g 11 n d
*) .. I-:. T. Z Borlin. I!lO!l. .'eile -t1·1.
**) .. 1':. T. Z Berlin. I!IO!}•• 'eite I:li.
***) .. I-:. T . Z.:' . Berlin, l!)lI!}. Scit e 9 1·1. ..
'j-) . ,H enIOG"'Il~raled sChem.de fcr et d ' Tramway Hlll, .233,
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Abb. 15. lo cmotlw8 d r A. E. G. rur dl Fr l I
Die von d r A. E. G. in B rlin au g Iührt Lokomotive,
die gegenwärti g probeweis auf d r rsuch t.reekr- D . u
Bit terfeld im Betriebe teht- bc itzt <Ir ' i gekuppelt T rieb eh en
und zwei Laufa chsen (Abb. l:-). Di beiden äuß .ren Triebach en
sind f t er I zert, die littelach e hat ein eitliche Spiel von
b id r ei 20 mm. Die Lnufach n sind durch Winkelh: h ,I-
ge. t änge mit der bcuach hart 'n 'l'riebachso verhund n.
Die b id n Motoren rb itcn mit nach nußcn hr i
'teilt n Trieb ta nzen auf zwei Blindwrllrn und von hier uf di e
Tri ebachsen, Heide Trieb tanzenarten liegen in einer ienkr -chtcn
E b neo Da U esamtc wicht ist :; t. da Reibung '" richt :; II
Die ,' tundenlei. tnng eines 7Ilotor" ist . 0 P, '.
Die st ündliche Zugkraf am Radumfang ie 000 klJ
l. i ih Tab 11 3).
Die Iranzösische T h 0 III 0 n-
H 0 u s ton - G o e I I ch a f t in
Pari und c h n e i d I' l (' i e.
in Cl' uzo liefern je eine Loko-
motive, die in grundsiit zlich gl 'ich I'
W i an er führt werden. (."iiher '
Anzaben . i he 'l'abelle 2.)
Die el ·1 tri . ehr Ausrü tung
d r letzter n Lokomotive \ ird von
der A. R. <.:. Lahme ,'I'- \V -rke, \ k-
ti ng llschalt in Frankfurt I. l.
beig stellt.
Die von BI'o w n , B () v " I' i
• (' O. zu lieierndc Lokomotive er-
hiilt einen I'urnllelkurbelt.rieh, iihn-
lieh wie für die Simplon-Lokomot ivo
(erst ' '('fie), wobei jl'do('h die ~Io ­
tor n we ntlich höh 'I' gelll.g 'rt sind. l
Das Gesamt ewicht der Loko.
motiv i 't 4 t, wovon wi ler fi 1 t uf
da Reibuns g iwicht ent fallen. J der
der zwei • Iotor n erhält ein ' Lei. tun"
Stunde: die Zugkraft 11m Rudumfange w inl h
WO kg sein (sieh Tahelle 2).
Die franzö. i he W r s t i n g h 0 u e- (; e
führt in Lokomotive 1 ( ' I aus, hpi (IPI' z vei hoch \,1
~Iotoren durch Z: hnr iider je eine im Cl, 111' f tg 'Ia
Hlindv IIp nt.n-ihen. Dir Kurlu-ln der beiden Blind lln
sind durch einen I' uppclralunen vorhuuden. on denen, in I
·'hnlicher Wei.e wie hl'idpnValt ·llina- nnd .' implon-Lokomo i " li.
d ' I' Antrieb d I' drei 'I'rieluu-lu en erlo lg (.\hl>. lli ). n (: ,. I
. amt 1'\ icht ist 1 t, das Heibungs '1'\ icht ;j I I. Die :' trupmnJ.(
der Schiltzen für dip I{p eluuu dt-r Motor'n vrlol rt n Lch dem
I -k ropneumntischcn System \VI' tingh Jll" ( ir-he T Lh 11 :!).
Eill andere, ehenfall» rni drei 'l'rieb- lind z 'l'i L Luf l'h n
u ' ta t t Lokomotive i. t nlLl'h drill Vorhild dl'r •- York
. " 'w Hav n- and I[arlford Lokolllotiv (11'1' W, in h >u
G eil chlLft entworfplI, llIul z val' von d!'r G,,·II h ft
\. te l i e r s d e (' 0 11 t r u c t ion Il I:: Ir e tri q 11 l' d 11
. ° r d e t d c n~ s I in Jrumont. Dip Lokollloliw 'rhilt
dr i Motor 11 , die mitt I Zahlll'iidervol" ,It'gl' nuf j, 'ilH' Tri b-
nch wirkeIl. Die Tri haeh. pn . ind n1l'('h ni8f'h nicht 'l·kuPP ·1
Di ~Iotoren iml fl'!lt im I{ahmcn, jp ülll'r d I' zu l'höri n
'friehach,' 'rlaerprt. Da 'roß,' Zahnmd itzt auf l'illt'r Hohl
welle, \ elrhl' li 'l'ril'hach . l' f,·dpl'lld mit .' pipl Lll pit UIII -
hli ßt . .Tcdpr ~Iotor ha eille , tundl'lIll'i tllng ' 0 11 • 00 }', ' ,
di tündlieh e Zugkmft dl'r Lokomotin' , m I dlllllf Hl •
g me n, i t ruml '0.000 kg ( i he Talwll ~ ) .
Di Lokomotivl'lI miiAi'I 'n dip Bahn !'i t ~:.lu l u' l'i~unj.:
a. uf - 100 l Brutto hesrh\Puni ,pn, ~ 0 t Um to h·\ 10 kll '. I
und 100 t Brutto Ill'i 60 km/.'ld,' . I.eföl'llprtl kiinrwn.
ß i 'imlliph n voran I'fiih rtl'n \VI'eh, PI l rom Lokom >t! 'n
ird dpr vorn Fahrdraht pntnomllH'nl' ho('h'e p nllt \. ·cll ,,'
trom durch l'ilWII oder zW!'i Ll'i tUIl l'Il r,Ln forum or'll uf d...
I'lrllllllen 'pallllun' d,'r Motol'l'n Ilmgeformt Dil' ' h 'Ir I 1.',
den H ih nBehluß- lotor n ~.>O bi \.>0 r ; 11\'\ d 'n 10 01' '11
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in WalT II lT 'wicht von 200 t
hwindigkeit VOll 100 km] tde.
nd I'('r Tl
jährli h (Je en 11 Mil-
\u I IId . Ami r-
roßt" hi her unau: gellützt '
) ,,1:1. I r 11. I." I 110.. I .
Dur hEinführun d elektri chen Betrieb sollen
ni ht nur die Zu rr wi ht vergrößert ondern auch die Ge-
schwindigkeit w entlieh tr tei er werden. wa eine namhafte
Erhöhune der' erkehrslei tung bedeutet.
Für die trom rzeu unc wird der twa 120 km südlich
von 1\ iruna geleg ne Porju. fall au lTenutzt, der vorn Luleälf
g bildet wird, E. 'ollen hier za. Ü- .000 P gewonnen werden,
die nicht nur für den B· hnbetri b, ondern auch für Kraft-
bgab an Indu triolle b timmt il~d.
Die G mtlei "tun d r Wa erkräfte des Luleälf, die
dem taat zur Verfügung tehen, betrauen im Jahresmittel
:~OO.QOO P .
Der Mn chin nraum de Kraf werk am Perjusfall ist
für fünf Maschinengrnppen zu 12.500 P vorgesehen").
Der Bahnstrom von 0.000 V pannung wird durch
auf Eis nma t m verlegt p 'i leitungen vier Unterwerken
zugeführt, wo der trom auf die Fahrdraht pannung von
15.000 V tran formiert, wird. Die Periodenzahl beträgt 15 in
d r kunde.
Di ufh ängung d Fahrdraht wird unter Anwendung
der Einfachaufiliingung an Holzma ten erfolgen.
Di iiterzualokomotiven best hen au je zwei gleichen
Hälften. die durch eine Kurzkupplung zu einem Ganzen ver-
ini ind. J d Hältte b itzt drei gekuppelte Triebachsen.
Da T ewi ht in r Dopp ellokomotive wird 99 t betraaen (siehe
'I'ab lIe 4).
•Iod Lokemotivhälfte rhält inen "Iotor von 50 P
Stundenlei tung, der mittel zweier um 90° gegeneinander
versetzter Kurbeln und hräz an eordn t r Trieb tanzen eine
Hlindwellc ant.r ibt, die im Hal;m n in gleicher Höhe mit den
Tri bach en liegt, und von der drAntri b der letzteren
rfolgt.
Zwei Lokomotiven. ine Zug- und eine chiebelokomotive,
miis n in T mtuewicht ein Erzzug von 2050 t befördern
könn n. Die Höch t e chwindigkeit oll 50 km] tde, betragen;
auf 10%0 • t igung und in d r klein ten Krümmung müssen
noch 30 knI tdc. erreicht w rd n.
JIi zu muß bemerkt werd n, daß der zulä ige Ach druck
I6 1 :! L b triigt und die drei eh ic n Giit 'rwaCf nll t Leergewicht
und 3:- t Ludegewicht b itz n.
Zur Beförderun der Per onen- und chnellzü ewerden
Lokemotiv n mit je zwei Tri b hs n und vorne und hinten
je einem zwei. chsi n Laufdrehe t 11 dienen. Da G nmt-
cv icht i 70 L, d vou :iO t H ibunc zewi h (-, T b 1Ie 4).
Jede Lokomotive erhält einen hochg 11 rten Motor
von 1250 P,' tundenl i tun . D r Antrieb erlolc t wie bei der
Uüt rzu lokomotive. Di rößt Zuzkr ft am Radumfang
wird 67 0 kg . in.
Die Lokomotive is für
be timmt und oll ein Höch tl1
rr ich n,
Von lnt.ercsr e i. t noch, daß die lief rnd n Elektrizität-
firmen die Gurantic übcrnomm en haben. daß bei d nn in Au icht
ronommcn '11 Fahrpl 11 ein 'c!1II IIzu lokemotiv 100.000 km
11 IId ein Uütcrzuglokomotive VO. 0 km im Jahre müsse
zurückl 'gell )·ÖIlIlCII. B 'i den preußisch-h ssi chen taats-
oi.. nbuhncn b('tTII' die mittlere Zahl d ir Lokemotivkilometer
für 'in' Lokuni tive im J hr ]90. rund 41.2,1 ' U ).
\.1. I[ uptmerknu I für di Kon truktion el ktri eher
Lokomot.i en roß r Lei tun 'eil ind zu b z ichn n***): Der
.'< hw rpunkt i·t mö lieh t h eh zu legen, in Bedingung,
die nu h im letzten .1 hrz hnt bei d m B 11 v n Damplloko-
m ti ('11 h b cht t \\ urd .
) ,E. T. Z"', B,·dill 1!11O, itc 11 ~l.
• ) "Ur "111 Iür dio ,",••1. hritt d, Ei. -nh Im \ ('11" I!lI I, .'. :1.
•• ) "Z. cl. \ '. d. I. l!l(. ' . 993.
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i -hun n oder Er-
nt r bt ilung 113: B tun- und Ei
Eis nb tonb ut n und Ei nb
Sachverständige und Schätzmeister.
und
Ist man genötigt, zwei ~Iotol'en anzuwenden, dann wird
rlur h einen Doppolschritgautrieb von den z\ ei Motoren I uf
eine Blindw olle eine gün tige Beanspruchung der I tzter -n
erreicht. Die e Anordnung gestattet außerdem Motoren undTran 'formator nahe in der ~Iitte der Lokomotive zu v 1'-
einigen, wodurch das 'I'rägheitsmomont der Lokomotive im
wagrechten Sinn > möglichst klein wird***).
Bei den lektri ehen Lokomotiven sind die b iders -it
angeordneten Triebwerkteile wie h iden Dumpflokomotiven
nicht nur durch die 'l'ricbach: sn, sondern auch durch di Jlotor-
weil n und Blindwellen gekuppelt. Das Tri bwerk wird b ider el sktri h n Lokomotive vi I starrer !LI· bei der Dampf-lokomotive und verlunzt demgemäß eine größer Priiz] ionin d r W rkstättenarbeit.
Die Motoren w rden im Rahm n der Lokomotiv , bezw. im
Rahmen .der Dreh restolle fest gelagert. Die h rtrauun derArbeit von den Jlotorcn auf die Triebräder pdolgt durch au -geglichene Kurbelgetriebe direkt oder mittels Zwischenschaltunu
eine ' gleiehfalls fest gelagerten Zahnradgctriches.
Ob da Kurbelgetri .be mit Kuppel rahmen, wie IlI'i denLokomotiven d I' italienischen Staatsbahnen, bei den, 'illlplon-lokomotiven und bei den Lokomotiven von Hrown, Boveri l' ('0.fiir die Wie outalbahn und die Iranzösischc Südbahn. oder der
ntrieh auf die Achsen mittels 'I'riehstanzon und Blind\ die
vorteilhafter i t, muß die Erfahl'Ung zeigen. Jedenfalls hat dieletztere Antriebart den Vorzug, daß .es möglich ist. d n Motorhöher zu leeren und ihn bequem zugänglich zu machen. \\II·h hat I
man dabei eine grüß re Fr iheit bei d 'I' Aufstellung d I' Jlotoren.
Was den Zahnrudbetri zb anbelangt, sei bemerkt, daß
'ich hierbei für langsam laufende Lokomotiven, also Uiitl'rzng-lokemotiven auf c: sbirastre .ken , uiim tigere (:c\ ichtver-hältni . , ergeben"). Die Gewichtel purnis gl'eren die \ nordnuna
mit direktem Antrieb kann bis zu 20% betrugen.
Man sollte daher auf den Zalmradant.rieb lx-i elektrischenLokomotiven nicht für alle Fiille verzichten.
Hinsichtlich der Au Hihrbarkeit von Zahnradgetriebenfür große Leistungen bestehen heute jn auch kein' Schwieri r .keiten mehr. Kommen doch im chiflmaschinenbau b 'reitZahnradg 'tri ibe bis (j000 P. vor* ··).
Der Einzelnantrieb der Trieba .hs sn vermittels Zahnrad-
cctricbes. nach dem Vorbild der ~Iotorwn"en, erscheint bei
elektrischen Lokomotiven für größerc Leistune sn aus meh 1'-fachen Gründen j 'doch nicht zw ckmäßig.
Die vertikale Anordnunu d I' 'I'riebstungcn z wisch inMotor- und Blindwelle rfordert ein' s eh I' kriiftige Dirnen-
sionierung der Blindwelle. ihrer Kurbeln und Lager, da beiVersetzung der Kurb 'In bcidcrseits d 'I' Lokomotive um .!JOlldie Blindwelle und ihr Kurbelu bei jed 'I' mdr shung vi -rmaldie zanze Leistune des Motors von einer Lokemotivseit ufdie andere eite iibertrauen mü ien. Günsti 'er w rden dieVerhältni se bei schräg anacordneten 'l'riebstangcn zwisc h n~lotor- und Blindwelle.
Bei der B .mes sunz der Zupfen und Trieb, t angen undbei der Fe. t etzung der prozentualen Abbrcm. ung wird aufdie Ma ' nwirkunu der Iotorläufer ontsprecl) .nd Wiek ioht
zu nehmen '111.
l nt r h t ilun 1(': B u m t ri li nprüfun ' .
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maschinen zur Heurbeitung von Holz. .IetaHen, Eben usw.;
~J. ;\Iüllcreima chineu. 'I. rkleiul'l'Un~- und ,·epllratiousma. chineu ;
10. ;\!a chinon für ch emi eh-t chnische Zwecke: a) für Brauereizwecke,
p troleum -, Spiritus-, tärk -, Säure -, Fettwaren- , Fn rbwaren-,
B:lchreien und ähnliche Betrieb e; h Textilmaschinen und c) lnnd -
und for twi rtschuftficbe )Ill .chinen; 11.: a) Schiffhau und !J) Schiff-
ma chineu. I:!. )111 .ehiuen für Berg- und Hüttenwesen; 13.• 'iih -
I.~la. chin u und 14 . Orgnni ation und Einrichtumr 11111 chineller Betriebe.
Ukonouiie, I' alk ulatiun. " 'hlltzuug und Versicherung derselben. ( In
die. I' (: ruppe ind alle unter Punkt 1 bis I:! genannten Saeh-
verständigen einzut r ~!'n und zu berufen, in-oferne Frag en diese r
allgemeinen Art im Rnhmcn ihrer LI' onderen fachlic hen Tätigkeit
auftreten . )
W ilh olm A u er i (' h I ( ' I; ~amu('1 B aue I' (:3\; Hudolf B e c k i-
( l O h) ; Albe r t lIelaui -;. lUn.I:! l; K ar l Bellak i- (lOh; G USl a ,'
11 0 I' a n i' (S}; Orto 11 I' J" S c h 1H g t (3; Augus t II lulI1 b e r g -i-
\ 10 1,) ; (l('org- B r n u d s t e tte r (a, 11 h; Artur lI u d a u (4, (ja , " l;
I rr. W nltor 'ourad (4); Lud \\ig-Czischp k (1, 2, 1.1 , fl,Ha, 7, M.
10 c, 11 h, I:!); Ed rn u nd (l e III u t h 10 L); L aurens D 0 Le k i'
:!, 4, fi n, 7, ti); Alois I) (I l n in s k i i- (10 a): H ein r ich J) r ii d i n g Ti'
(\I} a); H r-r mnnu E b b ö t 1:J, 11 h }; K s r l Eh n e I' (1 1 a. L); Erns t
Egg-or (,-l); Artur Eh r e n f I ( I, :!, 3, 4, ;>, Ga, h, 7, tI, 103 );
Fritz Ei l e r (7 ); H a ns Endl i- (); F riedrich F i s c h e r (i'J) j
Richard F reund (I,:!. lOa; Kar l Gelinek ( IO n); Paul
c: i .' b n I' -i- (c ; t:I'or~ (l 0 r b o I (:3); Eduard 0 e die k e (I, I :.! );
Albrecht v, Griilin~'f dUal: ::ii"l!mund G riiu~old t (lOs);
Antun /I n j (' k t ll:.! ); \\'allerIl e e kill 3 n n t (lOs): Kar l Il I' i III p e I
(li\;; W il holm Il e t m s k j (I.:!. :1,4, fiT 6a, b, 7,8, n, lOa, c, 12\ ;
l i ('u r~ l I e I' h t ;- ( l a ; J:jehllrd Il I' Z t (fl 7. • 10 a); J oh ann
11 i I' s v h 1111 ); .In 'f 11 Ö fu I' I' t ~I ); \\'ilhelm 11 0 1I i t c h r t
1I n, hJ; Johnnn 11 0]1 f 11; h, .~, 10 11 ); V ik tor 11 0 I' Wa t i t sc h
I. :!); (.1'0 lI u 5" I' I (I, :!. ~l. 4: Hermann l' e lJl m t (11.1): R ichard
Kcnedi (a, lOh; Edmund Klauber 1,:!,4.:I, (ja. L, ,lOb);
Ur. I' nrl I' 0 b e (rl ; Fritz K r 1I U ß I,:!); ,Iosef F re iberr
. KUl61'hera ( I, 2, lia, b, 7)' Franz Lauh k t (lOb; Gll~lav
Liutu I' 'f (1:1); AU~II t Wtter ". Löhr t ( '.9,10:1, ci; Ell~en
) Iunk (I,:!, :1, f>. (ib, i); Frauz l'awliczl'k i' ( I, :!,3,GII, h, I:!);
,lohllllU I' I' I (·1, ;'. i, I:!): Adolf PI a . c b k es t (13) ; Alois
Pop ich i I (10 a; /I la Ha Jl]l 0 ;1. I; a, i, I:!); Fried ricb
1 eitlill '01' (,' , I:!); I' ar! I icbler t (' ); J) r. Jo~ef H olh ·
m ii 1I I' (f> i, I:! ); ,'i., '1111111d , a 'h I t (1. ti a, b, 10 a); Hu dol f
" n I z I' (:.!. li lI, h, ); Uottfried ~ c b 11 uhr I t (10 b); .Iose f
:,('h,jllg'ut (:!, 7, I:!); Anion ;o;chrolllm ( li a, L); W euzel
, chu tor (, ') ; F runz 'chwarz ( lO b\ ; . 1 x 'obelso h n t I ~ l ) ;
U kar ~ (1 U 11 Ich n e I' -i' (!I, 10 a, I:! ); Upl. l ilg.• Iax ~ tos k ai (!l) ;
lI t' r lll311 n . I o.y I' 01' (lu b); LUlh lig mller " . :-; I 0 c k e r t ( I , :.!I;
Lndwi" ,'zt>poss. \ I , :!. fl, 6b, ); Yila lis TlIllne ri- (6 b, lOa) ;
,'ie17I1It71H1 \\' u ~ 11 e r 1 \1} n); l' ar l A. \\' e id i 11 go r (10 h); Adnlll
\\' ~ i ll h rger (6 11 , h, 10 ); l' ar l Z i t' g' [Ille I' (lOa); ;\Iar tiu
'/, i III III e I' 111 a u n t (I; a, ' . 10 a; Johann '/, oll er t (13); Pali I
'/, u C I' 111 :in u (li h, I; I' I I' '/, w i aue I' ' 1. 2 .
(;1'11111'1' I,r : lIer -hIlD- und HiittcI" ·C.!'II.
I. Bt'rghau: ll) Ei en t 'ill- ulld Erzberghnu, .\uO> I' itulI/:, : h) Kohlell-
',,'r~IJI1u, I"ok. ni uud I' ohl IIw1\ (,he. 2. Ei IIhiitt IIWO> 11: a) H ucb-
.. flll unll (l i ß I' iplI; b) W nlz\\ erk he t ri -I> : ') Haftinatioll. 3. ;\Ietall-
hiltt 11-. ;\Iüllz- und Le"i rw en.
Edurdlro dlckel:.!a,h)jAI . lider I un(la,h;Uu ta,'
C) t' 1w e i 11 (2 h, l'); Franz I' 0 I' C b ( I R, h : Ludwig J: 11 i n er I ll, 3):
Fd l'd ril'h H p i t li n g,' I' I 8, L, :! R, h c); Ihnt" n i I1 e l' 2 a. b. e);
,. Ir! .' t e g I'f I),.
B Ullt 11.rt hil i eh
U : rchlt tUI' und HOl h h U.
(1'111'110 Llr : M l'IIIn('n tn.
1.11 : 1. EI I'lIhahnhulI, :.!.
:1. ,' t l': ßt'lIhu
ZEIT,'C'lIHWr PE (i,TEII. I ',E.'IE1'1 1"P \PIHIT~"'TI' "F. fJ.'f.' .'r 1,1 inn
11 . chl llll d I' 1:"'klr'lzlt.t.
'!, f: glü hlicht;:I. z I} I 11-
(;rIlIIIHI I. rll : . :Il'kfrofl'ch lllk ,
I. EI ktriuche Kraftwerk ; :!. Elektri ehe.\1 chin n, Tran form tor n
und Zubehör; 3. :'trolllverteilung" 0111 chließtich zubeh üri I' "'pp rat
und Leitun materi I, In tallationen: .1 EI ktrisch BAI uchtuug ;
;). 10:1 ktri ehe Traktion: Anw n,luul! a) ruf lIahn n, h uf,' Ib t,
iahrer (Elektromobile) und c aut .' 'hift·o; (i. Elektri ehe Kr t üh I'
t, 'ung; 7. Elektrische Einrichlllu~en für Ei ' nh 1111 ich rllnl( lind
.'1 rn lwesen ; . a ) ElektrilSehu .\1 ,ß· und I' outroll ppnrnt«; h) EI'ktr
m-drzini ehe Apparate: !I. a) .'chwach tromtechnik (I f'lf'phon, 1 I _
graph); b) draht los» Telel!rllphie; 10. Elpktroch mic i h Urupp
L. -I 2U).
Frauz 11 a e h (1); f.,il'l!lIIuud Ball e I' 'l' (!I n ); Ilr. Fritz Ih- e I' j_
(4, I; ,; Pr. Walter ('0 n rn d (1, I;; l Jr. .'i l!nlllnU 1I e fr i f' -;- ( I, li/:
I' uu l Li i t t n , (I, 3, ö a, h unrl ")i Friodrich 1I I' .1111' (1,"2, ;1, li);
Huhert Edler (7, tla); Ernst Eggf'r (:!, flll und 1', (i, 7); Ull"
Io:hrcnfes( t (3 speziell Ills t a lla t ionl'n , 4, li, !Ill); (;(\ur' Froy-
herger t (:llSpezi 11 Ins t a lla t ionen , 4,1;); Artu r Für ((:1, I, (i);
(;eor!! (; 0 e b e l (Fl b); ,\ U/-(lIst U I' a u (4, Ö a}; FriNlri"h «: I' 0 B -I-
(:l, 4, 510 lind c, li, Ö n, !) 1\); Edllllln d 11 ir 8 c h -i- (:I 8p zioll tur In
stalluti"nen, !) ll); Kurt " 0 c h 0 n e '/-( (1,"2, 3, 4, ;) a lind ",li):
Ur. ArLUI' 11 I' US c h k 11 (.i I , b und c}; J uee f ,J II I' ~ let (:l I'f>zit 11
für In tallationell)i Wehuni .J ire t 1. (:!); J' 1'1.10 I' d n n t (:. und b};
111'.. Iax ,I Li 11 i ~ (fl n, 7, !I a); l'i"hßrd " a n n (:I, li): I.dmllnd
K l a u h er ( I,:!, 3, 4, r,u, h lind c, (i, 7, 'lI): Rich rd K nur
;\ nu I' für I.ci tu n~" 1Il tvrial}; \o'ril1dridl K iJ n i {l (:I I' zidl [ur
l nst [lationen, 4, Ii, !'lI); Artur r 01 b IIn 'j- (:I I'l1zi..11 für In
stallatiouen, 4); Viktor r r o u i k t (:I pezi I1 für In t llntiun n};
Artur Li n 11 111 ~ I' (~j a); Knrl .\1 a c h a 1 i- (!I I; I'ob I'
.\10 e 8 s e n t (3 speziell für 111 tallationen , !I ): .Iohann I' e I' I
(1.:1,4, 'j)j .\Ia.imilian Pf ffer (li); 1\1\1'1 Pi . h e l m I'
(I,:!, ;)ll, bund c, G, u}; .\ Iorilz Pntoehllr (_I); 111' \ 1
f{ I' i t h u f f I' ( I,:!, :\, I, fl a, I, und 1', ,!) und hli Fri"<!ri"b
I{ 0 B (I, 2, 3, 6): Dr. .10. pf J: 0 t h m ii I I l' I' (I,;, hund e
fi,,' ); Kar! ,'atori ( I); lI e r m an n .'ch cht t (:\ p zi 11 fllr
In Ililulionen)j Eduurd " e h f\ ich I (I, fJ ); I'ri drll'h , eh i 11 I' t
(I); r 1'1 ,'c h Io n k (I, 2, :\, 4, .-, hund e. a); I'uul 'h IIlI d .;_
("2, iJ): .10 ef " c h ö n g 11 ( (.l, I): Viktor .. (' h I' 0 lJl m t (iJ Jl zi 11
für In lall tionen); I. UI!l i/-( " c h u Im ei 8 I t I' i- (:I I'Pli,.1I fur
I " lallationen, h,!) a); fI inril'h " i I h , I' li n g- t I!j 1); K 1'1 I.ud~ il(
T h a 1 -j- (:!. 3, 4, ;, b, n)i If'x nd,'r W ein bel' g I' t (:I Jl z, 11
für 111 lallati"nlln, !I a)j Jo'ri ddeh W u u der e I' (I, :1, 4, fi).
l:rulille 1,\'111: FlIhnlidul' uud Krllrtfnhrz('11 1'.
1. Fllh rrnde rzeug'u ug und F ah rrnd h a ndol und 2. I· raftf h rz, 11 rilldu
.'amuel B II 11 e I' (:!)j Otto B fI Y chi ag' t (I, :!)i rlur [{iUf>r
v. B o s c h ll U (:!); J u lius Cu rjelt (I,:!)j L lld wil( ( ' z i eh k (:!),
A rtu r Eh l'o nfOSI (:!); (;eol'l~ ltollhel (2): noo... fI rh I I
(1): Hohe r t M i Ic h t (:!); I,' m uz (l u i den u s (:.!); Is ie 01' . I i I'.h T
(:!); I(oh er l iO I'cku t (2); Adolf i:'iteinkelluort ( 1, :!); K 1'1
I. lIdl ig T ha i Ti' (2).
Orlll'lle 1.1 . ": (h ' undhelt (('chnlk.
I. Il e izu ugs - 1111(1 L üf tll ngs an la g-e u ; 2. T rock e na n lll{lf'n , K ü h l , \ hd lInpf
Ko nde n at ion~-, I> inft·klions-, ,'1 rili811tiolls- UIIfI t IIh h \11 ullg
aul gl'lI; a. Entw' s rung - lind I" anuli tion anlll '''11, 11, I,iti 'unI( d.,r
Fä k liell und AI.wä 1' : I . W a rvor orgull/-( anl g 'n, Brunn n,
\r erfu u nl-(en und \Va s"rleitung'l'n, ußerhalh ul'r 11 u r'
o. 'Va rt E' itll ug en illn rhalh dl,r 11 u 'I'.
Fri d ril'h II r a i k oll' i ch ( ); \ ' i1he llJl Brtil'kn I' (I,:.!,!'.)'
,rtur Eh ren fo t ( I, :!): I{obl'r t ~'i ch I' (:I; "dulf ~ ri t1r, 'b
(-I); (Ju tuv (lelll ( I, :!, ;»); I',d ua r d (;I'odiek, (1); "n
11 hle t ( I, ;,); Kal' I Il e i III p I (:!): Hh·h rd II f' r z 1 2,; 1 110 111
lI o f o r (.I)j W ilhe llll I ut l'ha (I)· .10 tfLe I'h~ (ltZ II,:!,.
Ferdin:lnd .\, a I' c haI' I i- (I, ~); l :d ll,1rI1 .\11 t . I' (:!); bllg n \1 u n
(:!): "rtur Oelll'lli n ( I)i ~l'I\n1. 1' lI w l i " z e k j- (I)' \IImt
(' u t. c haI' (4): Holn Hp" ° ( I): L u rlw il-( I{ 0 t h (:1): I' 'Illund
.'1\1'11. el t (I, :!): Alois ,'('h u iU"r (;»): 1'II0id ,'ttlll'r
( I, :!, fl)i Ale.lindor ,'wotz (I): W illll,llII \ ' o i l C;»; h nl
\ \' lJj m 0 111 (I); WcllIlrfl W i tl f' k .:- ( I, :!); I\ o n ra cl Z 11 (,l),
(1'lIlllle L. ': HS"'IIChfllllg \VI' ,I,n mit
I. f:a. werke lin d Gn.hIli 'htu ng81U1 ll1gon;
h Itllll·htuug.
Jos..f Au z h ö c k ( I, 2): W ilhl.11II " u fr ich I (:1); Ettor
,"'ondl' r l (I, :I); I':dua nl (; nt. dicke ( I, B); \ illllllll (; urlitz I'
(I, 2, :I); fl lIlIS ( ; i1 n t n o I' -r (2): 1·.ln i l F rollu 'rr v .1 d" 1" (1,:
.\Ioril z P u t s e h ll I' (:!): K al' I J( i t 111 (\ r i- (I); lI u '0 ,'( I' I' h
I, :!).
llHI ZI'.IT.'CHI n Ill'.. ), TFI H. L'(.E.'IEl'I{· I TI) ,\Hl'HITEKTE.'·'·EHEL'E.' ,-I'. 4U
pannungen" ein, welche in der He~el aus einer kleineren als der
ma .irnalen (!uerkrllft ulld:lll meist ziemlich ~roßen l luft länuen
( I his ~ 7/1 und mehr) nach der alten ~Iethodc zu berechnen sind.
W e nn man h denkt, wie unC!l"il'1J1näßi~ sich die llnft pannungen selbst
in verhiiltnismilßi kurzen EinhettulIg-,;längen verteilen, und daß bei
~rüßer r I~ i n ), tl tt u n~ die Krnft übcrtra rung nur mehr in den der I~.raft­
l.intriUst(1lle zun:ich t gelegf'nen Teil n ertohrt, /{elangt 1JJ8n zur eber-
zeugunjr, d n B .1 i 8 " Her e c h nun t: s met h 0 dei n d e n
m tl ist e 11 F ii I 1 l' 11 d e r Wir k I i I' h k I' i t n ich t s ehr 11 n h e
k o m III o n I ' i r d. (legeu die alte ,-or chrifr orhält der Kon trukteur
jetzt iu d, r 1'''gl'l nicht imuior j größer Freiheit und ~.~ werden sich
nunm hr weniw'r usukömtnlichkeiten hinsichtlich der Uberschr ituug
der Haft pannunm-n ergebeu. Di Berechuungsmethoda dürf t e aller-
diug,; knum zutreffender, dag /{en aber - und da-spielt in der
Praxis auch ein Hnllo - umständlicher gl.worden sein. E ist zu
wünschen, daß unsere Behörden diesen meist r in tormalen • 'achwei
d r Ha ftspan nungou nicht zu häutig verlanzen. Mit zahl reichen Fach-
louton bin ich der Meiuung, daß in den meisten Fällen, vielleic ht
sn~ar immer, d r Xuchwois rechnerisch begr -nzt er l Ia ft spa nuungcn
kein brauebbares Mittel Iür die Beurteilung der :'iehe rhci t ..ines
Eisonhetonträuers dar teilt und daher wshr cheinl ich ganz zweck-
10s i I. 0 ~ 1'1'0/. Dr. I no, H. • 'al igel'
Eisenbahnwesen.
ni e trnn snudi ul ehe t:i oubnh n , Am :?:l. :'Ilai .l!111l wurde de r
letzte Teil- der 11 hnvcrbiudung zwi clien Valparaiso (Chile) und
Bu nos Aire (A rgentinicn. di« :?:,Il km lange. transnndinisehe lIahn
dem V rk hr üherrreben. Pie Reise zwischen diesen zwei Städten,
d 'n n Entf ruung' 11:;(; km heträgt , nimmt auf dem \\' a ' erwege d urch
di.l ~l lIg lhneustraße zehn Taue in An pruch, Diese Reisednu er wird durch
die ne ue Hahn ve rh ind ung auf nur ZII' i Tage /{pkiirzt.' (Siehe ,.Ztsch rft·,
v. I!JJ(l, ~e i t , ia:? ) Dill t ransandinische Bahn vurde irrfolge des fnlsigen l'or-
rain e llllllllspnrig ( I m) nuscetührt. während di svhon frii~ r \'olleu~etell
Teil l reck n Huou Aire" -:'IlelldnzR, 104' km lang, .011'10 Valparuiso
Ln udos, I:I~ km lang, eine • purweite von I'GiG I11 he: itzen.
I 'i. er te bereit lance im B triphe h tindlich.. Teil trecke durehzieht
VOIII Atlant] chen Uze n bi zu den Audeu die unendlich fruchtbare
lind dem Vh·h uniiber.ebhare Weid('plätze hi tende Ti.efebel~e(Pllmpas :
In '\ Iondozll, \10 der Betrieb frilher endet, ('rr Icht die Buhu bel
in r Lä ng " II('u l \1i kinn/! von 104 km di - :'Ile reshöhe vou. i:?O m.
lI ipr he,r illut dip U('II llahu lIlit G bir.!.rRlllpeu, die fiir gernl~chl.·u
Bel rieb ;iugpriehtN wllrdl'u. Die HRlIlp" . leigt auf der lIrgpntillische!1
:,('ilo nllr rnllßig IW' darre" nil der chilenisehe T iI-hesollders öteJl
und \"l'rl:lufl fllst '~IU1Z al' Znburlld,trecke, Die beide~1 ~ {a lll pe"n be -
sitzl'n ;}:! Tun nels neh I einer lTnUleu~p von kostsplehgen I\. U U e t -
hautlJlI. .. hel' don ~chl'itcl der Audeu verläuft die G reuze z\ bl·.hen
den bl'iden ,'tnaleu. ,\litt Is eiue '::;cheitflltuunel ,on :1030 In L:inge
in in r 1I,j}lfJ on :I:?OO In 11'1\1"11 n dip Anden dllreh'luert. ))"r Tnnnel
hit beidt rseit. (il'fi\lIo von 2. bl'zl\. i'i)O 00' Die Arlh,i,ioustre"ke b~.
itzt "inp ~I I. iUlalstei~ung 'Oll :?;l", hei Nm;" WO m, ~I"librend dIe
Z Imn dbtreek ~l,f lIe hi ,/10 00 b i Nm n ~llll m aufwCl t.
An den beiden Endpunkt n J.'r trau alldini chen Bahn i,t ~in
I Ul t ig u d r R is nden und "in lT Ulladel~ der G i!t r, ~l~twon,lrg.
I leI' B t rieb der Teil tr e en rf"hrte 11I~her Ullt ;)6-,1, hezw.
\f i'fl t . el lI ,,1'1 n L okollw tin ' n. I IIrennllll t rial wurde nur lIolz
v 1"11 '·l lllot. Di lIet r il·b . r~ Imi. e waren hi' zur 11 rst lIun~ de , . I'r-
b ind un g l ilckPR sl'hr lIn~ün li~('.
() pr B.\Il der ltlln,alltiini dll'n Bahn litt unI< r I!roßl'n ~ehwil'ril!­
k"ilen, dn <I1'r g ".IIUlI Trllu port der Baulll t.·rialil'lI. L ebens lIlit ll· l,
IIr l'Un Ul atorillli. n u 11'. nUI' auf '\Iallli" rl'n dllrehg-"flihrl W nh'n konIlI< ,
für Wl kh,- eröt :'auUlpflld im t('il ten Terr:lIn h~rgest('l1t wl'r~i('n
lIlußtt'n. Arg-l'nlini(,11 ver'l'rkh i.·h vom lI11hnhllu '111 h' ,·hl"I\I.I:C:1o
111'. It'd IUIl" 1\I'it. r fluehthan r )<" 'h n 0 lie d i 1I.-IJIlng d ( ; u tpr-
u lau eh;s mit ('hil •. Di Ih ' r t 1I1111g'd ..r n('lIen B hn hat die Y, r·
hillllllng" ('hilI' mit.h n purop i ehen 11M n., ehr \" rh ·prl. Freili~h
I t zu IJI'd, nkpn dßß dlt, hüeh t un!!ün tlgl' .\nIRg-e der Bahn d ...
I. i tungst hi rk, i't ,CI I"i,. di 11 tri k ,,-I n unl!iit~ tig- be in~rlichtil!pn
1 in!. I 'a \\' (' 1-( der. 1 R l'ng-i11er, \\ ip erz und. ~all'eter: WIrd 1.lureh
dln Ihhnhau nur wl'ni.. llerll'rt \\ rd ..n, Illngeg n Ist p Il~hpr,
d ß i d, n 'I'rlln"pIlrt ~I ert\·.)IIl'r Witpr iehpr an ich reiß n ~vil"d .
..A n ·hi für Ei l·nh'lllIl\\p'ln", 11 ft 2) LI.',<.
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Fachgruppe nberichte.
Fachqruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure.
Her ir-hI iilll'r dl o \'''I':allllllllllll:' \'UIII 11. 1o',, 1I1'1I1l1' 1911.
Dill' \' 0 1' it zende, Dpl, Ing. \ V a I t" r, 1", 'rußt fit z ihlr "'h \, I'
.auuuelten und teilt mit, daß in dor 11 eh t en 1 , lC h~ I'lI P I " nv- n 11111111
die .'euwahl de ,\ 11 chu II vorzun..hun-u ein \\ ird
H iera u f e r~rt,jft t: a U ~!l t 1;':II IZ I' 011 t k t1t \\ 01' 111 d m
an:.:ekiillcligtell Vortrage : ,.t''', r ( I u L I' I' g 11 I i ( I' 11 11 r t 11 d I'
(. gen war t 11 11 d Z 11 k u n f I".
Die von der V"rslIllIlIIlulIg mit lehhaftem Bt'lfall m(,! uouun r 11
AII~tiihrungl'lI des r or lrup; Ill l p li ind hNl'it in. r.:!7 d"r Z ir ..hr I
vollinhnltlich verütr.'ntlicht \\ ordr-n,
De r r o raitzeud chließt di \ ' l'r auunlurur mit dr-ru \\ 1111 h,
die ausführl ic he n Milt llillln:.:t' l1 d 'S Vortrng't'lIclllll 1110 "'li mit ltilf·k cht
auf ihre g roße wirt schnft tiche B..dt'lItllllg all~ '1I1l'Ili \Iwrk -nnun 11111
V rwirklichun« finden .
fur
r 111 lt n
11 '
I1 r u
r I h I' 1/1
Fachgruppe für Verwaltung - und
I " I' d 11
(Bm(" 11
IIl1d Ir n
1>., 1' vhrif'urlhr I'
111'.1. I),. Fra • ( I"
Der Vorsitzende :
Ul' l . I I1'J. i .. -t W" l/ ' "
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Der Schriftführer:
Dr. Pnkomy
krlifte, von der U nzulänglichk ei t der ~Iittel, mit welchen die 'I'ech-
ni sch en H och schulen arbeit en und emp fiehlt behufs Erlangung aller
der notwendigen Anderungen ein einheitlich es Vorgehen der Professoren
und der Männer der Praxis.
.. In d er Besprechung der Vorschläge zur Änderung der heutigen
Ube latä nde heht der Vortragende insbe onder e hervor, daß 6S not-
wendig wäre, die vielen Konstruktionsübungen zu reduzieren, die Zahl
der Professoren und ihrer Hilfskräfte zu vermehren und auch die
Geldmittel fiir die T echnischen H ochschulen in grö ßerem Umfange
zur Vorfügung zu s te lle n. E wäre zu vermeiden, neue Hochschulen zu
gründen , vielmehr soll te n vernünftigerweise die alten be stehenden
H ochschulen vollkommener ausgestaltet werden.
An der daranschließenden Diskussion beteiligen sich mehrere
Herren.
Kommerzialrat R a i n e I' bringt Erinnerungen au s seiner Studien-
zeit vor, be spricht die heutigen Mißstände und verlangt die Möglich-
keit einer besseren Ausnutzun g des tudienjahres,
Ingenieur Z im lU e I' man n verweist auf die Schul verhältniese
in Frankreich,
Patentanwalt Ing. Mon a t h besprich t die nachahmenswerten
Verh ältnisse an den chulen iu Deu ts chland, welche in der Volks-
wirtschaft gut Früchte tragen , verweist darauf, daß in Deutschland
der Student vornehmlich an der P ersönlichkeit des Lehrers le rnt und
gibt di e Anregung, daß der In genieur- und Architekten- Verein schon
zu Beginn des nächsten Studienjahres einen Aufruf an die Hörer der
Technisch en Hochschule er lassen möge, in welchem er dieselben auf
die Notwendigkeit aufmerksam ma cht, volks- uud Terwaltungs-
wirtschaftliche Fü ch er zu inskribier en und zu hören.
Professor Dr. ' a I i g e r bekennt, daß di e vorgebrachten Vor-
w ürfe voll ständig be gr ünd et sei en und er erk lä rt, daß nach seiner
Erfahrung der praktische \Vert der Theorie von den 'tudierenden
viellach mißver standen werde und in der Praxis zu Auswüchsen aus-
nrte. Auch betont er, daß die jung e technische \Vissenschaft sich zu
ra sch entwick elt habe und noch zu wenig Beziehungen mit der An-
wendung zeig e. \\reite rs verlangt er ein o gröBere pezialisierung der
Fll cher und eine gröBere Berücksichtigung der sozial-ökonomischen
Wissenschnftell. Obzwar die pezialisierung kein Ideal darstelle, so
wird die Teilung do ch wegen des zu groBen tol1'es notwendig. Er
sag t au ch , daß maßg bend en Orts das richtige Verständnis für die
T echnisch en Hochschulen fehle und daß die Juristen nicht imstande
sei n, unsere t ehnis chen \Vünsche zu vertreten und einzusehen .
1I0irat v. K I' af t erklärt die yon Professor Dr. S a I i ge r
vorgtlbrachte Anregung für ein e größere Spezialisierung für gut, de~­
gl eichen au ch die vorg ebrachte Anregung für einen Aufruf an dIe
l:itud entenschaft, sngt aber, daß nach seiner Meinung der W ider st;and
der T echniker gegen national-ök on omische \ Vissenschaft . Ul~üherwllld­
lich sei , deshalb müssen dies e Ge "'enstände priifungsplhchhg we rden.
Der Ingenieur al s der Gen oralstäbler der technischen A rbeit müsse
obe n das lernen und können was er im Leben braucht, ohne
Rücksicht darauf, wie er sich lies aneignet, weshalh eben .diejenig~n,
die die ser Aufgabe nicht ge wac hsen sind und das erforderhche GebIet
nicht bowältigen k önnen, nicht HochschiileI' werden sollen. Auch
würde für den Fall, al s di e Ingenieure im yolkswirtschaftli,chen ~nd
politischen L ben versagen würden, di e teilung der Techlllker ellle
no ca sch lechtere werden als sie heute ist.
Ober-Ingenieur K an n fiihrt die. Ent~äuschu.ng der jungen
Techniker wenn sie von der H ochschule 111 dIe PraxIs kommen, vor·
nelllnlich darauf zurück, daß si e an der Technik nichts über Fabriks,
kalkulation und Fabriksorganisation lernen.
Oher·Ingenieur :'Ia u t h n e I' bespricht im chlußwort nochmals
di o einzeln vorgehrachten Anregungen. . . ..
Professor R öt tin g e r dankt d n elllzelnen Teilnehmern fur
die iiberaus rege und vielseitige Teilnahme an der Diskussion und
sc h ließt die Ver sammluug na ch !l Ubr abends.
Dor Obmaunstell"ertreter :
J'ro/r,~8o r [11'1. Röflinger
Patentbericht.
Die vollständi gen Ö Irreichischen Patentschrifteu sind durch die. Buchhaudlun,g
Lehml\un " W cntz el , Wieu, I Kllrntnerstrnße 30, erhlUthch . Der Pre Is
eines Exemplare betrll~ K 1.
(Die erst Zahl bedeutet die Klas c, die zweite Zahl die Nummer des Patentes )
1.-4:;2:13 ,\ n l h <'n' it n ll l: sa ll la ~ f' liir För derkohle. Gu s t a ,-
Wln ndl'r I i c h , TI I' n n <I c is I ( B ö h III (\ n ). DM ~Iaterial wird
ZIIer· t "on dem l1I\haft l'nden taub du rch eine n Luftstrom ge·
rpini gt , dann auf n r m \Yege yon den Bergen und der Abfallkohl e
hpfreit und ilphlie ßliph auf , i ben ent wii sl'r l. 7.wockil Hegulicrung d er
Fall~ ~"hwi l\d i keit der ziekz k förmig über Treppen st ürzen~en und l]uer
"orn Lnft "~t rOIll dur"hsC'l zt cn /' oh l" s ind die 'I'rppp n gelpn lag ll.ng ordne t
und gt' lIll' in"arn in ih rl'r . 'pignng \'l'rste llhnr : unt erh alb der "oh le d er
:-'trolllw iiseh p zwisehcn d l'n ge 'e l\8l,it i. " priin derbl\l"l'n Au, lllßölTnnngen fiir
di e I\p!'l.(l' lIlul di p .\ hf,\lIko hlp Hind getrenntp Tri l'h tcr ,-or ge 'ehen , welclH'
di l' ~rlLt erialil'n gl', 'ondcrt nuf Flinll' ", 'orrich tnn 'en leiten: di c Entwiis8erung
d.' r rl'in ('n I" 011 11 · erfolgt llnf 11l'lwn- un d untereina nder llngebrac hte n,
h \\. glichc ll, clldlu 'Cl I "ichLiind ' m, ind l'\U da.~ jewcilig kleiner e K orn
U I' hriftfiihrer:
/ 7IJ) . ,moltl
**
*
. 1) I' Vortr /::oud childe r t unbefri d i rendo
. I. llung, di dorzeit die In geni eur im wir chafttichen und /::es ell-
,' h ftli 'h n L b u einn hrn n und I gt di rsa chen diese bedauer-
I~ch u Zu standes dar. Er tiud t d i lI auptu r s eh e d er ge dr Uckte n
• teilung d I' lu r ni oure in wirtsch aftlich I' B zi hu ng in d I' eiu-
r 'hrilnkten Sub] ktivi tät ders Ih n in b zu uf ih r Entsch eidung en
und Handlungen. /)1\ der In g ni eu r h i d I' nt ernehmung mei ten s
al ug is t au gestollt s i, will' ihm unmöglich, na ch fr e iem Er-
ine : s n in t ihn isch n An g I g nh e it on zu en scheide n.•' ur zu oft
werden dom proj klier end n T chuik I' ichtia Faktor n gehe im-
/.( hnlt n , \ od urc h er außers ta nd g tz t , rir d , e in te ihn isch ein-
w~IlUfr i L ö ung zu find en . Er wird zum Au ftr agn eh mer, ohne zu
11'1 en , wel ch Vor- und , 'achte il d m \\' orke und ihm au s se ine r
B tIltigung erwuch s n.
. Der Vortrug nde f ührt mehre t B ispiele a n, di z ~ig n , wel ch
uuh ellvoll e Wirkungon ans ine m t ch ni che n \Yerk einer nter-
nehmung , ja oft tl I' (J mth eit n eh n kö nne n, wenn dem
Ingenieur bei s iuen Entsch eidungen ni cht d i unei ngeschrlink te
: 'uhjektivitlit g wnhrt werde. ,.m b durIich te n se i dann aber
Inll~ I' di Ers .helnu ng , daß di on ntli ch ei t m it n d m Techniker
all em di e . ichuld an d 111 ~liBl ingeu d . W rk es zumißt.
Auf di e Verh ältnisse der im öff nt lich em r rwaltung di en ste
~ hend n Ingenie ur üb rgeh end, kon ta tier t der Vortragend e, dnß
<11 s n nur ei ne rein obj ktiv e und kein w g subjektive Tätigkeit
zng da ht i. Dadurch , duß d m Ing ni ur in d I' Verwaltun g keinerlei
E,~ltsch'Jidun gskr ft zngebil lig t wird, sch diet ic h der \'erwaltungs-
~orper selbs t, weil dadurch d ie \ ' rw altung un ök on omi eh und sc hwe r-
lälhg wird. W it ent fe rnt Zontr Ist lien kön nen unm öglich gewinn-
hrinl.( nd o, lok le Vorkommni sund Bedürfni e mit der not-
w ndiKen It n chheit wnhrn lnn en . Hier könnte der per önlic hen
Initiat iv de s Heniut n nur zum \\' ohl der Ge s mth eit ein gröBer er
Wirkung I' iB ein g rllumt w rden. Durch di Bußer ordeutl iche Be-
y.orUlundung des erwaltungst ' hnike r , ird des en Inter, e fiir die
(lkonolnik und zui tgemi ß ~Iud rlH1rhlllt un ' der Verwaltung lahm-
Irel' ·gt. • ' u r durch ine G lI'innsnl e iln hrn,~ An eine r ge toigerten
Hentllbilit It könnt der Ehrgeiz do betr tr nd en B mten wa~h rh alton
w rd on.
D r Vortra g nd BchlieBt se inen mit I bh ft m ß i fa lle auf-
g nOllllnenen Vortrag mit d m Wun sche, e m 'c s i 'h d i Erkenntnis
Ubernll Bnhn brechon , dnß die lIestr hung n do In '" nieur mit den en
der nt rn hmungen und ilb ' rh upt der G am thei t id nti ch so ien
und nur dur h ..intrlichtig c ~u Amm nw irk n da er hnt Ziol erreicht
lI'('rden könne.
. , Au den Vorlrag kniipft si ch ein Di u ion, woran sich
<11 Kollegen v. M I' k 1,11'. K I' a f t, I. u t i g un d P o il a c k beteili gen
lind worin dio ' 1 lIung der T echnik I' in deu Verwaltungsriiten
~I I' Aktiengo ell sch ften owi die 1{ form d 1I0ch chulunte r ric htes
In wir "c hnft licher Beziehnlw be "rochen ,,·urde.
Mit Danloswort n an den Vortra" nd n und an di e I i ku ss ions -
redn I' schließt dur Vor~itzeude di Ver mmlun
Der Obm nn :
JII,,,,,/,11 rr
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mit d m W r auf das näch ste ,' iebba.nll g 'h, -h und dl zurück-
bleib nd rröß er e Korn von dem b tr effend en BI nde 11. J.('l n g'n -in l
flir
ri-hum y
hickunI!I.-4:t2SG !'irhit'nf'JI~tuß.nrhiJldllll!:. O I0 fH e I~ i ng,
• :a n d h e m, ( c h w e de n) ,
Die •geraden lind durch-
geh onds glei ch starken
Stahlst ngen 3 liegen mit
ihrem Mittelteil gegen llnche
't iit zen 6, bez v, 7 an.welche
al Zwi. chen rücke zwischen
den 'tangen und d en
I. chen freiliel,l'On od-r ein
(;anz mit letzten-n bilden ,
24. - 4:;:I !H •'l'Iwrnstf'ill.l ()I'. Hla \I
Will I i c (' n U s , 1 h a r n d t b (' i
11 r e rl « n . In ,[.1' \ \'andun' Ind
radiale Durchbrcchun reu aulo(l-.
br/l('ht. ,lil' 0 gruß und zahln ich lind
.. tief am •"'hurnslein eh. f t lu-rnh-
rvichon. daß di .. E · l'1lJ.:l\.!'U in l'I'l}f'h
[ieh em )[aß" mit Luft 't mi «ln \\'\'.d.'n
und pit lieh /l 1I den f)url'hh rl'('hlll1l(ln
au treten I I I' , '('horn, t ein k nn us
nll'hn'l'en konzenr ri. clu -n ( :il tcr-
chäftr-n zu nmllll'nl! l'. I t1,1 SPill ,
11 daß die St ahl tanaen in ih rer
ranzen Liinge glei<,hmil ßi~ I"
hilrt<'t werden künn n und eiru
\I irksam« FlIdcrung beh ltr-n,
I!I. I:;'~" "urrirh tllll '
'. ;, zur " t'rh iltIllU: d,'r . r hif'lIf·JI .
\I IIIlflt'r11 11 " • .\ I h .. I' t .\ [.1 I h I I,
.\ a r- h e n . Ein den hienonfuß b..id..l'. -it IIIn~r -ifcn -Ir-r Bii ·1 (I Ir '1
r-in Druck:tiiek b, welche. bei einer Yl'rs('hil'\lllllg 1/,.1' , " 'hi" n' , \Cl n eli.
Sch olle einer" it. unter den Sehil'Iwnfllß, ndercr «it ' ('gl'lI di ' .' -hwellr
gcdl'iickt wird und dndurcl: dl'n Druck d Biig('ls auf dr-n .' 'h i"Ill'n fllß
\ '('1" tärkt . Biigtll und Schi ru-nfuß MimT, «ha rn ir- n rtil! mit ..in In'[, 'r
bundon , d 'l Dru ck st ück kann nls ..in - or!..1' z\\" 'inI'JIlig..r Hp\" I
~·hil "l f"'t «-in.
24. -4 :i4~:1 ,·," h. Iliili :;:t, fit'. rhlekuull: '
ßrrirhhlß" für ""I11II(kf'~"I'I, )[ Il.
(; l' h I" P, [) ii s e I d 0 I" f . R n t h. Ein
rlur ch di .. )ll'ng .. d,' . lIS dr-m Dam pf-
k · I cntnomlnl'JII'Il 1)/lII1"f.., ent 1'1'1"
..hend hin und lu-r J.:l' ...hol"'l ...r 1- 0 11.1'11
(Ta uchko lb ' 11 K) wirkt in sein r- r B,.
wegl.lug derart auf di r- \ on dem An.
t rieb motor unnLhällgig Rcguliervor-
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Vereins-Angelegenheiten.
Die Eröffnung der Klubräume im Vereinshause.
amsku) den 21. Oktober / 911.
Al s gusllllsc hnftliches Ereign is von Hang und Bedeutung voll-
zog s ich die Eröffnun g der neu en Klubräum e. Ein Festbaukett ver-
einte eine illustre Ge. ellschaft , de ren T eiln ehmer im folgend en .an-
gefii~rt seien : Dr . Ing. Hobert Ad.am, 100'. Wilhelm Aufriebt, lug.
,\Iartln Balban, Ober-Banrat Ludwig Baumann. Bau -Oberkommissär
Eduard Hazika, Zivil -In geni eur Karl Bechmann, Baurat \Yenzel
Bennosch , Baurat Karl s , Bertele , Ing. Ludwig Bird, Baurat Eduard
Bod en seher, K ommissär OUo Böhm, Ing, Paul R. v. Boschan, Ing.
Fri ed rich Braikowicb . Arch , Perer Puul Branz Ing. Benno
Brausewetter, In g. Viktor Brausewetter, Architekt Frita Bret-
sehneid er. Baurat Rudolf Br euer, Professor Ludwig Czischek
Baurat .Iosef Drahokoupil, In g, Pranz Drahowzal, Ober-Baurat
Eduard En9".eJmann, Profe 501' Dr.• lax Fabiani, Ing, Alfred Falter
Insp ektor Oskar Fa sal , 1ng. Ettore F ender] , :\linisterialrat Hug~
Franz, R. ·A . lndu trieller Max Friedmann, Hofrat Dr, Gattnar
Insp ektor Moritz Ge-bel , Ober-Baurat Karl Goebl , Direktor Eduard
Go edicke, Ober-Baurat Heinrich Goldemund, Ober-Baurat Emil
Gro hmann, H.-!. Obe r-Baura t Otto Günther , Ober-Baurat Professor
Rudolf Halter, Ober-Inspektor Emil Hauff, R.-A. Ober-Ingenieur
Rudolf Hcine, Ober-Baurat Hermann Helmer, Ministerialrat Artur
Herbst, Hofrat Karl Hochenegg , Techn. Hat Viktor Hölbling,
Regierungsrat Karl Holler , Bau-Direktor Themas Hofer, Arch. Paul
Hoppe , Oberst Pranz Hoppner, Direktor Dr. Arnold Karplus, Bergrat
Frnnz Kie linger, Professor J osef Klaudy , :\Iinistorialrat Dr, Arnold
Krasny, Haurat Franz Freih. v, Krauss, In sp ektor Fritz Kraus, Ober-
Ingenieur August Kroitzsch , Hofrat Richard Kuhn, Ober-Baurat Otto
Kunze, ek tionsche f Dpl. Ing. Ernst Lsuda, Bau·Oberkommissllr Karl
:\Iarinig , Bau-Oberkommisslir Otto :\Iauthner , Baurat Dpl. lng. Heinrich
Mayer, Direktor L eop old Mayer, Regierungsrat Dr, Richard :\1ayer,
Prof ssor Dpt. Arch . Knrl :\Iayreder, Ban -Oberkommissär Eduard
:\Ierlieck, Baurat Franz :\Ii,ka, Hofrat J ohann Ml'l\sick, Hofrat Artur
Oelwoin, Ober-Baurnt .Iohann Pachnik, Baurat Dr. Martin Paul, Ober-
Inspektor Karl P etrich, Hofrat Dpl. Ing. Ludwig Petschacher, Hofrat
Frunz P oech, Profe 01' Vinzenz P ollack , Baurat Ignaz Pollak, Vereins-
s kretilr Freih. v. P opp , Baurat Dr. Fritz Po stuvanschitz, :\Ia chineu-
Oberkommissär Ernst Preißmann, Hofrat Dr . Richard P fibram, Ober
Ingonieur F rdinand Raku chan, In g. Karl Hauer, Direktor Sigmund
Hecsei , Professor Dr. Roh. H. v. Reckenschuß. Ober-Baurat Hudolf
Reich, Ober-Ingenieur Sigmund Reisner, Ober-Ingenieur Fritz Heißig,
lng, Knrl Richter , Profess or J osef Höttinger, Ing. Ludwig Rott,
Professor Dr , Hudolf aliger, . Iaj or Anten chindler, Areh. Erich
chlimp, Ober-Baurat Otto Y. chne lle r, Arch..Friedrich chön, Ing.
Franz ,.chö nbru nner, Genel'al-Direktor Dr. Friedrich cbuster, Baurat
Vikl or chwenltner, Arch . Ferdinand 'e if, :\lini terialrat Ricbard
::;iedek, Bau-Oberkommissär Kal'I ~öll ner, Ober-Kommissär Dr. }<'ritz
toin er , Ober·Kommissär Bermann teyrer, Zivil,Ingenieur !\lax
Tejessy, Arch. ~iegfr ied Theiß, H ofrat i1ve tel' Tomssa, Baurat
L opold 1'rnka, Baurat \Vilhelm Voit, Ing. !\lax Wahlberg, Bau,
rat Edmund \Vehren fennig, lng. Eduard \Veidmanu, Ing. Adam
Weinberg 1', In O'. Emil Weinb rger, Bau·Oberkommissär J . WeidleI',
In O'. Hans Wenig, Ing. Friedrich Will fort, Baurat l\l. Willfort,
Baurat F. Wintersberger, Ober.Ingenieur Leopold \ Volf, Ober-
In pektor Alex. Zeidler, Direktor Konrad Zelle, Ing, Priedrich
W. Zieritz, Arch. Adolf ZweHna.
Dit' Fn'il' Teehnik l'J'\'l'reini!,!un~ im .\bgl-oninell'n l lll u ~e Will' dureh
di (' Hei('h~l'Ilt .n."~I -onhH'l pn Ohprh a nl'Rt Ollo n ü n t h c 1', '\[11. ' Fr i e d·
m n n n und OLcr -ln ,pnie ur Hud olf H e i n e n -rtr<'ten . 1>l'r Z\\,('igvl-rein
l'i1sl'n halt, si('h mit l'illl'r tl-Iegrnphi-ehl'n Begriißung l'ingl'· te llt, der
ZWI'ign'rl'in Oder furl·O tmu-\\' itkowi tz halt l'inl'n (;enl'I'l1Jdirekt{)r
J) r. Fri l'drieh .' I' h u .• t I I' enl -ndet.
WiLhrl'nd d l' a n imil'rten F,' 'Ima hle l'rgriff dei' Ohmann dl's
Kluhriiumpnn:"cllll :Sl S I'mfc SOl' K lud v dn s .\ Vor l , um die er-
:(' hil'f)(' Ill' n n iisl e 7.11 hl'~rüßl'n . Er lll't onte die' gr oß e Bedeutung d er Klub,
idll" di!' nicht nnr dns gl'sl'lliJ.(e Leb l'n im " erein, SOlidem in hohem .\[aßI'
nu('h d ru Ht:\Ilde lll'wuUI ' in zu fiirdc m ho1)('. Der " creinsvorslehl'l'
Ob er -Bnuml G ii n t h I' I' übl' rn hm .odn nn di o Hiiume in d en Besitz
des \ ' ,' rl'üw. nnd fiihrt e folgend". IlU~: .. Ich danke dCIIl Herrn Obm annc
de s Kluhriiulll" I1U. :ehu e. für d as freundlielll' .\ nerhiete n und iibernehll1l'
hiemit CH""l' sC'hölll'n Hiium c und ih re E inrichtung in da s Eigentum dcs
sl.' rr. Ingl'nil'ur. lind ,\ rC'hite k te n-\'er"ines . .\lögen diese Riium e kiinftig
der 01'1 sC' in , WC' . il'h Berllfsl!"n o en lind r ollcgcn froh ZIIsllmnJentinden,
wo . il, Oh'i eh l' untl'r Glc' il'!ll'n , ihre n ed nk en nustll u: c1H'n, wo sie ihn'
\\'iin, chI und HolTnungen und IIlIes, wa ' ihlll'n nm Herzl'n liegt" zWllnglos
hl'spl'l 'ch en, 1\'0 di e KI s enlln le r.-chil'de , d ie leid"r ,0 oft anf die An -
n iihcrun~ eier Gei. tt>r nach t ilig ein wirke n, d allernd ,chwindo n, lind wo
wir nllr d as sind lind Rl' iu woll"n , \nl.l' IIns a llen " or ' chw ebt: Jiin.ger uud
FÖl'del'!'r eI ' großl'U lt'ohnbclwn Ged ankens, der IIns be:<celt. \\' 11' Tech ·
nikl'r , meine Hl'rren , widmen nn. dl'm Fort..-ehritte lluf dl'm Gebi ete d er
I~'chnisehen nnd wel'kliiti gl'n .\ I'hei t_ lind \ll'il wir .\länner d er Arb(,jt
s ind , J.(l'7.ielllt eA nn . '01' a llprn, hei d eI' Einweihung di l'.~r Räumo ehr·
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" ) Du vorzngllche Oedlcht von Inll,.klor . O. r b.1 Ird In d r nldi .r '" ummer der "Zeit.chrlft" d II Verein.mitglled rD all \\"'idmnnrlume ullabulle. eb rreioht.
""I D r Jo:inl ..dun!l dei V rein I h..ll" "llIe lIol I tel ,he ned ..kt(onen d
". eu n Wl uer" lJlaU••·, d•• .,I'remdenhlau ", I1 r ,.i'. it U , cl•• ,,1110. tri rhl tt VI d "Ueutechen Volluhlattes llo und d • ",,'(>u n VI n r Journal, .
\'~i;- . ~ \'emnt \'ortlil'lll'r ,'phrif I il<-r: Kiln
alle Guten, chönen und Edlen. Sein« )Laj "t~it di-r Kaiser k-l«- hoch " .E. war ein erhebender Augeublick, als unter den Kl iingl'n der Volk hymmIll'gl'istertc Hochrufe den hellen Saal durchbrausten.
Sektionschef Lau d a sprach im Auft ragv de am Erl'{·hl inen
verhinderten Ministers für ölTent.lil'11l' Arb, itr-n, Exzplh'nz lng. K rI)[ a r e k, des r-n Grüße er iibermit.telto. EI" nnnnt» die Klubräume. die
"I' als hervorragende f'ehöl'fllng hinstellte, ein,' l'flpl(l·.liilt{' niclu nurtechni hen \Yisscns, sondern auch de ,'tamh' gt'fiihh·. und rlr-r Zu nunen -g"hörigkeit 1.111' Pflege hochgesinnter I' olll'gialil~it. Hofrat )[ I" 11 i e k
appellierte an die )[ilgliedpr, den Kluh weiter zu Iördcrn. der erfreulich I"
weis , auch hei den au wärtigen Kolll'gen freuudlichcn Anklang lind r.die in ihm einen wirklichen Sammelpunkt fiir die Vereim mitgliedr-r vonfern und nah erblicken. Der Redner feiert sodnnn die in der vordr-r, tenReihe der großmütigen Spender stehenden iisl srreich i hcn Eiscn\\t'l"kl'.die unter freundlicher Yermittlung von Gelll'raldirektol" Dr . .' c h U'. I I I'die Schaflnng des Klubs fördert en. dr-n Ö. It.'IT. Betonverein . der ich
ehenfalls wesen I lieh an der muteriellcn Sicherung deo l 'ntemehnu-nbeteilizt hatte. dann die gl"oße Opferwilligkeit der "nein. mit rliederf:roßindustl"ieller K. W i I t g l' n s t e i n , Hofrat H. H. v . (; I' i m h u I' s,Architekt und Fabrikant B. Lud w i g. Oroßindustrieller; und Herrenhausmitgliod 1'. R . v. S c h 0 c 1l e r. Hofrat ~rrasil·k. einer der t'ifrig II'n
und tatkriiftig. t m Förderar der Klubidee. erhob sein Glas unter jubelndemBeifall auf die )[jt!(liedel" des Vereine '. Ober-Buurat Bau m n n gabder herzlichen Dunkbarkeit gegl'n I'rofl'ssor Dr . )1. Fa b i n n i w rmenAusdruck. Er nannte die von diesem in :l'lbstlosestel" Wl'ise W·. ohaf] incKlubaus stattung, deren wohltuende Wirkung CI" anerkennend lx-toutr-,hervorragend in technischer wie in kiinst leriseher Bl'ziehung und I'rie
zugleich die Verdienst aller der )[iinner, die sich froh und willig in denDien t der guten Sache gestellt haben.
Reicharatab eordneter He i n e brachte die C:rüße d r Fr ,j nTechnikervereini 'ung des Ab reordnetenhnusos. E. wie: in . einen -hrbemerken werten Ausführungen auf die hohe Bedputung dr-r Techniker-parlamentarier hin. die als mit dem wirtschuft liehen Leben in Kont ik t
. tehende )[älll1CI" der schaffenden Arbeit vorn Volk« lebh ft ge\\ iin: htwürden. Er fordert. an die bekannteu Forderungen von )[ll V. Kr f
anknüpfend, eine innigere Fiihlungnnhme der Ingenieure mit dem iifT,'nt-liehen Leben, die intensive )[itwirkunl-( der Techniker nn der I)i nngder großen Probl me nuher Zukunft, und l'r sll"l'iftp auch diP" ichti 'l'
.\ufgahe. die 't~ .\, 'I'\mltung, derl'n FOl"l1lali.nlll llhgl'wir eh ftl't h I,
mit Hilfe der Technikel" an Hanpt und G\i('(lpln zu I"cfonni,·n'n.
Regierungsrat H ii 11 I' I" hob dil' außl'l'Onlenllich n \"'I"dil'n '"der beliebten Kollegen lng, H. ,'t e y I' t· I" und Inlo( . 1 . )[ 11. r i ni ghervor, die al. dill eigentlichen gei. tigl'n SI'höpfl'l" dl'r Kluhidc.. zu 1)(,trachten sind. und die auch l'ine ungehpuen' Last an .'1"1. 'it und .\Hill!'bis zum Augenblicke dcr I·'erlig. lellun ' d 0 wohl gl'lnng 'nen \\"'I"k .
unermiidlich und frohgemut auf ihren •'ChUltll'll trugl'n . In I'l'ktorGer bel brachte sodllnn in llusgezeichnl'tl'n humoristi. phrn \'pl'l\{'ndie .riindnng:g chichte des Klub. fpin pointi"1"1 zum "0111" IlP ).
.'türmische Heiterkeit unterhrach oft den "ol"lmgcndcn, dpr allp \lp .teiligten mit witzig Iiebenswiirdig 'r 110. h"il Hp\'n,· I' ,ierl'n ließ.Ing. ". TI I' 11. U S pet I er. pl'lwh sodann fiir d n Ü.I'·IT. B t(lIl\'I'rt in,drr, an der, 'pitze . chalT nd er technischer I"heit mlll" ehien'nd. i.-ll IIt'm
,'tudium der Thenl"i henso wie dpr Pm. is widml·. nnd Ill'l" all..n :-;dll"itt.'nde Ö,tcrr. Ingenicur. und \rehitcktl·n·\'lT..illl' mit fn'und ·h ftlil'h l(Tr
,\nleilnahme folgt. Er trank auf dil' Fn'ie T('('hnikrl'\ "reilligllll' imParlamente. Regierungsrat 11 ö I I e I' wiil"digt di.. grußl'n " ..rdil'l1. \<.
,lrr Pre'se. dpr verstiindni. \'olll'n \"prmittll'rin zwi . phen Terhnik und)lTentlichkeit. al dl'l"j"nigen )! ehl. die alll ])('rufl'l1. Il'n el" elv'int,die B strebung"n dl'l" Tl'l'hnik"1" zu fi',nl ..rn, und pr \\ iin . l'ht ein gl'lh'ih .li"'lO: Einvprnehll1l'n zwisphpn I're. p lIluL Technik, 1 ai '>1"1. H B 11 (' h,dpr !ür die nnwcsendl'n Vcrtl"et 'I" dl'l" I'l'l'ssc··)dllnkl, ,l'n\ idel \.t' in iih"1" lUgei:lvollpl" \\"'isl': 1'1' fiihrt., ,Iallll UII\('I" !I"/I1 Il'l.h ft,·, 1t'lI Bl'ifnllP 11,daß Technik und .Joul"llalistik ill gl'\\i l'm .'innl' zu alll/l1I'II"'hiil'l'1I Ih'rTeehnikpr, deI" fÜI" die Ewigkl'il ·ehalTt. g..nii~t dnh"i Ihwh \"01' Idh'lIlden Bedüdni. 'en des Ta 'l'., delll'lI elJl'1I 0 nudl dl'r ,Iournnli. I dit'nlDeI" Rednl'r .agte: ,,1/11 Anflll!! w I' dip Tflt. ,'il', '1'.. hllikel", illd dll')l.iinnel" der Tnt ... l'nt('r frelllliKI'1" Zu. lillllllUIIJZdeI" ZlIhiin'r "I"hob pr ill(;1 fluf das Präsidiulll dl's ''t,rt·illl's. lIofrat () I' I w I' i 11, IIlPhl 11111' d ..,
.\Ite tc im Kn'iS<', ROIllII'rn IlIleh dn iillt' \t' )litglil'd dl's ','n illl' , hi,>11in.. launig Rl'de, die in froheIl Worlt'lI nuf die Zukunft ul\lL dt'lI • '/leh
wuch. II.U. kl ng.
Reich mtahgeordlll'lN Fr i pd m n n I'r!-(rifT Il.l WOI t d \'e~tl"E'terder indu tril'llell Pl"oduktioll. Er 1,,'lolltp. dllß Tl' hm lIIuL Illdu 11"\1'die (l rUllll pfeiler der wirt I'haftlieh"11 ulld kUltlll"l'IlCIi Eul" Icklull/(bild '11. und l'r Il'f'rte eill (:Ia nuf "illl' illlllwr illnigl'r wl'llh'ndl (:p
. Itung der \\\·chs,·lI'l''l.iphungell 1.\\ i eh"l1 Indu II"H' IIl1d Tpehlllk.Zpntml· ln. pektor \\'" h I' I' n f l' 11 n i g hral'hle eim' mit \'l'r!-(nii "11
uf 'enOllllllene Dinh·ktdichlullg Will "Ol"tl"ll~l" 1111(. .\[ I' i ni g dflllktl'fiir ich ulld für Ing . .' te . I' ,. I' fül" dit' ihneIl wtt-il W'\lordpnpnEhl"ungclI Ilnliißlil'h dpl" " oll 'ndulIgd,'s . l'hÖIIl'1I \\"'1 k ,da I'm l.il,blilll! .
